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Abkürzungen 

WiSta = Wlrtschaft und 
Statistik 

:MD Monatsdurchschnitt 
VJD Viertefjahresdurch-

schnitt 
BjD Balbjahresdurch-

schnitt 
.TD ;;, Jahresdurchschnitt 
D Durchschnitt 

(bei nicht addler-
fllbigen Größen) 

Vj Vierteljahr 
Hj Halbjahr 
Shj Sommerhalbjahr 

(1. 4. - 30. 9.) 
Whj Winterhalbjahr 

(1. 10. - 31. 3.) 
Wj Wirtschaftsjahr 

(1. 7. - 30. 6.) 
Fwj Forstwlrtschaftsjahr 

(1. 10. - 30. 9.) 
a.n.g anderweitig nicht 

genannt 
o.a.s. ohne ausgeprägten 

Schwerpunkt .,. Prozent .,,,. Promille 
a.T. auf Tausend 
St StüCk 
Mill. Million 
Mrd. Milliarde 
mm Millimeter 
cm Zentimeter 
m Meter 
m• Quadratmeter 
m• Kubikmeter 
km Kilometer 
km• Quadratkilometer 
Pkm Personenkilometer 

Zeichenerklärung 

p vorläufige Zahl 
r = berichtigte Zahl 
s geschätzte Zahl 

nichts vorhanden 

------- --- -

tkm = Tonnenkilometer 
a =Ar 
ha =Hektar 
1 =Liter 
hl =Hektoliter 
g =Gramm 
kg =Kilogramm 
dt = Dezitonne (100 kg) 
t = Tonne (1 000 kg) 
BRT = Bruttoregistertonne 
NRT = Nettoregistertonne 
s =Sekunde 
min =Minute 
kW =Kilowatt 
kWh = Kilowattstunde 
pf = Pfennig 
RM = Reichsmark 
DM = Deutsche Mark 
BG = Bundesgebiet 
SchH = Schleswig-Holstein 
Hmb =Hamburg 
Ndsa = Niedersachsen 
Brm =Bremen 
NW =Nordrhein-

Westfalen 

Bess =Hessen 

RhPf = Rheinland-pfalz 

BaWü =Baden-Württemberg 

Bay =Bayern 

Saar =Saarland 

BlnW = Berlin (West) 

EG = Europllische 
Gemeinschaft 

O mehr als nichts, aber weniger als dle Hälfte der klein-
sten Einheit, die in der Tabelle zur Darstellung ge-
bracht werden kann 
kein Nachweis vorhanden 
Angaben fallen später an 

X Nachweis ist nicht sinnvoll 
bzw. Fragestellung trifft nicht zu 

1 oder - = grundsätzliche Änderung innerhalb einer Reihe, 
dle den zeitlichen Vergleich beeinträchtigt 

I 

() 

kein Nachweis, da das Ergebnis nicht ausreichend ge-
nau ist 
Nachweis unter dem Vorbehalt, daß das Ergebnis er-
hebliche Fehl!lr aufweisen kann 

Abweichungen in den Summen ergeben sich durch Runden 
der Zahlen. 

148 

------------------- --

Wirtschaft und Statistik 3/80 



zusammenfassende Obersicht 
Ausgaben des Staates nach Aufgabenbereichen In den 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 

Im Rahmen der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 
werden erstmals Angaben über die Ausgaben des Staates 
(Gebietskörperschaften und Sozialversicherung) in der Unter-
gliederung nach Aufgabenbereichen vorgelegt. Dargestellt wer-
den die wichtigsten Ausgabearten nach 24 Aufgabenbereichen 
für die Jahre 1970 bis 1977. Als Ausgabearten werden - ent-
sprechend den Konzepten der Volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechnungen - laufende Ausgaben (insbesondere Staatsver-
brauch und laufende Übertragungen), Bruttoinvestitionen und 
Vermögensübertragungen unterschieden. Für 1976 werden 
Angaben - in reduzierter Gliederung nach Aufgabenberei-
chen - auch getrennt für den Bund, die Länder, die Gemein-
den und die Sozialversicherung dargestellt. - Im Aufsatz 
wird zunächst auf die Abgrenzung des Staatssektors in den 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen und die Konzepte 
der in die Darstellung einbezogenen Transaktionen eingegan-
gen. Es folgen Erläuterungen zum Inhalt und Aufbau der zu-
grunde gelegten Systematik der Aufgabenbereiche des Staates 
sowie zu den Berechnungsgrundlagen und -methoden der nach 
Aufgabenbereichen gegliederten Angaben. Abschließend wer-
den die wichtigsten Ergebnisse dargestellt und kommentiert. 

Statistische Umschau 
Beviilkerung 

Im Jahr 1 9 7. 8 betrug die Zahl l:ler Ehe s c h li e ß u n -
g e n zwischen Ausländern sowie zwischen Deutschen und 
Ausländern im Bundesgebiet 29100; sie ist gegenüber 1977 um 
7,2 O/o zurückgegangen. Ehen zwischen Ausländern wurden in 
rd. 5 700 Fällen geschlossen. Rund 14 900 deutsche Frauen 
heirateten einen Ausländer und rd. 8 500 deutsche Männer eine 
Ausländerin. - Mit rd. 75 000 Lebendgeborenen fremder Staats-
angehörigkeit wurden 1978 3 278 oder 4,2 °/o weniger Auslän-
dergeburten registriert als 1977. Die Zahl der Sterbe -
f ä 11 e von Ausländern betrug 1978 8 044. Damit ergab sich 
für den ausländischen Bevölkerungsteil 1978 ein Geburten-
überschuß von rd. 67 000 Personen; das bedeutet gegenüber 
1977 einen Rückgang um rd. 3 300 oder 4,7 O/o. 

Erwerbstätigkeit 
Nach den Ergebnissen des Mikrozensus vom A p r i 1 1 9 7 9 

war ~le Gesamtzahl der Erwerbstätigen mit 26,347 Mill. 
um 326 000 oder 1,3 O/o höher als im April 1978. Die Zunahme 
betrug bei den Männern rd. 160 000 oder 1,0 O/o und bei den 
Frauen l;'d. 165 000 oder 1,7 O/o. Von den rd. 23,065 Mill. abhän-
gig Erwerbstätigen waren 2,265 Mill. Beamte, 9,666 Mill. Ange-
stellte und 11,134 Mill. Arbeiter. Die Zahl der Selbständigen 
betrug 2,339 Mill., die der Mithelfenden Familienangehörigen 
943 000. 

Produzierendes Gewerbe ,I 

Im B a u h a u p t g e w e r b e lag die Zahl der Beschäftigten 
1 9 7 9 mit durchschnittlich 1,24 Mill. tätigen Personen um 4,2 O/o 
über dem Stand des Vorjahres. Bei der Lohn- und Gehalt-
summe ergab sich eine Zunahme von 11,3 O/o. Die Zahl der 
geleisteten Arbeitsstunden übertraf mit 1 724 Mill. Stunden 
das Ergebnis für 1978 um 2,2 O/o. Der Gesamtumsatz ohne Um-
satz-<MehrwPrt-lsteuer erhöhte sich 1979 gegenüber 1978 um 
18,l O/o auf 94,0 Mrd. DM. 

Der von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigte Index der 
N e t t o p r o d u k t i o n für das Produzierende Gewerbe lag 
im Ja n u a r 1 9 8 O mit einem Stand von 114,4 (1970 = 100) um 
12,6 O/o niedriger als im Vormonat, jedoch um 6,8 O/o über dem 
Stand von Januar 1979. 

Warenverkehr 
Im Jahr 19 7 9 hat der Gesamtumsatz (Bezüge und Liefe-

rungen) im W a r e n v e r k e h r zwischen der B u n d e s -
r e p u b li k D e u t s c h 1 a n d und der D e u t s c h e n D e -
mokratischen Republik und Berlin (Ost) um 0,7 
Mrd. DM oder Verrechnungseinheiten (1 VE = 1 DM) zuge-
n"mlT'"'tl. 11nrl holipf i:1lch anf !l 1R Mrd. DM. Die Steieerungs-
rate des innerdeutschen Handels hatte 1979 8,3 O/o, 1978 1,2 O/o 
und 1977 2,8 O/o betragen. 

Außenhandel 
Die Entwicklung des A u ß e n h a n d e 1 s der Bundesrepu-

blik Deutschland im Jahr 1 9 7 9 in der Gliederun~ nach 
W a r e n zeigt, daß sich das Ergebnis gegenüber 1978 auf 
Seiten der E i n f u h r insgesamt um nominal 19.8 O/o und real 
9,1 °/o erhöht hat. Im Bereich der gewerblichen Wirtschaft (1979 
gegenüber 1978: nominal + 23,l O/o, real + 10,0 O/o) hat sich in 
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Außenhandel 
der Gliederung nach Warengruppen der Import von Rohstof-
fen (nominal + 38,7 O/o, real + 12,0 O/o) am kräftigsten erhöht. 
Die Bezüge von Halbwaren erfuhren eine Steigerung .um no-
minal 33,6 O/o und real 1,5 O/o, die von Fertigwaren um 16,6 bzw. 
12,0 O/o. Die Wareneinfuhr im Bereich der Ernährungswirt-
schaft nahm unterdurchschnittlich um nominal 3,5 O/o und real 
4,4 °/o gegenüber dem Vorjahr zu. Die A u s f u h r insgesamt 
stieg 1979 gegenüber 1978 um nominal 10 4 O/o und real 7 2 O/o 
wobei im Bereich der Ernährungswirt~chaft mit no~inai 
13,8 O/o und real 18,l O/o überdurchschnlttliche Zuwachsraten zu 
verzeichnen waren. Bei Waren für die gewerbliche Wirtschaft 
betrug der Zuwachs der Ausfuhr gegenüber 1978 nominal 
10,2 O/o und real 6,5 O/o. 

Verkehr 

~ Jahr 1 9 7 9 ereigneten sich 367 253 S t r a ß e n v e r -
k e h r s u n f ä 11 e mit Personenschaden, bei denen 13 090 
Menschen getötet wurden, 486 164 Fahrzeugbenutzer und Fuß-
gänger wurden verletzt. Die Zahl der von der Polizei gemel-
deten Unfälle, bei denen nur Sachschaden entstand, belief sich 
auf rd. 1 292 000. Im Vergleich zu 1978 erhöhte sich die Zahl 
der von der Po1izei gemeldeten Sachschadensunfälle um rd. 
54 000 oder 4,4 O/o. Die Zahl der Unfälle mit Personenschaden 
lag dagegen um 13 099 oder 3,40/o, die Zahl der Verletzten um 
22 4RO oder 4,4 O/o und die der Getöteten - nach bisherigen 
:\'deldungen - um 1 572 oder 11 O/o unter der des Vorjahres. 

Gesundheitswesen 
Ende 1 9 7 8 gab es 3 328 K r a n k e n h ä u s e r mit 714 879 

planmäßigen Betten. Damit lag die Zahl der Krankenhäuser 
um 2.60/o und die der Betten um 1,10/o niedriger als Ende 1977. 
Die Zahl des in den Krankenhäusern beschäftigten Personals 
hat dagegen um 1,8 O/o zugenommen. Ende 1978 standen rd. 
722 000 Personen für die stationäre Versorgung der Bevölke-
rung zur Verfügung. 'Ober 11 Millionen Patienten wurden 1978 
stationär behandelt, dies waren 0,3 Mill. oder 2,8 O/o mehr als 
1977. Die Anzahl der Pflegetage hat sich 1978 gegenüber dem 
Vorjahr nur leicht (um 0,3 O/o) auf 219,3 Mill. Tage erhöht. Die 
durchschnittliche Verweildauer betrug 20,3 Tage gegenüber 
20,8 Tagen im Jahr 1977. Der durchschnittliche Bettenausnut-
·zungsgrad hat sich von 82,9 °/o im Jahr 1977 auf 84,1 O/o ver-
bessert. 

Sozialleistungen 

Nach dem Ergebnis einer Zusatzstatistik zur Jahresstatistik 
der S o z i a 1 h i 1 f e betrug der Aufwand der Sozialhilfe-
träger für die 324 674 Personen, die Hilfe zur Pflege erhielten, 
im November 197 7 237,5 Mill. DM. Davon entfielen 195.8 
Mill. DM (82,40/o) auf Pflege in Anstalten und 41,7 Mill. DM 
auf häusliche Pflege. Mit 1178 DM waren die durchschnitt-
lichen Aufwendungen für Pflegel;>edürftige in Anstalten etwa 
viereinhalbmal so hoch wie bei den Pflegebedürftigen in 
häuslicher Pflege (266 DM). 

Liihne und Gehll.lter 
Die Indizes der t a r if li c h e n S t u n d e n 1 ö h n e der 

Arbeiter in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebiets-
körperschaften stiegen im Durchschnitt für das Jahr 1979 um 
5,6 O/o und die der t a r i f 1 i c h e n M o n a t s g e h ä lt e r für 
Angestellte um 4,9 O/o (1978 gegenüber 1977: 5.3 bzw. 5,1 °/o). Die 
Tariflöhne der Arbeiter in der Landwirtschaft wurden 1979 
um durchschnittlich 6,3 O/o erhöht; sie hatten 1978 gegenüber 
1977 um 5,3 O/o zugenommen. Im Jahresdurchschnitt wurden 
1 9 7 9 gegenüber dem Vorjahr die B r u t t o w o c h e n v e r -
d i e n s t e der Arbeiter in der Industrie bei den Männern um 
6,4 O/o auf 562 DM und bei den Frauen um 5,8 O/o auf 384 DM 
erhöht. Der B r u t t o m o n a t s v e r d i e n s t der Angestell-
ten in Industrie, Handel, Kreditinstituten und im Versiche-
rungsgewerbe stieg 1979 im Jahresdurchschnitt bei den Män-
nern um 6.5 O/o auf 3 181 DM und bei den Frauen um 6,4 O/o 
auf 2050 DM. 

Preise 
Nach den bisher vorliegenden Ergebnissen sind die P r e i s e 

von Januar bis Fe b r u a r 1 9 8 0 deutlich gestiegen. Der In-
dex der Erzeugerpreise industrieller Produkte (1970 = 100) 
erhöhte sich von Januar bis Februar 1980 um 0.8 O/o; er lag 
damit um 8,0 O/o über dem Stand des gleichen Vorjahresmo-
nats. Der Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten 
Haushalte (1976 = 100) ist von Januar bis Februar 1980 um 
1,1 O/o gestiegen; er übertraf seinen Stand vom Februar 1979 
um 5,60/0. Ha.Ist. 
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Wirtschaftszahlen') 
a) Grundzahlen 

Gegenstand ' 
der Nachweisung Einheit 

1976 1 1977 1 1978 1 1979 -i--~---1-97_9 ___ ~-- ___ 1_980 ___ , 5; 
1 1 1 1 1 

Monats-Durchschnitt 
bzw. Stichtag Aug. Sept. Okt. Nov. Dez. Jan. Febr. ~~~ 

Bevölkerung 
Wohnbevölkerung ...•..•••••••••....••••.•••.. 
Eheschließungen ... ', •..•••.....•••••..•........ 
Lebendgeborene ••.•....•....•••••.•• „ ...•.•• 
Gestorbene ••...•.•••... „ ............•....... 

1000 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

61 442 61 353 61 322 61 375 61 402 . . . „ . 
30 468 29 852 27 441 28 682 38 911 31 719 28 702 24 975 28 934 14 808, so 238 48 328 48 039 48 392 so 947 48 569 51136 46 649 44 454 52 076 
61 095 58 434 60 268 59197 55 502 53 748 60 874 59 739 61 275 64 201 

Erwerbstätigkeit 
Erwerbstätige ...• „ ..•••.......•.•...........• 
dar.: Abhl!ngige •...•...•.....•••........••.•• 
Arbeitslose ...•..•••..•...•.••..........•••••. 
Kurzarbeiter ..• „ ........... : ................ . 
Offene Stellen ••.•... „ ...•.•••........••.•• „ 
Unternehmen und Arbeitsstätten 
lnsolvenzen . „ ...... „ ......••••............. 
dar.: Beantragte Konkursverfahren ..........•••. 
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand ..... „ .....•••••• „ .........• 
GewerbL Schlachtungen, Schlachtmenge 
Fangmengen der Hochsee- und Küstenfischerei ••.. 
Produzierendes Gewerbe 
Index des Auftragseingangs 

1000 
1000 
1000 
1000 
1000 

Anzahl 
Anzahl 

1000 
1000 t 
1000 t 

Verarbeitendes Gewerbe „ .... „. „ „ ...... „. 1976 = 100 
Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe . • • • 1976 = 100 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe • . . . 1976 ='100 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe 1976 = 100 

Index des Auftragsbestands in ausgewablten Zweigen 
des Verarbeitenden Gewerbes .••..........•... 1976 = 100 

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe • . . . 1976 = 100 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe . . . . 1976 = 100 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe • . . . 1976 = 100 

Index der Nettoproduktion 
Produzierendes Gewerbe insgesamt ...... , . . . . • . 1970 = 100 

Elektrizitäts- und Gasversorgung • . • . • • . • • • • • 1970 = 100 
Bergbau ........•...•.••.•.......•...•.... 1970 = 100 
Verarbeitendes Gewerbe ...•..•...•.••••••• 1970 = 100 

Grundstoff- und Produktionsgütergew1=fbe . . 1970 = 100 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe .. 1970 = 100 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe . . 1970 = 100 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe . . . . . • . 1970 = 100 

Baugewerbe ohne Ausbaugewerbe • • . • • • . . . . • 1970 = 100 
Index dc;r .Brutt!lproduktion filr 

Investitionsgüter........ . . . . • • • • • . . . . . . . . • • . • 1970 = 100 
Verbrauchsgüter...................... . . . . . . . 1970 = 100 

25088 
21288 
1060 

277 
235 

780 
768 

25044 
21347 

1030 
231 
231 

797 
787 

25230 
21605 

993 
191 
246 

727 
720 

. . . 25665 
22114 876 799 

88 23 
304 339 

693 
688 

706 
703 

21 221 21 Bol 23 247 23 085 23 647 
329 334 353 368 367 
35 33 33 28 20 

100 
100 
100 
100 

100 
100 
1001 100 

110,7 
164,9 
86,6 

110,9 
111,5 
109,0 
110,2 
116,7 
95,2 

105,8 
109,6 

101.3 
97,1 

103,0 
103,1 

99,2 
86,3 

100,6 
97,9 

113,7 
167,4 
83,7 

114,5 
112,3 
115,0 
114,4 
117,9 
95,2 

109,5 
117,2 

106,3 
101,2 
108,5 
108,2 

104,8 
93,5 

106,0 
104,3 

116,7 
179,0 
83,6 

116,6 
116,7 
115,5 
115,0 
121,9 
102,5 

109,3 
118,4 

117,8 
115,3 
119,7 
116,5 

120,2 
115,4 
121,1 
113,5 

123,2 
179,0 
83,6 

116,6 
116,7 
115,5 
115,0 
121,9 
162,5 

109,3 
118,4 

108,5 
114,1 
107,6 
102,2 

120,9 
123,9 
122,0 
102,4 

106,1 
157,7 
78,4 

103,6 
119,3 
92,2' 
97,4 

114,9 
111,61 
90,6 
90,5 

737 
37 

320 

714 
710 

356 
30 

118,9 
114.0 
120,4 
122,6 

120,8 
119,7 
122,2 
103,7 

130,3 
177,1 
80,7 

129,2 
131,9 
127,8 
129,7 
126,7 
133,1 

121,9 
130,7 

762 
61 

307 

726 
718 

42Ö 
27 

133,8 
127,8 
132,4 
147,1 

123,3 
115,7 
124,3 
119,1 

129,2 
183,0 
85,5 

128,3 
130,9 1 
125,1 
128,1 
133,1 
126,4 

117,7 
127,8 

799 
66 

285 

657 
652 

377 
30 

124,7 
119,2 
126,3 
128,8 

124,5 
112,0 
125,8 
122,2 

137,4 
214,5 
89,9 

136,7 
133,9 
137,6 
135,6 
141,5 
125,2 

130,4 
133,1 

Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 
Beschäftigte .........•.......•..•...•..••••••. 1000 7~ 7ill 7~ 7~ 7ffi 7~ 7~ 7~ 
Geleistete Arbeiterstunden . „ ................ „ . MilL Std. 804 791 772 771 719 767 858 820 
Umsatz.; ..•..........•......••...••.•••••••• 
dar.: Auslandsumsatz •.••............•..••••..•• 

Mill. DM 76 413 80 261 83 327 92 121 86 609 96 885 104209 100542 
MilL DM 17 679 18 966 20 028 22 131 19 983 23 398 24 662 24 226 

Baugewerbe 
Index des Auftragseingangs im Bauhauptgewerbe . • 1976 = 100 100 115,6 142,5 160,8 

1190 1 1240 
141 144 

Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 
BescbMtigte . . . . . . . • • . . • • . . . . . . . . . . . . . . . . • . . 1 000 1 222 1 168 
Geleistete Arbeitsstunden • „ „ „ „ . „ „ „ „ „ . MilL Std. 154 143 

172,6 

1276 
153 

187,1 169,0 

1279 1276 
165 1 187 

138,7 

1263 
162 

867 
80 

268 

640 
634 

22361 
345 
30 

111,6 
106,4 
118,8 
100,1 

123,1 
114,8 
124,4 
116,6 

130,9 
215,8 
85,1 

131,8 
119,6 
141,6 
127,71 133,0 
104,5 

153,4 
116,8 

7648 
695 

95339 
24758 

145,0 II 

1251 
116 

1037 
98 

282 

734 
726 

• 1 
384 

122,4 
123,5 
123,5 
117,9 

127,8 
117,5 
130,3 
108,2 

114,4 
228,5 

93,5 
114,6 
115,6 
113,9 
112,1 
118,3 
76,0 

104,7 
114,3 

1208 
92 

993 
102 
393 

1978 1 1979 
-2~.=v~J ~I ~3-. v=J-,. ~1-4~. =v-J -1-.=v~J ~1-2-. =v,,_J ~I ~3~. =vJ,.....,..I _,4"". v=-=1=- 1 

Index des Auftragsbestands im Bauhauptgewerbe ... 1976 = 100 
Produktionsindex filr das Baugewerbe . . . . . . • . . . . 1970 = 100 

Bauhauptgewerbe •••••• 1970 = 100 
Ausbaugewerbe . . . . . . . 1970 = 100 

Hardwerk 

100 
96,3 
95,2 
99,3 

94,6 
98,5 
95,2 

108,0 

Bucoläftigte . . . . • . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . 1 000 3 720 3 806 
Gesamtumsatz „ „ „ „ „ .. „ „ „ „ . „ .. „ „ . Mill. DM 65 011 72 632 

Bautätigkeit und Wohnungen 
Baugenehmigungen 

Wohnungen . . . • • . • . • • • . . . . • . . . . . . . . . . . • . • . . 1 000 
Umbauter Raum der Nichtwohnbauten . • • • • • • . MilL m3 

Baufertigstellungen Wohnungen................. 1000 
Handel, Gastgewerbe -
Meßzahlen der Umsätze des 

Großhandels' ....•.•...•...... „ . . . . . . . . . . . . . 1970 = 100 
Einzelbandeis. . • • • . . • . . . . . . . • • . • . • • • • . • • . • . . . 1970 = 100 
Gastgewerbes .•••••.....••• ; ••••••••.••••••• 1970 = 100 

Gaststättengewerbes ......• ·I •••••••.• • • • • • • • 1970 = 100 
Beherbergungsgewerbes .....•..•........•.. 1970 = 100 

Warenverkehr mit Berlin (West) 
Lieferungen aus Berlin (West) ........ . 

Dach Berlin (West) . „ „ .. . 
Warenverkehr mit der DDR und Berlin (Ost) 

Lieferungen des Bundesgebietes .............•. 
BezOge des Bundesgebietes •••••.••••••.•••••. 

Außenhandel 
Tatsachliebe Werte 

Einfuhr, insgesamt •......•.... „ .......... . 
Ernährungswirtschaft ..........•.... 
Gewerbliche Wirtschaft •............ 

Ausfuhr, insgesamt ..••...••••.•••.••.•.••.• 
Ernährungswirtschaft .........•...... 
Gewerbliche Wirtschaft .••....•.•••• 

Index des Volumens, Einfuhr ..••.••... „ „ .... . 
Ausfuhr .. „ .......... „ .. . 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr .•.•....... 
Ausfuhr ..... „ .... 

Terms of Trade (Austauschverhältnis) •..........• 

MilLDM 
MilLDM 

Mill.DM 
MilLDM 

MilLDM 
Mill.DM 
MilLDM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1976 ~ 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 

31,7 
13,7 
32,7 

159,1 
159,8 
138.2 
134,9 
144,9 

1898 
1698 

356 
323 

18514 
3003 

15273 
21387 

951 
20315 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

29,3 
12,3 
34,1 

164,0 
171,3 
145,5 
140,6 
155,8 

1973 
1 738 

367 
330 

19592 
3273 

16062 
22794 
1144 

21513 
103,7 
105,4 
102,0 
101,1 
99,1 

120,1 
102,8 
102,5 
103,7 

3 908 
74682 

35,5 
14,5 
30,7 

170,9-
180,6 
151,7 
145,7 
164,2 

2075 
1 771 

381 
325 

20309 
3217 

16815 
23742 
1149 

22442 
111,5 
109,8 
98,4 

101,1 
11>2,7 

151,3 

109,3 

119,3 126,8 125,8 145,8 156,4 155,71 155,7 
109,7 105,4 118,4 75,0 124,2 113,6 

98,5 97,1 141,9 76,4 121,6 95,8 ... 
113,6 108,3 110,1 74,5 125,1 119,81119,5 

3872 4013 39911 .„ „. „. 
„ . 72 767 73 188 91 696 ' „ . . „ „ . 

189,5 
191,2 
160,4 
153,7 
173,8 

2197 
1868 

393 
372 

24347 
3329 

20714 
26218 
1308 

24732 
121,7 
117,6 
108,1 
104,2 
96,4 

1979 1 1980 
1 ~A-,u-g-. ~1-s=ep-t.-l~O=k-,t-. ~I ~N~o-v-.~1-D~ez-.- ~J~an-.-~I =Fe~b-r-. 

28,4 28,5 1 31,1 25,6 . . . ·.:. ·· 1 :. ·:. :_ 11,0 14,0 15,1 11,9 „ . 

13,2 18,0 1 21,8 21,7 ... 

190,0 194,0 216,4 206,9 187,7 
178,8 178,4 206,4 213,9 245,2 
175,0 189,4 172,8 144.5 155,6 
157,4 163,8 161,6 146,7 158,7 
210,4 213,3 195,0 141,0 lS0,4 

2091 
1684 

419 
370 

23724 
3272 

20179 
24700 
1289 

23 238 
115,7 
110,6 
110,7 
104,5 
94,4 

2207 
1823 

411 
415 

23263 
3018 

20008 
25158 
1116 

23 868 
112,1 
112,2 
112,0 
104,8 
93,6 

'1 

2542 
2188 

S09 
429 

28151 
3636 

24081 
29953 
1482 

28266 
136,7 
132,2 
111,2 
105,9 
95,2 

2481 
2037 

490 
428 

27196 
3650 

23146 
28705 

1 43(, 
27052 
13·),5 
127,6 
112,6 
105,2 
93,4 

1934 
1669 

514 
426 

25 729 
3505 

21 956 
26515 
1235 

25 068 
120,4 
114,1 
115,4 
108,7 

94,2 

186,8 
189,1 

2316 
1982 

368 
453 

27628 
3478 

23 881 
27970 
1453 

26347 

146• 
146• 
146• 
146• 

147• 
147° 
147• 
147• 

148• 
148• 
148• 
148* 
148° 
148° 
148° 
148° 
148" 

150• 
150• 

144° 
144° 
144• 
144° 

1) Angaben filr den Gebietsstand, Zeitabscbnitt, Berichtskreis u. a. enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". 
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Gegenstand 
der Nachweisung 

Bevölkerung 
Wohnbevölkerung .......................••.... 
Eheschließungen .............................. . 
Lebendgeborene ................. : ........... . 
Gestorbene ..........•........................ 
Erwerbstätigkeit 
Erwerbstätige .......•......................... 
dar.: Abhängige .............................• 
Arbeitslose ..........................••....... 
Kurzarbeiter ................................. . 
Offene Stellen ............................... . 
Unternehmen und Arbeitsstätten 
Jnsolvenzen .........................•........ 
dar.: Beantragte Konkursverfahren ............. . 
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand ............................. . 
Gewerb!. Schlachtungen, Schlachtmenge ........ . 
Fangmengen der Hochsee- und Küstenfischerei ... . 
Produzierendes Gewerbe 
Index des Auftragseingangs 

Verarbeitendes Gewerbe ..................... . 
Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe ... . 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe ... . 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe 

Index des Auftragsbestands in ausgewählten Zweigen 
des V erarbeitenden Gewerbes ................ . 

Grundstoff- und Produktionsgüterge'll)ferbe ... . 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe ... . 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe ... . 

Index der Nettoproduktion 
Produzierendes Gewerbe insgesamt ........... . 

Elektrizitäts- und Gasversorgung ........... . 
Bergbau ...............................•.. 
Verarbeitendes Gewerbe .................. . 

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe .. 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe .. 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe ...... . 

Baugewerbe ohne Ausbaugewerbe •.......... 
Index der .Bru~~produktion für 

Investittonsguter ............................ . 
Verbrauchsgüter .. · ... , ...................... . 

Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 
Beschäftigte ............•..................... 
Geleistete Arbeiterstunden ..................... . 
Umsatz ........................•............. 
dar.: Auslandsumsatz .......................... . 
Baugewerbe 
Index des Auftragseingangs im Bauhauptgewerbe .. 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

Beschäftigte ............................... . 
Geleistete Arbeitsstunden .................... . 

Index des AuftragsbestandS im Bauhauptgewerbe .. . 
Produktionsindex für das Baugewerbe ........... . 

Bauhauptgewerbe ..... . 
Ausbaugewerbe ...... . 

Handwerk 
Beschäftigte .... „ •.••.• , •..•..•••••...••••.• 
Gesaintumsatz ............................. . 

Bautätigkeit und Wohnungen 
Baugenehmigungen 

Wohnungen ............................... . 
Umbauter Raum der Nichtwohnbauten ....... . 

Baufertigstellungen Wohnungen ................ . 
. Handel, Gastgewerbe 

Meßzahlen der Umsätze des 
Großhandels .................•.............. 
Einzelhandels ............................... . 
Gastgewerbes ............................... . 

Gaststättengewerbes ....................... . 
Beherbergungsgewerbes ................... . 

Warenverkehr mit Berlin (West) 
Lieferungen aus Berlin (West) ........ . 

nach Berlin(West) ....... . 
Warenverkehr mit der DDR und Berlin (Ost) 

Lieferungen des Bundesgebietes .............. . 
Bezüge des Bundesgebietes .....••............ 

Außenhandel 
Tatsächliche Werte 

Einfuhr, insgesamt ........................ . 
Ernlihrungrniirtschaft ....•••......••• 
Gewerbliche Wirtschaft .....•....... 

Ausfuhr, insgesamt ........................ . 
ErnlihrungswirtSchaft ...•••.....••... 
Gewerbliche Wirtschaft ......•...... 

Index des Volumens, Einfuhr ........•.......... 
Ausfuhr .................. . 

Index der Durchschnlttswerte, Einfuhr .....•..... 
Ausfuhr ....•...... 

Terms ofTrade (Austauschverhältnis) .........•.. 

•)Gegenüber August 1979. 
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Wirtschaftszahlen 
b) Verlnderungen In •/o 

Vorjahr 
1976 1 1977 1 1978 

gegenüber 
1 1979 

1975 1 1976 1 1977 1 1978 

-0,3 -0,2 
- 5,3 - 2,1 

- -3,8 
- 2,5 - 4,4 

-0,9 
-0,5 
- 1,3 
-64,2 
-0,5 

+ 1,8 
+ 3,1· 

+ 2,8 
+ 3,5 
-1,8 

+13,6 
+13,6 
+13,6 
+13,9 

+ 6,9 + 9,9 
-2,7 
+ 7,4 
+10,3 
+ 7,0 + 7,0 + 3,5 
+ 3,0 

+ 2~ + 9,5 

- 2,4 
+ 0,8 
+11,9 
+15,9 

-1,6 
-2,5 

-0,2 
+ 0,3 
-2,9 
-16,5 
- 1,6 

+ 2,1 
+ 2,4 

+ 2,7 + 1,5 
-7,4 

+ 1,3 
- 2,9 
+ 3,0 
+ 3,1 

- 0,8 
-:13,7 + 0,6 
- 2,1 

+ 2,7 + 1,5 
- 3,3 + 3,2 + 0,7 + 5,5 
+ 3,8 + 1,0 

+ 3,5 + 6,9 

-0,9 
-1,6 
+ 5,0 + 7,3 

+15,6 

-4,5 
-6,6 

- -5,4 + 2,7 + 2,3 + 3,0 -+ 1,6 + 8,8 

+ 1,3 + 2,3 
+ 8,4 +11,7 

+ 3,2 
-15,5 
-10,3 

+11,3 + 7,1 + 5,3 + 4,9 
+ 6,1 

+ 9,3 
+ 9,3 

+ 8,9 
+16,0 

+20,5 
+15,8 
+21,6 
+15,8 
+ 9,8 
+16,2 
+14,4 
+11,4 + 5,4 
+ 4,1 
- 1,3 

-7,4 
- 9,7 
+ 4,2 

+ 3,1 
+ 7,2 
+ 5,3 
+ 4,2 + 7,5 

+ 3,9 
+ 2,9 

+ 1,7 
+ 2,2 

+ 5,9 
+ 9,1 + 5,2 + 6,6 
+20,2 + 5,9 
+ 3,7 
+ 5,4 + 2,0 
+ 1,1 
+ 0,9 

-0,1 
-8,4 
- 1,3 + 2,6 

+ 0,7 + 1,2 
-3,6 
~17,6 
+ 6,2 

- 8,8 
- 8,5 

+ü + 0,9 
-1,6 

-11,8 
-54,1 
+23,8 

-4,6 
-4,5 

+ 6,6 - 0,7 
+ 5,7 + 4,3 
+ 0,0 -16,3 

+ 4,9 +10,8 
+ 4,2 +13,9 
+ 5,3 +10,3 
+ 4,9 + 7,7 

+ 5,6 +14,7 
+ 8,3 +23,4 
+ 5,4 +14,2 
+ 6,5 + 8,8 

+ 2,6 + 5,6 
+ 6,9 + 6,8 
- 0,1 + 3,9 
+ 1,8 + 5,3 + 3,9 + 7,6 
+ 0,4 + 4,7 
+ 0,5 + 4,6 
+ 3,4 + 3,8 
+ 7,7 1 + 7,0 

+0,21+4,3 + 1,0 + 2,2 

- 0,6 + 0,3 
- 2,4 - 0,1 
+ 3,8 +10,6 
+ 5,6 +10,5 

+23,3 

+ 1,9 
-1,7 

+27,0 
+ 4,4 + 7,7 
- 4,0 

+ 2,7 
+ 2,8 

+20,5 
+16,8 
-10,0 

+ 4,2 + 5,4 + 4,3 + 3,6 
+ 5,4 

+ 5,2 
+ 1,9 

+ 5,3 
-1,5 

+ 3,7 
-1,8 
+ 4,7 
+ 4,0 + 0,4 + 4,2 + 7,5 
+ 4,2 
- 3,5 
+ 0,0 + 3,6 

+12,8 

+ 4,2 + 2,2 

+26,0 

+ 6,6 

+10,9 + 6,1 + 5,1 
+ 4,8 
+ 5,8 

+ 5,9 
+ 5,5 

+ 3,0 
+14,5 

+19,9 + 3,5 
+23,2 
+10,4 
+13,8 
+10,2 + 9,1 
+ 7,4 + 9,9 
+ 3,1 
-6,1 

Zu-(+) bzw. Abnahme(-) gegenüber 
Vorjabresmonat Vormonat 

Nov.79 1 Dez. 791 Jan. 80 1 Febr.80 Nov.79 1 Dez. 79 1 Jan. 80 i Febr.80 
gegenüber ~---i---~--ge-gen~über,:,---- --'----

Nov.781Dez.781 Jan.79 1 Febr.79 Okt.781 Nov.791Dez.79 1 jan.80 

+2i
0,i - 7,8 

+ 6,3 + 1,4 
+ 3,2 - 2,5 

+ 7,2 
+ 8,8 
-0,7 

-13:8 -13,9 -11,S -t2",5 
-57,4 1 -36,6 -27,3 -39,2 
+21,9 +20,6 +18,7 +17,1 

+ 0,6 
+ 1.1 

-6,0 
+ 6,1 

+ 9,2 
+12,5 
+ 8,3 + 6,8 

+13,5 
+22,4 
+13,7 
+ 0,6 

+ 5,1 
+ 4,5 
-0,4 
+ 5,3 + 5,9 + 6,4 
+ 3,4 + 3,4 
+ 4,8 

+ 7,0 
+ 0,2 

+ 0,9 
+ 0,5 
+12,4 
+16,7 

+ 1,8 

- 1,1 
-1,9 

-1,2 
-1,9 
-31,4 

+ 4,7 
+12,8 
+ 0,1 
+ 7,6 

+11,4 
+15,8 
+12,1 
-1,7 

+ 7,3 
- 2.2 
- 4,0 
+ 7,6 
+10,7 
+ 7,4 + 5,6 
+ 4,4 
+16,5 

+ 9,8 
- 2,0 

+ 1,0 
-1,8 
+ 7,7 + 6,4 

+13,3 

- 5,7 
- 5,8 

+ 1.i 

+12,7 
+17,0 
+ 9,5 
+15,9 

+12,4 
+11.0 
+13,0 
+ 6,1 

+ 6,8 
-1,7 
-2,0 
+ 6,0 + 9,4 + 5,7 + 2,8 + 4,5 
+35,7 

+10,2 
- 3,5 

+3,4 +3,8 +4,4 •.. 
+ 1,0 +16,3 +52,6 ... 

1.Vj 791 2. Vj 79 I 3.Vj 7914.Vj79 
gegenüber 

1.Vj 78 I 2.Vj 78 I 3.Vj 78 1 4.Vj 78 
+34,3 +31,1 +22,8 +17,1 
- 3,6 +13,2 + 7,8 
- 4,2 +10,1 +10,6 + 8,5 
- 2,1 +23,5 - 1,3 

X 
X 
X 

+ 4,9 
+ 9,5 
-7,1 

-9,5 
- 9,2 

-10,1 
+ 8,3 

-6,8 
-6,7 
-4,6 
-12,4 

+ 1,0 
-3,3 
+ 1,2 
+ 2,6 

+ 6,3 
+17,2 
+ 5,1 + 6,5 + 2,3 
+10,0 
+ 5,9 
+ 6,3 
+ 0,9 

X 
X 
X 

+ 8,5 
+21,2 
-5,9 

-2,6 
-2,8 

-5,41) 
- 8,5 
+ 2,3 

-10,5 
-10,7 
-5,9 
-22,3 

-1,1 
+ 2,5 
-1,1 
-4,6 

-4,7 
+ 0,6 
- 5,3 
-3,6 
-10,7 
+ 2,9 
-5,8 
-6,0 
-16,5 

X 
X 
X 

+19,6 
+22,1 
+ 5,2 

+14,7 
+14,5 

+11,3 

+ 9,7 
+16,1 
+ 4,0 
+17,8 

+ 3,8 
+ 2,4 + 4,7 
-7,2 

-12,6 
+ 5,9 + 9,9 
-13,1 
- 3,3 
-19,6 
-12,2 
-11,1 
-27,3 

+10,8 +17,6 -31,7 
+· 4.~ -12,2 - 2,1 

+ 0,0 
-4,5 
-3,5 
-1,8 

-17,9 

-0,6 
-15,2 
- 5,2 
+ 2,2 

+ 4,5 

X 
X 
X 

- 4,2 
+ 3,5 
+10,8 

- 0,1 - 1,0 - 3,4 .. . 
-13,7 -28,4 -20,9 .. . 
1.Vj79 l 2.Vj79 l 3.Vj79 l 4.Vj79 

gegenüber 
4.Vj 78 11.Vj 79 I 2.Vj 79 I 3.Vj 79 
+15,9 + 7,3 - 0,4 - 5,4 
-36,7 +65,6 - 8,5 ... 
-32,3 +67,9 - 4,2 - 0,3 
-46,2 +59,2 -21,2 ... 

Nov.791 Dez. 79 1 Jan. 80 1 Febr.80 Nov.791 Dez. 79 1 Jan. 80 1 Febr.80 
--~--g-ege~n-::ü-:-ber--~--ii--- gegenüber 
Nov. 781 Dez. 78 1 Jan. 79 1 Febr.79 Okt.79 1 Nov.79 1 Dez.79 1 Jan. 80 

X 
X 
X 

+11,0 + 7,9 + 5,9 + 5,2 
+ 7,5 

+ 6,2 
+ 3,1 

+43,2 
+26,3 

+24,5 
+ 8,3 
+27,9 
+13,0 
+18,7 
+12,7 
+ 7,8 
+ 9,3 
+15,6 
+ 3,3 
-10,6 

X 
X 
X 

+ 3,9 
+ 1,9 
+ 8,0 
+ 7,4 + 9,3 

+ 1,1 
-0,2 

+ 5,2 
+20,8 

+21,4 
+12,S 
+23,2 
+ 6,8 
+16,9 
+ 5,3 + 2,6 
+ 0,3 
+18,2 
+ 5,7 
-10,5 

X 
X 
X 

+17,7 
+13,7 

+13,8 
+12,3 

+35,3 
+55,7 

+31,2 
+14,0 
+34,6 
+21.1 
+21,5 
+21,1 

X 
X 
X 

-17,7 ... ... . .. 
-20,7 ... ... . .. 
-0,2 ... ... . .. 

-4,4 
+ 3,6 
-16,4 
- 9,2 
-27,7 

- 9,3 
+14,<1 
+ 7,7 
+ 8,2 + 6,7 

- 2,3 -22.1 
- 6,9 -18,1 

- 3,7 I + 4,8 
- 0,3 - 0,4 

-3,4 
+ 0,4 
- 3,9 
- 4,2 
- 3,1 
- 4,3 
-4,5 
-3,5 
+ 1,3 
-0,7 
-1,9 

- 5,4 
-4,0 
- 5,1 
-7,6 
-14.0 
- 7,3 
-7,7 
-10,6 
+ 2,5 
+ 3,3 
+ 0,9 

-0,S 
-22,9 

+19,8 
+18,8 

-28,4 
+ 6,4 

+ 7,4 
-0,8 
+ 8,8 
+ 5,5 
+17,7 + 5,1 
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Wirtschaftszahlen1
) 

a) Grundzahlen 
1976 1 1977 1 1978 1 1979 1979 1980 

Gf>genstaDd 
der Nachweisung 

Einheit Durchschnitt 
bzw. Stichtag 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

Befl:irderte Personen: 
Eisenbahnen . . . . . . . . . . • . . . . • . . . . . . . . . . . . . . 1976 = 100 100 
Straßenverkehr . . . . . . . . • . . • . . . • • . . . . . . . . . . 1976 = 100 100 
Luftverkehr . . • • . . . . . . . . . • . . . . . . . . . • • • . • . . 1976 = 100 100 

98 
99 

106 
Bef'!lrderte Güter: 

Eisenbahnen . . . . . . . . . . . • . . . . . . • . . . . . . . . . . . 1976 = 100 100 
Lastkraftfahrzeuge: GewerbL Fernverkehr . • • . 1976 = 100 100 

95 
102 
106 
101 

Werkfernverkehr • . . . . . . . 1976 = 100 100 
Binnenschüfahrt ..••....••......• · .... · ·. · 1976 = 100 100 
Seeschlffahrt . . . • • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1976 = 100 100 98 

115 
96 

Luftverkehr ...............•........... · · · · 1976 = 100 100 
Rohrfernleitungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1976 = 100 100 

Geld und Kredit 

~::::=u:.:::::::::::::::::::::::::::::::: 
Kredite an Unternehmen und Privatpersonen ..... . 

Öffentliche Haushalte ............... . 
Index der Aktienkurse ........................ . 
Kurs der 7 % !gen tarifbesteuerten Pfandbriefe ..•... 

Mrd.DM 
Mrd.DM 
Mrd.DM 
Mrd.DM 

1972 = 100 
% 

Finanzen und Steuern 
Einkommen- (100%) und Körperschaftsteuer . . . . . . Mill. DM 
dar.: Lohnsteuer (100%) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. DM 
Umsatzsteuer (100%) und Einfuhrumsatzsteuer..... Mill. DM 
dar.: Umsatzsteuer (100%) . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . Mill. DM 
Zölle (100%) und Verbrauchsteuern . . . . . . . . . . . . . Mill. DM 
dar.: Mineralölsteuer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . Mill. DM 

Preise 
Index der Blnkaufspreise landwlrtschaftlicher 

Betriebsmittel ....••.•.. 1970 = 100 
Erzeugerpreise landw. Produkte . . . . . . 1970 = 100 

pftanzlicher Produkte .... 1970 = 100 
tierischer Produkte . . . . . 1970 = 100 
forstw. Produkte........ 1970 = 100 

Grundstoffpreise . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1970 = 100 
Index der Erzeugerpreise industr. Produkte . . . . . . . . 1970 = 100 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie . . . . . . . . 1970 = 100 
Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien . . 1970 = 100 
Investitionsgüterindustrien . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1970 = 100 
Verbrauchsgüterindustrien . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1970 = 100 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien . . . . . . . 1970 = 100 

Warengµ~g des Produktionsindex 
Investtttonsgüter.......................... . 1970 = 100 
Verbrauchsgüter ........................... 1970 = 100 

Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) . . . . . . . . . 1970 = 100 
Index der Großhandelsverkaufspreise . . . . . . . . . . . . 1976 = 100 

Einzelhandelspreise . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1976 = 100 
Preisindex für die Lebenshaltung 

aller privaten Haushalte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1976 = 100 
ohne salsonabhangige Waren . . . . . . . . . . . . . . . 1976 = 100 
Nahrungs- und Genußmittel ................ 1976 = 100 
Kleidung, Schuhe. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1976 = 100 
Wohnilngsmiete .......................... 1976 = 100 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe ................ 1976 = 100 
Übrige Waren und Dienstleistungen 

für die Haushaltsführung ......•....... : 1976 = 100 
Waren und Dienstleistungen für 

Verkehrszwecke, Nachrichtenübermitdung . 1976 = 100 
die Körper- und Gesundheitspllege . . . . . . . . . 1976 = 100 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke . . . . . . . 1976 = 100 

Persönliche Ausstattung, sonstige Waren und 
Dienstleistungen • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1976 = 100 

Hausb. v. Angest. u. Beamten mit höherem Bink. 1976 = 100 
Arbeitnehmer-Hausb. mit mittlerem Einkommen 1976 = 100 
Haushalte v. Renten- u. Sozialhllfeempfllngern . . . 1976 = 100 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes . . . . . . . . . . . 1970 ';" 100 

Index der Einfuhrpreise . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1970 = 100 
Ausfuhrpreise ............•........... 1970 = 100 

Preisindex für 
Wohngebäude (Bauleistungen am Bauwerk) .... 1970 = 100 
Straßenbau . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . 1970 = 100 

Löhne und Gehälter 
Industrie 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden. . . . . . . Std. 
Index 1976 = 100 

Bruttostundenverdienste . . . . . . . DM 
Index 1976 = 100 

Bruttowochenverdienste . . . . . . . DM 
Index 1976 = 100 

Industrie und Handel 
Durchschnlttliche Bruttomonatsverdienste 

der Angestellten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . DM 
Index 1976 = 100 

Gewerbliche Wirtschaft und Gebietskörperschaften 
Index der tariflichen Stundenlöhne . . . . . . . . . . . . . 1976 = 100 

Monatsgebfilter ............ 1976 = 100 
Landwirtschaft . 

Index der Tariflöhne . . . . . . . . . • • • • . . . . . . . . . . . . 1976 = 100 

60,6 
410,2 
769,2 
210,9 
101,5 

67,5 
437,1 
838,7 
237,6 
101,4 
102,6 

10 469 12 208 
6717 7564 
4 872 5 224 
3 047 3 280 
3164 3 320 

-1 510 1599 

147,8 152,0 
149,0 142,3 
177,0 145,6 
139,1 141,1 
125,0 148r1 
146,8 149,2 
140,8 144,5 
138,0 141,8 
141,9 140,8 
138,0 143,3 
136,7 140,9 
132,6 141,9 

144,6 150,6 
142,5 145,2 
140,0 143,4 
100 101,8 
100 103,9 

100 103,7 
100 103,8 
100 104,9 
100 104,4 
100 103,4 
100 100,9 

100 103,2 

100 110,1 
100 103,9 
100 101,7 

100 105,4 
100 103,7 
100 103,5 
100 103,5 
149,4 151,6 
151,8 154,1 
141,7 143,6 

143,7 150,7 
128,3 131,4 

41,6 41,7 
100 100,2 
104,9 11,27 
100 106,4 
438 471 
100 106,9 

2265 2433 
100 106,2 

100 106,9 
100 106,5 

100 1 107,9 

99 
99 

113 

99 
106 
99 

107 
100 
124 

95 

76,2 
466,4 
926,7 
272,3 
108,9 
103,8 

12719 
7668 
6105 
3886 
3496 
1705 

151,6 
137,0 
141,7 
135,3 
160,8 
145,5 
146,3 
143,2 
140,1 
146,9 
143,3 
141,5 

155,1 
148,2 
145,0 
101,0 
106,4 

106,5 
106,8 
106,4 
109,01 
106,4 
103,3 

106,2 

105,1 
108,0 
103,4 

109,4 
106,7 
106,1 
105,7 
154,1 
146,2 
145,3 

159,7 
139,5 

41,6 
100,3 
11,88 
112,8 

496 
113,0 

2583 
113,0 

112,7 
111,8 

113,6 

iiö 

79,9 
478 4 

1039;5 
300,6 
105,5 
96,9 

13445 
8089 
7017 
4150 
3632 
1762 

157,6 
139,7 
149,3 
136,2 
168,0 
156,1 
153,6 
150,8 
155,3 
151,3 
150,1 
142,3 

160,4 
159,7 
152,5 
108,0 
110,1 

110,9 
110,3 
108,2 
114,2 
109,8 
124,8 

110,2 

110,0 
112,6 
106,1 

114,5 
111,1 
110,2 
109,3 
160,3 
165,1 
152,7 

Aug. 1 Sept. 1 Okt. 1 Nov.1 Dez. Jan. 1 Febr. 

93 
80 

157 

111 
109 
111 
116 
111 
107 
108 

78,2 
467,1 
986,1 
288,0 
104,7 
96,2 

9 592 
8318 
7824 
4742 
3 897 
1958 

158,8 
138,2 
143,9 
136,2 
164,6 
158,5 
155,1 
152,6 
158,9 
152,0 
151,7 
143,1 

161,1 
162,3 
154,1 
109,3 
110,7 

111,6 
111,0 
108,3 
114,7 
110,2 
130,4 

110,5 

111,9 
113,2 
106,0 

115,3 
112,0 
110,9 
109,6 
158,7 
170,2 
154,3 

112 
103 
160 

112 
119 
115 
111 
119 
122 
112 

77,4 
465,8 

1 000,1 
287,2 
106,2 
96,1 

109 
106 
141 

124 
134 
129 
115 

128 
111 

76,6 
464,7 

1 006,2 
289,3 
103,9 

95,3 

21372 9347 
8008 8 003 
6705 6760 
3907 3 804 
3121 1 4122 
1435 2 204 

159,1 1159,0 
141,0 141,1 
144,1 145,1 
139,9 139,7 
162,1 166,0 
166,2 161,0 
153,1 156,4 
159,9 153,8 
152,1 161,0 
152,3 152,5 
143,3 153,5 
162, 1 143,4 

161,3 161,8 
162,6 163,1 
154,8 155,5 
109,9 109,9 
110,9 111,2 

111,9 112,2 
111,5 111,8 
108,2 108,5 
115,6 116,3 
110,8 111,4 
129,8 128,5 

110,8 111,2 

112,1 112,2 
113,8 114,2 
106,6 106,7 

111 
100 

120 
108 
118 

138 
111 

81,2 
462,7 

1 017,9 
296,2 
99,6 
93,8 

8 651 
7843 
7735 
4364 
3901 
1805 

159,8 
143,4 
147,1 
142,1 
168,3 
162,1 
157,0 
154,4 
162,1 
152,8 
153,8 
143,8 

162,0 
163,7 
156,0 
110,4 
111,8 

112,6 
112,1 
108,9 
116,7 
111,9 
129,9 

111,9 

112,3 
114,6 
106,9 

112 

79,91 77,4 478,4 473,6 
1 039,5 1 029,0 

300,6 300,9 
99,4 97,9 
95,3 94,8 

28372 
14075 

8034 
4805 
5650 
3 283 

160,5 
145,1 
149,3 
143,6 
177,1 
163,4 ' 
157,8 
155,2 
164,4 
152,9 
154,2 
143,9 

162,2 
165,0 
156,8 
111,7 
112,2 

113,1 
112,4 
109,4 
117,0 
112,3 
131,6 

112,5 

112,5 
114,8 
107,0 

161,8 
144,8 
151,7 
142,4 
182,0 
168,3 
160,2 
157,6 
169,0 
154,8 
155,9 
144,1 

163,9 
168,0 
159,4 
113,8 
113,4 

113,7 
112,7 
110,8 
117,8 
112,9 
134,8 

113,8 

109,7 
115,9 
107,3 

115,9 116,2 116,4 117,1 118,5 
112,3 112,6 113,0 113,4 113,9 
111,2 111,4 111,8 112,3 112,8 
109,8 110,1 110,6 111,2 112,0 
158,6 159,2 100,9 162,1 165,5 
170,6 172,2 174,4 177,51187,9 
154,8 155,4 155,6 156,3 159,6 

1978 1 1979 
Mai 1 Aug. 1 Nov. 1 Febr. 1 Mai 1 Aug. 1 

161,5 
158,9 
171,1 
156,0 
157,1 
144,4 

165,1 
169,7 
160,8 
115,2 
114,2 

114,9 
113,9 
111,5 
118,6. 
113,5 
135,3 

114,6 

114,1 
116,7 
107,7 

119,2 
115,2 
114,0 
112,9 
166,8 
190,8 
161,2 

Nov:-

173,1 158,6 , 161,71162,81164,9 , 172,0 1176,81178,7 
153,9 1 __,1:.:.38;:.;,o;....;...-'1;.:4.;;1•:.:.8..;.·_1:;,:4;::.c3•c::.o....;..-:;.144:...:!..:'4~.;:.:15=2:;;,5-'-..;1::;58;!.,8=-i--....;1;:;.59=·9 April 1 Juli 1 Okt. I Jan. 1 April I Juli 1 Okt. 

41,9 
101,2 
12,55 
119,3 

527 
120,6 

2755 
109,9 

119,0 
117,3 

120,8 

41,8 41,8 42,0 41,6 41,9 42,1 42,1 
100,8 100,7 101,1 100,2 100,9 101,5 101,5 
11,73 12,04 12,03 12,16 12,47 12,68 12,68 
112,0 115,0 115,0 116,0 118,8 121,2 121,3 

490 504 505 506 522 534 534 
112,8 115,8 116,2 116,3 119,9 123,1- 123,2_ 

2541 
111,8 

111,6 
111,7 

114,6 

2608 2627 
114,8 115,5 

114,7 114,9 
113,3 113,5 

115,7 115,7 

2659 
116,5 

116,5 
114,6 

115,8 

2730 
119,3 

118,t 
117,5 

122,4 

2775 
121,5 

120,6 
118,5 

122,4 

2798 
122,4 

120,8 
118,6 

122,4 

~DSCDD. 

Statist. 
Monats-
zahlen s .... 

165• 
165° 
165° 

165• 
165• 
165• 
165• 
165• 
165° 
165• 

170• 
110• 
110• 
170• 
110• 
111• 

180• 
180• 1so• 
180• 1so• 1so• 

183• 
184• 
184• 
184• 
1ss• 
186• 
187• 
187• 
187• 
187• 
187• 
187• 

187• 
187• 

190• 
192• 

193• 
193• 
1<13• 
193• 
193• 
193• 

193• 

193• 
193• 
193• 

193• 
193• 
193• 
193• 
193• 
196° 
198• 

189• 
189• 

109• 

109• 

111• 

113• 
113° 

l) Angaben fllr den Gebietsstand, Zeitabschnitt, Berichtskreis u. a. enthalten die in der letzten Spalte angefilhrten Selten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". 
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Gegenstand 
der Nachweisung 

Verkehr • 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

Beförderte Personen: 
Eisenbahnen ......•....................... 
Straßenverkehr .......................•... 
Luftverkehr ............................. . 

Beförderte Güter: 
Eisenbahnen ........•..•...............•.. 
Lastkraftfahrzeuge: Gewerb!. Fernverkehr ... . 

Werkfernverkehr ....... . 
Binnenschlffabrt ..................••.•.... 
Seeschiffabrt .................•..•• , ...... . 
Luftverkehr .............................. . 
Rohrfernleitungen ........................ . 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf ............................... . 
Spareinlagen ................................. . 
Kredite an Unternehmen und Privatpersonen ..... . 

Öffentliche Haushalte ............... . 
Index der Aktienkurse ........................ . 
Kurs der 7 % igen tarübesteuerten Pfandbriefe ..... . 

Finanzen und Steuern 
Einkommen- (100%) und Körperschaftsteuer ..... . 
dar.: Lobnsteuer (100%) ...................... . 
Umsatzsteuer (100%) und Einfuhrumsatzsteuer .... . 
dar.: Umsatzsteuer (100%) .................... . 
Zölle (100%) und Verbrauchsteuern ............ . 
dar.: Mineralölsteuer ......................... . 
Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 

Betriebsmittel ......... . 
Erzeugerpreise landw. Produkte ....... . 

pflanzlicher Produkte ... . 
tierischer Produkte 
forstw. Produkte ....... . 

Grundstoffpreise ............... , .. , .. 
Index der Erzeugerpreise industr. Produkte .. , .... . 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie ....... . 
Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien .. 
Investitionsgüterindustrien ................. . 
Verbrauchsgüterindustrien ................. . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien .... , .. 

Warengliederung des Produktionsindex 
Investitionsgüter ........................ , .. 
Verbrauchsgüter ......................... , . 

Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) ........ . 
Index der Großhandelsverkaufspreise ............ . 

Einzelhandelspreise .................. . 
Preisindex für die Lebenshaltung 

aller privaten Haushalte ...................... . 
ohne saisonabhängi~e Waren ............... . 
Nahrungs- und Genußmittel ............... . 
Kleidung, Schuhe ......................... . 
Wohnungsmiete ......................... . 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe ...•.....•..•... 
Übrige Waren und Dienstleistungen 

für die Haushaltsführung ................ . 
Waren und Dienstleistungen für 

Verkehrszwecke, Nachrichtenübermittlung .. 
die Körper- und Gesundheitspflege ........ . 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke ...... . 

Persönliche Ausstattung, sonstige Waren und 
Dienstleistungen ...•.................... 

Haush. v. Angest. u. Beamten mit höherem Eink. 
Arbeitnehmer-Haush. mit mittlerem Einkommen 
Haushalte v. Renten- u. SozialhilCeempf'ängem .. . 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes .......... . 

Index der Einfuhrpreise ..... , ................. . 
Ausfuhrpreise ...........•............ 

Preisindex für 
Wohngebäude (Bauleistungen am Bauwerk) .... 
Straßenbau ................... , ......... , , .. 

Löhne und Gehältet 
Industrie 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden ...... . 
Index 

Bruttostundenverdienste ...... . 
Index 

Bruttowochenverdienste ...... . 
Index 

Industrie und Handel 
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste 

der Angestellten .......................... . 
Index 

Gewerbliche Wirtschaft und Gebietskörperschaften 
Index der tariflichen Stundenlöhne ............ . 

Landwirtschaft 
Monatsgehfilter ........... . 

Index der Tariflöhne ........................ . 

Wirtschaft und Statistik 3/80 

Wirtschaftszahlen 
b) Veränderungen In •to 

Zu-(+) bzw. Abnahme(-) gegenüber 
l-~,.,......,......~V=""orj7ahr::::;==-...,.-...,.~.-l-=-=----..,=""'~V~orj:..::::ahre5=':-~m:=-:o~na~t-~::;:::~~~~~~~~~V=o-nn--o-na-t~~~~ 

1976 1 1977 1 1978 1 1979 Nov.791Dez.791 Jan. 80 1 Febr.80 Nov.791Dez.79 1 Jan. 80 1 Febr.80 

1975 1 

-0,9 
- 5,1 
+ 5,7 

+ 4,0 
+11,1 
+14,7 + 0,9 
+10,0 
+17,2 
+11,2 

+ 7,3 + 9,2 + 9,4 
+16,9 
+ 8,3 

+12,7 
+13,2 
+ 8,1 + 2,3 + 6,6 + 5,8 

+ 6,6 
+11,9 
+25,8 + 6,5 
+ 4,3 + 6,6 + 3,9 + 3,5 + 4,0 
+ 3,4 + 3,2 + 3,5 

+ 4,3 
+ 3,6 + 3,8 
+ 5,8 + 3,2 

+ 4,3 
+ 4,0 + 4,6 + 3,4 + 5,0 + 6,8 

+ 3,0 

+ 4,4 + 4,6 + 3,1 

+ 3,2 
+ 4,3 + 4,4 
+ 5,0 + 7,3 + 6,7 + 3,8 

+ 3,5 + 1,4 

'+ 2,7 + 1,9 + 6,5 + 6,4 
+ 9,0 + 8,3 

+ 7,2 + 6,4 

+ 5,6 + 5,3 

+10,3 

gegenüber gegenüber gegenüber 
1976 1 1977 1 1978 Nov.78 I Dez. 781 Jan. 79 1 Febr.79 Okt.79 1 Nov. 791Dez.79 I Jan. 80 

-2,2 
-0,9 + 5,8 

-5,3 
+ 1,7 
+ 6,0 + 1,4 
-2,0 
+14,9 
-4,5 

+11,4 
+ 6,6 + 9,0 
+12,7 
-0,1 

+16,6 
+12,6 
+ 7,2 + 7,6 + 4,9 + 5,9 

+ 2,8 
-4,5 
-17,7 
+ 1,4 
+18,6 + 1,6 + 2,6 + 2,8 
-0,8 
+ 3,8 + 3,1 
_+ 7,0 

+ 4,1 
+ 1,9 + 2,4 + 1,8 + 3,9 

+ 3,7 + 3,8 + 4,9 + 4,8 + 3,4 + 0,9 

+ 3,2 

+ 2,1 
+ 3,9 + 1,7 

+ 5,4 
+ 3,7 + 3,5 + 3,5 + 1,5 + 1,5 + 1,3 

+ 4,9 + 2,4 

+ 0,2 
+ 0,2 
+ 7,4 + 6,4 + 7,5 + 6,1 

+ 7,4 + 6,2 

+ 6,9 + 6,5 

+ 7,9 

+ 1,1 

+ 7,1 

+ 4,0 
+ 4,0 + 5,9 + 5,9 
+ 2,0 + 7,7 
+ 0,2 

+12,9 + 6,7 
+10,5 
+14,6 
+ 7,4 
+ 1,2 

+ 4,2 
+ 1,4 
+16,9 
+18,5 
+ 5,3 
+ 6,7 

- 0,3 
-3,7 
- 2,7 
-4,1 
+ 8,4 
- 2,5 + 1,2 + 1,0 
-0,5 
+ 2,5 
+ 1,7 
- 0,3 

+ 3,0 
+ 2,1 + 1,1 
-0,3 
+ 2,4 

+ 2,7 
+ 2,9 
+ 1,4 + 4,4 
+ 2,9 
+ 2,4 

+ 3,5 

+ 2,9 
+ 3,9 
+ 1,7 

+ 3,8 
+ 2,9 + 2,5 
+ 2,1 
+ 1,6 
- 5,1 
+ 1,2 

+ 6,0 + 6,2 

-0,2 

+ 5,4 + 5,4 
+ 5,3 
+ 5,3 

+ 6,2 
+ 5,7 

f..5,4 + 5,0 

+ 5,3 

+15,6 

+ 4,9 
+ 2,6 
+12,2 
+10,4 
- 3,1 
-6,6 

+ 5,7 + 5,5 
+14,9 + 9,4 + 3,9 

+113,0 

+ 4,0 
+ 2,0 
+ 5,4 + 0,7 + 4,9 
+ 7,3 + 5,0 
+ 5,3 
+10,8 
+ 3,0 
+ 4,7 
+ 5,7 

+ 3,4 + 7,8 + 5,2 + 6,9 
+ 3,5 

+ 4,1 
+ 3,3 + 1,7 + 4,4 + 3,2 
+20,8 

+ 3,2 

+ 4,7 
+ 4,3 + 2,6 

+ 4,7 
+ 4,1 + 3,9 
+ 3,4 + 4,0 
+12,9 
+ 5,1 

+ 8,4 
+10,3 

+ 0,7 
+ 0,7 + 5,6 
+ 5,8 
+ 6,3 
+ 6,6 

+ 6,7 
+ 6,1 

+ 5,6 
+ 4,9 

+ 6,3 

+ü + 4,1 

+ 3,7 
+ 3,9 
+10,6 

+ 5,7 
+14,1 

+ 8,6 + 2,9 
+12,2 
+ 9,6 
-11,0 
- 7,9 

+ 0,9 + 2,2 
+19,9 
+ 9,2 + 0,9 
- 2,6 

+ 5,8 + 5,7 + 4,5 + 6,1 + 6,9 
+11,5 + 6,7 + 7,1 
+14,5 
+ 3,4 + 6,5 
+ 2,0 

+ 3,7 + 8,7 + 6,9 + 9,6 + 5,0 

+ 5,3 
+ 4,3 + 3,1 + 5,2 
+ 4,3 
+23,8 

+ 4,3 

+ 6,3 
+ 4,7 + 3,0 

+ 5,2 
+ 5,4 + 5,1 + 4,6 
+ 5,0 
+20,3 
+ 6,4 

- 1,1 

+ 4,9 
+ 2,6 
+12,2 
+10,4 
-11,2 
-6,2 

+ 4,2 + 5,4 
+24,0 
+17,9 + ,0,2 
-0,4 

+ 5,5 + 5,6 
+ 2,6 + 6,7 + 9,9 
+12,1 + 7,0 + 7,5 
+15,5 + 3,4 + 6,7 + 2,1 

+ 3,8 + 9,2 + 7,3 
+10,2 + 5,0 

+ 5,4 + 4,4 + 3,1 + 5,4 + 4,4 
+23,3 

+ 4,5 

+ 6,2 + 4,7 + 3,1 

+ 5,4 + 5,4 
+ 5,1 + 4,8 + 4,6 
+21,7 
+ 6,8 

+ 6,5 + 0,9 
+11,9 
+11,0 
-14,2 
-6,3 

+ 5,8 + 5,2 
+ 1,3 + 6,8 
+10,7 
+14,4 
+ 7,9 + 8,5 
+17,4 
+ 4,1 + 7,4 + 2,3 

+ 4,1 + 9,9 + 8,4 
+11,0 
"!; 5,5 

+ 5,0 
+ 4,1 + 3,7 
+ 5,7 
+ 4,6 
+21,6 

+ 4,8 

+ 2,9 
+ 5,3 + 1,8 

+ 5,4 + 5,0 + 4,7 + 4,5 
+ 5,2 
+26,6 + 8,1 

-6,8 
- 6,6 

+ 8,0 
+ 8,5 
+16,7 
+ 4,4 + 7,7 
+ 2,5 

+ 4,2 + 9,8 + 8,4 
+11,0 + 5,5 

+ 5,6 + 5,0 + 4,0 + 5,9 + 4,9 
+17,3 

+ 5,3 

+ 6,9 
+ 5,3 + 2,1 

+ 6,0 
+ 5,7 + 5,4 + 4,8 
+ 4,9 
+24,3 
+ 8,3 

+ 5,2 
-29,2 

-10,1 
-16,0 
+ 2,5 

+ 8,i 
- 0,3 

+ 6,0 
-0,4 
+ 1,2 
+ 2,4 
- 4,1 
-1,6 

X 
-2,0 
+14,4 
+14,7 
- 5,4 
-18,1 

+ 0,5 
+ 1,6 + 1,4 + 1,7 + 1,4 + 0,7 
+ 0,4 + 0,4 + 0,7 
+ 0,2 
+ 0,2 
+ 0,3 

+ 0,1 
+ 0,4 
+ 0,3 + 0,5 
+ 0,5 

+ 0,4 
+ 0,3 
+ 0,4 
+ 0,3 
+ 0,4 + 1,1 

+ 0,6 

+ 0,1 
+ 0,4 
+ 0,2 

+ 0,2 + 0,4 + 0,4 + 0,5 
+ 1,1 
+ 1,3 + 0,1 

- 1,6 + 3,4 + 2,1 + 1,5 
- 0,2 
+ 1,6 

X 
+79,5 
+ 7,9 
+10,1 
+44,9 
+81,9 

+ 0,4 
+ 1,2 + 1,5 + 0,9 + 5,2 + 0,8 + 0,5 
+ 0,5 + 1,4 
+ 0,1 + 0,3 
+ 0,1 

+ 0,1 + 0,8 + 0,5 + 1,2 + 0,4 

+ 0,4 
+ 0,3 + 0,5 
+ 0,3 
+ 0,4 + 1,3 

+ 0,5 

+ 0,2 
+ 0,2 
+ 0,1 

+ 0,6 
+ 0,4 + 0,4 
+ 0,5 
+ 0,7 + 1,8 + 0,4 

-3,2 
-1,0 
-1,0 
+ 0,1 
-1,5 
-0,5 

X 

+ 0,8 
-0,2 
+ 1,6 
- 0,8 + 2,8 + 3,0 + 1,5 
+ 1,5 + 2,8 + 1,2 
+ 1,1 + 0,1 

+ 1,0 + 1,8 + 1,7 + 1,9 
+ 1,1 

+ 0,5 
+ 0,3 
+ 1,3 + 0,7 
+ 0,5 + 2,4 

+ 1,2 

- 2,5 
+ 1,0 + 0,3 

+ 1,2 
+ 0,4 + 0,4 + 0,7 + 2,1 + 5,9 + 2,1 

+ s·.3 
-1,7 

X 

+ ö,8 + 0,8 
+ 1,2 + 0,8 
+ 0,8 
+ 0,2 

+ 0,7 + 1,0 + 0,9 
+ 1,2 + 0,7 

+ 1,1 
+ 1,1 + 0,6 + 0,7 
+ 0,5 + 0,4 

+ 0,7 

+ 4,0 + 0,7 + 0,4 

+ 0,6 + 1,1 + 1,1 + 0,8 + 0,8 + 1,5 
+ 1,0 

Febr. 79 I Mal 791 Aug. 79 INov. 79 Febr. 791 Mal 79 1 Aug. 791 Nov. 79 
gegenüber ·gegenüber 

Febr. 781 Mal 78 IAug. 78 INov. 78 Nov. 781Febr.79 1 Mai 79 1 Aug. 79 

+ 6,0 1 + 8,41 + 9,31 + 9,8 + 1,31 + 4,31 + 2,81 + 1,1 + 6,7 +10,5 +12,0 +11,8 + 1,0 + 5,6 + 4,1 + 0,7 

Jan.79 !April 791 Juli 79 1 Okt.79 Jan.79 IApril 791 Juli 79 1 Okt.79 
gegenüber gegenüber 

Jan.78 !April 781 Juli 78 I Okt.78 Okt.78 I Jan. 79 !April 791 Juli 79 

+ 1,2 
+ 1,7 + 6,6 
+ 6,2 
+ 7,9 
+ 8,3 

+ 6,5 + 6,0 

+ 6,2 + 5,4 

+ 6,8 

+ 0,2 
+ 0,1 
+ 6,3 
+ 6,1 
+ 6,5 
+· 6,3 

+ 7,4 + (>,7 

+ 5,8 + 5,2 

+ 6,8 

+ 0,7 
+ 0,8 
+ 5,3 
+ 5,4 
+ 6,0 + 6,3· 

+ 6,4 + 5,8 

+ 5,1 + 4,6 

+ 5,8 

+ 0,2 + 0,4 + 5,4 
+ 5,5 
+ 5,7 + 6,0 

+ 6,5 + 6,0 

+ 5,1 + 4,5 

+ 5,8 

-1,0 
-0,9 
+ 1,1 + 0,9 
+ 0,2 + 0,1 

+ 1,2 
+ 0,9 

+ 1,4 + 1,0 

+ 0,1 

+ 0,7 + 0,7 + 2,5 + 2,4 
+ 3,2 
+ 3,1 

+ 2,7 
+ 2,4 

+ 1,4 + 2,5 

+ 5,7 

+ 0,5 + 0,6 + 1,7 + 2,0 
+ 2,3 + 2,7 

+ 1,6 + 1,8 

+ 2,1 + 0,9 

+ 0,1 

+ 0,1 

+ 0,8 + 0,7 

+ 0,2 + 0,1 
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KURVEN ZUR WIRTSCHAFTSENTWICKLUNG 
1970=100; Logarithmischer Maßstab 

--1977 =1978 -1979 -1980 
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Ausgaben des Staates nach Aufgabenbereichen 
in .den V olkswirtsc·haftlichen Gesamtre.chnungen 

Inhalt 
Vorbemerkung 
1 Methodische Erläuterungen 

1.1 Abgrenzung und Gliederung des Staatssektors 
1.2 Die dargestellten Transaktionen , 

· 1.3 Darstellungseinheit und Aufbau der Systematik der Auf-
gabenbereiche des Staates · 
1.3.1 zur Darstellungseinheit 
1.3.2 Aufbau der Systematik 
1.3.3 Probleme bei der Zuordnung einzelner Transaktionen 

2 Berechnungsgrundlagen und -methoden 
2.1 Gebietskörperschaften 
2.2 Sozialversicherung 

3 Ergebnisse 
3.1 Struktur der laufenden Ausgaben, Bruttoinvestitionen und 

Vermögensübertragungen des Staates nach Aufgabenbereichen 
und staatlichen Körperschaftsgruppen 

3.2 Struktur der laufenden Ausgaben, Bruttoinvestitionen und 
Vermögensübertragungen des Staates nach Aufgabenbereichen 
und Ausgabearten . 

3.3 Entwicklung der laufenden Ausgaben, Bruttoinvestitionen und 
Vermögensübertragungen des Staates nach Aufgabenbereichen 

3.4 Entwicklung einzelner Ausgabearten nach Aufgabenbereichen 
3.4.1 Staatsverbrauch 
3.4.2 tlbertragungen des Staates an andere Sektoren 
3.4.3 Bruttoinvestitionen des Staates 

Vorbemerkung 
In den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen wer-

. den die am Wirtschaftsgeschehen beteiligten Institutionen 
mit Hilfe einheitlicher Definitionen zu großen Gruppen, 
die als S e k t o r e n bezeichnet werden, zusammengefaßt. 
Einer dieser Sektoren ist der S t a a t. Innerhalb des 
Staatssektors werden die Gebietskörperschaften und die 
Sozialversicherung als getrennte Untersektoren darge-
stellt. Durch seine Tätigkeit als Produzent, Verbraucher 
und Investor, seine Stellung als Arbeitgeber, als Kä\.l.fer 
auf den Gütermärkten, als Gläubiger und Schuldner auf 
dem Kapitalmarkt, seÜJ.e Einwirkung auf die Umvertei-
lung von Einkommen und Vermögen und auf die Liquidi-
tät der Wirtschaft usw. ist d.er Staat in vielfältiger Weise 
in den Wirtschaftsprozeß eingebunden und beeinflußt die 
wirtschaftliche Entwicklung nachhaltig. Er trägt direkt 
und indirekt wesentlich zur· Entstehung und Verteilung 
des Sozialprodukts bei und ist an dessen Verwendung 
sowie an der Bildung von Volksvermögen beteiligt. Von 
den übrigen zu Sektoren zusammengefaßten wirtschaft-
lichen Institutionen - den Unternehmen, den privaten 
Haushalten und den privaten Organisationen ohne Er-
werbszweck - unterscheidet er sich vor allem durch die 
Art und Kombination seiner· Aufgaben und die Möglich-
keit der Mittelbeschaffung durch Zwangsabgaben. 

Die A u s g a b e n u n d E i n n a h m e n d e s S t a a -
t es werden in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnun-
gen bisher in der Gliederung nach Gebietskörperschaften 
-Bund, Länder, Gemeinden (einschl. Gemeindeverbände)-
und Sozialversicherung, ferner nach wirtschaftlichen 
Ausgabe- und Einnahmearten (z. B. Käufe von Gütern für 
die laufende Produktion, Entgelte für die beim Staat Be-
schäftigten, geleistete bzw. empfangene laufende übertra-
gungen, Zinsen auf die öffentliche Schuld, Bruttoinvesti-
tionen, geleistete bzw. empfangene Vermögensübertragun-
gen) sowie nach den die staatlichen Ausgaben und Ein-
nahmen empfangenden bzw. leistenden Sektoren (Unter-
nehmen, Private Haushalte, Private Organisationen ohne 
Erwerbszweck, übrige Welt) veröffentlicht. 

Für eine detaillierte Darstellung der wirtschaftlichen 
Beziehungen des Staates in den Volkswirtschaftlichen Ge-
samtrechnungen ist vor allem auch eine zusätzliche Un-
tergliederung der staatlichen A u s g ab e n n a c h 
Au f g ab e n b e r e i c h e n erforderlich. Dieses Kriterium 
ist in den Veröffentlich~gen des Statistischen Bundesam-
tes bislang nur durch einen gesonderten Ausweis von zivi-
lem und Verteidigungsaufwand beim Staatsverbrauch be-
rücksichtigt. Mit. einer ausführlichen Unterteilung der 

· Staatsausgaben nach Aufgabenbereichen lassen sich wich-
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tige Erkenntnisse über die Zusammensetzting der Staats-
ausgaben im Hinblick auf die Zweckbestimmungen, für 
die die Ausgaben verwendet werden, gewinnen. Die Beob-
achtung der Entwicklung der Ausgaben in einzelnen Auf-
gabenbereichen und der Veränderungen der Ausgaben-
struktur nach Aufgabenbereichen im Zeitablauf bildet 
u. a. eine wichtige Grundlage für Vorausschätzungen der 
Ausgabenentwicklung. 

Die Bedeutung der Gliederung der Staatsausgaben nach 
Aufgabenbereichen zeigt sich deutlich darin, daß in den 
H a u s h a 1 t e n von Bund, Ländern und Gemeinden ent-
sprechende Gliederungen vorgenommen werden. Als 
Systematik liegt den Haushalten von Bund und Ländern 
der „Funktionenplan", den Gemeindehaushalten der „Glie-
derungsplan" zugrunde. In der Finanzstatistik - die für 
die Bere~hnung der Ausgaben und Einnahmen des Staates 
in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen die wich-
tigste Datengrundlage darstellt - ist die verwendete Auf-
gabenbereichssystematik im wesentlichen nach dem 
Funktionenplan ausgerichtet. Auch die Empfehlungen der 
i n t er n a t i o n a 1 e n 0 r g a n i s a t i o n e n zur Aufstel-
lung Volkswirtschaftlicher Gesamtrechnungen (insbeson-
dere Europäische Gemeinschaften, Vereinte Nationen) 
schließen schon immer entsprechende Klassifikationen 
ein. Zur Zeit finden verschiedene internationale Diskus-
sionen über die Verbesserung und Weiterentwicklung der 
Datenbereitstellung für die Staatsausgaben nach Aufga-
benbereichen statt. 

Das Statistische Bundesamt legt mit diesem Aufsatz 
erstmals Ergebnisse der Volkswirtschaftlichen Ge-
samtrechnungen über die Ausgaben des Staates in der 
Gliederung nach Aufgabenbereichen vor, und zwar für die 
Jahre 1970 bis 1977. Die Konzepte der Darstellung ent-
sprechen denen der laufenden Veröffentlichungen über 
den Staatssektor in den Volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechnungen. Es werden neun staatliche Aufgabenbereiche 
unterschieden, die - abgesehen von einer Ausnahme -
nochmals in Unterbereiche gegliedert sind, so daß eine 
Gruppierung der Ausgaben nach 24 Bereichen ermöglicht 
wird. Für die Zukunft ist eine laufende Berichterstattung 
hierüber in den Jahresbänden der Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnungen (Fachserie 18, Reihe 1 „Konten und 
Standardtabellen") vorgesehen. 

Dieser Aufsatz gibt zunächst einige methodische Erläu-
terungen und Hinweise zum statistischen Material, von 
dem bei der Ermittlung der Ausgaben des Staates nach 
Aufgabenbereichen ausgegangen worden ist. Anschließend 

•werden die wichtigsten Ergebnisse der Berechnungen für 
die neun Hauptbereiche kommentiert. Der Anhang dieses 
Heftes enthält eine Tabelle mit der Gliederung der Aus-
gaben des Staates nach Ausgabearten (laufende übertra-
gungen und Zinsen auf öffentliche Schulden,· Staatsver-
brauch, Bruttoinvestitionen, Vermögensübertragungen) 
und 24 Aufgabenbereichen für die Jahre 1970 bis 1977. Es 
ist vorgesehen, die ausführlichen Ergebnisse der Berech-
nungen über die Ausgaben des Staates in den Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen in. tiefer Gliederung nach 
staatlichen Körperschaftsgruppen, wirtschaftlichen Aus-
gabearten und Aufgabenbereichen in einem Sonderbeitrag 
der Fachserie 18, Reihe S, zu veröffentlichen. 

1 Methodische Erläuterungen 
Bei den hier vorgelegten Ergebnissen handelt es sich 

um eine weitergehende Aufgliederung der regelmäßig 
vom Statistischen Bundesamt veröffentlichten Angaben 
über die Ausgaben und Einnahmen des Staates im Rah-
men der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen. Die 
nach Aufgabenbereichen gegliederten 'Staatsausgaben sind 
hinsichtlich der Konzepte, Definitionen und Abgrenzun-
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gen voll in das System Volkswirtschaftlicher Gesamtrech-
nungen in t e g r i e r t. Eine ausführliche Erläuterung der 
für den Nachweis des Staates in den Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnungen wichtigen begrifflichen Grundlagen 
enthalten die Jahresbände der Fachserie 18 „Volkswirt-
schaftliche Gesamtrechnungen", Reihe 1 „Konten und 
Standardtabellen". Die Berechnungen für die nach Aufga-
benbereichen gegliederten Angaben gehen von den glei-
chen Ausgangsstatistiken und ähnlichen Unterlagen aus 
wie die der entsprechenden Gesamtgrößen. Auch die Be-
rechnungsmethoden· sind im Prinzip die gleichen. Sie sind 
lediglich im Hinblick auf die erweiterten Nachweisungen 
ausgebaut worden. 

Die nachfolgenden Abschnitte beschränken sich deshalb 
nur auf die Da'rstellung der für das Verständnis wesent-
lichen Definitionen sowie auf Hinweise zu den Berech-
nungsgrundlagen und -methoden, sofern sie im Zusam-
menhang mit der Gliederung der Staatsausgaben nach 
Aufgabenbereichen von Bedeutung sind. Ausführlicher 
wird auf den Aufbau der in dieser Untersuchung verwen-
deten Systematik der Aufgabenbereiche des Staates und 
auf Probleme ihrer Anwendung in den Volkswirtschaft-
lichen Gesamtrechnungen eingegangen. 

Ll Abgrenzung und Gliederung des Staatssektors 
Der Sektor Staat umfaßt in den Volkswirtschaftlichen 

Gesamtrechnungen , alle Institutionen, deren Aufgabe 
überwiegend darin besteht, Dienstleistungen eigener Art 
für die Allgemeinheit zu erbringen und die sich haupt-
sächlich aus Zwangsabgaben finanzieren. Über den Staat 
vollzieht sich der überwiegende Teil der Einkommensum-· 
verteilung in der Volkswirtschaft. Zum Staat rechnen die 
Gebietskörperschaften und die Sozialversicherung. Nicht 
zum Sektor Staat zählen im Eigentum der Gebietskörper-
schaften und der Sozialversicherung befindliche Unter-
nehmen, unabhängig voi!i ihrer Rechtsform; sie werden im 
Unternehmenssektor nachgewiesen. 

Die Geb i et s k ö r p er s c h ia f t e n umfassen den Bund 
einschließlich Lastenausgleichsfonds und ERP-Sonderver-
mögen, die Länder einschließlich Stadtstaaten sowie die 
Gemeinden und Gemeindeverbände (Kreise, Ämter, Be-
zirks-, Landschaftsverbände usw.). Darüber hinaus rech-
nen hier zu den Gebietskörperschaften kommunale 
Zweckverbände sowie solche Organisationen ohne Er-
werbszweck, deren Mittel vorwiegend aus öffentlichen 
Zuschüssen stammen. 

Zur S o z i a 1 v e r s i c her u n g zählen in den Volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen die Rentenversiche-
rungen der Arbeiter und Angestellten, die knappschaft-
liche Rentenversicherung, die Altershilfe für Landwirte, 
Zusatzversorgungseinrichtungen für Angestellte und 
Arbeiter des Bundes, der Länder, der Gemeinden und an-
derer öffentlicher Körperschaften, die gesetzliche Kran-
kenversicherung, die gesetzliche Unfallversicherung und 
die Arbeitslosenversicherung. 

1.2 Die dargestellten Transaktionen 
In dieser Untersuchung wird von den A u s gab e n 

d e s S t a a t e s, wie sie in den Konten 1 bis 6 des Staats-
sektors der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 
nachgewiesen werden, ausgegangen. Ausgaben, die aus-
schließlich die Finanzierungsrechnung berühren (Verände-
rungen von Forderungen und Verbindlichkeiten), bleiben 
unberücksichtigt. Bei den einbezogenen Ausgaben handelt 
es sich im einzelnen um die laufenden Ausgaben, die sich 
aus den Aulwendungen für den Staatsverbrauch, den ge-
leisteten laufenden Übertragungen und den Zinsen auf 
öffentliche Schulden zusammensetzen, um die Bruttoinve-
stitionen und um die geleisteten Vermögensübertragungen. 

Der S t a a t s v e r b r au c h umfaßt die Aufwendungen 
des Staates für Verwaltungsleistungen (z. B. Sicherheits-
leistungen, Unterrichtsleistungen, Gesundheitsbetreuung), 
die der Allgemeinheit ohne spezielles Entgelt zur Verfü-
gung gestellt werden. Er ergibt sich nach Abzug des Wer-
tes der Verkäufe (hauptsächlich Benutzungsgebühren) und 
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der selbsterstellten Anlagen vom Produktionswert des 
Staates. Der Produktionswert des Staates wird anhand 
der laufenden Aufwendungen der Institutionen des 
Staatssektors gemessen. Zu den laufenden Aufwendungen 
rechnen die Einkommen aus unselbständiger Arbeit der 
beim Staat Beschäftigten, die von den Behörden und Ein-
richtungen des Staates gezahlten Produktionssteuern, fer-
ner Abschreibungen und Vorleistungen dieser Institutio-
nen. Die Vorleistungen des Staates messen, bedingt durch 
das statistische Ausgangsmaterial, die laufenden Käufe 
des Staates von Waren und Dienstleistungen und nicht 
den tatsächlichen Verbrauch. Sie enthalten u. a. auch die 
Käufe der Sozialversicherung, der Sozialhilfe usw. für 
soziale Sachleistungen, z. B. von Medikamenten sowie von 
Arzt- und Krankenhausleistungen. Außerdem werden 
nach internationalem Brauch der Erwerb von dauerhaften 
militärischen Ausrüstungen für die eigenen Streitkräfte 
sowie die Errichtung militärischer Bauten für die eigenen 
sowie für die Stationierungsstreitkräfte einbezogen. Von 
den genannten Aufwandsgrößen des Staatsverbrauchs 
werden in dieser Veröffentlichung gesondert nur die Ent-
gelte für die beim Staat Beschäftigten nach Aufgabenbe-
reichen gegliedert nachrichtlich ausgewiesen. Hinsichtlich 
dieses Nachweises ist zu beachten, daß zur Berechnung 
des Staatsverbrauchs, wie weiter oben ausgeführt, der 
Wert der Verkäufe vom Produktionswert abgezogen wird. 
Dieser Abzug läßt sich nicht auf die einzelnen Aufwands-
posten aufteilen. In einzelnen Aufgabenbereichen kommt 
es deshalb vor, daß die Einkommen aus unselbständiger 
Arbeit den Staatsverbrauch größenmäßig übersteigen. 
Während die staatlichen Einnahmen im allgemeinen 
wegen des Grundsatzes der Gesamtdeckung nicht nach 
Aufgabenbereichen aufteilbar sind, stellen die erwähnten 
Einnahmen aus Verkäufen des Staates den Gegenwert 
oder den teilweisen Gegenwert eines genau bestimmbaren 
Verwaltungsaufwandes dar. Sie können damit den betref-
fenden Aufgabenbereichen aufwandsmindernd zugeordnet 
werden. 

In diesem Zusammenhang sei ferner angemerkt, daß der 
Staatsverbrauch nach den Konzepten der Volkswirtschaft-
lichen Gesamtrechnungen nicht unerhebliche f i kt i v e 
Au s g a b e n b e s t a n d t e i 1 e enthält. So werden in die 
dargestellten Entgelte der beim Staat Beschäftigten soge-
nannte u n t er s t e 11 t e S o z i a 1 b e i t r ä g e für die 
Altersversorgung der Beamten einbezogen; die eigent-
lichen Pensionszahlungen sind dagegen Bestandteil der 
laufenden Übertragungen des Staates. Außerdem umfas-
sen die Aufwendungen für den Eigenverbrauch Ab -
s c h r e i b u n gen. Die unter den vermögenswirksamen 
Ausgaben ausgewiesenen Bruttoinvestitionen sind aller-
dings nicht um Abschreibungen gekürzt. Es erfolgt somit 
in dieser Veröffentlichung, die sich ausschließlich auf die 
Ausgabenseite des Staatskontos bezieht, kein Ausgleich 
der unterstellten Ausgaben durch entsprechende unter-
stellte Einnahmen, wie dies in der Kontendarstellung der 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen der Fall ist. Bei 
der Beurteilung der sich durch Addition aller in dieser 
Untersuchung erfaßten Ausgabenkategorien ergebenden 
Gesamtsumme muß die Einbeziehung der unterstellten 
Transaktionen beachtet werden. 
· Die vom Staat geleisteten 1 a u f e n d e n üb e r t r a -
g u n g e n umfassen Subventionen, soziale Leistungen und 
sonstige laufende Übertragungen. Unter S u b v e n t i o -
n e n versteht man in den Volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechnungen Zuschüsse, die der Staat oder Einrichtungen 
der Europäischen Gemeinschaften im Rahmen der Wirt-
schafts- und Sozialpolitik an Unternehmen für laufende 
Produktionszwecke gewähren, sei es zur Beeinflussung 
der Marktpreise oder zur Stützung von Produktion und 
Einkommen. Zu den sozialen Leistungen zählen 
in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen laufende 
Geldleistungen an private Haushalte und an die übrige 
Welt, für die keine spezielle Gegenleistung erbracht wird 
und deren Gewährung von dem Vorhandensein bestimm-
ter Risiken (Lebenslagen und Tatbestände, die zu Notla-
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gen führen können, z.B. Krankheit, Alter, Invalidität, 
Arbeitslosigkeit) abhängig ist. Die geleisteten s o n s t i -
gen 1 auf enden Üb er tr.a g ung e n enthalten u. a. 
Nettoprämien für Schadenversicherungen, Zahlungen an 
die Deutsche Bundesbahn für die Versorgung verdrängter 
Beamter, Zuschüsse an Verbände der freien Wohlfahrts-
pflege, Beiträge an die Europäischen Gemeinschaften und 
andere internationale Organisationen sowie - bei der ge-
sonderten Darstellung einzelnerEbenen des Staatssektors -
Zuweisungen und Zuschüsse an andere staatliche Kör-
perschaften. 

Die B r u t t o in v e s t i t i o n e n des Staates umfassen 
in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen die 
Käufe von neuen und gebrauchten Anlagen und Land 
sowie selbsterstellte Anlagen des Staates nach Abzug der 
Verkäufe von gebrauchten Anlagen und Land, ferner die 
Vorratsveränderung (Vorratshaltung insbesondere von 
Rohöl und Kernbrennstoffen). Beim Nachweis der staat-
lichen B a u i n v e s t i t i o n e n ist zu beachten, daß diese 
nach den Konzepten der Volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechnungen grundsätzlich im Zeitpunkt der Produktion 
nachzuweisen sind. Bei der Berechnung der Käufe neuer 
Bauten wird deshalb nicht von den Angaben der Finanz-
statistik, die sich auf den Zeitpunkt der Zahlung beziehen, 
ausgegangen, sondern von - den öffentlichen Bau betref-
fenden - Informationen über geleistete Arbeitsstunden, 
Umsätze u. ä„ vor allem aus der Bau- und Handwerksbe-
richterstattung. Diese Art der Berechnung ist jedoch nur 
für den Gesamtbetrag der Bauinvestitionen des Staates 
möglich. Für eine Gliederung der Bauinvestitionen sowohl 
nach den einzelnen staatlichen Körperschaftsgrup-
pen als auch nach Aufgabenbereichen liefern diese 
Quellen keine Hinweise, so daß hierfür· die finanzstatisti-
schen Unterlagen verwendet werden müssen. Das hat zur 
Folge, daß in dieser Veröffentlichung die Käufe neuer 
Bauten des Staates ausschließlich im Zeitpunkt der Zah-
lung nachgewiesen werden. 

V e r m ö g e n s üb er t r a g u n g e n des Staates sind 
alle Geldleistungen ohne spezielle Gegenleistung, die für 
die empfangende Wirtschaftseinheit eine unmittelbare 
Vermögenszunahme• bedeuten. Die Vermögensübertragun-
gen umfassen einerseits Investitionszuschüsse zur Förde-
rung von Bauvorhaben und anderer Investitionen, ande-
rerseits eine Reihe sonstiger Vermögensübertragungen, 
wie z. B. Hauptentschädigungen im Rahmen des Lasten-
ausgleichs, Spar- und Wohnungsbauprämien, Arbeitneh-
mersparzulagen, einmalige größere Zahlungen zwischen 
den einzelnen Körperschaften des Staatssektors u. ä. 

1.3 Darstellungseinheit und Aufbau der Syste~atik 
der Aufgabenbereiche des Staates 

Die der Gliederung der Ausgaben des Staates nach Auf-
gabenbereichen in dieser Veröffentlichung zugrunde lie-
gende S y s t e m a t i k ist in erster Linie in Anlehnung an 
die Systematik der Aufgabenbereiche des Staates des 
Europäischen Systems Volkswirtschaftlicher Gesamtrech-
nungen (ESVG) 1) aufgebaut worden, die sich wiederum auf 
die „Classification of the purposes of government" des 
Systems Volkswirtschaftlicher Gesamtrechnungen der 
Vereinten Nationen (SNA) 2) stützt. Ebenso wurde die Auf-
gabenbereichsgliederung der Finanzstatistik, die auf dem 
Funktionenplan der Haushalte von Bund und Ländern 
basiert, in die Überlegungen einbezogen. Sowohl die 
Systematik der genannten internationalen Organisationen 
als auch die finanzstatistische Systematik gehen von der 
gleichen Grobeinteilung staatlicher Aufgaben und der 
dafür erforderlichen Ausgaben aus. Man unterscheidet 
insbesondere nach Ausgaben für das Gemeinwesen in sei-
ner Gesamtheit, Ausgaben zur Befriedigung von Bedürf-
nissen der privaten Haushalte und Ausgaben, die aus der 

1) Siehe Statistisches Amt der Europllischen Gemeinschaften: 
Europäisches System Volkswirtschaftlicher Gesamtrechnungen -
ESVG, 1970, S. 199 ff. - 2) Siehe United Nations: A System of 
National Accounts (Studies in Methods, Series F, No. 2, Rev. 3) 
1999, s. 88 ff. 
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Verantwortlichkeit des Staates für die wirtschaftliche 
Entwicklung resultieren. Die aus dieser Grobeinteilung 
abgeleiteten Haupt'f?ereiche und deren weitere Unterglie-
derungen weisen in bezug auf die Tiefe der Gliederung 
sowie die Bezeichnung und Abgrenzung der einzelnen Be-
reiche bei den genannten Systematilten gewisse Unter-
schiede auf. Für die Berechnung der Ausgaben des Staates 
nach Aufgab,enbereichen in den Volkswirtschaftlichen Ge-
samtrechnungen der Bundesrepublik Deutschland wurde 
aus verschiedenen Gründen eine möglichst enge Anleh-
nung an die Klassifikation der internationalen Systeme 
Volkswirtschaftlicher Gesamtrechnungen angestrebt, die 
unmittelbar für die Zwecke Volkswirtschaftlicher Gesamt-
rechnungen entwickelt worden ist. Sie ist u. a. in den Be-
reichen, in denen sich Berührungspunkte ergeben, mit den 
in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen verwen-
deten Systematiken der Wirtschaftszweige, der Güter für 
den Privaten Verbrauch und der Tätigkeitsbereiche der 
privaten Organisationen ohne Erwerbszweck abgestimmt. 
Dadurch wird eine breite Verwendbarkeit der Ergebnisse 
für vielfältige Fragestellungen, wie z. B. nach den insge-
samt von der Bevölkerung in Anspruch genommenen Lei-
stungen bestimmter Art, ermöglicht. Außerdem war bei 
der Entscheidung über die Ausgestaltung der Systematik 
zu l;>erücksichtigen, daß die vom Statistischen Bundesamt 
an die Europäischen Gemeinschaften sowie an andere in-
ternationale Organisationen zu liefernden Ergebnisse der 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen auch eine Glie-
derung der Staatsausgaben nach Aufgabenbereichen vor-
sehen. Durch eine weitgehende Übernahme der internatio-
nalen Systematik in die Volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechnungen der Bundesrepublik Deutschland können die 
Ergebnisse ohne Umrechnungen den internationalen 
Organisationen zur Verfügung gestellt werden, unter 
gleichzeitiger Gewährleistung der internationalen Ver-
gleichbarkeit der Daten. Gegen eine unmittelbare Über-
nahme der finanzstatistischen Systematik im einzelnen 
sprach u. a., daß die finanzstatistische Darstellung - von 
ihrer Aufgabenstellung her - verhältnismäßig eng an den 
Funktionenplan der öffentlichen Haushalte gebunden und 
damit in stärkerem Maße von den organisatorischen Ge-
gebenheiten in den Verwaltungen von Bund und Ländern 
geprägt ist, als dies mit der Darstellung in den Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen angestrebt wird. 

Die 9 Hauptbereiche der Systematik der Aufgabenberei-
che des Staates in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrech-
nungen und ihre Untergliederungen nach 24 Bereichen 
sind aus der diesem Abschnitt folgenden übersieht zu ent-

. nehmen, die außerdem Erläuterungen zum Inhalt der ein-
zelnen Bereiche enthält. Bei den Erläuterungen handelt es 
sich im wesentlichen um Hinweise auf die Funktionen 
und Oberfunktionen des Funktionenplanes der Haushalte 
von Bund und Ländern. In den nachfolgenden Abschnit-
ten wird auf die Darstellungseinheit, auf die Kriterien des 
Aufbaus der Systematik und auf Probleme bei der Zuord-
nung institutioneller Einheiten näher eingegangen. 

Systematik der Aufgabenbereiche des Staates in den 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 

1 Ausgaben für die allgemeine staatliche Verwaltung 
1.1 Allgemeine Verwaltung 

Politische Führung; Finanz- und Steuerverwaltung; innere Ver-
waltung; allgemeines Kapital- und Sondervermögen; sonstige 
allgemeine Staatsaufgaben / 

1.2 Auswärtige Angelegenheiten 
Im Bereich der Außenpolitik und der auswärtigen Beziehungen 
tätige Dienststellen; Wirtschaftshilfe an das Ausland; Beiträge 
an internationale Organisationen (ohne mllltärische); sonstige 

· Aufgaben im Rahmen der internationalen Beziehungen 
1.3 Öffentliche Sicherheit und qrdnung 

Verwaltungs- und Forschungsaufgaben auf dem Gebiet der 
öffentlichen Sicherheit und Ordnung und des Rechtsschutzes; 
Feuer- und Katastrophenschutz; Polizei, Gerichte, Justizvoll-
zugsanstalten; sonstige Einrichtungen der öffentlichen Sicher-
heit und Ordnung und sonstige Rechtsschutzaufgaben 

1.4 Allgemeine Forschung (außerhalb der Hochschulen) 
Anstalten und Einrichtungen für Grundlagen- und allgemeine 
Forschung; Maßnahmen zur Förderung solcher Forschungen 
und allgemeiner wissenschaftlicher Vorhaben 
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2 Ausgaben für die Verteidigung 
Zentrale Verwaltungs- und Forschungsaufgaben im Rahmen der 
Landesverteidigung; militärische und zivile Landesverteidigung; 
Militärhilfe an das Ausland und Zahlungen an internationale 
militärische Organisationen und Bündnisse; Verteidigungslasten 
im Zusammenhang mit dem Aufenthalt ausländischer Streit-
kräfte 

3 Ausgaben für das Unterrichtswesen 
_ 3.1 Allgemeine Verwaltung, Regelung und Forschung auf dem Ge-

biet des Unterrichtswesens 
3.2 Schulen, wissenschaftliche Hochschulen und sonstige Unter-

richtsanstalten; mit dem Unterrichtswesen verbundene Dienste 
Schulen und vorschulische Bildungseinrichtungen; Hochschulen; 
Maßnahmen der individuellen Förderung im Schul- und Hoch-
schulbereich; sonstige Aufgaben im Rahmen des Unterrichts-
wesens. 

4 Ausgaben für das Gesundheitswesen 
4.1 Allgemeine Verwaltung, Regelung und Forschung au• dem Ge-

biet des Gesundheitswesens 
4.2 Anstalten und Einrichtungen des. Gesundheitswesens 

Krankenhäuser und Heilstätten; Hochschulkliniken 
4.3 Sonstiges Gesundheitswesen 

Dienstleistungen von Ärzten, Zahnärzten und sonstigen Heil-
personen außerhalb von Krankenhäusern; Versorgung mit 
Arznei- und sonstigen medizinischen Beil- und Hilfsmitteln; 
sonstige Aufgaben im Rahmen. des Gesundheitswesens 

5 Ausgaben für die soziale Sicherung 
5.1 Sozialversicherung und Sozialhilfe 

Verwaltungs- und Forschungsaufgaben auf dem Gebiet der 
sozialen Sicherung; Leistungen der Sozialversicherung (Ren-
ten-, Kranken-, Unfall-, Arbeitslosenversicherung) ohne Ge• 
sundheitsleistungen; öffentliche Pensionen und Beihilfen; Fa-
milien-, Sozial- und Jugendhilfeleistungen; Leistungen für Fol-
gen von Krieg und politischen Ereignissen; Arbeitsmarktpolitik 
und Arbeitsschutz; Förderung der Vermögensbildung; sonstige 
Aufgaben im Rahmen der sozialen Sicherung 

5.2 Sonstige soziale Hilfswerke 
Anstalten und Einrichtungen der Familien-, Sozial- und Ju-
gendhilfe; Anstalten und Einrichtungen der Kriegsopferversor-
gung; sonstige Anstalten und Einrichtungen sozialer Art · 

6 Ausgaben für Wohnungswesen, Stadt- .und Landesplanung 
6.1 Wohnungswesen 

Verwaltung, Regelung und Forschung auf dem Gebiet des Woh-
nungswesens; Förderung des Wohnungsbaues; sonstige Ange-
legenheiten des Wohnungswesens 

6.2 Stadt- und Landesplanung 
Raumordnung, Stadt- und Landesplanung, Vermessungswe"!!n; 
Städtebauförderung; Hochbauverwaltung 

6.3 Hygienische Anstalten und Einrichtungen 
Straßenreinigung, Müllabfuhr, Abwasserbeseitigung und ähn-
liche hygienische Einrichtungen; Bestattungswesen; sonstlge 
kommunale Gemeinschaftsdienste; Reinhaltung von Luft, Was-
ser und Erde, Lärmbekämpfung, Reaktorsicherheit, Strahlen-
schutz 

7 Ausgaben für sonstige Dienste für die Allgemeinheit 
7.1 Einrichtungen für Erholung und Kultur 

Anlage und Unterhalt von Sport- und Erholungseinrichtungen · 
Anlage und Unterhalt von Einrichtungen der Kunst- und Kul-
turpflege; Förderungsmaßnahmen auf dem Gebiet der Erho-
lung und der Kultur . 

7.2 Religiöse und weltanschauliche Einri~~gen und Dienste für 
die Allgemeinheit, a. n. g. . 

8 Ausgaben für Wirtsdlaftsförderung, -ordnung und -aufsieht 
8.1 Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

Verwaltungs- und Forschungsaufgaben im Bereich der Land-
und Forstwirtschaft, Fischerei; Förderung der Land- und Forst-
wirtschaft, Fischerei 

8.2 Warenproduzierendes Gewerbe, Handel, Dienstleistungen 
Verwaltungs- und Forschungsaufgaben im Bereich des waren-
produzierenden Gewerbes, des Handels und der Dienstleistun-
gen; Förderung des warenproduzierenden Gewerbes, des Han-
dels und der Dienstleistungen 

8.3 Verkehr und Nachrichtenübermittlung 
Verwaltungs- und Forschungsaufgaben im Bereieh des Ver-
kehrs und der Nachrichtenübermittlung; Bau, Unterhaltung 
und Betrieb der Straßen, Wasserstraßen und Häfen; Förderung 
'der Schiffahrt, des Schienenverkehrs, der Luftfahrt, des sonsti-
gen Verkehrswesens_ und des Nachrichtenwesens 

11 Sonstige Ausgaben 
9.1 Schuldendienst 
9.2 Ubertragungen innerhalb des Staates 
9.3 Ausgaben im Zusammenhang mit Katastrophenschäden 
9.4 Ausgaben, a. n. g. 

1.3.1 Zur Darstellungseinheit 

Wichtig für den Nachweis der Ausgaben des Staates 
nach Aufgabenbereichen ist zunächst die Klärung der 
Frage, welche s t a t i s t i s c h e n E i n h e i t e n zugeord-
net werden sollen. An anderer Stelle wurde bereits ausge-
führt, daß die Gliederung der Ausgaben des' Staates nach 
Aufgabenbereichen in den Volkswirtschaftlichen Gesamt-
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rechnungen Aussagen darüber liefern soll, welchen 
Zweckbestimmungen der Staat die ihm zur Verfügung ste-
henden Mittel zugeführt hat, d. h. welche finanziellen An-
strengungen der Staat für die Erfüllung seiner verschie-
denen Aufgabenstellungen unternommen hat. Das bedeu-
tet in bezug auf die Wahl der Darstellungseinheiten, sich 
von dem institutionellen Aufbau der öffentlichen Haus-
halte nach Ministerien, Behörden usw. weitgehend zu 
lösen und die einzelnen Ausgabentransaktionen 
möglichst gesondert zu betrachten. Hierbei ist allerdings zu 
beachten, daß die Zuordnung bei den einzelnen Transak-
tionen unterschiedliche Probleme aufwirft. 

Wesentliche Teile der Staatsausgaben werden zur Be-
zahlung der Beschäftigten des Staates, zum Kauf von Ver-
brauchsgütern und Dienstleistungen sowie von Investi-
tionsgütern (Staatsverbrauch, Bruttoinvestitionen) und 
damit unmittelbar oder mittelbar zur Produktion 
s t a a t li c h e r D i e n s t l e i s t u n g e n, die der Staat 
aufgrund gesetzlicher oder vertraglicher Verpflichtungen 
zu erbringen hat, eingesetzt. Bei diesen Ausgabenli:atego-
rien ist für die Zuordnung zu Aufgabenbereichen maßgeb-
lich, welche dem Staat abertragenen Aufgaben mit den 

. für diese Ausgaben erstellten staatlichen Dienstleistungen 
erfüllt werden. Die staatliche Aufgabe der Ausbildung 
von Kindern und Jugendlichen - um ein Beispiel zu nen-
nen - wird in erster' Linie von Schulen und Hochschulen 

.erfüllt. Die hierfür anfallenden Ausgaben werden deshalb 
dem Unterrichtswesen zugeordnet. Da die Herstellung von 
Waren und die Erstellung von Dienstleistungen ganz all-
gemein nur durch die Kombination von Produktionsfakto-
ren in einem gewissen institutionellen Rahmen möglich 
ist, können die genannten staatlichen Ausgabearten im 
wesentlichen auch nur i n s t i t u t i o n e 11 zugeordnet 
werden. Dabei kommen nur solche Institutionen als Ein-
heiten in Betracht, die über eine eigene Rechnungsfüh-
rung mit einem Nachweis über die für den Kauf der Pro-
duktionsfaktoren getätigten Ausgaben verfügen. Dies sind 
im öffentlichen Bere;ch z.B. Ministerien, Bundes- und 
LandesQe)lörden, Einrichtungen im Unterrichts- und Ge-
sundheitswesen usw. Zusammenfassend läßt sich also 
feststellen, daß die Zuordnung des Staatsverbrauchs und 
der Bruttoinvestitionen weitgehend aufgrund der Zweck-
bestimmung der Dienstleistungsproduktion institutfoneller 
Einheiten vorgenommen wird. Dabei ergibt sich eine 
Heihe von Problemen, auf die später noch eingegangen 
wird. 

Die zweite ·.vesentliche Kategorie staatlicher Ausgaben 
sind die laufenden und vermögenswirksamen tr b e r -
t r a g u n g e n an andere Sektoren. Der Staat stellt den 
Unternehmen, den privaten Haushalten und privaten 
Organisationen ohne 'Erwerbszweck sowie der übrigen 
Welt aufgrund bestimmter gesetzlicher oder vertraglicher 
Verpflichtungen finanzielle Mittel zur Verfügung, und zwar 
ohne eine direkte Gegenleistung der Begünstigten. Aus 
den jeweiligen Gesetzes- oder Vertragsgrundlagen läßt· 
sich die Zweckbestimmung für jede einzelne Transaktion 
- unabhängig von der die Zahlung ausführenden Institu-
tion und ebenfalls unabhängig von der die Mittel emp-
fangenden Wirtschaftseinheit - ableiten. So werden z. B. 
alle zur Förderung der Landwirtschaft von Bund, Län-
dern und Gemeinden oder von den Europäischen Gemein-
schaften gezahlten Subventionen diesem Wirtschaftszweig 
im Rahmen des Aufgabenbereichs Wirtschaftsförderung 
zugeordnet, und zwar auch dann, wenn der unmittelbare 
Zahlungsempfänger ein industrieller Verarbeiter land-
wirtschaftlicher Produkte ist. 

Außer den Ausgabearten Staatsverbrauch, Bruttoinve-
stitionen und Übertragungen an andere Sektoren tätigen 
die staatlichen Körperschaften Ausgaben, die .im Hinblick 
auf eine Aufgabenbereichsgliederung besondere Schwie-
rigkeiten bereiten. Dabei handelt es sich insbesondere um 
Z i n s e n auf öffentliche Schulden und um tr b e r t r a -
g u n gen inner h a 1 b de s S t a a t e s. Eine Zuord-
nung von Zinszahlungen zu einzelnen Aufgabenbereichen 
ist wegen der meist fehlenden Zweckbindung der staat-
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liehen Kreditaufnahnle nur in Ausnahmefällen möglich' 
und wird deshalb nicht vorgenommen. Der Nachweis von 
Übertragungen zwischen verschiedenen staatlichen Ebe-
nen kommt nur bei der Darstellung der Ausgaben von 
Teilsektoren des Staates in Betracht. Beim Staat insge-
samt sind diese Zahlungsströme zur Vermeidung von Dop-
pelzählungen zu konsolidieren. Da die Übertragungen in-
nerhalb des Staates bei den empfangenden staatlichen 
Ebenen vielfach Teil der allgemeinen Deckungsmittel 
sind, läßt sich der endgültige Verwendungszweck dieser 
Mittel häufig nicht feststellen, so daß eine Aufteilung bei 
der leistenden staatlichen Ebene nicht durchführbar ist. 
- Wie bereits an anderer Stelle erwähnt, sind die aus-
schließlich das Finanzierungskonto der Volkswirtschaft-
lichen Gesamtrechnungen berührenden Ausgaben des 
Staates nicht in die Berechnungen einbezogen worden. 

1.3.2 Aufbau der Systematik 
Im Anschluß an die Ausführungen über die der Syste-

matik zugrunde liegenden statistischen Einheiten soll 
nunmehr kurz auf. die Kriterien des Aufbaus der- Syste-
matik eingegangen werden. Der Auf b a u geht - wie 
schon· erwähnt - von einer groben Gliederung der Aus-
gaben entsprechend wichtigen pol,itischen Aufgaben und 
gesellschaftlichen sowie wirtschaftlichen Anliegen aus. 
Dabei werden - bei allen Systematiken nach Aufgaben-
bereichen sehr ähnlich - zunächst drei große Bereiche 
unterschieden: 
- Ausgaben, die dem Gemeinwesen als Ganzes zugute 

kommen. Die hierfür erstellten Dienstleistungen wer-
den kollektiv verbraucht. Beispiele sind die Ausgaben 
für politische Führung und allgemeine Verwaltung, 
öffentliche Sicherheit und Ordnung, Verteidigung, 
Stadt- und Landesplanung, Erholung und K~tur usw. 

- Ausgaben, die unmittelbar zugunsten privater Haus-
halte aufgewendet werden. Sie sind überwiegend indi-
viduell zurechenbar. Dabei handelt es sich z. B. um 
Ausgaben für Bildung, Gesundheit, soziale Sicherung. 

- Ausgaben, die aus der Verantwortlichkeit des Staates 
für das wirtschaftliche Geschehen resultieren. Dieser 
Bereich umfaßt sowohl die eigenen wirtschaftlichen 
Aktivitäten des Staates als auch die Förderung und 
Aufsicht des privaten Wirtschaftsgeschehens. 

Entsprechend ihrer jeweiligen· Bedeutung werden diese 
drei großen Bereiche auf insgesamt 8 H a u p t b er e i c h e 
ausgedehnt. Ein neunter Hauptbereich dient der Auf-
nahme nicht aufteilbarer Ausgaben (insbesondere Zinsen 
auf öffentliche Schulden und Übertragungen innerhalb 
des Staates). 

Bei den für das Gemeinwesen als Ganzes verwendeten 
Ausgaben werden einerseits Ausgaben für die Verwaltung, 
Organisation und den Schutz des Staatswesens unter-
schieden, für die die Aufgabenbereiche „Allgemeine staat-
liche Verwaltung" (u. a. politische Führung, innere Ver-
waltung, Finanz- und Steuerverwaltung, auswärtige An-
gelegenheiten, öffentliche Sicherheit und Ordnung, allge-
meine Forschungsaufwendungen) und gesondert „Verteidi-
gung" gebildet sind. Andererseits gehören hierher die 
Ausgaben für die Bereitstellung von Dienstleistungen, die 
zwar der Befriedigung persönlicher Bedürfnisse der Bür-
ger dienen, bei denen aber eine individuelle Zurechenbar-
keit nur in Ausnahmefällen mögiich ist. Diese Ausgaben 
werden' in den Aufgabenbereichen „Wohnungswesen, 
Stadt- und Landesplanung", der u. a. auch den Gesamtbe-
reich der kommunalen Gemeinschaftsdienste und staat- . 
liehen Umweltschutzmaßnahmen enthält, sowie „Sonstige 
Dienste für die Allgemeinheit" mit den Einrichtungen für 
Erholung und Kultur sowie religiösen und weltanschau-
lichen Einrichtungen und Diensten für die Allgemeinheit 
nachgewiesen. 

Die überwiegend individuell zurechenbaren Ausgaben 
zugunsten der privaten Haushalte sind gegliedert in die 
Aufgabenbereiche „Unterrichtswesen", „Gesundheitswe-
sen" und „soziale Sicherung". Diese Einteilung steht u. a. 
in direkter Beziehung zur Gliederung des Privaten Ver-
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brauchs nach dem Verwendungszweck der Güter, in der 
die Hauptgruppen „Waren und Dienstleistungen für die 
Körper- und Gesundheitspflege" und „Waren und Dienst-
leistungen für Bildungs- und Unterhaltungszwecke" ent-
halten sind. " 

Für die Maßnahmen der Wirtschaftsförderung, -ord-
nung und -aufsieht sieht die Systematik nur einen Haupt-
bereich vor. Allerdings enthält auch der Aufgabenbereich 
„Wohnungswesen, Stadt- und Landesplanung" einzelne 
Ausgabenbestandteile, die unmittelbar ,der Förderung 
wirtschaftlicher Aktivitäten dienen. Eine Aufteilung die-
ses Aufgabenbereichs in Ausgaben, die der Wirtschafts-
förderung dienen, und in Ausgaben, die der Befriedigung 
von Bedürfnissen der privaten Haushalte dienen, er-
scheint wegen 'der sachlichen Zusammengehörigkeit der 
hier erfaßten Ausgaben nicht gerechtfertigt. Neuere Vor-
schläge für eine Revision der Aufgabenbereichssystematik 
des Staates von seiten der Vereinten Nationen sehen für 
den Nachweis der Aktivitäten des Staates auf dem Gebiet 
des Wirtschaftsgeschehens fünf gesonderte Hauptbereiche 
vor. 

Bei der weiteren Aufgliederung der Hauptbereiche las-
sen sich nicht immer ganz einheitliche K r i t er i e n an-
wenden. In vielen Fällen kommen mehrere Kriterien in 
Frage. Sie haben bei den einzelnen Transaktionen und bei 
den einzelnen Hauptbereichen unterschiedliches Gewicht. 
Bei den dem Gemeinwesen in seiner Gesamtheit zur Ver-
fügung gestellten Leistungen wird vor allem nach der Art 
der erbrachten Dienstleistungen bzw. den sachlichen 
Gründen für die geleisteten Übertragungen gegliedert. Die 
Frage der individuellen Zurechenbarkeit und ebenfalls die 
Art der Leistungen sind Gliederungskriterien bei den den 
privaten Haushalten unmittelbar zur Verfügung gestellten 
Leistungen. Der Hauptbereich Wirtschaftsförderung, -ord-
nung und -aufsieht ist nach Wirtschaftszweigen unterteilt. 
Auch den Möglichkeiten der Rechnungslegung wird bei 
,den Überlegungen gefolgt. So werden z.B. teilweise be-
stimmte Behörden oder ähnlich abgegrenzte Verwaltungs-
einheiten mit ihren Transaktionen global zugeordnet und 
erscheinen als solche mit ihrer Bezeichnung in der Syste-
matik (z. B. Schulen, wissenschaftliche Hochschulen und 
sonstige Unterrichtsanstalten; Anstalten und Einrichtun-
gen des Gesundheitswesens). 

Besondere Fragen stellen sich im Zusammenhang mit 
den allgemeinen Verw a 1 tun g sauf wend ung en 
für bestimmte Aufgabenbereiche. Verwaltungsaufwendun-
gen entstehen beim Staat auf verschiedenen Stufen. Dies 
sei am Beispiel des Unterrichtswesens verdeutlicht. Die 
oberste Verwaltungsebene stellen die Kultusministerien 
dar, die in der für diese Veröffentlichung verwendeten 
Systematik, aber ebenso in der Finanzstatistik, wie alle 
anderen Ministerien in die allgemeine staatliche Verwal-
tung eingeordnet sind (auf die Gründe für die dadurch 
entstehende Abweichung von der internationalen Syste-
matik wird noch eingegangen). Nachgeordnete Behörden 
sind u. a. Schulaufsichtsämter, deren Aufwendungen nach 
der Systematik der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnun-
gen innerhalb des Hauptbereichs „Unterrichtswesen" in 
einem gesonderten Bereich erfaßt werden. Der gesonderte 
Ausweis wird bevorzugt, weil diese Ausgaben im Gegen-. 
satz zu anderen Aufwendungen für das Unterrichtswesen 
individuell nicht 'zurechenbar sind und deshalb für Be-
rechnungen des Gesamtverbrauchs der Bevölkerung eli-
minierbar sein sollten. Auf einer dritten Verwaltungs-
ebene entstehen Aufwendungen innerhalb der Schulen 
durch Schulsekretariate und ähnliche Einrichtungen. 
Diese Ausgaben lassen sich aus Gründen der Rechnungs-
legung nicht von den Ausgaben für die Lehrer, für die 
Unterrichtsmittel usw. trennen und werden deshalb mit 
diesen zusammen ausgewiesen. An diesem Beispiel zeigt 
sich auch, daß die Aufgabenbereichsgliederung zum Teil 
den tatsächlichen Arbeitsschnitt zwischen den Behörden 
widerspiegelt. Die Ausgaben der Ministerien für den 
Staatsverbrauch und für die Bruttoinvestitionen werden 
in der allgemeinen staatlichen Verwaltung ausgewiesen, 
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nachgeordnete Verwaltungsbehörden werden dagegen 
Hauptbereichen entsprechend ihrer Fachaufgaben zuge-
ordnet und dort zum Teil in gesonderten Bereichen ausge-
wiesen; die eigentlichen ausführenden organisatorischen 
Einheiten w~rden ebenfalls in besonderen Untergruppen 
zusammengefaßt. 

1.3.3 Probleme bei der Zuordnung einzelner 
Transaktionen 

Weiter oben in diesem Abschnitt wurde ausgeführt, daß 
die Ausgabearten Staatsverbrauch und Bruttoinvestitio-
nen in der Regel entsprechend der Aufgabenstellung in-
stitutioneller Einheiten zugeordnet werden. Dabei ergeben 
sich eine Reihe von Problemen. 

Zunächst erfüllen viele staatliche Dienstleistungen 
mehrere Aufgaben gleichzeitig. So werden z. B. im Rah-
men der Streitkräfte stets auch Einrichtungen des . Ge-
sundheitswesens betrieben, die für die Gesundheitsfür-
sorge des im Verteidigungsbereich tätigen Personals zu-
ständig sind, und es werden Bildungsmaßnahmen für das 
Personal durchgeführt. Zwar unterscheiden sich diese 
Einrichtungen in der Art ihrer Tätigkeit deutlich von an-
deren militärischen Einrichtungen, doch werden mit den 
Ausgaben für das Militärhospital und die Militärschule 
gleichzeitig zwei Aufgabenstellungen erfüllt, und zwar 
einmal im Bereich Verteidigung und zum anderen im Be-
reich des Gesundheits- bzw. des Unterrichtswesens. Ähn-
liche Beispiele für die M e h r f u n k t i o n a 1 i t ä t staat-
licher Ausgaben gibt es in großer Zahl. Ein Hochschulleh-
rer der Medizin, der _in einer Hochschulklinik Studenten 
am Krankenbett unterweist, ist damit gleichzeitig in der 
Krankenversorgung, in der Lehre und möglicherweise 
auch in der Forschung tätig. Die Aufgaben der Ministe-
rien z. B. erstrecken sich nicht nur auf bestimmte Fachge-
biete, wie Sozial- und Arbeitsmarktpolitik oder Wirt-
schaftspolitik; ihre Tätigkeit hat vielmehr immer zugleich 
einen allgemein politischen Charakter, und bei ihren 
Arbeiten muß stets die Wahrnehmung übergeordneter Be-
lange für das Zusammenleben und den Bestand des Ge-
meinwesens berücksichtigt werden. In allen genannten 
Beispielen werden mit der Bereitstellung einer Leistung 
gleichzeitig mehrere Zwecke erfüllt, so daß eine eind~u
tige Zuordnung der dafür getätigten Ausgaben nicht mög-
lich ist. Eine Zuordnung der jeweiligen gesamten Ausga-
benbeträge zu mehreren Aufgabenbereichen wäre zwar 
für bestimmte weitergehende iFragestellungen zweckmä-
ßig, im Gesamtrahmen der Volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechnungen ist jedoch ein von Doppelerfassungen freier 
Nachweis der Ausgabensumme des Staates erforderlich. 
Hieraus· folgt, daß in jedem einzelnen _Fall entschieden 
werden muß, welches die primäre Zweckbestimmung der-
artiger Dienstleistungen ist. 

Bei diesen Entscheidungen wird zunächst berücksich-
tigt, daß es übergeordiiete Aufgaben gibt, zu deren Erfül-
lung Hilfsfunktionen erforderlich sind. Die Zuordnung 
richtet sich in solchen Fällen stets nach den übergeordne-
ten Aufgaben. Hierzu zählen im einzelnen die politische 
Führung und zentrale Verwaltung, die öffentliche Sicher-
heit und Ordnung sowie die Verteidigung. zusammenfas-
send lassen sich diese Aufgaben als die klassischen 
Staatsaufgaben bezeichnen, die - im Gegensatz zu allen 
anderen Aufgaben - auch nur und ausschließlich vom 
Staat ausgeführt werden können. Die Anwendung dieses 
Kriteriums kommt allerdings nur in Betracht, wenn die 
gesamten Ausgaben gleichzeitig und unteilbar mehreren 
Zweckbestimmungen dienen. Daraus ergibt sich, daß alle 
Ausgaben, die in einem unmittelbaren Zusammenhang mit 
den genannten Staatsaufgaben stehen, in die Aufgabenbe-
reiche „Allgemeine staatliche Verwaltung" bzw. „Verteidi-
gung" einzuordnen sind. Aus diesem Kriterium läßt sich 
z. B. die Zuordnung der von der Polizei oder von den 
Streitkräften für eigene Zwecke betriebenen Gesundheits-
oder Schulungseinrichtungen zum Bereich öffentliche 
Sicherheit und Ordnung bzw. zum Verteidigungsbereich 
unmittelbar ableiten. Der Gesichtspunkt der Besonderheit 
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einer Leistung in bezug auf eine Einschränkung des Emp-
fängerkreises oder im Hinblick auf die Gründe für die 
Bewilligung der Leistung spielen auch bei der Zuordnung 
anderer Institutionen und ihrer Ausgaben eine Rolle. So 
werden z. B. alle Einrichtungen der Kriegsopferversor-
gung - auch die der Gesundheitsfürsorge dienenden - in 
Anpassung an die Finanzstatistik im Sozialbereich nach-
gewiesen. 

Ein besonderes Problem stellt die Einordnung der Mini-
sterien von Bund und Ländern dar. In den Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen der Bundesrepublik 
Deutschland werden - ebenso wie in der Finanzstatistik-
die politischen Führungsaufgaben der Ministerien als 
gleichrangig zu den jeweiligen, ·vielfach mehrere Aufga-
benbereiche betreffenden Fachaufgaben angesehen. Die 
Ministerien werden damit dem übergeordneten Aufgaben-
bereich „Allgemeine staatliche Verwaltung" zugerechnet. 
Es sei darauf hingewiesen, daß die Aufgabenbereichssy-
stematiken des ESVG und des SNA einen Ausweis der 
Ausgaben der Ministerien für den Staatsverbrauch und 
die Bruttoinvestitionen grundsätzlich in den Aufgabenbe-
reichen vorsehen, für die die Ministerien fachlich zustän-
dig sind. Dieser Regelung liegt die Auffassung zugrunde, 
daß die politische Führungsaufgabe in Fachministerien 
für. gesamtwirtschaftliche Untersuchungen des Staatsbe-
reichs nur eine untergeordnete Rolle spielt. 

In einer Reihe weiterer Fälle wird das Problem der Zu-
ordnung von Institutionen, die für die Erfüllung verschie-
dener gleichrangiger Aufgaben zuständig sind, durch die 
Anwendung des S c h w. e r p u n kt p r i n z i p s gelöst. 
Dabei ist festzustellen, ob das Gewicht einer einzelnen 
Aufgabe innerhalb des Aufgabenkomplexes einer Institu-
tion deutlich über dem der anderen Aufgaben liegt. Dies 
läßt sich verdeutlichen am Beispiel der Hochschulklini-
ken. Zwar erfüllen die Hochschullehrer und zum Teil 
auch andere Bedienstete mit ihrer Tätigkeit vielfach meh-
rere Aufgaben gleichzeitig, doch ist vor allem der Einsatz 
des Pflegepersonals und eines großen Teils der Sachmittel 
im wesentlichen für die Versorgung der Patienten be-
stimmt, so daß-:-- gemessen an dem geschätzten Anteil der 
Aufwendungen für die einzelnen Dienstleistungen - die 
Hochschulkliniken beim Gesundheitswesen einzuordnen 
sind. Die Anwendung des Schwerpunktprinzips gilt in 
gleicher Weise für solche Institutionen, bei denen die 
Aufwendungen für die verschiedenen. von ihnen erbrach-
ten Dienstleistungen zwar prinzipiell getrennt ausgewie-
sen werden könnten, weil eine organisatorische Trennung 
innerhalb der jeweiligen Institu~ion vorhanden ist, eine 
Differenzierung des Rechnungswesens nach Abteilungen 
und sonstigen organisatorischen Einheiten wegen der er-
heblichen Kosten derartiger Maßnahmen jedoch nicht 
vorgenommen wird. 

2 Berechnungsgrundlagen und -methoden 
Grundlagen für die B er e c h n u n g der Ausgaben und 

Einnahmen des Staates in der Abgrenzung der Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen bilden bei den Gebiets-
körperschaften (Bund, 'Länder, Gemeinden) im wesent-
lichen die Angaben der F in a n z s t a t i s t i k ·(die zum 
Teil durch weitere Unterlagen ergänzt werden), bei der 
Sozialversicherung die Rechnungsabschlüsse der einzelnen 
Sozi a 1 ver sicher u n g s träger. Die in der Finanz-
statistik und in den Abschlüssen der Sozialversicherungs-
träger enthaltenen Angaben sind im allgemeinen nach 
haushaltsrechtlichen und zum Teil nach betriebswirt-
schaftlichen Gesichtspunkten aufgebaut und abgegrenzt. 
Sie entsprechen deshalb in verschiedener Hinsicht nicht 
den Definitionen und Abgrenzungen der Volkswirtschaft-
lichen Gesamtrechnungen. 

Abweichungen ergeben sich u. a. aus der unterschied-
lichen Abgrenzung des Staatssektors in der Finanzstati-
stik und in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen, 
aus unterschiedlichen Periodisierungsvorschriften sowie 
aus Unterschieden im Umfang und in der Zuordnung der 
Zahlungsströme. Zur Ermittlung der Ausgaben und Ein-
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nahmen des Staates nach den Konzepten der Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen sind deshalb mehr oder 
weniger umfangreiche U m f o r m u n g e n des Quellen-
materials erforderlich, die zum Teil aufgrund von 
S c h ätz u n g e n vorgenommen werden müssen. Beson-
dere Schwierigkeiten ergeben sich bei der Periodenab-
grenzung. Während die Volkswii:tsc.haftlichen Gesamt-
rechnungen einen Nachweis der finanziellen Transaktio-
nen im Zeitpunkt der Entstehung von Forderungen und 
Verbindlichkeiten vorsehen, sind in dem Quellenmaterial 
zum Teil die kassenmäßigen Zahlungen innerhalb eines 
Zeitraums oder die rechnungsmäßige Zugehörigkeit zu 
einem bestimmten Zeitraum erfaßt. Aus ~fangel an aus-
reichenden Informationen können die hier erforderlichen 
Umrechnungen nur für ausgewählte Größen vorgenom-
men werden. 

Die genannten, durch Schätzungen ergänzten Umfor-
mungen der statistischen Ausgangsdaten, die bisher nur 
für die Ermittlung der Ge s a m t g r ö ß e n des Staatskon-
tos in der Gliederung nach Gebietskörperschaften usw. 
erforderlich waren, müssen für die Darstellung nach Auf-
gabenbereichen in entsprechend tiefer Gliederung durch-
geführt werden. Eine ins einzelne gehende Erläuterung 
der Ableitung der Ausgaben und Einnahmen des Staates 
nach den Konzepten der Volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechnungen aus den Angaben der Finanzstatistik bzw. den 
Rechnungsabschlüssen der Sozialversicherungsträger 
kann in dieser Veröffentlichung nicht gegeben werden. Im 
folgenden wird vielmehr nur auf einige besondere Pro-
bleme eingegangen, die sich bei der Berechnung der Aus-
gaben nach Aufgabenbereichen ergeben. 

2.1 Gebietskörperschaften 
Der Berechnung der Ausgaben der G e b i e t s k ö r p e r -

s c h a f t e n in der Gliederung nach Aufgabenbereichen 
liegen die nach Gruppierungen und Funktionen (Ausga-
ben von Bund und Ländern) bzw. nach Gruppierungen 
und Abschnitten oder Unterabschnitten des Gliederungs-
plans (Ausgaben der Gemeinden) tief unterteilten Anga-
ben der Finanzstatistik zugrunde. Die Einteilung der 
Staatsausgaben nach dem Gruppierungsplan wurde zwar 
weitgehend nach ökonomischen Gesichtspunkten in An-
lehnung an das Staatskonto der Volkswirtschaftlichen Ge-
samtrechnungen aufgebaut; dennoch weichen Gruppie-
rungsplan und Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen in 
verschiedenen Punkten voneinander ab. Es sind deshalb 
- wie bereits angeführt - zur Ermittlung der in den 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen unterschiedenen 
Ausgabearten Umrechnungen und Ergänzungen des Quel-
lenmaterials erforderlich. · 

Die Aufteilung der Ausgaben je Ausgabeart nach Auf-
gabenbereichen geht von dem innerhalb jeder Gruppie-
rung nach Funktionen bzw. Abschnitten oder Unter-
abschnitten geordneten finanzstatistischen Material aus. 
Grundlage des formalen Aufbaus der Haushaltspläne von 
Bund und Ländern ist zwar, wie bereits erwähnt, das in-
stitutionelle Prinzip - die Einteilung der Haushalte in 
Einzelpläne und Kapitel folgt insofern den verwaltungs-
mäßigen und organisatorischen Gegebenheiten bei Bund 
und Ländern -, doch wird durch die Markierung jeder 
gesondert nachgewiesenen Ausgabentransaktion von Bund 
und Ländern mit einer zusätzlichen, von der Gruppierung 
des Haushaltsplans unabhängigen Funktionskennziffer 
aus dem Funktionenplan soweit wie möglich auch eine 
funktionale Einteilung der Ausgaben vorgenommen. In 
den Gemeindehaushalten sind traditionell die Einzelpläne 
und Abschnitte funktional, d. h. weitgehend unabhängig 
von der inneren Organisation der Verwaltung, gestaltet. 
Hinsichtlich der Z u o r d n u n g der in den Haushalten 
gesondert nachgewiesenen Ausgabentransaktionen zu den 
Einzelfunktionen wird im Prinzip in der gleichen Weise 
vorgegangen, wie sie bereits für die Zuordnung der ver-
schiedenen Ausgabearten zu den Aufgabenbereichen der 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen beschrieben 
wurde. So werden die in der Finanzstatistik als „Unmit-
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telbare Ausgaben des Staates ohne Übertragungen an an-
dere Bereiche" bezeichneten Personalausgaben, laufender 
Sachaufwand und Sachinvestitionen in der Regel institu-
tionell zugeordnet, und zwar - wenn erforderlich - un-
ter Anwendung des Schwerpunktprinzips. Die Übertra-
gungen des Staates an andere Sektoren werden dagegen 
bei jeder Institution - nach ihren Zweckbestimmungen 
aufgeteilt - in gesonderte Titel eingestellt und können 
damit im einzelnen funktional zugeordnet werden. Da die 
grundlegenden Zuordnungsprinzipien der funktionalen 
Gliederung der öffentlichen Haushalte in der Finanzstati-
stik sowie der Aufgabenbereichsgliederung der Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen übereinstimmen, können 
die von der Finanzstatistik berechneten Ergebnisse für 
Einzelfunktionen bzw. Abschnitte und Unterabschnitte 
der öffentlichen Haushalte als Grundlage für die Gliede-
rung der Ausgaben des Staates nach Aufgabenbereichen 
in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen unmittel-
bar verwendet werden. 

Für die Berechnung der Ausgaben des Staates nach 
Aufgabenbereichen in der Abgrenzung der Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen wurde ein allgemeines 
Z u o r d n u n g s s c h e m a von Einzelfunktionen der 
Haushalte von Bund und Ländern bzw. von Abschnitten 
und Unterabschnitten der kommunalen Haushalte zu 
Hauptbereichen und Bereichen der Systematik der Volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen entwickelt. Wie be-
reits ausgeführt, sind die Abweichungen zwischen der auf 
dem Funktionenplan basierenden Systematik der ·Finanz-
statistik und der Systematik der Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnungen verhältnismäßig gering. Bestehende 
Unterschiede sind vor allem darauf zurückzuführen,· daß 
der Funktionenplan stärker von den organisatorischen und 
haushaltsrechtlichen Gegebenheiten beim Bund und bei 
den Ländern geprägt ist als die Systematik der Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen. Die Beziehungen zwi-
schen Funktionenplan bzw. Gliederungsplan der öffent-
lichen Haushalte und den Aufgabenbereichen der Volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen lassen sich im 
wesentlichen aus den erläuternden Hinweisen zu den ein-
zelnen Aufgabenbereichen in der übersieht entnehmen. 
Eine ins einzelne gehende Darstellung des Zuordnungs-
schemas ist für den erwähnten Sonderband der Fachserie 
18, Reihe S, vorgesehen. 

Zum Schluß dieses Abschnitts sei noch kurz auf ein 
Sonderproblem im Zusammenhang mit der Berechnung 
des Staatsverbrauchs in der Gliederung nach Aufgabenbe-
reichen hingewiesen, nämlich auf die in den Haushalten 
einzelner öffentlicher Körperschaften enthaltenen E r -
statt u n gen zwischen verschiedenen Verwaltungszwei-
gen der gleichen Körperschaft. Es werden z. B. aus Mit-
teln der Sozialhilfe Ausgaben an Einrichtungen des Ge-
sundheitswesens zum Ausgleich dort entstandener Auf-
wendungen für Sozialhilfeempfänger geleistet. Bei der 
}lerkömmlichen Berechnung des Staatsverbrauchs werden 
diese Erstattungen sowohl bei den Käufen von Vorlei-
stungsgütern als auch bei den Verkäufen eliminiert, wobei 
diese Nettostellung auf die Größe des Staatsverbrauchs 
ohne Einfluß ist. Da die Zahlungsverpflichtung der öffent-
lichen Körperschaft im obigen Beispiel nicht im Bereich 
der Bereitstellung einer Gesundheitsleistung, sondern im 
Bereich der sozialen Hilfe aufgrund bestimmter Gesetzes-
vorschriften liegt, muß bei der Gliederung des Staatsver-
brauchs nach Aufgabenbereichen gewährleistet sein, daß 
die zugunsten des Sozialhilfeempfängers getätigten Aus-
gaben dem Aufgabenbereich „Soziale Sicherung" zugeord-
net werden. Dies läßt sich dadurch erreichen, daß die Er-
stattungen zwischen Verwaltungszweigen sowohl bei den 
Käufen als auch bei den Verkäufen wieder zugesetzt wer-
den. Daraus ergibt sich eine Erhöhung des Staatsver-
brauchs beim erstattenden Bereich „Soziale Sicherung", 
bei einer gleichzeitigen Minderung des Staatsverbrauchs 
beim empfangenden Bereich „Gesundheitswesen". Diese 
Vorgehensweise gilt bei anderen Erstattungen zwischen 
Verwaltungszweigen gleichermaßen. 
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Schaubild 1 

LAUFENDE AUSGABEN, BRUTIOINVESTITIONEN UND VERMÖGENSUBERTRAGUNGEN 
DES STAATES NACH AUFGABENBEREICHEN 
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Die Berechnung der Ausgaben der S o z i a 1 v er s i -
c h e r u n g in der Gliederung nach Aufgabenbereichen 
geht - wie schon erwähnt - von den Rechnungsab-
schlüssen der einzelnen Sozialversicherungsträger aus. 
Eine den Haushalten von Bund, Ländern und Gemeinden 
entsprechende funktionale Einteilung der Ausgaben liegt 
hier nicht vor. Da jedoch - entsprechend den Definitio-
nen der Aufgabenbereichssystematik - die gesamten 
Ausgaben der Sozialversicherung nur auf die Aufgabenbe-
reiche „Gesundheitswesen" und „soziale Sicherung" auf-
zuteilen sind, ist die Berechnung im Vergleich zu den Ge-
bietskörperschaften erheblich leichter. Die Verwaltungs-
kosten einschließlich der Investitionen im Verwaltungsbe-
reich aller Sozialversicherungsträger - auch der gesetz-
lichen Krankenversicherung - zählen zum Aufgabenbe-
reich „soziale Sicherung". Von den Leistungen zugunsten 
der Versicherten einschließlich der Investitionen für 
eigene Heime der Versicherungsträger werden die insbe-
sondere von der gesetzlichen Krankenversicherung, aber 
auch in geringem Maße von anderen Trägern zur Verfü-
gung gestellten Gesundheitsleistungen dem Aufgabenbe-
reich „Gesundheitswesen", alle anderen Leistungen dem 
Aufgabenbereich, „soziale Sicherung" zugeordnet. 

3 Ergebnisse 
Im folgenden werden die wichtigsten E r g e b n i s s e 

der Berechnung der laufenden Ausgaben, Bruttoinvesti-
tionen und Vermögensübertragungen des Staates nach 9 
Aufgabenbereichen kommentiert. Dabei werden die ge-
nannten Ausgaben in der Gliederung nach 9 Aufgabenbe-
reichen und Gruppen von staatlichen Körperschaften 
sowie nach 9 Aufgabenbereichen und Ausgabearten für 
das Jahr 1976 - das letzte Jahr, für das endgültige Ergeb-
nisse vorliegen - dargestellt. Anschließend wird auf die 
Entwicklung der in die Berechnungen einbezogenen Aus-
gaben des Staates sowie einiger zusammengefaßter Aus-
gabearten (Staatsverbrauch, Übertragungen an andere 
Sektoren Bruttoinvestitionen) nach Aufgabenbereichen 
für die jahre 1970 bis 1977 eingegangen. Die Angaben für 
1977 sind als vorläufig anzusehen; für 1978 und 1979 ste-
hen noch keine Ausgangsdaten in der ausführlichen Glie-
derung zur Verfügung. 
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Ergänzend zu den Texttabellen gibt die Tabelle im An-
hangs) dieses Heftes einen Überblick über die Ergebnisse 
der Berechnung der laufenden Ausgaben, Bruttoinvesti-
tionen und Vermögensübertragungen des Staates nach 24 
Aufgabenbereichen und nach wirtschaftlichen Ausgabear-
ten für die Jahre 1970 bis 1977. Wie bereits erwähnt, ist 
ein Sonderbeitrag in der Fachserie 18, Reihe S, vorgese-
hen, der die genannten Ausgaben des Staates in tiefer 
Gliederung nach Aufgabenbereichen, staatlichen Körper-
schaftsgruppen und wirtschaftlichen Ausgabearten zeigen 
wird. 

3.1 Struktur der laufenden Ausgaben, Bruttoinvestitionen 
und Vermögensübertragungen des Staates nach 

Aufgabenbereichen und staatlichen Körperschaftsgruppen 
Tabelle 1 gibt einen Überblick über die in die Untersu-

chung einbezogenen staatlichen Ausgaben (laufende Aus-
gaben, Bruttoinvestitionen und Vermögensübertragungen) 
in der Gliederung nach Aufgabenbereichen und Gruppen 
von staatlichen Körperschaften für das Jahr 1976. Dabei 
wird der Staat in die Teilsektoren Gebietskörperschaften 
und Sozialversicherung untergliedert, die Gebietskörper-
schaften wiederum in Bund, Länder und Gemeinden. Für 
jeden der genannten T e i 1 s -e kt o r e n werden die Ge-
samtausgaben (wie oben abgegrenzt) in zwei Darstellungs-
formen gezeigt. Einmal werden die Ausgaben jedes Teil-
sektors ohne ~ laufende und vermögenswirksame -
Übertragungen an andere staatliche Körperschaftsgrup-
pen, zum anderen einschließlich dieser Übertragungen 
ausgewiesen. Die Einbeziehung der Übertragungen inner-
halb des Staates bedeutet für Bund, Länder und Gemein-
den, daß die nachgewiesenen Ausgaben jeder Ebene Über-
tragungen an die jeweils anderen beiden Gruppen von 
Gebietskörperschaften sowie an die Sozialversicherung 
beinhalten. Bei der Zusammenfassung von Bund, Ländern 
und Gemeinden zur Summe der Gebietskörperschaften 

•werden die Übertragungen zwischen den drei genannten 
Ebenen eliminiert, da sonst eine Überhöhung der Ausga-
ben der Gebietskörperschaften um die inneren Übertra-
gungen eintreten würde. Einbezogen bleiben jedoch die 
übertragungen an die Sozialversicherung. Von der Sozial-
versicherung werden keine Übertragungen an andere 
staatliche Ebenen geleistet. Bei der Darstellung des Staa-
tes insgesamt werden auch • die Übertragungen der Ge-
bietskörperschaften an die Sozialversicherung eliminiert. 
Es sei noch darauf hingewiesen, daß durch den unter-
schiedlichen Konsolidierungsgrad bei der Darstellung der 
Ausgaben von Bund, Ländern und Gemeinden sowie der 
Gebietskörperschaften insgesamt - ·jeweils einschließlich 
Übertragungen an andere staatliche Ebenen - die Summe 
der Ausgaben von Bund, Ländern und Gemeinden nicht 
den angegebenen Ausgaben der Gebietskörperschaften 
entspricht. Die Ausgaben des Staates insgesamt werden 
ausschließlich ohne Übertragungen innerhalb des Staates 
nachgewiesen. Die Ausführungen zum Gesamtbetrag der 
einbezogenen Ausgaben gelten in gleicher Weise für den 
Nachweis des Aufgabenbereichs „Sonstige Ausgaben", in 
dem - wie bereits erwähnt - die gesamten Übertragun-
gen innerhalb des Staates ausgewiesen werden. 

Im Jahr 1976 betrugen, wie die Tabellen 1 und 2 zei-
gen, die laufenden Ausgaben, Bruttoinve-
stitionen und Vermögensübertragungen 
d e s S t a a t e s zusammen genommen (ohne tn>ertragun-
gen innerhalb des Staatssektors) 528 Mrd. DM. Von diesen 
entfielen 214 Mrd. DM oder 401/2 O/o auf den Aufgabenbe-
reich „Soziale Sicherung". Hierzu zählen u. a. die gesam-
ten laufenden Übertragungen der Sozialversicherung an 
private Haushalte und außerdem der größte Teil der von 
den Gebietskörperschaften an die privaten Haushalte ge-
leisteten Transfers. Mit großem Abstand folgt der Aufga-
benbereich „Gesundheitswesen" mit 721/2 Mrd. DM, die 
einem Anteil von 131f2 D/o an den gesamten Ausgaben ent-
sprechen. Dieser Aufgabenbereich umfaßt u. a. die Käufe 

3) Siehe S. 201• f. 
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Tabelle 1: Laufende Ausgaben, Bruttoinvestitionen und Vermögensübertragungen des Staates 1976 
nach Aufgabenbereichen und Körperschaftsgruppen 

Insgesamt Aufgabenbereiche 

ohne 1 einschl.t) 
Woh- Wirt- Sonstige Ausgaben 

All- nungs- Sonstige schafts- o~e 1 einschl.!) Körperschaftsgruppe gemeine Ver- Unter- Gesund- Soziale wesen, Dienste förderung, Übertragungen an staatliche teidigung richts- heits- Sicherung Stadt- für die -ordnung andere staatliche Ver- wesen wesen und Allge- Übertragungen an 
Ebenen waltung Landes- meinheic und andere staatliche 

planung -aufsieht Ebenen 

Mill.DM 
Gebietskörperschaften ..... 334860 363170 56800 35500 57520 8590 85020 13 280 7900 52610 17640 45950 

Bund .........••.••... 130160 183060 21450 35 500 350 700 39510 300 130 24930 7290 60190 
Lander ................ 123 410 154850 24570 - 42300 4840 26080 4740 2 210 13 390 5280 36720 
Gemeinden ........••.. 81290 83990 10780 - 14870 3050 19430 8240 5 560 14290 5070 7770 

Sozialversicherung ....••.. 192 950 192 950 - - - 63 950 129000 - - - - -
Staat ins~t ... f 527 810 1 X 1 56800 1 35500 1 57520 1 72540 1 214020 1 13280 1 7900 1 52610 1 17640 1 X 

% i e Körperschaftsgruppe 
Gebietskörperschaften ..•.. X 100 15,6 9,8 15,8 2,4 23,4 3,7 2,2 14,5 X 12,7 

Bund ................• X 100 11,7 19,4 0,2 0,4 21,6 0,2 0,1 13,6 X 32,9 
Lander •...••••••••..•. X 100 15,9 - 27,3 3,1 16,8 3,1 1,4 8,6 X 23,7 
Gemeinden ...•........ X 100 12,8 - 17,7 3,6 23,t 9,8 6,6 17,0 X 9,3 

Sozialversicherung ........ 100 100 - - - 33,1 66,9 - - - - -
Staat insgesamt ... 100 X 10,8 6,7 10,9 13,7 40,5 2,5 1,5 10,0 3,3 X 

'• 
% je Aufgabenbereich 

Gebietskörperschaften •.... 63,4 X 100 100 100 11,8 39,7 100 100 100 100 X 
Bund •.•..•••••••..•.. 24,7 X 37,8 100 0,6 1,0 18,5 2,3 1,6 47,4 41,3 X 
Lander ...•..•.••...... 23,4 X 43,3 - 73,5 6,7 12,2 35,7 28,0 25,5 29,9 X 
Gemeinden ............ 15,4 X 19,0 - 25,9 4,2 9,1 62,0 70,4 27,2 28,7 X 

Sozialversicherung .•.•.... 36,6 X - - - 88,2 60,3 - - - - X 

Staat insgesamt ... , 100 
1 

X 

1 

100 
1 

100 
1 

100 
1 

100 
1 

100 
1 

100 
1 

100 
1 

100 
1 

100 
1 

X 

1) Teilsektor Gebietskörperschaften ohne Übertragungen zwischen Bund, Landem und Gemeinden, jedoch einschl. Übertragungen an die Sozialversicherung. Die 
Summe der Ausgaben von Bund, Landem und Gemeinden entspricht daher nicht den angegebenen Ausgaben der Gebietskörperschaften. 

der Sozialversicherung zugunsten der bei ihr Versicherten. 
Erhebliche Teile der bezeichneten staatlichen Ausgaben 
wurden darüber hinaus für die Aufgabenbereiche „Unter-
richtswesen" (571/2 Mrd. DM) und „Allgemeine staatliche 
Verwaltung" (57 Mrd. DM) mit jeweils 11 O/o sowie „Wirt-
schaftsförderung, -ordnung und -aufsieht" (521/2 Mrd. DM) 
mit 10 O/o der Ausgabensumme aufgewendet. Erwähnt sei 
ferner der Aufgabenbereich „Verteidigung", der 61/2 °/o der 
Ausgabensumme und damit 351/2 Mrd. DM beanspruchte. 
Die übrigen Aufgabenbereiche sind nur mit einem ver-
hältnismäßig geringen Anteil an den genannten Staats-
ausgaben beteiligt. 

Betrachtet man den Gesamtbetrag der laufenden Aus-
gaben, Bruttoinvestitionen und Vermögensübertragungen 
der Ge b i et s k ö r p e r s c h a f t e n (insgesamt 363 Mrd. 
DM einschl. der übertragungen an die Sozialversicherung) 
allein, so liegt auch hier der Ausgabenschwerpunkt beim 
Aufgabenbereich „Soziale Sicherung". Mit 85 Mrd. DM und 
einem Anteil an den einbezogenen Ausgaben der Gebiets-
körperschaften von 231/2 '11/o waren die Ausgaben für die 
soziale Sicherung jedoch sowohl vom Betrag als auch vom 
Anteil her gesehen erheblich niedriger als beim Staat ins-
gesamt. Es ist allerdings zu bemerken, daß die Zuschüsse 
der Gebietskörperschaften (vor allem des Bundes) an die 
Sozialversicherungsträger nicht als Ausgaben für die 
soziale Sicherung ausgewiesen werden, sondern im Aufga-
benbereich „Sonstige Ausgaben" erscheinen. Erhebliche 
Ausgabenanteile der Gebietskörperschaften entfielen -
mit den gleichen Beträgen wie beim Staat insgesamt -
auf die Aufgabenbereiche „Unterrichtswesen" (16 O/o der 
Ausgaben der Gebietskörperschaften), „Allgemeine staat-
liche Verwaltung" (151/2 O/o) und „Wirtschaftsförderung, 
-ordnung und -aufsieht" (141/2 O/o). Durch die Einbeziehung 
der übertragungen der Gebietskörperschaften an die 
Sozialversicherung umfaßte der Aufgabenbereich „Son-
stige Ausgaben~' mit 46 Mrd. DM einen et'heblichen Betrag 
(12 1/2 O/o der Ausgaben der Gebietskörperschaften). Zu 
nennen sind ferner die Verteidigungsausgaben, die 351/2 
Mrd. DM oder 10·0/o der Ausgabensumme betrugen. Nur 
einen verhältnismäßig geringen Anteil der Ausgaben be-
anspruchte das Gesundheitswesen mit 81/2 Mrd. DM oder 
21/2 O/o der Ausgaben der Gebietskörperschaften. In dieser 
Angabe wirkt sich u. a. aus, daß die hohen Aufwendungen 
der Länder und der Gemeinden für die Krankenhäuser in 
der Darstellung der Volkswirtschaftlichen Gesamtrech-
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nungen weitgehend durch Einnahmen aus Verkäufen an 
die privaten Haushalte und insbesondere an die Sozialver-
sicherung ausgeglichen werden. 

Die Struktur der einbezogenen Ausgaben von B u n d, 
L ä n de r n u n d G e m e i n d e n - getrennt betrachtet 

nach Aufgabenbereichen weist unterschiedliche 
Schwerpunkte auf. Zunächst fällt auf, daß der Aufgaben-
bereich „Sonstige Ausgaben" infolge del' Einbeziehung 
aller übertragungen zwischen den einzelnen staatlichen 
Ebenen insbesondere beim Bund, aber auch bei den Län-
dern stark ins Gewicht fällt. Er betrug 1976 beim Bund 60 
Mrd. DM (33 O/o der Ausgaben des Bundes), bei ·den Län-
dern 361/2 Mrd. DM (231/2 O/o der Ausgaben der Länder), bei 
den Gemeinden dagegen nur 8 Mrd. DM (91'2 O/o der Ausga-
ben der Gemeinden). 

Die Ausgaben des B u n d e s beliefen sich 1976 auf 183 
Mrd. DM (unter Einschluß der übertragungen an Länder, 
Gemeinden und Sozialversicherung). Bei den bereits ge-
nannten sonstigen Ausgaben spielen die übertragungen 
an die Sozialversicherung mit 28 Mrd. DM eine besondere · 
Rolle. Daneben wendete der Bund erhebliche Beträge für 
die soziale Sicherung (u. a. gesetzliches Kindergeld und 
Kriegsopferversorgung) mit 391/2 Mrd. DM (211/2 O/o der 
Ausgaben des Bundes), für die Verteidigung mit 35 1/2 

Mrd. DM (19 1/2 O/o), für die Wirtschaftsförderung, 
-ordnung und -aufsieht mit 25 Mrd. DM (131/2 O/o) sowie für 
die allgemeine staatliche Verwaltung mit 2l1/2 Mrd. DM 
(1l1/2 O/o) auf. Die übrigen Aufgabenbereiche sind beim 
Bund vergleichsweise ohne Bedeutung. 

Die Länder gaben im Jahr 1976 insgesamt 155 Mrd. 
DM (unter Einschluß der übertragungen an den Bund, die 
Gemeinden und die Sozialversicherung) aus. Die höchsten 
Ausgaben entfielen auf das Unterrichtswesen mit 42 1/2 
Mrd. DM (271/2 O/o der Ausgaben der Länder). Es spiegelt 
sich hierin deutlich die Kulturhoheit der Länder mit dem 
Aufwand für die gesamte Lehrerbesoldung wider. Von den 
bereits genannten sonstigen Ausgaben ging mit 291/2 Mrd. 
DM der größte Teil als übertragung an die Gemeinden. 
Erhebliche Ausgabenbeträge wurden von den Ländern 
1976 auch für die Aufgabenbereiche „Soziale Sicherung" 
mit 26 Mrd. DM (17 O/o der Ausgaben der Länder), „Allge-
meine staatliche Verwaltung" mit 24 1'2 Mrd. DM (16 G/o) 
ii.nd „Wirtschaftsförderung, -ordnung und -aufsieht" mit 
13 1/2 Mrd. DM (8 1/2 °/o) aufgewendet. Das starke Gewicht der 
Ausgaben für die allgemeine staatliche Verwaltung bei 
den Ländern ist insbesondere auf die Zuständigkeit der 
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Länder für den überwiegenden Teil der Einrichtungen für 
die öffentliche Sicherheit und Ordnung zurückzuführen. 
Erwähnenswert sind auch die Ausgaben für das Gesund-
heitswesen mit lmapp 5 Mrd. DM und für den Aufgaben-
bereich „Wohnungswesen, Stadt- und Landesplanung" mit 
etwas über 41/2 Mrd. DM, die jeweils 3 O/o der Ausgaben der 
Länder entsprechen. 

Von den Ge m e in de n wurden 1976 in der Abgrenzung 
dieser Veröffentlichung 84 Mrd. DJYI (unter Einschluß der 
übertragungen an den Bund, die Länder und die Sozial-
versicherung) ausgegeben. Das Schwergewicht der Ausga-
ben der Gemeinden liegt in den Aufgabenbereichen 
„soziale Sicherung", „Unterrichtswesen" und „Wirt-
schaftsförderung, -ordnung und -aufsieht". Die Ausgaben 
für die soziale Sicherung betrugen 1976 bei den Gemein-
den, die u. a. Träger der Sozial- und der Jugendhilfe sind, 
191/2 Mrd. DM (23 O/o der Ausgaben der Gemeinden). Ent-
halten sind im Aufgabenbereich „soziale Sicherung" - wie 
auch bei Bund und Ländern - die Pensionszahlungen im 
öffentlichen Dienst. Für das Unterrichtswesen wendeten 
die Gemeinden 15 Mrd. DM (171/2 O/o der Ausgaben der Ge-
meinden) und für die Wirtschaftsförderung, -ordnung und 
-aufsieht 14 1/2 Mrd. DM (17 O/o) auf. Erhebliche Ausgaben-
anteile entfielen außerdem auf die allgemeine Verwaltung 
mit 11 Mrd. DM, die 13 O/o der Gemeindeausgaben entspre-
chen, auf Wohnungswesen, Stadt- und Landesplanung mit 
etwas über 8 Mrd. DM (10 G/o) sowie auf die sonstigen Aus-
gaben (wie schon erwähnt) mit lmapp 8 Mrd. DM (91/2 °/o). 
Für den Aufgabenbereich „Sonstige Dienste für die Allge-
meinheit" (insbesondere für Einrichtungen der Erholung 
und Kultur) gaben die Gemeinden 1976 51/2 Mrd. DM 
(61/2 O/o) und für den Aufgabenbereich „Gesundheitswesen" 
3 Mrd. DM (31/2 O/o) aus. 

Die laufenden Ausgaben, Bruttoinvestitionen und Ver-
mögensübertragungen der S o z i a 1 v e r s i c h e r u n g be-
liefen sich im Jahr 1976 auf 193 Mrd. DM. Sie werden -
wie schon erwähnt - nur den Aufgabenbereichen „Ge-
sundheitswesen" und ,;soziale Sicherung" zugeordnet. Für 
die soziale Sicherung entstanden der Sozialversicherung 
1976 Ausgaben in Höhe von 129 Mrd. DM (67 O/o der er-
wähnten Ausgaben der Sozialversicherung), für das Ge-
sundheitswesen in Höhe von 64 Mrd. DM (33 O/o). Bei den 
Ausgaben für die soziale Sicherung handelt es sich im 
wesentlichen um Geldleistungen an private Haushalte 
(Renten, Arbeitslosengeld, Krankengeld u. ä.), bei den 
Ausgaben für das Gesundheitswesen vor allem um Käufe 
der Krankenversicherung zugunsten der bei ihr Versicher-
ten (Arzt- und Zahnarztleistungen, Leistungen der Kran-
kenhäuser, Arzneimittel u.ä.). 

Aus der Tabelle 1 ergibt sich außer der ,Struktur der 
laufenden Ausgaben, Bruttoinvestitionen und Vermögens-
übertragungen des Staates und der einzelnen Körper-
schaftsgruppen nach Aufgabenbereichen auch die Struk-
tur der genannten Ausgaben des Staates und derjenigen 
in den einzelnen Aufgabenbereichen nach staatlichen 
Körperschaften. Bei dieser Betrachtung werden konsoli-
dierte Zahlen verwendet, da die Beziehungsgrundlagen 
hier stets ohne übertragungen zwischen den staatlichen 
Körperschaften dargestellt werden. 

Die Verteilung der erfaßten Ausgaben des Staates (528 
Mrd. DM) auf die einzelnen Gru'ppen von Kör-
p e r s c h a f t e n zeigt, daß auf die Gebietskörperschaften 
mit 335 Mrd. DM lmapp zwei Drittel und auf die Sozial-
versicherung mit 193 Mrd. DM mehr als ein Drittel der 
staatlichen Ausgaben entfallen. Bei den Gebietskörper-

Tabelle 2: Laufende Ausgaben, Bruttoinvestitionen und Vermögensübertragungen des Staates 1976 nach 
Aufgabenbereichen und Ausgabearten 

Aufgabenbereiche 
Woh- Wirt-All- Dungs- Sonstige schafts-Ausgabeart Insgesamt gemeine Ver- Unter- Gesund- Soziale Wesen, Dienste fl:lrderung, Sonstige staatliche teidigung richts- heits- Sicherung Stadt- für die -Ordnung Ausgaben Ver- wesen wesen und Allge- und waltung Landes- melnheit -auiSicht planung 

Mill.DM 
Zinsen auf öffentliche Schulden •••.•••.•••••... 17500 - - - - - - - - 17 500 
Geleistete laufende Übertragungen ........•..•. 215 330 10390 780 3530 500 183 410 1320 840 14550 10 

Subventionen ..•.•••..•••••..•...... „ ..•• 16 640 - - 80 60 680 1310 - 14500 10 
Soziale Leistungen .......•....•..•••••.•.•. 179 820 - - 1970 - 177 850 - - - -Sonstige laufende Übertragungen ...••.•••... 18870 10390 780 1480 440 4880 10 840 50 -

Staatsverbrauch ...•.•..•.•........•..•.•.•.. 227190 42140 34370 44570 68020 18730 3500 4390 11470 -
nachrichtlich: 

1 Entgelte für die beim Staat Beschliftigten ...... 124 850 32140 16550 35 220 13830 10790 6690 2980 6650 -
Laufende Ausgaben . „ .. „ „ „ .• „ „ „ .... „ . , 460 020 

1 

52 530 

1 

35 150 

1 

48100 

1 

68 520 1202140 
1 

4820 

1 

5 230 

1 

26 020 

1 

17 510 
Bruttoinvestitionen „ ••• „ „ • „ „ .. „ ... „ . • • 39 500 2 820 220 8720 2850 1160 6950 2360 14410 10 
Geleistete Vermögensübertragungen • . . . . . • . . . . 28 290 1450 130 700 1170 10720 1510 310 12180 120 

Insgesamt ..• 1 527 810 1 56 800 1 35 500 1 57520 1 72540 1 214020 1 13 280 1 7900 1 52610 1 17640 

% je Ausgabeart 
Zinsen auf öffentliche Schulden .••.•.•.••••..•. 100 - -

1 
-

1 
- - - - - 100 

Geleistete laufende Übertragungen ............. 100 4,8 0,4 1,6 0,2 85,2 0,6 0,4 6,8 0,0 
Subventionen •.••.••..•••••..... „ .. „ •••. 100 - - 1 0,5 0,4 4,1 7,9 - 87,1 0,1 
Soziale Leistungen ..•...•.••..........•.••. 100 - - 1,1 - 98,9 - - - -Sonstige laufende Übertragungen ......•.•... 100 55,1 4,1 7,8 2,3 25,9 0,1 4,5 0,3 -

Staatsverbrauch ........••••....•.••••••....• 100 18,5 15,1 19,6 29,9 8,2 1,5 1,9 5,0 -
nachrichtlich: 

Entgelte für die beim Staat Beschliftigten ...... 100 25,7 1 13,3 28,2 11,1 8,6 5,4 2,4 5,3 -
Laufen~e A'!81!3ben . „ „ „ . „ •. „ „ „ „ „ .... , 100 

1 

11,4 

1 

7,6 

1 

10,5 
1 

14,9 

1 

43,9 

1 

1,0 

1 

1,1 

1 

5,7 

1 

3,8 
Bruttomvestitionen ..••......••.......•.....• 100 7,1 0,6 22,1 7,2 2,9 17,6 6,0 36,5 0,0 
Geleistete Vermögensübertragungen .........•. 100 5,1 0,5 2,5 1 4,1 37,9 5,3 1,1 43,1 0,4 

Insgesamt . . • 1 100 1 10,8 1 6,7 1 10,9 1 13,7 1 40,5 1 2,5 1 1,5 1 10,0 1 3,3 

% je Aufgabenbereich 
Zinsen auf öffentliche Schulden ..•......•.•.••• 3,3 - - - - - - ' - - 99,2 
Geleistete laufende Übertragungen .••.•....•.•• 40,8 18,3 2,2 6,1 0,7 85,7 9,9 10,6 27,7 0,1 

Subventionen .. „ ....••••••.•.•..•.•.•.•.. 3,2 - - 0,1 0,1 0,3 9,9 - 27,6 0,1 
Soziale Leistungen •.•.•........•.•.•..•.... 34,1 - - 3,4 - 83,1 - - - -
Sonstige laufende Übertragungen ......•....• 3,6 18,3 2,2 2,6 0,6 2,3 0,1 10,6 0,1 -Staatsverbrauch .. „ ........•••••..... „ ..... 43,0 74,2 96,8 77,5 93,8 8,8 26,4 55,6 21,8 -nachrichtlich: 
Entgelte für die beim Staat Beschäftigten .•.•.• X X X X X X X X X -

Laufende Aus~ben . „ „ .•. „ „ . „ . „ „ • . . . . . , 87,4 

1 

92,5 

1 

99,0 

1 

83,6 

1 

94,5 

1 

94,4 

1 

36,3 

1 

66,2 

1 

49,5 

1 

99,3 
Brut1oinvestitionen •. „ ................ „ •.•• 7,5 5,0 0,6 15,2 3,9 0,5 52,3 29,9 27,4 0,1 
Geleistete Vermögensübertragungen ••..•...... 5,4 2,6 0,4 1,2 1,6 5,0 11,4 3,9 23,2 0,7 

Insgesamt • • . 1 100 
1 

100 
1 

100 
1 

100 
1 

100 
1 

100 
1 

100 
1 

100 
1 

100 
1 

100 
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schatten hat der Bund den höchsten Anteil mit 130 Mrd. 
DM (241/2 O/o der Ausgaben des Staates), es folgen die Län-
der mit 1231/s Mrd. DM (2311/2 O/o) und die Gemeinden mit 
811/2 Mrd. DM (151/2 O/o). Es sei nochmals hervorgehoben, 
daß bei diesen Angaben die übertragungen zwischen den 
Ebenen des Staates unberücksichtigt bleiben, da nur so 
eine Berechnung von Anteilszahlen an den konsolidierten 
Ausgaben des Gesamtstaates möglich ist. 

Bei der Betrachtung der einzelnen Aufgabenbereiche 
zeigt sich, daß die Körperschaftsgruppen sehr unter-
schiedlich an den Ausgaben für die verschiedenen Aufga-
benbereiche beteiligt sind. Im Bereich der a 11 g e m e i -
n e n s t a a t li c h e n V e r w a 1 tun g (57 Mrd. DM) hat-
ten die Länder die höchsten Ausgaben mit 241/2 Mrd. DM 
(431/2 O/o der Ausgaben für diesen Aufgabenbereich). Ein 
besonderes Gewicht haben hier die Ausgaben für die Ein-
richtungen der öffentlichen Sicherheit und Ordnung. Der 
Bund wendete mit 211/2 Mrd. DM (38 O/o) ebenfalls einen 
hohen Betrag in diesem Aufgabenbereich auf. Ein erheb-
licher Teil hiervon sind Zahlungen an die übrige Welt. 
Die Ausgaben der Gemeinden beliefen sich auf 11 Mrd. 
DM (19 O/o der hier erfaßten Ausgaben für die allgemeine 
Verwaltung). 

Die Ausgaben für die Verteidigung in Höhe von 
351/2 Mrd. DM wurden ausschließlich vom Bund getragen. 

Für das U n t er r i c h t s w e s e n (571/2 Mrd. DM) sind 
- dies ergibt sich aus der Kulturhoheit - im wesent-
lichen die Länder zuständig. Sie wendeten für diesen Auf-
gabenbereich 1976 421/2 Mrd. DM und damit 731/2 O/o der 
Ausgaben für das Unterrichtswesen auf. Für die Gemein-
den, die vor allem für den Bau und die sachliche Ausstat-
tung von Schulen verantwortlich sind, ergaben sich 1976 
in diesem Aufgabenbereich Ausgaben in Höhe von 15 
Mrd. DM (26 O/o der Ausgaben für das Unterrichtswesen). 

Der Aufgabenbereich „ G e s u n d h e i t s w e s e n " (721/2 
Mrd. DM) wird in starkem Maße von den Aufwendungen 
der Sozialversicherung für den Kauf von Sachleistungen 
für die Versicherten bestimmt. Im Jahr 1976 entstanden 

der Sozialversicherung Ausgaben in Höhe von 64 Mrd. DM 
(88 °/o der Ausgaben im Gesundheitswesen). Die restlichen 
Ausgaben wurden fast ausschließlich von den Ländern 
und den Gemeinden mit 5 Mrd. DM (61/2 O/o) bzw. 3 Mrd. 
DM (4 O/o) aufgebracht. 

Im Bereich der sozialen Sicherung (214 Mrd. 
DM) lag das Schwergewicht der Ausgaben mit 129 Mrd. 
DM (601/2 O/o der Ausgaben für die soziale Sicherung) eben-
falls bei der Sozialversicherung, wobei es sich in erheb-
lichem Maße um Geldleistungen an die privaten Haus-
halte handelt. Bei den Gebietskörperschaften, die auch 
hohe Beträge für diesen Aufgabenbereich aufzubringen 
hatten, gaben der Bund 391/2 Mrd. DM (181/2 O/o der Ausga-
ben für die soziale Sicherung), die Länder 26 Mrd. DM 
(12 O/o) und die Gemeinden 191/2 Mrd. DM (9 O/o) aus. 

Die im Vergleich zu anderen Aufgabenbereichen ver-
hältnismäßig geringen Ausgaben in den Aufgabenberei-
chen „ W o h n u n g s w e s e n, S t a d t - u n d L an -
d e s p 1 a n u n g " - (131/2 Mrd. DM) und „ S o n s t i g e 
D i e n s t e für d i e A 11 g e m e i n h e i t" (8 Mrd. DM) 
wurden überwiegend von den Gemeinden und zum Teil 
von den Ländern, die in dieser Darstellung auch die 
Stadtstaaten umfassen, aufgebracht, da die Mehrzahl der 
hier erfaßten Aufgaben in die kommunale Zuständigkeit 
fällt. Im Aufgabenbereich „Wohnungswesen, Stadt- und 
Landesplanung" wendeten die Gemeinden 1976 8 Mrd. DM 
(62 O/o der Ausgaben dieses Aufgabenbereichs) und die 
Länder 41/2 Mrd. DM (351/2 O/o) auf, im Aufgabenbereich 
„Sonstige Dienste für die Allgemeinheit" die Gemeinden 
51/2 Mrd. DM (701/2 O/o der Ausgaben dieses Aufgabenbe-
reichs) und die Länder 2 Mrd. DM (28 O/o). Die Ausgaben 
des Bundes in beiden Aufgabenbereichen waren gering. 

Die Wirtschaftsförderung, -ordnung und 
- a u f s i c h t (mit Ausgaben von 521/2 Mrd. DM) ist wie-
derum in starkem Maße eine Aufgabe des Bundes, für die 
er 1976 25 Mrd. DM (471/2 O/o der Ausgaben dieses Aufga-
benbereichs) ausgab. Es handelt sich hierbei zu einem er-
heblichen Teil um Subventionen (u.a. zugunsten der 

Tabelle 3: Laufende Ausgaben, Bruttoinvestitionen und Vermögensübertragungen des Staates nach Aufgabenbereichen 
Aufgabenbereiche 

Wohnungs- Sonstige Wirt-
Jahr Insgesamt Allgemeine Unter- Gesund- Wesen, Dienste schafts-

Vertei- Soziale Stadt- förderung, Sonstige staatliche dlgung richts- heits- Sicherung und für die -ordnung Ausgaben Verwaltung wesen wesen Landes- Allge- und 
planung meinheit -aufsieht 

Mill.DM 
1970 .....•.• 254710 27370 20620 27260 28770 98760 7490 3880 33 960 6600 
1971-........ 295 970 32520 24260 33890 35470 112 720 8440 5010 36 230 7430 
1972 ..•.• „. 332980 38030 25310 38610 41020 126 720 9170 5 750 39 890 8480 
1973 ........ 378070 43680 27720 44280 49780 141140 10640 6'010 44600 10220 
1974„ ...•.• 433 880 49610 31040 51100 59080 164010 12 780 7010 47030 12220 
1975 ........ 493 890 54220 33 580 56080 68140 198 960 12030 7670 48 930 14280 
1976 ........ 527 810 56 800 35 500 57520 72540 214020 13280 7900 52610 17640 
19771) .....• 562 810 62230 35040 60020 76310 230 240 12 860 8070 57500 20540 

Verinderung gegenüber dem Vorjahr in % 
1971. ...•... +16,2 

1 
+18,8 1 +17,7 

1 

+24,3 +23,3 +14,1 +12,7 +29,1 + 6,7 +12,6 
1972 .....•.. +12,5 +16,9 + 4,3 +13,9 +15,6 +12,4 + 8,6 +14,8 +10,1 +14,1 
1973 ........ +13.S +14,9 + 9,5 +14,7 +21,4 +11,4 -h16,0 + 4,5 +11,8 +20,5 
1974 ...... „ +14,8 

1 

+13,6 +12,0 

1 

+15,4 +18,7 +16,2 +20,1 +16,6 + 5,4 +19,6 
1975 ........ +13,8 + 9,3 + 8,2 + 9,7 +15,3 +21,3 - 5,9 + 9,4 + 4,0 +16,9 
1976 ........ + 6,9 + 4,8 + 5,7 + 2,6 + 6,5 + 7,6 +10,4 + 3,0 + 7,5 +23,5 
19771) .•.... + 6,6 + 9,6 - 1,3 + 4,3 + 5,2 + 7,6 - 3,2 + 2,2 + 9,3 +16,4 

1970 = 100 
1971. .•..... 116 119 118 124 123 114 113 129 107 113 
1972 ...•.... 131 139 123 142 143 128 122 148 117 128 
1973 ..•••••. 148 160 134 162 173 143 142 155 131 155 
1974 ..•..... 170 181 151 187 205 166 171 181 138 185 
1975 .••..... 194 198 163 206 237 201 161 198 144 216 
1976 ....•.. 207 208 172 211 252 217 177 204 155 267 
19771) ..•... 221 227 170 220 265 233 172 208 169 311 

Prozent 
1970 ........ 100 10,7 8,1 10,7 1 11,3 38,8 

1 
2,9 1,5 13,3 2,6 

1971. ...•... 100 11,0 8,2 11,5 12,0 38,1 2,9 1,7 12,2 2,5 
1972 ..•..... 100 11,4 7,6 11,6 12,3 38,1 2,8 1,7 11,0 2,5 
1973„ ...... 100 11,6 7,3 11,7 13,2 37,3 2,8 1,6 11,8 2,7 
1974 ...... „ 100 11,4 7,2 11,8 13,6 37,8 2,9 1,6 10,8 2,8 
1975 ....... 100 11,0 6,8 11,4 13,8 40,3 2,4 1,6 9,9 2,9 
1976 ......• 100 10,8 6,7 10,9 13,7 40,5 2,5 1,5 10,0 3,3 
19771) ••.... 100 11,1 6,2 10,7 13,6 40,9 2,3 1,4 10,2 3,7 

1) Vorläufiges Ergebnis. 
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Landwirt-schaft und der Deutschen Bundesbahn) und um 
Investitionszuschüsse. Die Aufwendungen der Gemeinden 
für die Wirtschaftsförderung, -ordnung und -aufsieht be-

, trugen 1976 141/2 Mrd. DM (27 O/o der Ausgaben dieses Auf-
gabenbereichs), die überwiegend für den Teilbereich „Ver-
kehr und Nachrichtenübermittlung" verwendet wurden; 
die Aufwendungen der Länder beliefen sich auf 131/2 Mrd, 
DM (251/2 O/o). 

Der Aufgabenbereich „ S o n s t i g e Au s g a b e n " ent-
hält in dieser Darstellung im wesentlichen Zinsausgaben. 
Es sei nochmals darauf hingewiesen, daß eine Zuordnung 
von Zinszahlungen zu einzelnen AUfgabenbereichen 
wegen der meist fehlenden Zweckbindung der staatlichen 
Kreditaufnahme nicht möglich ist. Von den insgesamt 171/2 
;Mrd. DM haben der Bund knapp 71/2 Mrd. DM (4l1/2 O/o), die 
Länder knapp 51/2 Mrd. DM (30 O/o) und die Gemeinden 
5 Mrd. DM (281/2 O/o) ausgegeben. 

3.2 Struktur der laufenden Ausgaben, Bruttoinvestitionen 
und Vermögensiibertragungen des Staates nach 

Aufgabenbereichen und Ausgabearten 
Die Verteilung der Ausgaben in den einzelnen wir t -

s c h a f t li c h e n Au s g ab e a r t e n auf die neun Auf-
gabenbereiche des Staates, wie sie in Tabelle 2 für 1976 
dargestellt ist, zeigt deutliche Unterschiede zu der Vertei-
lung der zusammengefaßten Ausgabensumme, wie sie in 
Abschnitt 3.1 bereits beschrieben wurde. 

Die größte Ausgabeart stellte mit 227 Mrd. DM der 
S t a a t s v e r b r a u c h dar, auf den 43 O/o der hier erfaß-
ten Ausgabensumme entfielen. Von diesem Betrag kamen 
68 Mrd. DM (30 O/o) auf das Gesundheitswesen. Wie bereits 
erwähnt, werden die Käufe der Sozialversicherung von 
Gesundheitsleistungen für die Versicherten in den Volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen als Eigenverbrauch 
des Staates nachgewiesen. Dies erklärt den hohen Anteil 
dieses Aufgabenbereichs an den staatlichen Verbrauchs-
ausgaben. Für das Unterrichtswesen wurden 1976 441/2 

Mrd. DM (191/20/o des Staatsverbrauchs) und für die allge-

meine staatliche Verwaltung 42 Mrd. DM (181/nOfo) ausgege-
ben. Beide Aufgabenbereiche erfordern einen erheblichen 
Personaleinsatz, wie sich aus den in Tabelle 2 gesondert 
dargestellten Beschäftigtenentgelten entnehmen läßt. Der 
Eigenverbrauch des Staates für die Verteidigung in Höhe 
von 341/2 Mrd. DM (15 O/o des Staatsverbrauchs) wird einer-
seits durch hohe Personalaufwendungen, zum anderen 
durch die Käufe von militärischen Bauten und Ausrü· 
stungsgütern bestimmt, die nach internationaler Konven-
tion nicht den Investitionen, sondern den staatlichen Ver-
brauchsausgaben zugerechnet werden. Die Ausgabenan-
teile der restlichen Aufgabenbereiche liegen jeweils unter 
10 O/o des gesamten Staatsverbrauchs. 

Mit 2151/2 Mrd. DM (41 O/o der erfaßten staatlichen Aus-
gaben) waren die vom Staat g e 1 e i s t e t e n 1 a u f e n -
d e n üb er t r a g u n gen die zweite wesentliche Ausga-
beart. Das Schwergewicht dieser Ausgaben lag mit 1831/a 
Mrd. DM (85 O/o der geleisteten laufenden Übertragungen) 
eindeutig im Bereich der sozialen Sicherung. Dabei han-
delt es sich in erster Linie um soziale Leistungen an pri-
vate Haushalte von der Sozialversicherung und von den 
Gebietskörperschaften. Auf dem Gebiet der Wirtschafts-
förderung, -ordnung und -aufsieht wurden laufende Über-
tragungen in Höhe von 141/2 Mrd. DM (7 O/o der laufenden 
Übertragungen) geleistet, wobei es sich im wesentlichen 
um Subventionen handelt. Im Bereich der allgemeinen 
staatlichen Verwaltung waren es 101/2 Mrd. DM (5 O/o der 
laufenden Übertragungen), die vor allem an die übrige 
Welt geleistet wurden. In allen anderen Aufgabenberei-
chen war die Höhe der laufenden Übertragungen ohne 
nennenswerte Bedeutung. 

Die B r u t t o i n v e s t i t i o n e n des Staates, die g e -
leisteten Vermögensübertragungen und die 
Zinsausgaben umfaßten mit 391/2 Mrd. DM (71/20/o der 
einbezogenen Staatsausgaben), 281/2 Mrd. DM (51/2 O/o) und 
171/2 Mrd. DM (31/2 O/o) im Vergleich zum Staatsverbrauch 
und zu den laufenden Übertragungen weitaus geringere 
Ausgabenanteile. Bei den Bruttoinvestitionen sind die 

Tabelle 4: Staatsverbrauch nach Aufgabenbereichen 
Aufgabenbereiche 

Wohnuni!s- Sonstige Wirt-
Jahr Insgesamt Allgemeine Unter- Gesund- Wesen, Dienstt; schafts-

staatliche Vertel- richts- heits· Soziale Stadt- für die fdrderung, Sonstige 
Verwaltung digung wesen wesen Sicherung und Allge- -ordnung Ausgaben 

Landes- 1 meinheit und 
planung -aufsieht 

Mill.DM 
1970 ...••.•• 108110 21830 19900 19690 26620 8110 2270 2030 7660 -
1971. ....... 129 240 25670 23470 24050 32980 9750 2500 2450 8370 -
1972 ........ 144030 28700 24450 27120 38350 11130 2650 2790 8840 -
1973 ........ 166 700 32740 26780 31960 46040 12730 3250 3210 9990 -
1974 ........ 194020 37910 30000 37250 54680 15610 3970 3540 11060 -
1975 ........ 215 290 40870 32520 41 700 63 550 17250 3790 4070 11540 -
1976 ........ 227190 42140 34370 44570 1 68020 18730 3500 4390 11470 -
19771) ...... 239480 45 9JO 33950 47490 1 71 &60 20170 3460 4750 12080 20 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 
1971. ..•.... +19,5 +17,6 +17,9 +22,1 +23,9 +20,2 +10,1 +20,7 + 9,3 -
1972 ........ +11,4 +11,8 + 4,2 +12,8 +16,3 +14,2 + 6,0 +13,9 + 5,6 -
1973 ........ +15,7 +14,1 + 9,5 +17,8 +20,1 +14,4 +22,6 +15,1 +13,0 -
1974 .......• +16,4 +15,8 +12,0 +16,6 +18,8 +22,6 +22,2 +10,3 +10,7 -
1975 ........ +11,0 + 7,8 + 8,4 +11,9 +16,2 +10,5 - 4,5 +15,0 + 4,3 -1976 ........ + 5,5 + 3,1 + 5,7 +· 6,9 + 7,0 + 8,6 - 7,7 + 7,9 - 0,6 -
19n1> ..•••. + 5,4 + 8,9 -1,2 + 6,6 + 5,4 + 7,7 - 1,1 + 8,2 + 5,3 X 

1970 = 100 
1971. •.....• 120 118 118 

1 

122 124 120 110 1 121 109 -
1972 ..•.•. „ 133 131 123 138 144 137 117 137 115 -
1973 ....••.• 154 150 135 162 173 157 143 158 130 -
1974 .....•.. 179 174 151 189 205 192 175 174 144 -
1975 ........ 199 187 163 

1 

212 239 213 167 200 151 -
1976 ...•.... 210 193 173 226 256 

1 
231 i 154 216 150 -

19771) ...... 222 210 171 241 269 249 152 234 158 X 

Prozent 
1970 ....•.•. 100 20,2 18,4 18,2 24,6 1 7,5 2,1 1,9 7,1 -
1971. ....... 100 19,9 18,2 18,6 25,5 7,5 1,9 1,9 6,5 -
1972 ........ 100 19,9 17,0 18,8 26,6 7,7 1,8 1,9 6,1 -
1973 ........ 100 19,6 16,1 19,2 27,6 7,6 1,9 1,9 6,0 -
1974 .....•.. 100 19,5 15,5 19,2 28,2 8,0 2,0 1,8 5,7 -
1975 ........ 100 19,0 15,1 19,4 29,5 8,0 1,8 1,9 5,4 -
1976 .•...•.. - 100 18,5 15,1 19,6 29,9 8,2 1,5 1,9 5,0 -
19771) ...•.. 100 19,2 14,2 19,8 29,9 8,4 1,4 2,0 5,0 0,0 

1) Vorläufiges Ergebnis. 
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Aufgabenbereiche „Wirtschaftsförderung, -ordnung und 
-aufsieht" (umfaßt u. a. den Straßenbau) mit 141/2 Mrd. DM 
(361/2 O/o der Bruttoinvestitionen), „Unterrichtswesen" mit 
81/2 Mrd. DM (22 O/o) 1.ind "Wohnungswesen, Stadt- und Lan-
desplanung" mit 7 Mrd. DM (171/2 O/o) von besonderer Be-
deutung. Die vom 'Staat geleisteten Vermögensübertragun-
gen konzentrieren sich auf die . Wirtschaftsförderung, 
-ordnung und -aufsieht (insbesondere Investitionszu-
schüsse) und auf die soziale Sicherung (vor allem Förde-
rung der Vermögensbildung durch Arbeitnehmersparzula-
gen sowie Spar- und Bausparprämien). Es wurden 1976 in 
diesen Aufgabenbereichen 12 bzw. 101/2 Mrd. DM ausgege-
ben, die 43 bzw. 38 O/o der Vermögensübertragungen des 
Staates ausmachten. Die Zinsausgaben werden, wie bereits 
ausgeführt, voll dem Aufgabenbereich „Sonstige Ausga-
ben" zugeordnet, da wegen der vielfach fehlenden Zweck-
bindung der Darlehen ei.p.e Aufteilung auf die übrigen 
Aufgabenbereiche nicht möglich ist. 

Im Anschluß an die Beschreibung der Verteilung der 
Ausgaben nach Ausgabearten auf die Aufgabenbereiche 
des Staates sei im folgenden noch kurz auf die jeweils 
überwiegende Ausgabeart in den einzelnen Aufgabenbe-
reichen eingegangen. Die Ausgaben für die Verteidigung, 
für das Gesundheitswesen, für das Unterrichtswesen, für 
die allgemeine staatliche Verwaltung und - etwas weni-
ger ausgeprägt - für die sonstigen Dienste für die Allge-
meinheit stellen in starkem Maße Eigenverbrauch des 
Staates dar. Auf die Gründe hierfür wurde bereits weiter 
vorn in diesem Abschnitt hingewiesen. Im Aufgabenbe-
reich „Soziale Sicherung" dominieren die laufenden über-
tragungen, während im Aufgabenbereich „Wohnungswe-
sen, Stadt- und Landesplanung" mehr als die Hälfte der 
Ausgaben für Bruttoinvestitionen verwendet wurden. 
Eine nahezu gleichmäßige Aufteilung auf die vier Ausga-
bearten laufende übertragungen, Staatsverbrauch, Brut-
toinvestitionen und Vermögensübertragungen weist der 
Aufgabenbereich „ Wirtschaftsförderung, -ordnung und 
-aufsieht" auf. Der Aufgabenbereich „Sonstige Ausgaben" 
umfaßt nahezu ausschließlich Zinsen auf die öffentliche 
Schuld. 

3.3 Entwicklung der laufenden Ausgaben, 
Bruttoinvestitionen und·vermögensfibertra.gungen 

des Staates nach Aufgabenbereichen 
Die in diese Untersuchung einbezogenen A u s g ab e n 

d e s S t a a t e s (laufende Ausgaben, Bruttoinvestitionen 
und Vermögensübertragungen) haben sich in dem Zeitraum 
von 1970 bis 1977 mehr als verdoppelt. Wie Tabelle 3 zeigt, 
stiegen sie während dieser Zeit von 2541/2 auf 563 Mrd. DM 
( + 121 %) an. Dabei wies die Summe der genannten Ausga-
ben des Staates bis 1975 von Jahr zu Jahr verhältnismäßig 
hohe Zuwachsraten auf, die zum Teil erheblich über 10 O/o 
hinausgingen; in den Jahren 1976 und 1977 betrugen die 
Zunahmen 7 bzw. 61/2 O/o. 

Schaubild 2 

LAUFENDE AUSGABEN, BRUTIDINVESTITIDNEN UND VERMÖGENSUBERTRAGUNGEN 
DES STAATES NACH AUFGABENBEREICHEN 
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w e s e n ( + 165 O/o), wobei dies in starkem Maße auf die 
erheblichen Preissteigerungen auf diesem Gebiet zurück-
zuführen ist. Bemerkenswert ist, daß die Zuwachsraten 
bei den Ausgaben für das Gesundheitswesen in den Jah-
ren 1976 und 1977 unter dem Durchschnitt aller Ausgaben 
lagen. 

Die Ausgaben für die s o z i a 1 e S i c h e r u n g ( + 133 O/o) 
und für die a 11 g e m e i n e s t a a t li c h e V e r w a 1 -
tu n g ( + 127 O/o) sind bei der Betrachtung des gesamten 
Zeitraums ebenfalls überdurchschnittlich gestiegen. Im 
Aufgabenbereich „soziale Sicherung" war die jährliche 
Entwicklung besonders stark '1975, worin vor allem die 
Einführung des allgemeinen gesetzlichen Kindergeldes bei 
gleichzeitiger Abschaffung der Kinderfreibeträge ab 
Januar 1975 zum Ausdruck kommt. Beim Unterrichtswe-
sen, dessen Entwicklung ( + 120 O/o 1977 gegenüber 1970) 
etwa derjenigen der insgesamt erfaßten Ausgabensumme 
entsprach, weist vor allem das Jahr 1971 einen außerge-
wöhnlich hohen Zuwachs auf, dagegen lagen in den Jah-
ren 1976 und 1977 die Zunahmen unter dem Anstieg der 
gesamten Staatsausgaben. 

In den Aufgabenbereichen „ W i r t s c h a f t s f ö r d e -
r u n g , - o r d n u n g u n d - aufs i c h t " ( + 69 %), 
"Ver t e i d i g u n g II c+ 70 O/o) und "w 0 h nun g s w e -
s e n, 'S t a d t - u n d L a n d e s p 1 a n u n g 11 

( + 72 O/o) 
verlief die Entwicklung in dem Zeitraum 1970 bis 1977 
deutlich schwächer als bei den übrigen Aufgabenberei-
chen. Damit ging der Anteil der Ausgaben für Wirt-

Die Ausgaben in den einzelnen Aufgabenbereichen ent-
wickelten sich in dem Beobachtungszeitraum, wie auch aus 
Schaubild 2 zu entnehmen ist, sehr unterschiedlich. Die 
höchste Zuwachsrate 1977 gegenüber 1970 lag bei 211 O/o, die 
niedrigste bei 69 O/o. Am stärksten stiegen, über den gesam-
ten Zeitraum gesehen, die sonstigen Ausgaben 
( + 211 O/o), die in erster Linie die Zinsen auf die öffent-
liche Schuld enthalten. Es spiegelt sich in dieser Entwick-
lung vor allem die erhebliche Neuverschuldung der Ge-
bietskörperschaften während des gesamten Beobachtungs-
zeitraums wider. Der Anteil dieses Aufgabenbereichs an 
der insgesamt nachgewiesenen Ausgabensumme des Staa-
tes (Gebietskörperschaften und Sozialversicherung) betrug 
1977 etwas über 31/2 O/o (nach 21/2 O/o 1970). Es sei erwähnt, 
daß Zinsausgaben nur bei den Gebietskörperschaften an-
fallen. Der -Anteil der Zinsausgaben an der Ausgaben-
summe der Gebietskörperschaften betrug 1~77 knapp 6 O/o. . • schaftsförderung, -ordnung und -aufsieht an den insge-

Stark überdurchschnittlich entwickelten sich von 1970 samt nachgewiesenen Staatsausgaben von 131/2 O/o im Jahr 
bis 1977 auch die Ausgaben für das Gesundheits - 1970 auf 10 O/o im Jahr 1977 zurück, der Anteil der Vertei-
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digungsausgaben von 8 auf 6 °/o und der Anteil des Be-
reichs „Wohnungswesen, Stadt- und Landesplanung" von 
3 auf 21/20/o. Dagegen stieg der Anteil der Ausgaben für 
das Gesundheitswesen von ll1/2 O/o 1970 auf 131/2 O/o 1977 und 
der Anteil der Ausgaben für die soziale Sicherung von 39 
auf 41 Ofo im gleichen Zeitraum. Beim Unterrichtswesen 
verlief die Entwicklung zunächst ansteigend von 101/2 O/o 
1970 auf 12 O/o im Jahr 1974, ging dann bis 1977 aber wie-
der auf 101/2 O/o zurück. 

3.4 Entwicklung einzelner Ausgabearten nach 
Aufgabenbereichen 

Ergänzend zu den Ausführungen über die Entwicklung 
des Gesamtbetrages der laufenden Ausgaben, Bruttoinve-
stitionen und Vermögensübertragungen des Staates nach 
Aufgabenbereichen im Zeitraum 1970 bis 1977 wird nach-
folgend auf die Entwicklung einiger zusammengefaßter 
Ausgabearten (Staatsverbrauch, laufende und vermögens-
wirksame 'Obertragungen an andere Sektqren, Bruttoinve-
ßtitionen) in der Gliederung nach Aufgabenbereichen ein-
gegangen. 

3.4.1 Staatsverbrauch 
Die Ausgaben für den staatlichen 

E i gen v erb rau c h stiegen - wie aus Tabelle 4 zu 
entnehmen ist - in dem Zeitraum 1970 bis 1977 um 122 O/o 
von 108 Mrd. DM auf 239 1/2 Mrd. DM. In Preisen von 1970 
ergab sich ein Zuwachs um 31 1/2 O/o von 108 Mrd. DM im 
Jahr 1970 auf 142 Mrd. DM im Jahr 1977. 

Das Schwergewicht der Ausgaben für den Staatsver-
brauch liegt bei den Aufgabenbereichen „Gesundheitswe-
sen", „Unterrichtswesen", „Allgemeine staatliche Verwal-
tung" und „Verteidigung" mit zusammen über 80 O/o des 
Staatsverbrauchs in allen betrachteten Jahren. Der Aus-
gabenanstieg zwischen 1970 und 1977 betrug im Gesund-
heitswesen 169 O/o, tm Unterrichtswesen 141 O/o, in der all-
gemeinen staatlichen Verwaltung 110 O/o und bei den Aus-

gaben für die Verteidigung 71 O/o. Der starke Anstieg des 
Staatsverbrauchs im Ge s u n d h e i t s w i! s e n ist vor 
allem auf die in den Jahren 1970 bis 1975 kräftig gestiege-
nen Käufe der Sozialversicherung von Gesundheitslei-
stungen für die bei ihr Versicherten zurückzuführen, 
wobei die Steigerungen in erheblichem Maße von Preiser-
höhungen beeinflußt wurden. Die Entwicklung im Aufga-
benbereich „ U n t e r r i c h t s w e s e n " erklärt sich ins-
besondere aus einem starken Anstieg der Pel'sonalauf-
wendungen, die in diesem Aufgabenbereich einen sehr 
hohen Anteil am gesamten Staatsverbrauch haben. 

Die unterschiedliche Ausgabenentwicklung in den ver-
schiedenen Aufgabenbereichen kommt auch in Verände-
rungen der S t r u k t u r d e s S t a a t s v e r b r a u c h s 
nach Aufgabenbereichen zwischen 1970 und 1977 zum 
Ausdruck. So stieg beispielsweise der Anteil der Ausgaben 
für das Gesundheitswesen am Staatsverbrauch von 24 Y2 O/o 
im Jahr 1970 auf 30 O/o im Jahr 1977 und der Anteil des 
Unterrichtswesens von 18 auf 20 O/o. Dagegen ging z. B. der 
Anteil der Eigenverbrauchsausgaben für die allgemeine 
staatliche Verwaltung von 20 auf 19 O/o und der Verteidi-
gungsanteil von 18 1/2 auf 14 O/o zurück. 

3.4.2 tlbertragungen des Staates an andere Sektoren 
Die Übertragungen des Staates an andere 

Sektoren der Volkswirtschaft (soziale Leistungen, Subven-
tionen, sonstige laufende 'Obertragungen, Vermögensüber-
tragungen) haben von 1970 bis 1977 um 136 O/o von 112 auf 
264 1/2 Mrd. DM zugenommen (siehe Tabelle 5). In ~llen 
Jahren entfielen etwa 80 O/o der nachgewiesenen 'Obertra-
gungen auf den Aufgabenbereich „ S o z i a 1 e S i c h e -
r u n g "; damit wird der Verlauf der Reihe der gesamten 
'Obertragungen in starkem Maße vom Verlauf der Reihe 
der 'Obertragungen für die soziale Sicherung geprägt. Es 
handelt sich bei diesen Ausgaben in erster Linie um 
soziale Leistungen, die zu einem wesentlichen Teil von 
der Sozialversicherung, aber auch von den Gebietskörper-

Tabelle 5: 'Obertragungen des Staates nach AUfgabenbereicben 
Aufgabenbereiche 

Wohnungs- Sonstige Wirt-
Jahr Insgesamt ~gemeine Unter- Gesund- wesen, Dienste Schafts-

staatliche Vertei- richts- heits- Soziale Stadt- für die förderung, Sonstige 
Verwaltung digung wesen wesen Sicherung und Allge- -ordnung Ausgaben 

Landes- und 
planung melnheit -aufsieht 

Mill.DM 
1970 ........ 112 220 4180 520 1130 360 90170 1240 750 13870 -1971.„. „„ 126290 5180 590 1590 420 102 260 1250 1110 13890 -
1972 .......• 145 910 7420 630 2990 460 114700 1660 1220 16 830 -
1973 .......• 164710 8 810 750 3400 1320 127 320 1970 820 20320 -
1974 ........ 186 710 9110 770 3960 1520 147060 2470 1000 20800 20 
1975„„„„ 222910 10610 830 4660 1500 180 390 2000 1150 21 720 50 
1976 „„„. 243 620 11840 910 4230 1670 194130 2830 1150 26730 130 
19771) „ „ „ 264 680 13 510 910 4920 1680 209060 3020 1260 30270 50 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr In% 
1971„.„„. +12,5 +23,9 +13,5 +40,7 + 16,7 +13,4 + 0,8 +48,0 + 0,1 -
1972 ...•.... +15,5 +43,2 + 6,8 +88,1 + 9,5 +12,2 +32,8 + 9,9 +21,2 -
1973 ........ +12,9 +18,7 +19,0 +13,7 +187,0 +11,0 +18,7 -32,8 +20,7 -
1974 ........ +13,4 + 3,4 + 2,7 +16,5 + 15,2 +15,5 +25,4 +22,0 + 2,4 X 
1975 ........ +19,4 +16,5 + 7,8 +17,7 - 1,3 +22,7 -19,0 +15,0 + 4,4 X 
1976 ........ + 9,3 +11,6 + 9,6 -9,2 + 11,3 + 7,6 +41,5 -· +23,1 X 
19771) „„„ + 8,6 +14,1 - +16,3 + 0,6 + 7,7 + 6,7 + 9,6 +13,2 X 

1970 = 100 
1971. ....... 113 '124 113 

1 

141 117 113 101 148 100 -
1972 ........ 130 178 121 265 128 127 134 163 121 -
1973„„„„ 147 211 144 301 367 141 159 109 147 -
1974 ...... „ 166 218 148 1 350 422 163 199 133 150 X 
1975„„„„ 199 254 160 

1 

412 417 200 161 153 157 X 
1976 ........ 217 283 175 374 464 215 228 153 193 X 
19771) „„„ 236 1 323 175 435 467 232 244 168 218 X 

Prozent 
1970 ........ 100 3,7 0,5 1,0 0,3 80,4 1,1 0,7 12,4 -
1971. ....... 100 4,1 0,5 1,3 0,3 81,0 1,0 0,9 11,0 -1972.„„„. 100 5,1 0,4 2,0 0,3 78,6 1,1 0,8 11,5. -1973„„„„ 100 5,3 0,5 2,1 0,8 77,3 1,2 0,5 12,3 -
1974 ........ 100 4,9 0,4 2,1 0,8 78,8 1,3 0,5 11,1 0,0 
1975 ..•..... 100 4,8 0,4 2,1 0,7 80,9 0,9 0,5 9,7 o,o 
1976 „„„. 100 4,9 0,4 1,7 0,7 79,7 1,2 0,5 11,0 0,1 
19771) „.„. 100 5,1 0,3 1,9 0,6 79,0 1,1 0,5 11,4 0,0 

1) Vorläufiges Ergebnis. 
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Tabelle 6: Bruttoinvestitionen des Staates nach Aufgabenbereichen 
Aufgabenbereiche 

Wohnungs- Sonstige Wirt-
Jahr Insgesamt Allgemeine Unter- Gesund- wesen, Dienste schafts-

staatliche Vertei- richts- heits- Soziale Stadt- für die förderung, Sonstige 
Verwaltung digung Wesen wesen Sicherung und Allge- -ordnwi.g Ausgaben 

Landes- und 
1 planung meinheit -aufsieht 

Mill. DM 
1970 ...••... 27780 1360 200 6440 1 1 790 

1 

480 3 980 1100 12430 -
1971. ......• 33010 1670 200 8 250 2070 710 4690 1450 13970 -
1972 ........ 34560 1910 230 8 500 2210 890 4860 1 740 14220 -
1973 ........ 36440 2130 190 8920 2420 1090 5420 1980 14290 -
1974 ........ 40 950 2590 270 9890 2880 

1 

1340 6340 2470 15170 -
1975 ........ 41460 2740 230 9720 3090 1320 6240 2450 15 670 -
1976 ........ 39 500 2820 220 8720 2850 1160 6950 2360 14410 10 
19771) .. „„ 38180 2820 180 7610 2970 1010 6380 2060 15150 -

V et:lnderung gegenüber dem Vorjahr in % 
1971. ....... +18,8 +22,8 - +28,1 +15,6 +47,9 +17,8 +31,8 +12,4 -
1972 ..•...•. + 4,7 +14,4 +15,0 + 3,0 + 6,8 +25,4 + 3,6 +20,0 + 1,8 -
1973 ..•..... + 5,4 +11,5 -17,4 + 4,9 + 9,5 +22,5 +11,5 +13,8 + 0,5 -
1974 ........ +12,4 +21,6 +42,1 +10,9 +19,0 +22,9 +17,0 +24,7 + 6,2 -1975 ........ + 1,2 + 5,8 -14,8 -1,7 + 7,3 - 1,5 -1,6 - 0,8 + 3,3 -
1976 .......• - 4,7 + 2,9 - 4,3 -10,3 - 7,8 -12,1 +11,4 -3,7 -8,0 X 
19771) .•.... -3,3 - -18,2 -12,7 + 4,2 -12,9 - 8,2 -12,7 + 5,1 X 

1970 = 100 
1971. ......• 119 123 100 128 116 

1 

148 118 132 112 -
1972 ........ 124 140 115 132 123 185 122 158 114 -
1973 ........ 131 157 95 139 135 1 227 136 180 115 -
1974 ..•..... 147 190 135 154 161 

1 

279 159 225 122 -
1975 ........ 149 201 115 151 173 275 157 223 126 -
1976 ........ 142 207 110 

1 
13.'i 

1 
159 242 175 215 116 X 

19771) ...... 137 207 90 118 166 210 160 187 122 -
Prozent 

1970 ...•.... 100 4,9 0,7 1 23,2 
1971. ....... 100 5,1 0,6 25,0 
1972 ........ 100 5,5 0,7 24,6 
1973 ........ 100 5,8 0,5 24,5 
1974 ........ 100 6,3 0,7 24,2 
1975 .... „ .. 100 6,6 0,6 23,4 
1976 ........ 100 7,1 0,6 22,1 
19771) ...... 100 7,4 0,5 19,9 .. 
1) Vorläufiites Ergebnis. 

schaften den privaten Haushalten zur Verfügung gestellt 
werden. Enthalten sind hier u. a. auch die öffentlichen 
Pensionen. 

Die Übertragungen im Bereich der sozialen Sicherung 
stiegen im Zeitraum 1970 bis 1977 um 132 O/o. Am stärksten 
war die Zunahme im Jahr 1975 mit 22 1/2 O/o. Dies wurde, 
wie bereits dargelegt, insbesondere durch die Einführung 
eines vom Einkommen unabhängigen gesetzlichen Kinder-
geldes ab Januar 1975 verursacht. Dagegen waren in den 
Jahren 1976 und 1977 mit jeweils 7 1/2 O/o vergleichsweise 
niedrige Zuwachsraten zu verzeichnen. In diesen Jahren 
stiegen vor allem dl.e sozialen Leistungen der Gebietskör-
perschaften verhältnismäßig wenig. 

Neben der sozialen Sicherung werden nennenswerte 
staatliche Übertragungen im Rahmen der Wirtschaftsför-
derung, -ordnung und -aufsieht sowie im Rahmen der all-
gemeinen staatlichen Verwaltung geleistet. Die Übertra-
gungen für Wirtschaftsförderung, -ordnung 
und - aufs ich t, bei denen. es sich in erster Linie um 
Subventionen und Investitionszuschüsse an den Unter-
nehmenssektor handelt, stiegen von 1970 bis 1977 um 
118 O/o. Sie machen in diesen Jahren zwischen 9 1/2 und 
12 1/2 O/o der gesamten Übertragungen des Staates aus. 

Im Bereich der a 11 gemeinen s t a a t 1 i c h·e n Ver -
w a 1 t u n g werden Übertragungen vor allem an die übrige 
Welt im Rahmen der internationalen Zusammenarbeit ge-
leistet. Die Übertragungen im Aufgabenbereich „Allgemeine 
staatliche Verwaltung" stiegen im Zeitraum 1970 bis 1977 
um 223 O/o, was zu einer Erhöhung des Anteils an den ge-
samten Übertragungen von 3 1/2 O/o im Jahr 1970 auf 5 O/o im 
Jahr 1977 führte. 

3.4.3 Bruttoinvestitionen des Staates 
Der Anstieg der B r u t t o i n v e s t i ti o n e n des 

S t a a t e s war in dem Zeitraum 1970 bis 1977 - wie 
Tabelle 6 zeigt - mit nur 37 O/o erheblich geringer als die 
Zunahmen bei den Ausgaben für den staatlichen Eigen-
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6,4 1,7 14,3 1 4,0 44,7 -
6,3 2,2 14,2 4,4 42,3 -
6,4 2,6 14,1 5,0 41,1 -
6,6 3,0 14,9 5,4 39,2 -
7,0 3,3 15,5 6,0 37,0 -
7,5 3,2 15,1 5,9 37,8 -
7,2 2,9 17,6 6,0 36,5 0,0 
7,8 2,6 16,7 5,4 39,7 -

verbrauch und bei den Übertragungen des Staates an an-
dere Sektoren. Die Bruttoinvestitionen stiegen von 28 
Mrd. DM 1970 auf 38 Mrd. DM 1977 an, wobei zu erwäh-
nen ist, daß der Ausgabenbetrag für Investitionen sich im 
Jahr 1975 auf 411/2 Mrd. DM belief. (Es sei nochmals dar-
auf hingewiesen, daß in dieser Darstellung von der kas-
senmäßigen Abgrenzung der öffentlichen Investitionen 
ausgegangen wird.) 

Das Schwergewicht der staatlichen Investitionen liegt 
un Aufgabenbereich „ W i r t s c h a f t s f ö r d e r u n g, 
- o r d nun g und - aufs ich t ". In dem gesamten Be-
obachtungszeitraum von .1970 bis 1977 sind die Bruttoinve-
stitionen in diesem Bereich nur um 22 O/o gestiegen. Der 
Anteil dieses Aufgabenbereichs an den gesamten staat-
lichen Bruttoinvestitionen ging von 44 ·12 O/o im Jahr 1970 
auf 39 1/2 O/o im Jahr 1977 zurück. Bei den Investitionen im 
Rahmen · der Wirtschaftsförderung, -ordnung und -auf-
l'icht handelt es sich in erster Linie um den Bau von Ver-
kehrswegen. 

Erhebliche Anteile an den Bruttoinvestitionen des Staa-
tes entfallen außerdem auf die Aufgabenbereiche „ U n -
t e r r i c h t s w e s e n" mit 20 bis 25 O/o in den Jahren 1970 
bis 1977 und „ W oh n u n g s w e s e n, S t ad t - u n d 
Landes p 1 an u n g" mit knapp unter 15 O/o in den Jah-
ren 1970 bis 1973 und über 15 bis 17 1/2 O/o in den Jahren 
1974 bis 1977. Die Zunahme der Investitionen im Unter-
richtswesen betrug 1970 bis 1977 18 O/o und für Wohnungs-
wesen, Stadt- und Landesplanung 60 °/o. 

Erwähnenswert ~ind ferner die Bruttoinvestitionen der 
Aufgabenbereiche „Gesundheitswesen", „Allgemeine 
staatliche Verwaltung" und „Sonstige Dienste für die All-
gemeinheit" mit einem Anteil an den gesamten staatlichen 
Investitionen von jeweils über 4 bis zu 8 O/o. Im Gesund-
heitswesen betrug der Anstieg der Investitionen 1970 bis 
1977 66 O/o, bei den sonstigen Diensten für die Allgemein-
heit 87 O/o und bei der allgemeinen staatlichen Verwaltung 
107 O/o. Dipl.-Kaufmann GilnteT Kopsch 
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STATISTISCHE UMSCHAU 
Bevölkerung 

Eheschließungen, Geburten und Sterbefälle 
von Ausländern 1978 

Eheschließungen 
Allgemeiner 'Uberblick 

Im Jahr 1978 wurden in der Bundesrepublik Deutsch-
land 328 215 Ehen geschlossen. Gegenüber 1977 waren dies 
30 272 oder 8,4 °/o weniger; somit hat sich die seit 1963 zu 
beobachtende Abnahme fortgesetzt. 

Bei Berücksichtigung der Staatsangehörigkeit der Hei-
ratenden lassen sich vier Gruppen neu geschlossener Ehen 
unterscheiden (siehe Tabelle 1): 

Beide Ehegatten Deutsche 
Beide Ehegatten Ausländer 
Mann Ausländer/Frau Deutsche 
Frau Ausländerin/Mann Deutscher 

299114 
5 760 

14875 
8466 

Die Zahl der Eheschließungen zwischen Ausländern 
sowie zwischen Deutschen und Ausländern (insgesamt 
29 101) hat sich im Vergleich mit 1977 um 2 24ß oder 7,2 °/o 
verringert. Sie machte im Berichtsjahr 8,9 °/o aller Ehe-
schließungen aus. Am höchsten war dieser Anteil mit 
19,1 O/o wiederum in Berlin (West), am niedrigsten mit 
4,4 O/o erneut in Schleswig-Holstein. 

Heiraten zwischen Ausländerinnen und deutschen 
Männern stark zurückgegangen 

Den größten Teil der Eheschließungen von oder mit 
Ausländern machten auch 1978 wieder die Heiraten zwi-
schen einem Ausländer und einer deutschen Frau aus 
(51,1 O/o). Im Berichtsjahr war, im Gegensatz zum Vorjahr, 
bei der Gesamtzahl dieser Ehen eine Abnahme um 725 
oder 4,6 O/o zu beobachten. Entgegen dem Rückgang der 
Gesamtzahl ist die zu dieser Gruppe gehörende Zahl der 
Heiraten deutscher Frauen mit Angehörigen der Statio-
nierungsstreitkräfte weiter gestiegen(+ 9,2 O/o). 

Wie im Vorjahr waren 1978 die häufigsten ausländischen 
Ehepartner deutscher Frauen wieder die. US-Amerikaner 
(17,1 O/o), gefolgt von den Italienern (13 °/o), Österreichern 

(8 °/o), Türken (6,6 °/o), Jugoslawen (6,5 O/o) und :Niederlän-
dern (5,6 O/o). Die Zahl der deutschen Frauen, die einen 
Türken ehelichten, lag 1978 zum ersten Mal über der 
Zahl derjenigen, die mit Jugoslawen oder Niederländern 
eine Ehe eingingen 1), 

Den zweithöchsten Anteil an der Gesamtzahl der Ehe-
schließungen von oder mit Ausländern haben mit 29,1 O/o 
nach wie vor die Heiraten zwischen deutschen Männern 
und Ausländerinnen. Diese Zahl ging gegenüber 1977 um 
1195 oder 12,4 O/o auf 8 466 zurück. Ein solch starker Rück-
gang ist seit Anfang der fünfziger Jahre bei diesen Ehe-
schließungen nicht beobachtet worden. 

Von den deutschen Männern, die sich 1978 mit einer 
Ausländerin trauen ließen, heirateten 15,5 O/o und damit -
wie bereits in den vorangegangenen Jahren - die meisten 
eine Jugoslawin. Weitere 12;3 O/o schlossen mit einer 
Österreicherin, 6,9 °/o mit einer Niederländerin und 6,7 O/o 
mit einer Französin die Ehe 1), 

Weiterer Riickgang der Eheschließungen 
zwischen Ausländern 

Seit 1972 geht die Zahl der in der Bundesrepublik 
Deutschland zwischen Ausländern geschlossenen Ehen zu-
rück. Während 1971 noch 9 409 ausländische Paare yon 
einem deutschen Standesbeamten getraut wurden, waren 
es 1978 lediglich 5 760. Das entspricht einem Rückgang von 
nahezu 40 O/o. Der Anteil der reinen Ausländerheiraten an 
der Gesamtzahl der Eheschließungen von oder mit Aus-
ländern sank im gleichen Zeitraum von rd. 27 auf 
19,8 O/o. Gegenüber 1977 verringerte sich sowohl die Zahl 
der Eheschließungen zwischen Au.o:;ländern insgesamt 
(- 5,4 °/o) als auch die Zahl der Eheschließungen zwischen 
Ausländern gleicher Staatsangehörigkeit (- 5,3 O/o). 

Ein Viertel der Heiratenden mit gleicher ausländischer 
Staatsangehörigkeit stellten 1978 die türkischen Braut-
leute, die damit wieder an erster Stelle standen. Es folg-
ten Italiener (19,5 O/o), Griechen (17, 7 O/o) und Jugoslawen 
(13,1 O/o) 1). Aus diesen vier Nationen stammen somit über 
drei Viertel der Heiratenden gleicher ausländischer 
Staatsangehörigkeit. 

l) Siehe Tabelle, s. 139*. 

Tabelle 1: Eheschließungen nach der Staatsangehörigkeit der Ehepartner 
Eheschließungen 

von oder mit Ausländern 

Jabr 
beide Ehepartner Ausländer 1 Frau deutsch/Mann Ausländer 

--- ins- zwischen dar. mit dar.Mann 
Land gesamt Deutschen zusammen gleicher Mitglied Mann ~eutsch/ 

zusammen Staatsan- zusammen fremder Frau Ausländerin 
gehörig- Streit-

keit krifte 
Anzahl 1 %1) Anzahl 1 %1) Anzahl 1 %2) Anzahl 1 %2) Anzahl 1 %2) 

19503) ...... „ „ .....• 506101 483 025 95,4 
1 

23076 4,6 4760 20,6 
998 

14750 63,9 
5 999 

3566 15,5 
1960 ........ „ ..••••.. 521445 500 362 96,0 21083 4,0 1625 7,7 15 6ÖO 74,0 3858 18,3 
1970 ......... „ ....•.. 444 510 411 514 92,6 32996 7,4 8199 24,8 6749 14645 44,4 2389 10152 30,8 
1971 .................. 432030 397028 91,9 35002 8,1 9409 26,9 7784 14565 41,6 2107 11028 31,5 
1972 ......... „ ....• „ 415132 380 205 91,6 34927 8,4 9384 26,9 7637 14700 42,1 2041 10843 31,0 
1973 ........ „ ........ 394603 360 285 91,3 34318 8,7 9021 26,3 7192 14578 42,5 1831 10719 31,2 
1974 .•.... „.„ ••••••• 377265 343 319 91,0 33946 9,0 8399 24,7 6 716 14701 43,3 1508 10846 32,0 
1975 ... „.„.„ ....... 386 681 352118 91,1 34563 8,9 7469 21,6 5748 16054 46,4 1 719 11040 31,9 
1976 .......... „ ...... 365728 333844 91,3 31884 8,7 6162 19,3 4565 15552 48,8 1813 10170 31,9 
1977 ............ „ .•.. 358487 327138 91,3 31349 8,7 6088 19,4 4582 15600 49,8 1979 9661 30,8 
1978 „„„„„„„„„ 328 ?15 299114 91,1 29101 8,9 5 760 19,8 4339 14875 51,1 2161 8466 29,1 

1978 nach Ländern 
Schleswig-Holstein •••..• 12579 12026 95,6 553 4,4 35 6,3 16 284 51,4 12 234 42,3 
Hamburg „„„„„„. 7966' 6 815 85,6 1151 14,4 160 13,9 77 632 54,9 - 359 31,2 
Niedersachsen „ „ .... „ 36957 34897 94,4 2060 5,6 335 16,3 259 1129 54,8 121 596 28,9 
Bremen „„„„„„„. 3713 3381 91,1 332 8,9 48 14,5 23 168 50,6 1 116 34,9 
Nordrhein-Westfalen ... 93067 85 372 91,7 7695 8,3 1865 24,2 1530 3731 48,5 197 2099 27,3 
Hessen „„ „„„„.„. 28085 24797 88,3 3288 11,7 757 23,0 539 1587 48,3 357 944 28,7 
Rheinland-Pfalz ......... 21613 20005 92,6 1608 7,4 229 14,2 177 956 59,5 382 423 26,3 
Baden-Württemberg „. 46943 41767 89,0 5176 11,0 1271 24,6 1022 2498 48,3 440 1407 27,2 
Bayern „ .... „ ..... „. 59419 54709 92,1 4710 7,9 583 12,4 358 2570 54,6 509 1557 33,1 
Saarland 7069 6605 93,4 464 6,6 59 12,7 49 248 

1 

53,4 10 157 33,8 
Berlin(W~ti::::::::::: 10804 8740 80,9 2064 19,1 418 20,3 289 1072 51,9 132 574 27,8 

1) Von Spalte 1. - 2) Von Spalte 4. - 3) Ohne Saarland und Berlin. 
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Tabelle 2: Ehelich Lebendgeborene nach der Staatsangehörigkeit der Eltern, 
nichtehelich Lebendgeborene nach der Staatsangehörigkeit der Mutter 

Lebendgeborene 

ehelich nicht- ehelich nicht- vonMüt-ehelich ehelich temmit 
mit mit auslan-

Jahr insge- Vater Mutter deutscher, filtern mit auslandischer discher --- samt filtern deutsch/ deutsch/ Mutter S~~f!t!- gl "eh 1 verschie-
Mutter Staatsange- Staats-

Land deutsch Mutter Vater deutsch on ett et er denerl) mit hörigkeit ange-
Auslän- Aus- Sp. 2, 3, 4 und 5 Sp. 8, 9 und 10 hörigkeit 
derinl) länder•) Sp. 3,8, 

[· fremder Staatsangehörigkeit 9und10 
Anzahl 1 %2) Anzahl ,~ Anzahl 

1 1 2 1 3 1 4 1 5 1 6 --7- 8 1 9 1 10 1 11 12 --13--

1975 .......•...... „ .. 500 512 449092 10 861 11 931 32755 1504639 84,0 87325 4529 1 4019 95873 16,0 1106 734 1976 ....... „ .. „ ..... 602 851 456 888 11684 12679 34647 515 898 85,6 78147 5 202 

1 

3604 86953 14,4 98637 
1977 ·················· 582344 444797 11672 13187 34417 504073 86,6 69632 5407, 3 232 78271 13,4 89943 
1978 „ .. „ ... : . .... „. 576468 439025 11870 13671 36909 1501475 87,0 65 592 6169 3232 74993 13,0 1 86 863 

1978 nach Undem 
Schleswig-Holstein ...... 23185 19277 433 295 1849 21854 

1 

94,3 1160 
1 

108 63 1331 

1 

5,7 1764 
Hamburg ..... „„„ .. 12616 8121 411 469 1307 10308 81,7 1836 347 125 2308 18,3 2719 
Niedersachsen .......... 68557 57552 1034 1198 4300 64084 93,5 3 856 428 189 4473 6,5 5507 
Bremen ............... 5 817 3985 131 145 617 4878 83,9 828 60 51 939 16,1 1070 
Nordrhein-Westfalen ... 158 478 116 875 3056 4039 9277 113 247 84,1 22183 2240 808 25231 15,9 28287 
Hessen .......... „ .... 51139 37718 1332 1354 2762 43166 84,4 6566 1036 371 7973 15,6 9305 
Rheinland-Pfalz ......... 34346 28684 547 713 1931 31875 92,8 2168 208 95 2471 7,2 3018 
Baden-Württemberg ... 89 924 64802 2095 2364 4634 73895 82,2 14734 649 646 16029 17,8 18124 
Bayern ................ 106145 84521 2119 2172 7 510 96322 90,7 8749 503 571 9823 9,3 11942 
Saarland .........•.... 9574 8036 134 272 594 9036 

1 

94,4 459 42 37 538 5,6 672 
Berlin (West) .•.......•• 16687 9454 578 650. 2128 12810 76,8 3053 548 276 3877 23,2 4455 

1) Einschl. nichtaufgliederbarer Gruppen, Staatenlose, unbekanntes Ausland, _ungekUirte Fälle sowie Fälle ohne Angabe. - 2) Von Spalte 1. 

Wie 1977 betrug der Anteil der Eheschließungen von 
Ausländern gleicher Staatsangehörigkeit an den Heiraten 
von Ausländern untereinander im Berichtsjahr 75,3 O/o. Die 
Zahl der Eheschließungen zwischen Ausländern verschie-
dener Nationalität war ziemlich niedrig und streute hin-
sichtlich der Nationalitätenkombination stark. Insgesamt 
gab es im Berichtsjahr rd. 1 400 solcher Eheschließun-
gen. Die drei häufigsten Nationalitätenkombinationen 
waren Heiraten zwischen Italienern und Spanierinnen 
(63), Italienern und Jugoslawinnen (50) sowie zwischen 
US-Amerikanern und Britinnen (39). 

Geburten 
Allgemeiner tlberblick 

Im Jahr 1978 wurden 576 468 Kinder lebend geboren; 
das waren 5 876 oder 1 °/o weniger als 1977. Damit hat sich 
der seit 1965 zu beobachtende Rückgang der Zahl der Ge· 
burten weiter - wenn auch abgeschwächt - fortgesetzt. 

Gegliedert nach der Staatsangehörigkeit der Eltern er-
gibt sich folgendes Bild (siehe Tabelle 2): 

Beide Eltern Deutsche 439 025 
Mutter Deutsche (unverheiratet) 36 909 
Vater Deutscher/Mutter Ausländerin 11 870 
Mutter Deutsche/Vater Ausländer 13 671 
Beide Eltern Ausländer 71 761 
darunter mit gleicher Staatsangehörigkeit 65 592 
Mutter Ausländerin (unverheiratet) 3 232 

Werden die Lebendgeborenen nach ihrer durch Geburt 
erworbenen Staatsangehörigkt;?it gruppiert, so besaßen rd. 
75 000 oder 13 O/o eine fremde Staatsangehörigkeit. Es han-
delt sich hierbei um Kinder ausländischer Eltern sowie 
nichteheliche Kinder von Ausländerinnen. Ist dagegen 
mindestens ein Elternteil eines ehelichen Kindes deutsch, 
so erhält das Kind seit dem 1. 1. 1975 die deutsche Staats-
angehörigkeit. 

Während im Saarland, in Schleswig-Holstein und Nie-
dersachsen der Anteil der Lebendgeborenen mit ausländi-
scher Staatsangehörigkeit an der Gesamtzahl der 1978 

registrierten Lebendgeborenen gerade die Hälfte des Bun-
desdurchschnitts erreichte bzw. sogar darunter blieb, lag 
er in Berlin (West) (23,2 O/o), Hamburg (18,3 O/o) und Baden-
Württemberg (17 ,8 O/o) wieder deutlich darüber. 

Rfickgang der Ausländergeburten hat sich fortgesetzt 
Der auch bei der ausländischen Bevölkerung des Bun-

desgebietes seit mehreren Jahren beobachtete Geburten-
rückgang hat sich, wenn auch abgeschwächt, fortgesetzt. 
Im Jahr 1978 wurden 74 993 Lebendgeborene mit fremder 
Staatsangehörigkeit registriert; das waren 3278 oder 4,20/o 
weniger als 1977. Der Rückgang der Zahl der lebendgebo-
renen deutschen Kinder betrug dagegen nur 0,5 O/o, 

Die weiter rückläufige Entwicklung kann, im Gegensatz 
zu den Vorjahren, nicht mit der Abwanderung der Aus-
länder erklärt werden, da 1978 fast 51 000 mehr Ausländer 
zu- als fortgezogen sind 2). Möglicherweise deutet diese 
Entwicklung darauf hin, daß sich die Ausländer insgesamt 
gesehen in ihrem generativen Verhalten dem der Deut-
schen anpassen. 

Für 1979 zeichnet sich ebenfalls bei der ausländischen 
Bevölkerung ein Geburtenrückgang ab. Nach vorläufigen 
Ergebnissen wurden in den ersten neun Monaten rd. 
56 000 Lebendgeborene mit fremder Staatsangehörigkeit 
registriert. Diese Zahl lag um rd. 600 oder 1,1 °/o niedriger 
als im gleichen Zeitraum des Jahres 1978. 

Mehr als die Bllfte der Kinder aus Ehen von Ausländern 
gleicher Staatsangehörigkeit sind Tiirken 

Aus Ehen zwischen Ausländern gleicher Staatsangehö-
rigkeit wurden 1978 65 592 Lebendgeborene registriert und 
damit 4 040 oder 5,8 O/o weniger als 1977. Von ihnen hatten 
rd. 36 000 oder 55 °/o. - wie seit 1970 wiederum die weitaus 
meisten - türkische Eltern. Etwa 15 O/o kamen als Kinder 
jugoslawischer Eltern zur Welt, 13 O/o hatten italienische, 

2) Siehe ..Bevölkerungsentwicklung 1&78" in WiSta 7/1&79, S. 478 ff. 

Tabelle 3: Veränderung der Zahl der Lebendgeborenen aus Ehen zwischen Ausländern gleicher Staatsangehörigkeit 
gegenüber dem jeweiligen Vorjahr 

Prozent 

Staatsangehörigkeit 1970 1971 1972 1973 1974 1975 1976 1977 1978 

Türkei ................•............... + 56,5 + 60,5 + 31,0 + 22,9 + 21,8 + 8,5 - 7,8 - 7,9 - 3,1 
Griechenland ························· + 24,7 + 28,8 + 9,5 - 3,7 - 3,9 -13,6 -23,2 -25,8 -18,0 
Italien ..........•.. „ ................. + 12,5 + 10,9 + 2,3 + 2,8 + 1,7 + 9,1 -10,1 - 9,1 - 0,4 
Jugoslawien •............•..... „ , „ . , , +127,4 + 58,6 + 19,2 + 13,1 + 8,5 - 6,9 - 8,3 -10,7 - 7,5 
Spanien ............. „ .„.„.„ ...... + 9,4 + 10,8 + 7,8 + 0,2 - 8,5 -13,9 -16,0 -19,9 -20,6 
Portugal ..•....••••..............••..• + 27,7 + 29,7 + 41,9 + 15,6 + 24,9 + 11,9 -13,7 -18,2 -18,6 

Wirtschaft und Statistik 3/Bn 171 



. Schaubild 1 

ALTERSSPEZIFISCHE GEBURTENZIFFERN FlJR DEUTSCHE FRAUEN UND AUSLÄNDERINNEN 
Lebendgaborene nach dem Aller der Mütter je 1000 Frauen gleichen Alters 

0 0 
UIBDIBIBWBn~~~uvm~~UDD~~$D~~®U~~MU%U®~ 

Alter der Mutter m Jahren 

7 O/o griechische, 3 °/o spanische und weitere 3 °/o portugie-
sische Eltern. Nur rd. 4 °/o hatten Eltern anderer Nationa-
lität3). 

Gegenüber dem Vorjahr hat sich die Zahl der Lebend-
geborenen aus Ehen von Angehörigen dieser sechs Länder 
recht unterschiedlich verändert (siehe Tabelle 3). Wäh-
rend sich bei Türken, Griechen, Italienern und Jugosla-
wen 1978 die in den Vorjahren beobachteten Abnahmera-
ten zum Teil drastisch verringerten, nahmen sie für Por-
tugiesen und Spanier noch leicht zu. Inwieweit sich bei 
den erstgenannten vier Nationalitäten eine Trendumkehr 
ankündigt, bleibt abzuwarten. 

Erneut gestiegen ist die Zahl der Lebendgeborenen aus 
Ehen zwischen Ausländern und deutschen Frauen. Gegen-
über 1977 betrug die Zunahme 3,7 O/o. Von den im Berichts-
jahr registrierten 13 671 Lebendgeborenen aus diesen 
Ehen hatten 20,5 Ofo einen italienischen, 11,4 O/o einen öster-
reichischen, 8,2 Ofo einen jugoslawischen und 7,3 O/o einen 
niederländischen Vater. Damit hat sich an der in den Vor-
jahren festgestellten Reihenfolge nichts geändert. 

Aus Ehen zwischen deutschen Männern und Auslände-
rinnen kamen 1978 11870 Kinder zur Welt, das waren 1,70/o 
mehr als im Vorj.ahr. Die meisten (1421 oder 120/o) hatten 
eine jugoslawische, weitere 11,2 Ofo eine österreichische, 
10,7 Ofo eine niederländische und 8,5 O/o eine französische 
Mutter; dieselbe Reihenfolge wie in den Vorjahren. 

Weiterhin hohe Geburtenhliufigkeit bei den Türkinnen 
Zur Beurteilung der Geburtenhäufigkeit genügt nicht 

die Betrachtung der Zahl der Lebendgeborenen in ihrer 
absoluten Höhe, da diese stark von der Größe der be-
treffenden Bevölkerung abhängt. Deshalb werden allge-
meine Geburtenziffern berechnet, die die während eines 
Jahres registrierten Lebendgeborenen deutscher und aus-
ländischer Staatsangehörigkeit auf jeweils 1 000 Einwoh-
ner entsprechender Staatsangehörigkeit im Durchschnitt 
dieses Jahres beziehen. Für die deutsche Bevölkerung er-
gab sich 1978 eine allgemeine Geburtenziffer von 8,7 (1977: 
8,8), für die ausländische Bevölkerung hingegen eine Zif-
fer von 18,7 (1977: 20,2). 

Diese Werte sind zwar vom Einfluß der jeweiligen Be-
völkerungsgröße bereinigt, sie werden aber noch von der 
Altersstruktur beeinflußt. Deren Auswirkungen beseitigt 

3) Siehe Tabelle, S. 139•. 
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man durch die Bildung zusammengefaßter Geburten-
ziffern (Index der Fruchtbarkeit). Zu diesem Zweck be-
rechnet man alters- und nationalitätsspezifische Gebur-
tenziffern (Lebendgeborene von Müttern bestimmter 
Nationalität und bestimmten Alters je 1 000 Frauen glei-
chen Alters und gleicher Nationalität) und summiert sie 
auf. 

Eine solche Berechnung, wie sie ab 1975 für sechs aus-
gewählte ausländische Staatsangehörigkeiten möglich 
ist 4), verdeutlicht die erheblichen Unterschiede, die zwi-
schen den einzelnen Bevölkerungsgruppen bestehen. 

Staatsangehörigkeit zusammengefaßte Geburtenziffer 
der Mutter 1976 1978 1977 1978 

Deutsch 1388 1392 1362 1334 
Ausländisch 2 378 2 287 2 088 2 008 
darunter: 

Türkisch 4 282 4 074 3 781 3 839 
Griechisch 2 758 2 520 2144 1973 
Italienisch 2 229 2184 1985 1888 
JugoslaWisch 1945 1921 1841 1789 
Portugiesisch 2145 2 020 1824 1690 
Spanisch 1817 1828 1654 1607 

Danach würden bei Fortdauer des 1978 zu beobachten-
den generativen Verhaltens und ohne Berücksichtigung 
der Sterblichkeit beispielsweise · 1 000 deutsche Frauen 
während ihres Lebens 1334 Kinder, 1 000 ausländische 
Frauen dagegen 2 008 und 1 000 türkische Frauen sogar 
3 639 Kinder lebend zur Welt bringen. 

Nachdem 1977 zum ersten Mal die im Bundesgebiet 
lebenden Ausländer insgesamt nicht mehr die zur langfri-
stigen Konstanz einer Bevölkerung notwendigen rd. 2 200 
Kinder je 1 000 Frauen erreichten, galt dies auch wieder 
1978. Lediglich die Türken lagen noch erheblich über die-
sem Wert. 

Betrachtet man die Entwicklung der altersspezifischen 
Geburtenziffern für Deutsche und Ausländerinnen insge-
samt seit 1970, so zeigt sich für die deutsche Bevölkerung 
ein starker Rückgang sowie eine Verschiebung der Gipfel-
werte zu höherem Alter der Mütter. War die Geburten-
häufigkeit 1970 noch am höchsten bei den 23jährigen, so 
verschob sich dieser Gipfelwert bis 1974 hin zu den 25jäh-
rigen. Seit 1975 sind es die 26jährigen deutschen Frauen, 
die relativ die meisten Kinder lebend zur Welt bringen. 

1 

4) Siehe "Eheschließungen, Geburten und Sterbefälle von Aus-
ländern 1975" in WlSta 3/1977, s. 154 ff. 
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Schaubild 2 

ALTERSSPEZIFISCHE GEBURTENZIFFERN FÜR AUSLÄNDERINNEN 
NACH AUSGEWÄHLTEN STAATSANGEHÖRIGKEITEN 

Lebendgeborene nach dem Alter der Mütter je 1000 Frauen gleichen Alters 

Geburtenhäufigkeit bei den 22jährigen Ausländerinnen 
am höchsten. Aus Schaubild 1 ist für die Ausländerinnen 
ferner ein im Berichtsjahr gegenüber 1970 und 1975 deut-
lich niedrigeres Niveau der Ziffern ersichtlich. 

r--------------------~ 280 
Bei einem Vergleich der altersspezifischen Geburtenzif-

fern für Deutsche und Ausländerinnen bestimmter Staats-
angehörigkeit fällt dreierfoi auf (siehe Schaubilder 1 und 
2): das sehr unterschiedliche Niveau, die außerordentlich 
hohen Gipfelwerte bei den Türkinnen und die wesentlich 
höhere Geburtenhäufigkeit bei den jüngeren Ausländerin-
nen. Bei den türkischen Frauen ist zudem das im Ver-
gleich zu den übrigen Ausländerinnen und den deutschen 
Frauen hohe Niveau der Ziffern auch der älteren Mütter 
bemerkenswert. Gegenüber 1975 war 1978 eine deutliche 
Verringerung des Niveaus bei fünf der sechs Nationalitä-
ten (Ausnahme: Jugoslawinnen) zu beobachten. Im Ver-
gleich zum Vorjahr haben die Ziffern jedoch nur noch 
wenig - vor allem bei den höheren Altersjahren - abge-
nommen. 

.!!~ ~ Türkinnen 
-- - Griechinnen 
-- - Italienerinnen 

Alter der Mütter in Jahren 

220 

Statlst1scl'!Els Bundesamt 800155 

Nichtehelichenquote wieder gestiegen 
1978 kamen, wie im Vorjahr, 3 232 Lebendgeborene un-

verheirateter Ausländerinnen zur Welt. Bezieht man diese 
Zahl auf 1 000 Lebendgeborene von Müttern mit ausländi-
scher Staatsangehörigkeit insgesamt, so ergibt sich eine 
Nichtehelichenquote von 37,2. Für die vorangegangenen 
Jahre waren folgende Werte festgestellt worden: 35,9 
(1977); 36,5 (1976); 37,7 (1975). Damit ist die Nichtehelichen-
quote, die in den Vorjahren stets zurückging, zum ersten 
Mal gestiegen. Für die deutsche Bevölkerung liegt die 
Nichtehelichenquote seit 1971 über der der Ausländer und 
steigt bereits seit 1976 an. Die entsprechenden Zahlen lau-
ten: 75,4 (1978); 69,9 (1977); 68,7 (1976); 66,3 (1975). 

Von den 3 232 ausländischen, nichtehelich Lebendgebo-
renen hatten wiederum die meisten (883) eine jugoslawi-
sche, weitere 778 eine türkische und 422 eine italienische 
Mutter. Bildet man nationalitätsspezifische Nichtehe-
lichenquoten, so ändert sich die Rangfolge. Die höchste 
Nichtehelichenquote haben seit 1973 die Österreicherinnen 
(80,0), gefolgt von den Französinnen (78,6) und den Jugo-
slawinnen (69, 7) &). 

Sterbefltlle 
Weiterer Rückgang der Sterblichkeit 

Für die ausländische Bevölkerung war zunächst in der 
zweiten Hälfte der 70er Jahre eine Verschiebung der Gip-
felwerte zu den jüngeren Frauen zu beobachten: Bis 1973 
bekamen jeweils die 22jährigen die meisten Kinder; ab 
1974 waren es die 21jährigen. 1978 war jedoch wieder die 

Der im Vergleich mit der deutschen Bevölkerung völlig 
andere Altersaufbau des im Bundesgebiet lebenden Bevöl-
kerungsteils der Ausländer - stärkere Besetzung der jün-
geren sowie mittleren Jahrgänge und entsprechend nied-
riger Anteil Älterer - erklärt die relativ wenigen Sterbe-

3) Siehe Tabelle, S. 139*. 

Tabelle 4: Geburten, Sterbefälle und Geburtensaldo von Deutschen und Ausländern 

Jahr 1~~~~----,--~~~--~~-.--,---,-----,----~~~~---,---,-------,---=--:--I 
Lebendgeborene 1 Gestorbene 1 Geburtensaldol) 
1 deutscher 1 fremder . 1 deutscher 1 fremder ins · 1 deutscher 1 fremder insgesamt 1 Staatsang'ehörigkeit msgesamt Staatsangehörigkeit J gesamt Staatsangehörigkeit 

1967 .....•.......... 
1968 ............... . 
1969 ............... . 
1970 .„ .• „„„„ .. . 
1971 .. „.„ •.....• „ 
1972 .....•......•... 
1973 ............... . 
1974 .......•••...... 
1975 ... „„ ... „„„ 
1976 ...............• 
1977 ...........•.•.. 
1978 ............... . 

1967 „ •.•.•••••••• „ 
1968 ............... . 
1969 •.....•......... 
1970 •...•........... 
1971 ..•...••........ 
1972 ....•........... 
1973 .............••. 
1974 ............•.•• 
1975 ......•......... 
1976 ...........••••. 
1977 ....••.... „ ... . 
1978 ............... . 

1019459 
969 825 
903 456 
810 808 
778 526 
701214 
635 633 
626 373 
600512 
602851 
582344 
576468 

17,0 
16,1 
14,8 
13,4 
12,7 
11,3 
10,3 
10,1 
9,7 
9,8 
9,5 
9,4 

972027 
924877 
852 783 
747 801 
697 812 
609m 
536 547 
518103 
504639 
515 898 
504073 
501475 

16,7 
15,8 
14,6 
12,8 n.o 
10,5 
9,2 
8,9 
8,7 
8,9 
8,8 
8,7 

1) Überschuß der Geborenen(+) bzw. Gestorbenen(-). 
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47432 
44948 
50673 
63007 
80714 
91441 
99 086 

108 270 
95 873 
86953 
78271 
74993 

25,7 
25,0 
23,4 
22,5 
24,6 
25,9 
25,0 
26,7 
24,1 
22,4 
20,2 
18,7 

687349 
734048 
744360 
734843 \ 
730670 
731264 
731 028 
727 511 
749 260 
733140 
704922 
723 218 

681 721 
728172 
737407 
726 838 
721605 
721673 
721393 
718 234 
740269 
724577 
696 885 
715174 

je 1 000 Einwohner 
11,5 11,7 
12,2 12,5 
12,2 12,6 
12,1 12,5 
11,9 12,4 
11,8 12,4 
11,8 12,4 
11,7 12,4 
12,1 12,8 
11,9 12,6 
11,5 12,1 
11,8 12,5 

5 628 
5876 
6953 
8005 
9065 
9 591 
9 635 
9277 
8991 
8563 
8037 
8044 

3,0 
3,3 
3,2 
2,9 
2,8 
2,7 
2,4 
2,3 
2,3 
2,2 
2,1 
2,0 

+ 332110 
+ 235777 + 159096 
+ 75 965 + 47 856 
- 30050 
- 95395 
-101138 
-148748 
-130289 
-122578 
-146750 

+ 5,5 + 3,9 + 2,6 
+ 1,3 + 0,8 
- 0,5 
- 1,5 
- 1,6 
- 2,4 
- 2,1 
- 2,0 
- 2,4 

+ 290306 
+ 196 705 + 115376 
+ 20963 
- 23793 
-111900 
-184846 
-200131 
-235630 
-208679 
-192 812 
-213699 

+ 5,0 + 3,3 + 2,0 + 0,4 
- 0,4 
- 1,9 
- 3,2 
- 3,5 
- 4,1 
- 3,6 
- 3,4 
- 3,7 

+ 41804 + 39072 + 43720 + 55002 + 71649 + 81850 + 89451 
+ 98993 
+ 86882 + 78390 + 70234 + 66949 

+ 22,7 + 21,7 + 20,2 + 19,6 + 21,8 
+23,2 
+22,6 
+24,4 + 21,8 + 20,2 + 18,1 + 16,3 
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fälle von Ausländern. 1978 lagen die Zahlen mit 8 044 nur 
geringfügig über dem Vorjahresergebnis. Bezieht man die 
im Berichtsjahr Gestorbenen auf 1000 Einwohner im Jah-
resdurchschnitt, erhält man für die Ausländer eine allge-
meine Sterbeziffer von 2,0, dies ist weniger als ein Sech-
stel der Ziffer für die deutsche Bevölkerung (12,5). Die seit 
1969 zu beobachtende Abnahme dieser Ziffer für die im 
Bundesgebiet lebenden Ausländer hat angehalten. 

Weitere yerringerung des Geburtenüberschusses 
Der seit 1975 bei den Ausländern zu beobachtende Ge-

burtenrückgang führte - da er nicht von einem entspre-
chenden Rückgang der Sterbefälle begleitet war - zu 
einer Verringerung des Geburtenüberschusses. Für 1978 
betrug er rd. 67 000 oder 16,7 je 1 000 Ausländer. Gegen-
über 1977 bedeutete das einen Rückgang um rd. 3 300 Per-

sonen oder 4,7 O/o. Diese Abnahmerate liegt damit deutlich 
unter der der Vorjahre (1976/77: 10,4 °/o, 1975/76: 9,8 O/o). 

Ohne den Beitrag der Ausländer zur Geburtenbilanz der 
Gesamtbevölkerun~ hätte der Überschuß der Gestorbenen 
- wie aus Tabelle 4 ersichtlich ist - etwa 214 000 Perso-
nen betragen. 

Für die ersten neun Monate des Jahres 1979 hat sich die 
Zahl der Lebendgeborenen mit ausländischer Staatsange-
hörigkeit und damit auch der Geburtenüberschuß der 
Ausländer nur noch leicht verringert. Nach vorläufigen 
Ergebnissen wurde für diesen Zeitraum ein Geburten-
überschuß von rd. 50 000 ermittelt. Das waren nur etwa 
600 oder 1 O/o weniger als im entsprechenden Zeitraum des 
Vorjahres. 

K-ro. 

Erwerbstätigkeit 
Erwerbstätigkeit im April 1979 

Ergebnis des Mikrozensus 
Vorbemerkung 

Der Mikrozensus als repräsentative Stichprobe über die 
Bevölkerung und das Erwerbsleben wird jährlich mit einem 
Auswahlsatz von 1 O/o durchgeführt. Auf der 1975 novel-
lierten gesetzlichen Grundlage 1) wurden in diesem Rah-
men für die Berichtswoche vom 23. bis 29. April 1979 er-
neut Angaben über die Bevölkerung (Alter, Geschlecht, 
Familienstand usw.) sowie über Umfang und Struktur der 
Erwerbstätigkeit ermittelt 2). Im folgenden werden die er-
sten Ergebnisse aus dieser Stichprobenerhebung darge-
stellt sowie auf die Veränderungen im Vergleich -zur Be-
fragung von 1978 eingegangen. Zur Verdeutlichung der 
Gesamtsituation werden auch Ergebnisse über Ausländer, 
soweit sie in der Befragung ermittelt worden sind, heran-
gezogen. 

1) Gesetz über die Durchführung einer Repräsentativstatistik der 
Bevölkerung und des Erwerbslebens (Mikrozensus) vom 15. 7. 1975, 
BGBI. I S. 1&09. - 2) Das Berichtswochenkonzept (d. h. die Ein-
beziehung aller in der Berichtswoche bestehenden Erwerbstätig-
keiten, auch der in dieser Zeit begonnenen und/oder beendeten) 
sowie die Anpassung der bei der Erhebung ermittelten Daten an 
die Eckzahlen der (mit zunehmendem Abstand zur letzten Volks-
zählung unsicherer werdenden und erfahrungsgemäß überhöhten) 
Bevölkerungsfortschreibung führen neben anderen Gründen dazu, 
daß die Gesamtzahl der Erwerbstätigen nach dem Mikrozensus 
jeweils über der aus allen verfügbaren statistischen Quellen er-
mittelten durchschnittlichen Erwerbstätigenzahl des zweiten Vier-
teljahres bzw. des Jahres liegt. Siehe .Entwicklung der Erwerbs-
tätigkeit 1978" in WiSta 4/1979, s. 254 ff. · 

Bei der Würdigung der im folgenden dargestellten Er-
gebnisse ist der durch den Stichprobenfehler bestimmte 
Unsicherheitsbereich (Zufallsschwankungen) der Ergeb-
nisse zu beachten 3). 

Zahl der Erwerbstätigen über, Zahl der Erwerbslosen 
unter dem Stand vom April 1978 

Aus dem in Tabelle 1 enthaltenen Gesamtergebnis über 
die Beteiligung der Bevölkerung am Erwerbsleben lassen 
sich- im Vergleich zu den Ergebnissen der Mikrozensus-
Erhebung von 1978 folgende Veränderungen erkennen: 

Die Wohnbevölkerung vom April 1979 mit rd. 61,3 Mill. 
hat sich gegenüber dem Vorjahresstand mit ebenfalls rd. 
61,3 Mill. insgesamt praktisch nicht verändert. Die in den 
vorangegangenen Jahren festzustellende Abnahme der 
Wohnbevölkerung, die z.B. im Beobachtungszeitraum vom 
April 1977 zum April 1978 rd. 99 000 Personen (oder 
- 0,2 %) betragen hatte 4), hat sich damit im April 1979 
nicht fortgesetzt. Daß die Wohnbevölkerung zwischen 
April 1978 und April 1979 praktisch unverändert blieb, 
ergab sich aus einem Überschuß der Gestorbenen über die 
Geborenen vom Mai 1978 zum April 1979 von rd. 143 000 

3) Da der relative Standardfehler für hochgerechnete Beset-
zungszahlen unter 6 ooo (1 O/o-Erhebung), d. h. für weniger als 60 
Personen oder Fälle in der Stichprobe, für alle Merkmalsgruppen 
über ± 20 O/o hinausgeht, werden diese Ergebnisse wegen ihres 
geringen Aussagewertes nicht ausgewiesen und durch einen 
Schrägstrich (/) ersetzt. Siehe auch .Fehlerrechnung zur 1 O/o-
Mikrozensus-Stichprobe" in der Fachserie 1, Reihe 4.1.1 .stand 
und Entwicklung der Erwerbstätigkeit", April 1978. - 4) Siehe 
.Erwerbstätigkeit im April 1978" in WiSta 3/1979, s. 181 ff. 

Tabelle 1: Wohnbevölkerung - Deutsche und Ausländer - nach Beteiligung am Erwerbsleben 
Ergebnisse des Mikrozensus April 1978 und April 1979 

Beteiligung 
am 

Erwerbsleben 

1 April 1978 1 April 1979 1 . April 1979 gegenüber April 1978 
1Insgesamt1 Männlich 1 Weiblich 1 Insgesamt 1 Männlich 1 Weiblich 1Insgesamt1 Männlich 1 Weiblich 1Insgesamt1Männlich1 Weiblich 
1 1000 1 % 

Deutsche 
Erwerbs- 1 Erwerbst:'ltige 1 23 994 1 14 931 1 9 063 1 24 307 1 15

34 
07

5
8 j 9

409 
228 1 + 313 1 + 147 j _+ 16

9
5 1 + 1,3 1 + 1,0 1 + 1,8 

per- Erw~er~b=do=~::._·:.!___:8=2~7--1.....,-~40=9=---'---,-:4=18:.....J'---,,.,,....;.:754~_,_.,..,,.;;;;.--'---=...;;.~-+----=~73~,.___-..,-64;;..+-..,-='=,......+--..,-~~~8,-+--..,-1~~~7-+--.,--27,o;-
sonen zusammen ... 124821 115340 1 9481 125061115423 1 9638 1+2401+83 1+1571+1,01+0,51+1,7 

Nichterwerbspersonen „ . . 32 573 11 666 20 907 32 193 11 527 20 666 - 380 -139 - 241 ~ 1,2 - 1,2 - 1,2 
Wohnbevölkerung ... J 57 394 J Z1006 J 30 387 I 57 254 J 26 951 J 30 303 J -140 J - 56 1 - 84 J 0,2 J 0,2 J 0,3 

Auslinder 

Erwerbs- IErwerbst:'ltige 1 2027 1 1395 1 632 1 2040 1 1408 1 6~~ 1 ~ 1~ 1 ~ 1~ j l 1 ~ ~~ 1 ~ g~ 1 I 
~~ !:mm-er_b_den_ose_.-.'~.1..,-2-!-~-1~1..,-1-4=~-~~1..,--6=~~~1'--~2-1~=:,--,1..,--1460~5~2 +1..,--6=11=--+1--,-+____,7:-LI -++,...-64~8,...._,l'---·..,-~,,......+l..,-+--=o~,3,...+l-++..,-~08.S,5"=-~1..,-..,-7/-1 

Nichterwerbspersonen . . . . 1 7% 746 1 050 1 924 810 1 114 + 128 + 65 + 1,1 + 6,2 
·wobnbevölkerung „. J 3 9Zl 1 2 199 1 1 728 1 4.062 1 2 ZlO 1 1 792 1 + 135 1 + 71 -1- + 64 1 + 3,4 1 + 3,2 1 + 3,1 

Insgesamt 
Erwerbs- !Erwerbst:'ltigel 26021 1163

46
26
7 

1 9
464
695 126347116487 1 9860 1 +326 1 +160 1 +165 j + 1,31+1,0 j + 1,7 

per- Erw~er~b=d=ose::._.:.L.._~9~3=1__,_..,-__:..=:__-'--....,...:.::.:........L~~85~2~,...--3~9~7__,_~-4~5~5,-+--~~79;,......-'---..,-~69~..,--__,;1~0,..-!..,----=8~,S,...+--..,-1~4~"=-~-.,...-~2,-::-1 
sonen zusammen ... 126952 116793 110159 1Z7199116884 110315 1+2471+91 1+1561+0,91+0,51+1,5 

Nichterwerbspersonen „ „ 34 369 12 413 21 956 34117 12 337 21 780 -252 - 76 -176 - 0,7 - 0,6 - 0,8 
Wobnbevölk~g „ · 1 61 321 1 29 205 1 32 115 1 61 315 1 29 221 1 32 095 1 - 5 1 + 15 1 - 21 1 0,0 1 + 0,1 1 0,f 
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Personen, dem ein positiver Auswanderungssaldo im glei-
chen Zeitraum von rd. 140 000 Personen gegenüberstand. 

Beim Vergleich der Zahl der Erwerbstätigen ergibt sich 
im April 1979 gegenüber April 1978 eine um rd. 326 000 
oder 1,3 °/o höhere Gesamtzahl. In der gleichen Zeit hat die 
Erwerbslosenzahl relativ stark abgenommen, und zwar um 
rd. 79 000 oder 8,5 °/o. Die bereits aus den Ergebnissen der 
Mikrozensus-Erhebungen vom April 1976 und 1977 erkenn-
bare Tendenz der Zunahme der Erwerbstätigenzahl bei 
gleichzeitiger Abnahme der Zahl der Erwerbslosen hat sich 
demzufolge auch zwischen April 1978 und .April 1979 fort-
gesetzt. 

In der Gliederung nach dem Geschlecht der Erwerbstä-
tigen ergab sich im April 1979 eine Erhöhung von rd. 
160 000 (oder 1,0 °/o) bei den Männern und rd. 165 000 (oder 
1,7 O/o) bei den Frauen gegenüber dem April 1978. 

Der relativ niedrigere Stand der Erwerbslosenzahl im 
April 1979 gegenüber dem Vorjahr ergibt sich - in der 
Gliederung nach dem Geschlecht- überwiegend aus einem 
Rückgang der Zahl der erwerbslosen Männer, und zwar 
um rd. 69 000 (oder 14,90/o), während bei den erwerbslosen 
Frauen im April 1979 nur rd. 10 000 (oder 2,1 O/o) weniger zu 
verzeichnen waren als im April 1978. Diese saldenmäßige 
Betrachtung läßt allerdings keine Aussage über die im 
ganzen Jahr erfolgten Veränderungen bei den Erwerbslo-
sen zu. So sind z. B. nach den Angaben der Bundesanstalt 
für Arbeit, Nürnberg, vom Mai 1978 bis zum April 1979 für 
die Frauen 578 507 und für die Männer 1 539 039 Arbeits-
vermittlungen erfolgt 6). 

Die Zahl der Ausländer in der Wohnbevölkerung hat im 
April 1979 gegenüber dem Vorjahr erneut zugenommen. 
Die Zunahme - um rd. 135 000 Personen (oder 3,4 O/o) -
ist überwiegend auf die Zunahme ausländischer Nichter-
werbspersonen zurückzuführen (+ 128 000 oder + 7,1 O/o). 
Der Zugang. yerteilt sich - von der Geschlechterrelation 
her - im April 1979 absolut gleichmäßig auf ausländische 
Männer und Frauen. 

Erwerbsquote der 60- bis unter 65jährigen Männer 
weiter riickliufig 

Wie auch im Beobachtungszeitraum 1977 /78 ergab sich 
für den Vergleich April 1978 und April 1979 wiederum eine 
leichte Erhöhung der Gesamterwerbsquote, und zwar auf 
44,4 O/o. Die Quote hatte im April 1978 noch bei 44,0 O/o 
gelegen. Dies ist überwiegend auf die relativ starke Zu-

&) Siehe Amtliche Nachrichten der Bundesanstalt für Arbeit. 
Beim Vergleich der Zahl der ,,Erwerbslosen" mit den Ergebnissen 
der Arbeitslosenstatistik der Bundesanstalt für Arbeit ist u. a. zu 
berücksichtigen, daß ein Teil der "Arbeitslosen" noch gering-
fügige gesetzlich erlaubte "Nebentätigkeiten" ausübt und deshalb 
im Mikrozensus im Sinne des Erwerbskonzeptes nicht zu den Er-
werbslosen, sondern zu den Erwerbstätigen gerechnet wird. An-
dererseits ist der Begriff der Erwerbslosen umfassender als der 
der Arbeitslosen, da er auch nicht beim Arbeitsamt gemeldete 
nichterwerbstätige Arbeitsuchende beinhaltet. 

Schaubild 1 

AL TERSSPEZIFISCHE ERWERBSQUOTEN 
Deutsche Bevölkerung und Ausländer 

Ergebnis des Mikrozensus April 1979 
% % 

100 ,-----:;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;:;;;:--------, 100 

20 

Deutsche 
Bevölkerung Ausländer 

-- Männlich zusammen 
-- Weiblich zusammen 
---·· Weiblich, verheiratet 

15-20 20-25 25-30 30-35 35-40 40-45 45-50 50-55 55-611 60-65 65-70 70u,rn, 
Altersgruppen von .„bis unter „. Jahren 
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nahme der Zahl der Erwerbspersonen zurückzuführen, 
der jedoch eine - wenn auch nur leichte - Abnahme der 
Wohnbevölkerung gegenüberstand. 

Bei der Betrachtung des Anteils der Erwerbspersonen, 
d. h. der Erwerbstätigen und Erwerbslosen im April 1979 
an der Wohnbevölkerung (siehe Tabelle 2) ergaben sich 
im Vergleich zum April 1978 sowohl bei den Männern als 
auch bei den Frauen einige bemerkenswerte Veränderun-
gen. So lag die Gesamterwerbsquote bei den männlichen 
Personen im April 1979 bei 57,8 °/o (April 1978: 57,5 O/o) und 
bei den weiblichen Personen bei 32,1O/o(April1978: 31,60/o). 
Weitere und differenziertere Aufschlüsse über die Er-

. werbsbeteiligung der Bevölkerung ·ergeben sich aus den 
geschlechts- und altersspezifischen Erwerbsquoten, wie sie 
in Tabelle 2 dargestellt sind. Auffallend hierbei ist, daß in 
den Altersgruppen ab 20 bis unter 60 Jahre in. den Er-
werbsquoten sowohl der Männer als auch der Frauen im 
Vergleich der Jahre 1978 und 1979 nur geringfügige Ver-
änderungen eingetreten sind. Demgegenüber ergaben die 
Erwerbsquoten der 15- bis unter 20jährigen Männer und 
Frauen im April 1979 mit 51,9 O/o (Männer) und 46,2 O/o 
(Frauen) einen deutlich höheren Stand als im April 1978 
(Männer: 50,60/o, Frauen: 44,1 O/o). Die Erwerbsbeteiligung 

Tabelle 2: Anteil der Erwerbspersonen an 100 Männern bzw. Frauen der jeweiligen Altersgruppen (Erwerbsquoten) 
Ergebnisse des Mikrozensus April 1978 und April 1979 

Alter von „ . bis Männlich Weiblich 
unter ... Jahren zusammen 

1 

ledig 
1 

verheiratet 
1 

verwitwet 
1 

geschie.:len 
1978 1 1979 1978 1 1979 1978 1 1979 1978 1 1979 1978 1 1979 1978 1 1979 

15-20 •••...•....••....• 50,6 51,9 44,1 46,2 43,6 45,7 54,5 56,1 I -
76J 82,~ 20-25 „ •••••••••••.•••. 80,9 81,1 69,8 69,2 75,9 75,5 62,6 61,1 

64J 64,~ 25-30 „„„.„ ..... „ .. 90,6 90,2 60,3 60,8 85,2 84,9 53,1 53,8 83,5 82,8 
30-35 „ .••• „„.„„„. 97,3 97,3 53,8 55,0 88,3 88,8 48,8 49,8 56,3 60,3 82,5 84,4 
35-40 „„„„„ .• „ •••• 98,3 98,3 53,1 53,6 88,4 88,3 48,9 49,4 58,9 57,5 82,0 81,3 
40--45 ...... „„„„ .. „ 97,9 98,1 53,2 54,4 88,1 89,0 48,8 50,0 58,9 63,9 83,1 85,9 
45-50 .. „„ ... „„ ... „ 96,7 96,6 50,4 51,3 88,2 88,5 45,5 46,4 56,7 53,1 81,2 82,3 
50-55 „„ •••..• „„„„ 93,2 92,9 46,2 46,7 85,1 85,4 39,8 4-0,3 50,2 49,5 79,5 80,8 
55-60 „ ..•••••• „ •..• „ 83,8 82,3 38,9 38,4 76,7 77,1 32,2 31,4 37,7 37,5 73,1 69,7 
60-65 „.„„„ ..• „„ •. 43,1 39,5 12,2 11,4 24,3 24,3 10,2 9,6 11,0 9,9 23,9 21,2 

zusammen (1S-65) ... 84,5 84,5 49,0 49,7 61,5 62,4 44,7 45,2 32,5 32,5 75,6 76,5 

65-70 ....•.....•....... 12,4 11,7 5,5 5,2 11,5 1~j 5,1 4,8 4,5 4,2 8,9 7,8 
70-75 .................. 7,7. 6,9 3,3 2,9 6,3 3,2 2,9 2,7 2,1 I ~ 75 und mehr „„ „ „„„. 4,2 3,8 1,4 1,3 3,0 3,3 1,5 1,5 1,2 1,0 

62J zusammen (15 und mehr) . 72,9 72,8 38,7 39,2 55,4 56,6 39,8 4-0,1 11,1 10,5 63,5 

Insgesamt•) •.• 57,5 57,8 31,6 32,1 26,4 27,5 39,8 4-0,1 11,1 10,5 62,3 63,5 

1) Die „Insgesamt-Quoten" zeigen die Anteile der Erwerbspersonen an der gesamten Wohnbevölkerung entsprechenden Geschlechts und Familienstands. 
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der Jugendlichen ist damit nach langjährigem, durch ver-
längerte schulische Ausbildung bedingten Rückgang erst-
mals gestiegen. Inwieweit sich hierbei die noch im April 
1978 beschriebenen Schwierigkeiten dieser Altersgruppe 
bei der Arbeitsplatz- bzw. Ausbildungsplatzsuche für eine 
praktische Berufsausbildung 6) im April 1979 verbessert 
haben, müßte im einzelnen noch geprüft werden. 

Besonders· hinzuweisen ist auf den im April 1979 zu 
beobachtenden Rückgang der Erwerbsquote bei den 60- bis 
unter 65jährigen Männern, und zwar von 43,1 °/o im April 
1978 auf 39,5 O/o im April 1979. Anhand der Ergebnisse des 
Mikrozensus allein kann allerdings nicht im einzelnen ge-
sagt werden, ob es sich hierbei überwiegend um die Aus-
nutzung der flexiblen Altersgrenze für Erwerbstätige oder 
um die Inanspruchnahme des vorgezogenen Altersruhe-
geldes für längerfristig Erwerbslose dieser Altersgruppe 
handelt. 

Erwerbslosenquote im April 1979 bei 3,6 O/o 
Im April 1979 wurden insgesamt 852 000 Erwerbslose er-

mittelt (siehe Tabelle 3), darunter 98 000 (oder 11,4 O/o) 
Ausländer. Die Gesamtzahl der Erwerbslosen ist damit 
per Saldo gegenüber der vom April 1978 (931 000 Perso-
nen) weiter zurückgegangen. 

Die Erwerbslosenquote, die als Anteil der Erwerbslosen 
an den abhängigen Erwerbspersonen berechnet wird, be-
lief sich im April 1979 auf 3,6 O/o. Sie lag damit erneut 
niedriger als ein Jahr zuvor. Bereits im Vergleich der Zeit-
punkte April 1977 und April 1978 hatte diese Quote von 
4,1 auf 3,9 O/o abgenommen 7). Während die Erwerbslosen-
quote der Männer im April 1979 von 3,1 auf 2,7 O/o fiel, 
verringerte sich die Quote bei den Frauen im April 1979 
nur von 5,3 auf 5,1 O/o. Im Hinblick auf das Problem der 
Jugendarbeitslosigkeit ist die Erwerbslosenquote der 15-
bis unter 20jährigen Jugendlichen von besonderem In-
teresse. Wie aus den Ergebnissen des Mikrozensus hervor-
geht, lag die Erwerbslosenquote der 15- bis unter 20jäh-
rigen Jugendlichen im April 1979 mit 5,5 O/o zwar immer 
noch erheblich über dem Durchschnitt, sie hat sich aber 
gegenüber April 1978, als diese Quote noch bei 6,5 O/o lag, 
verringert. 

Fast 10 Millionen erwerbstätige Frauen 
Einen der Schwerpunkte der jährlichen Mikrozensus-

Erhebungen bildet die Untersuchung des Umfangs und 
der Struktur der Erwerbstätigkeit. Es wurde bereits darauf 
hingewiesen, daß der Umfang der Erwerbstätigkeit im 
April 1979 um rd. 326 000 oder 1,3 O/o über dem Stand vom 
April 1978 lag. In Tabelle 4 ist die Struktur der Erwerbs-
tätigkeit in wirtschaftsfachlicher Gliederung (Wirtschafts-
abteilungen) und nach der Stellung im Beruf dargestellt. 
Die höhere Gesamtzahl der Erwerbstätigen im April 1979 
gegenüber April 1978 läßt sich danach auf die Zunahme 
der Zahl der Erwerbstätigen in fast allen Wirtschaftsab-
teilungen zurückführen. Hierbei fielen die Zunahmen im 
"Baugewerbe" mit 5 °/o (oder rd. 89 000 Erwerbstätigen), in 

&) Siehe WiSta 3/1979, s. 184. - 7) Siehe WiSta 3/1979, s. 183. 

Tabelle 4: Erwerbstätige nach Wirtschaftsabteilungen 
und Stellung im Beruf 

Ergebnis des Mikrozensus April 1979 

Wirtschaftsabteilung 
1979 April 1979 gegenüber 

April 19781) 

Stellung im Beruf lnsge- 1 Männ-1 Weib-
samt lieb lieb 

lnsge- 1 Männ-1 Weib-
samt lieb . lieb 

1000 % 

Land- und Forstwirt-
schaft, Tierhaltung 
und Fischerei . „ .••. 1441 718 

Energiewirtschaft und 
723 - 5,9 -4,6 - 7,1 

Wasserversorgung, 
Bergbau ........ „. 517 468 49 I I I Verarbeitendes Gewer- -be (ohne Baugewer-
be) ........••••.... 9475 6788 2687 + 1,0 + 1,0 + 1,0 

Baugewerbe ...••.... 1882 1 724 158 + 5,0 + 4,7 + 7,8 
Handel „„.„„„„. 3155 1386 1769 + 0,9 - 1,2 + 2,7 
Verkehr und Nacbricb-

tenübermittlung .... 1528 1217 
Kreditinstitute und Ver-

311 + 0,3 - 0,8 + 4,9 

sicberungsgewerbe .. 841 438 
Diensdeistungen, soweit 

403 + 2,5 + 2,4 + 2,5 

am;lerweitig nicht ge- 1 

nannt„ „ „„„ .. „ 4374 1660 
Organisationen ohne 

2 714 + 3,9 + 3,0 + 4,5 

Erwerbscharakter und 
Private Haushalte ... 466 164 302 -2,6 I - 4,1 

Gebietskörperschaften 
und Sozialversicbe-
rung „„„„„„„ 2672 1926 747 + 1,1 + 1,2 + 0,7 

Insgesamt „. 1 26347 l 16487 1 9 860 1 + 1,3 1 + 1,0 1 + 1,7 

Selbständige .......... 2339 1830 5091 + 2,1 1 + 1,21 + 5,4 Mithelfende Familien-
angehörige „ „ „ „ 943 120 823 -10,2 -18,1 - 8,9 

Beamte „„„„„„. 2265 1873 3921 t . - 0,51 + 1,7 Angestellte2) „ „ „ „ . 9666 4649 5 017 + 2, 1 + 2,4 + 3,3 Arbeiterl) „ „ „ „ „ „ 11134 8014 3 120 + 1,1 + 0,9 + 1,7 
1 

1) Die diesen V erinderungswerten zugrunde liegenden Ergebnisse für April 1978 
wurden - ausgehend von den bisher veröffentlichten Ergebnissen - unter Berück-
sichtigung der ab 1979 vorgenommenen Aufteilung der „Ohne Angabe-Flllle" auf 
die Wirtschaftszweige geschätzt. - 2) Einschl Auszubildende In anerkannten kauf-
männischen und tecbniscben Ausbildungsberufen. - l) Einschl Auszubildende In 
anerkannten gewerblichen Ausbildungsberufen. 

der Wirtschaftsabteilung „Kreditinstitute und Versiche-
rungsgewerbe" mit 2,5 O/o (oder 20 000 Erwerbstätigen) 
und in den „Dienstleistungen, soweit anderweitig nicht 
genannt", mit 3,9 O/o (oder 165 000 Erwerbstätigen) be-
sonders hoch aus. Bei der auffallend hohen Zunahme der 
Zahl der Erwerbstätigen im Baugewerbe im April 1979 
gegenüber 1978 sollte jedoch berücksichtigt werden daß 
im Mikrozensus alle in der Berichtswoche begon:ienen 
und beendeten Tätigkeiten - einschließlich Aushilfs- und 
Teilzeittätigkeiten, die gerade im Baugewerbe im Frühjahr 
bedeutsam sein dürften - einbezogen werden. 

Der seit Jahren beobachtete Rückgang der Erwerbstäti-
genzahl in der „Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung 
und Fischerei" setzte sich auch zwischen April 1978 und 
1979 fort. So betrug die Gesamtzahl der in dieser 
Wirtschaftsabteilung Erwerbstätigen noch rd. 1,4 Mill. 
Personen und lag damit um 5,9 O/& (oder 90 000 Erwerbs-
tätige) unter dem Stand vom April 1978. 

Im Hinblick auf die Zuordnung der Erwerbstätigen 
nach der sogenannten "Stellung im Beruf" ergaben sich 
im April 1979 gegenüber dem Vorjahr einige Verände-
rungen, die teilweise in der gleichen Richtung, teilweise 

Tabelle 3: Erwerbslose sowie Anteil der Erwerbslosen an 100 Personen der abhängigen 
Erwerbspersonen der jeweiligen Altersgruppen (Erwerbslosenquoten) 

Ergebnisse des Mikrozensus April 1978 und April 1979 

Insgesamt Männlich Weiblich 
Alter von „ . bis Erwerbslose 1 Erwerbslosenquote Erwerbslose 1 Erwerbslosenquote Erwerbslose 1 Erwerbslosenquote unter ..• Jahren 

1 
1979 1 1978 1979 1 1978 1979 1 1978 

1 ()()() 1 % 1 ()()() 1 % 1 ()()() 1 % 

15-20 ............ „ 135 5,5 6,5 55 4,0 5,3 

1 

81 7,1 8,1 
20-25 „„„„„„„ 125 4,1 4,9 52 3,1 4,1 73 5,3 5,9 
25-35 „„„„„„„ 208 3,9 4,1 95 2,8 3,2 114 5,6 5,6 
35-45 „.„„„„„. 165 2,7 3,0 85 2,0 2,5 80 3,9 4,2 
45-55 „„„„„„„ 122 2,7 3,0 61 2,0 2,5 1 62 3,9 4,0 
55-60 „„„„„.„. 74 4,4 4,1 37 3,6 3,2 

1 

37 5,6 5,4 
60-65 „„„„„„„ 16 4,6 3,8 11 4,1 3,8 6 5,7 I 65undmebr „„.„„ I I I I I I I I 

Insgesamt ... 852 3,6 3,9 

1 

397 2,7 3,1 

1 

455 1 5,1 5,3 
dar. : Auslllnder ... 98 4,8 5,1 52 3.8 4,1 45 

1 
7,0 7,1 

176 Wirtschaft und Stat1sftk 3/80 



Schaubild 2 
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aber auch E:ntgegengesetzt den Veränderungen früherer 
Jahre verliefen. So lag die Gesamtzahl der Angestellten 
im April 1979 um 2,9 O/o (oder 271 000 Personen) höher als 
ein Jahr zuvor und belief sich auf 9,7 Mill. (April 1978: 
9,4 Mill.). Aber auch bei den Arbeitern war eine Zunahme 
im April 1979 gegenüber April 1978 zu beobachten 
( + 120 000 oder + 1,1 O/o). Die Zahl der Beamten betrug im 
April 1979 rd. 2,3 Mill. Sie hat sich gegenüber dem Vorjahr 
insgesamt kaum verändert. Bei den männlichen Beamten 
war ein Rückgang von rd. 10 000 (oder - 0,5 O/o) zu be-
obachten, dem jedoch eine Zunahme bei den weiblichen 
Beamten von rd. 7 000 (oder + 1,70/o) gegenüberstand. Der 
noch im Vergleich 1977/78 erkennbare Rückgang der Zahl 
der Selbständigen ist im Vergleichszeitraum 1978/79 nicht 
mehr zu beobachten. Die Gesamtzahl der Selbständigen 
betrug im April 1979 rd. 2,3 Mill. Personen und lag damit 
erstmals wieder über dem Stand vom Vorjahr (+ 2,1 O/o 
oder + 48 000). Bei den Mithelfenden Familienangehörigen 
lag die Gesamtzahl im April 1979 um rd. 107 000 (oder 
- 10,2 O/o) niedriger aLs im April 1978. 

Bei der Untergliederung der Erwerbstätigen nach der 
Stellung im Beruf und nach dem Geschlecht zeigt sich, 
daß die Frauen an der Zunahme der Zahl der Erwerbs-
tätigen anteilmäßig teilweise stärker beteiligt waren als 
die Männer. So waren im April 1979 knapp 10 Mill. 
Frauen gegenüber 9,7 Mill. im April 1978 erwerbstätig. 
Absolut und relativ am stärksten zugenommen hat in 
diesem Zusammenhang mit 3,3 '11/o oder rd. 161 000 Per-
sonen die Zahl der weiblichen Angestellten (siehe auch 
Schaubild 2). 
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Wochenarbeitszelt Im April 1979 durchschnittlich 
unter 40 Stunden 

Für die Berichtswoche vom 24. bis 30. April 1978 gaben 
die Erwerbstätigen - bei mehreren Erwerbtätigkeiten in 
der vorwiegenden (ersten) Erwerbstätigkeit - eine durch-
schnittlich geleistete Wochenarbeitszeit von 40 Stunden 
an. Ein Jahr später, in der Berichtswoche vom 23. bis 29. 
April 1979, betrug die durchschnittliche Wochenarbeitszeit 
nach der Selbsteinstufung der Befragten nur noch 39,6 
Stunden (siehe Tabelle 5). Damit hat sich der schon in 
früheren Jahren beobachtete Trend zur Reduzierung der 
tatsächlich geleisteten Arbeitszeit 8), der mit den Ergeb-
nissen des Mikrozensus vom April 1978 unterbrochen 
schien 9), im April 1979 fortgesetzt. Wie aus der Tabelle 5, 
in der die Erwerbstätigen nach der Stellung im Beruf 
(gekürzte Form) und Wirtschaftsbereichen sowie nach der 
durchschnittlich in der vorwiegenden Erwerbstätigkeit ge-
leisteteten Wochenarbeitszeit dargestellt sind, hervorgeht, 
war insbesondere im Dienstleistungsbereich die wöchent-
liche Arbeitszeit unterdurchschnittlich. Dies ist u. a. auf· 
die in diesem Bereich relativ stark verbreitete Teilzeit-
arbeit zurückzuführen. Demgegenüber gaben die Erwerbs-
tätigen in der „Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung 
und Fischerei" im April 1979 eine durchschnittliche Wo-
chenarbeitszeit von 49,7 Stunden an. Sie lagen damit 
erheblich über dem Durchschnitt. Hierbei wirkt sich die 
hohe wöchentliche Arbeitsstundenzahl der Selbständigen 
in diesem Wirtschaftsbereich aus, die ihre durchschnittliche 
Wochenarbeitszeit im April 1979 mit 60,7 Stunden angaben. 

Zahl der Tli.tlgkeitsfli.lle stli.rker gestiegen 
als die Arbeitsmenge 

Die Gesamtarbeitsmenge, ausgedrückt durch die in der 
Berichtswoche vom 23. bis 29. April 1979 geleisteten 
Arbeitsstunden, hat sich gegenüber 1978 kaum ( + 0,3 °/o), 
die Tätigkeitsfälle als Summe der ersten und zweiten 
Tätigkeiten haben sich dagegen um 1,3 °/o erhöht (s. Tab. 6, 
S. 178). Nur bei der „Land- und Forstwirtschaft, Tierhal-
tung und Fischerei" lagen auch in der Berichtswoche des 
Mikrozensus von 1979 sowohl die Gesamtarbeitsmenge 
(- 6,8 O/o) als auch die Tätigkeitsfälle (- 4,8 qi/o) niedriger 
als ein Jahr zuvor. 

Für die Berichtswoche vom 23. bis 29. April 1979 haben 
455 000 Erwerbstätige neben ihrer ersten Erwerbstätigkeit 
noch eine zweite laufend ausgeübte Erwerbstätigkeit an-
gegeben. Rund zwei Drittel dieser „Nebentätigkeiten" (rd. 
293 000) wurden in der „Land- und Forstwirtschaft" aus-
geübt. 

Fast 500/o der erwerbstli.tigen Frauen mit weniger 
als 1000 DM netto Im Monat 

In den jährlichen Mikrozensuserhebungen wird auch 
das Einkommen, und zwar das Nettoeinkommen aus allen 
Quellen - also nicht nur das Nettoeinkommen aus der 
ausgeübten beruflichen Tätigkeit -, ermittelt. Das Ziel 
dieser Einkommensermittlung ist weniger der Nachweis 
von Einkommensschichtungen für die gesamte Bevölke-
rung oder die Erwerbstätigen, als vielmehr eine die an-
deren sozio-ökonomischen Merkmale ergänzende Unter-
gliederung der abhängigen Erwerbstätigen, insbesondere 
der Arbeiter und Angestellten. Obwohl der Aussagewert 
von Selbsteinstufungen der Befragten in vorgegebene Ein-
kommensgruppen - wie es in den Mikrozensuserhebun-

&) Arbeitsbereitschaft und 'Oberstunden zählen zur geleisteten 
Arbeitszeit. Andererseits führen Arbeitsausfälle infolge Krank-
heit, Urlaub u. a. dazu, daß die tatsächliche Arbeitszeit in der 
Berichtswoche niedriger liegt als die normalerweise in einer 
Woche geleistete Arbeitszeit, die z. B. bei den Arbeitnehmern 
meist der tarifvertraglich festgelegten Wochenstundenzahl ent-
spricht. Von der Deftnitlon her ist bei den Arbeltszeltfeststellun-
gen die für den eigenen Haushalt ·aufgewendete Arbeitszeit aus-
zuschließen. Bel den weiblichen Selbständigen und den Mithelfen-
den Familienangehörigen 1n der Land- und Forstwirtschaft ist 
wegen der 1n diesem Bereich sehr engen Verflechtung von Be-
trieb und Haushalt anzunehmen, daß der angestrebte Ausschluß 
für Hausarbeitszeit nicht immer vollständig erreicht worden ist. 
D) Stehe WiSta 3/1979, s. 188. 
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Tabelle 5: Durchschnittlich in der vorwiegenden Erwerbstätigkeit in der Berichtswoche vom 24. bis 30. April 1978 bzw. 
vom 23. bis 29. April 1979 geleistete Arbeitsstunden der Erwerbstätigen nach Wirtschaftsbereichen und Stellung im Beruf 

Ergebnisse des Mikrozensus April 1978 und April 1979 

Durchschnittlich geleistete Wochenarbeitsstunden in der vorwiegenden Erwerbstätigkeit 
insgesamt 1 mllllnlich 1 weiblich 

Stellung im Beruf 

1 

1 Abn®me 1 

1 

1 1979 1 

1 1 

Abn®me 
1978 1979 1979 1978 1979 gegenüber 1978 1979 1979 

gegenüber gegenüber 
1978 1978 1978 

Stunden!) 

Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei 
Selbständige . . . . • • • • . • . • • • • • . . . • • . • . . . • , 62,1 

1 

60,7 

1 

1,4 
1 

64,0 

1 

63,0 

1 

- 1,0 

1 

50,5 

1 

48,5 

1 

2,0 

~~~e:: ~~~~~~~~.::::::::: 45,5 44,3 1,2 45,6 44,9 - 0,7 45,5 44,3 1,2 
42,8 42,0 0,8 1 44,4 43,5 - 0,9 39,0 38,6 0,4 

Zusammen ..• 1 50,8 1 49,7 1 1,1 1 56,5 1 55,5 1 - 1,0 1 45,3 1 44,1 1 1,2 

Produzierendes Gewerbe 
Selbständige . . • • • • • • • • • • . . . . • • . . • . . • • . . , 51,1 

1 

50,1 

1 

1,0 

1 

52,4 

1 

51,4 

1 

- 1,0 

1 

40,3 

1 

39,3 

1 

1,0 
Mithelfende Familienangehörige ...••..•. 34,2 32,9 1,3 35,8 32,1 - 3,7 34,0 33,0 1,0 
Abhangige ••••.••.•.•..•..•......... 38,9 38,8 0,1 40,1 40,1 - 35,0 35,0 -

zus3mmen .. 1 39.4 39,3 1 0,1 1 40,8 1 40,7 1 - 0,1 1 35,1 1 35,0 1 0,1 
- Handel und Verkehr 

Selbständige ...•. „ . „ „ •.......••••••. , 52,6 

1 

52,0 

·1 
0,6 

1 

55,1 

1 

54,2 

1 

- 0,9 

1 

46,3 

1 

46,1 

1 

0,2 
Mithelfende Familienangehörige ......... 38,3 34,9 3,4 37,8 37,9 + 0,1 38,4 34,6 3,8 
Abl!Aµgige „ .••...•........•.•..... „. 37,9 37,4 0,5 41,3 41,2 - 0,1 33,5 32,9 0,6 

Zusammen ..• 1 39,6 1 39,1 1 0,5 1 43,4 1 43,2 1 - 0,2 1 34,7 1 34,0 1 0,7 

Sonstige Wirtschaftsbereiche (Dienstleistungen) 
Selbständige. „ „ „ „ • „ „ ... „ „ „ .. " I 52,2 

1 

50,9 
1 

1,3 

1 

54,8 

1 

54,0 

1 

- 0,8 

1 

46,2 

1 
44,2 

1 

2,0 
Mithelfende Familienangehörige •••••••.. 42,5 39,9 2,6 43,0 43,6 + 0,6 42,4 39,5 2,9 
Abhangige .„ ......................... 37,6 37,3 1 0,3 41,2 40,8 - 0,4 34,2 33,8 0,4 

Zusammen ..• 1 38,9 1 38,4 1 0,5 1 42,7 1 42,3 1 - 0,4 1 35,0 1 34,5 1 0,5 

Insgesamt 
Selbständige „ „ „ „ „ „ . „ . „ „ . „ „ „ , 54,3 

1 

53,1 

1 

1,2 

1 

56,5 
1 

55,4 
1 

- 1,1 

1 

46,2 

1 

44,9 

1 

i,3 
Mithelfende Familienangehörige .•••••... 43,4 41,8 1,6 44,2 43,3 - 0,9 43,3 41,5 1,8 
Abhangige •.••••.•.••••..........•...• 38,3 38,1 0,2 40,6 1 40,5 1 - 0,1 34,4 34,0 0,4 

Insgesamt .•• 40,0 
1 

39,6 
1 

0,4 
1 

42,4 
1 

42,2 
1 

- 0,2 
1 

35,~ 
1 

35,2 
1 

0,6 

1) Bei Berechnung der insgesamt geleisteten Arbeitsstunden wurden eile „Fälle ohne Stundenangabe" mit dem jeweiligen Durchschnitt eingerecbnet. Arbeitsstunden 
in den verschiedenen Wirtschaftsbereichen und Stellungen im Beruf sind nicht unmittelbar miteinander vergleichbar. 

gen geschieht - begrenzt ist 10), vermitteln diese Angaben Einkommensgruppen dargestellt. Bei der Untergliederung 
z. B. in Kombination mit der Stellung im Beruf ein recht des Einkommens wurde außerdem die seit der Mikro-
differenziertes Bild der sozialen Struktur der Erwerbs- zensuserhebung vom April 1978 vor allem im oberen Be-
tätigen. In der Tabelle 7 sind die Erwerbstätigen nach der reich erweiterte Erfassung der Nettoeinkommensgruppen 
Stellung im Beruf und den im Mikrozensus ermittelten berücksichtigt. 

Von den in der Tabelle 7 enthaltenen rd. 24 Mill. Er-
tO) Siehe w1sta 3/1979, s. 193 ff. werbstätigen mit Angaben zum monatlichen Nettoeinkom-

Tabelle 6: Insgesamt in allen Tätigkeitsfällen geleistete Arbeitsstunden 1) in der Berichtswoche vom 23. bis 29. April 1979 
nach Wirtschaftsbereichen und Stellung im Beruf 

Ergebnisse des Mikrozensus April 1978 und April 1979 
Insgesamt Männlich 1 Weiblich 

Veränderung Veränderung Veränderung 

Stellung im Beruf der gelei- 1 der der gelei- 1 der der gelei- 1 der 
Mill. Std. steten Tätigkeits- Mill. Std. steten Tätigkeits- Mill. Std. steten Tätigkeits-

Stunden , tlllle Stunden tlllle Stunden tlllle . 
gegenüber dem Vorjahr gegenüber dem Vorjahr gegenüber dem Vorjahr -% % % 

Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung' und Fischerei 
Selbständige ................•• „ •••••. · 1 35,8 

1 

- 4,2 

1 

- 2,6 

1 

31,8 
1 - 5,3 

1 

- 3,9 

1 

4,0 

1 

+ 5,6 

1 

+ 8,7 
Mithelfende Familienangehörige ....•.... 30,0 -13,7 -11,0 5,1 1 -18,4 -14,8 24,9 -12,6 -10,0 
Abhangige ..........••.•..•..••••... „ 11,6 + 5,8 + 7,6 8,4 1 + 4,6 + 6,6 3,2 + 9,2 + 10,1 

Zusammen ..• 1 77,4 1 - 6,8 1 - 4,8 1 45,2 1 - 5,4 1 - 3,8 1 32,2 1 - 8,8 1 - 6,2 

Produzierendes Gewerbe 
Selbständige ........•...•...•....•••• „ , 29,5 

1 

- 0,0 

1 

+ 2,1 

1 

27,1 

1 

- 0,0 

1 

+ 2,1 

1 

2,5 

1 ' 1 
- 8,~ Mithelfende Familienangehörige .••••••.. 3,1 -13,5 - 9,7 0,3 o.~ o,t 2,8 -11,6 

Abhangige ••.....•..•.••.............. 435,0 + 0,5 + 0,6 338,9 + + 96,1 - 0,5 - 0,3 
Zusammen ... 1 467,6 1 + 0,4 1 + 0,6 1 366,2 1 + 0,7 1 + 1,0 1 101,4 1 - 0,8 1 - 0,5 

Handel und Verkehr 
Selbständige ...............•.......... · 1 29,6 

1 

+ 0,6 

1 

+ 2,1 

1 

22,3 

1 

+ 0,7 

1 

+ 2,5 

1 

7,2 

1 
~ 

1 
' Mithelfende Familienangehörige .••...... 3,4 -10,3 - 1,1 0,4 

1,b ' 3,0 
4.J Abhangige ....• „ •• „ ................. 150,6 + 0,4 + 1,6 90,1 - - 0,6 60,5 + 2,6 + 

Zusammen •.• 1 . 183,6 1 + 0,2 1 + 1,6 1 112,9 1 - 0,7 1 - 0,1 1 70,7 1 + 1,7 1 + 4,0 

Sonstige Wirtschaftsbereiche (Dienstleistungen) 
Selbständige ...••.•• „ . „ • . . . . . • . • . . . . . , 35,1 

1 

+ 3,8 

1 

+ 7,0 

1 

25,7 

1 

+ 3,6 1 + 6,0 

1 

9,4 

1 

+ 4,3 

1 

+ 9,3 
Mithelfende Familienangehörige .••.•••.. 4,1 -12,8 - 7,1 0,5 d 1 ' 3,6 -13,2 - 6,7 
Abhangige ...•..•...........•......... 282,8 + 2,2 + 3,2 152,0 + + 2,6 130,9 + 2,7 + 3,8 

Zusammen ... 1 322,0 1 + 2,1 1 + 3,4 1 178,2 1 + 1,9 1 + 2,9 1 143,9 1 + 2,4 1 + 3,8 

Insgesamt 
Selbständige. „ „ „ „ „ „ .. „ „ „ „ . „ • , 130,1 

1 

- 0,1 

1 

+ 2,0 

1 

106,9 

1 

- 0,7 

1 

+ 1,1 

1 

23,1 

1 

+ 2,8 

1 

+ 5,8 
Mithelfende Familienangehörige ......•.. 40,6 -13,3 - 9,6 6,2 -17,4 -13,8 34,4 -12,5 - 8,7 
Abhangige ......•... „ .............. „ 880,0 1 + 1,1 + 1,7 589,4 + 0,8 + 1,2 290,6 + 1,7 + 2,7 

Insgesamt .•. 1 050,6 + 0,3 
1 

+ 1,3 
1 

702,5 
1 

+ 0,4 
1 

+ 1,0 
1 

348,1 
1 

+ 0,2 
1 

+ 1,8 
.. 1) Bei der Berechnungdermsgesamt geleisteten Arbeitsstunden wurden eile Fälle „ohne Stundenangabe" mit dem Jeweiligen Durchschnitt eingerechnet. Arbeitsstun-

den in den verschiedenen Wirtschaftsbereichen und Stellungen im Beruf sind nicht unmittelbar miteinander vergleichbar. 
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Tabelle 7: Erwerbstätige 1) nach Stellung im Beruf und Nettoeinkommensgruppen 
Ergebnisse des Mikrozensus April 1978 und April 1979 

Erwerbstätige 

Geschlecht Stand 

1 

in den Einkommensgruppen von ... bis unter .•. DM 
Stellung im Beruf jeweils 

insgesamt unter 

1 

600 

1 

1000 

1 

1200 

1 

1400 

1 

1800 

1 

2200 

1 

3000 1 4000 im März 600 - - - - - - - undmehr 1000 1200 1400 1800 2200 3000 4000 
1000 1 % 

Männlich 1 1 

1 

1 

1 

Selbständige ....•...... · 1 1979 1284 8,3 2,0 4,0 4,8 5,0 12,7 16,8 19,1 14,8 20,7 
Beamte .. „„.„. „„. 1979 1 731 11,3 12,2 2,7 

1 

4,9 6,1 16,7 18,6 22,3 12,5 4,0 
Angestellte2) . „ „ „ „ „ 1979 4506 29,3 4,6 2,5 4,0 6,9 21,4 21,1 23,2 11,0 5,3 
Arbeiter3) ... „ ..•...... 1979 7854 51,1 8,8 1 5,0 10,7 20,5 37,3 13,6 3,8 0,4· 0,1 

Zusammen ... 1979 15 375 100 1 7,4 3,9 7,6 

1 

13,6 1 28,3 16,6 12,8 6,1 3,8 
1978 15143 100 7,2 4,8 10,2 16,3 27,0 14,6 11,4 5,4 3,2 

Weiblich 
Selbständige .•..•....... . 1979 389 4,5 18,8 19,8 11,2 6,9 12,1 11,5 8,3 5,5 5,9 
Beamte ........•.....• 1979 384 4,4 1,5 7,1 8,8 

1 

11,3 18,7 19,8 26,8 5,6 oJ AngestellteZ) . „ „ „ „ „ 1979 4843 55,9 19,0 24,0 14,6 14,6 18,3 5,9 2,8 
1 

0,6 
Arbeiter3). „ „ „ „ „ „ . 1979 3042 35,1 30,5 36,2 18,6 9,3 4,5 0,8 I I I 

Zusammen ... 1979 8657 

1 

100 

1 

22,3 

1 

27,3 15,6 

1 

12,2 

1 

13,2 4,9 

1 

3,2 

1 

0,8 0,4 
1978 8417 100 23,1 30,2 16,0 11,8 10,8 4,5 2,5 0,7 0,3 

Insgesamt 
Selbständige .......•.... 1979 1672 

1 

7,0 

1 

5,9 7,7 6,3 5,4 12,6 15,6 16,6 12,7 17,2 
Beamte „„„„„„„. 1979 2114 8,8 10,3 3,5 5,6 7,1 17,1 18,8 

1 

23,1 

1 

11,3 3,3 
AngestellteZ) „ „ „ „ „ . 1979 9349 38,9 12,1 13,7 9,5 10,9 19,8 13,2 12,6 5,6 2,6 
Arbeiter3) .. 1979 10!197 4'ö,3 14,9 13,7 12,9 17,4 28,2 10,0 2,7 0,3 0,1 

Insgesamt ... 1979 

1 

240.3.! 

1 

100 12,7 12,4 10,5 13,1 22,8 12,4 

1 

9,3 

./ 
4,2 2,5 

1978 23560 100 12,9 13,9 12,3 14,7 21,2 11,0 8,3 3,7 22 

1) Ohne 2,3 Mill. Erwerbstätige in der Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei und Mithelfende Familienangehörige aller Wirtschaftsbereiche sowie 
einschl. Erwerbstätige, die keine Angabe üb.r ihre Einkommenslage gemacht haben bzw. kein eigenes Einkommen hatten. - 2) Einschl. Auszubildende in anerkannten 
kaufmännischen und technischen Ausbildungsberufen. - 3) Einschl. Auszubildende in anerkannten gewerblichen Ausbildungsberufen. 

men im März 1979 hatten rund ein Viertel ein Ein-
kommen von weniger als 1 000 DM und knapp 7 O/o ein 
monatliches Nettoeinkommen von 3 000 DM und mehr. 
In der Gliederung nach dem Geschlecht zeigt sich, daß 
knapp 50 O/o. der erwerbstätigen Frauen el.n monatliches 
Nettoeinkommen von weniger als 1 000 DM hatten, 
während dieser Anteil bei den erwerbstätigen Männern 
bei nur rd. 11 O/o lag. Ein Jahr zuvor hatte dieser Anteil 

bei den erwerbstätigen Frauen 53,4 O/o betragen, bei den 
erwerbstätigen Männern 12 lll/o. Der hohe Anteil der Frauen 
mit einem monatlichen Nettoeinkommen von unter 
1 000 DM ist insbesondere durch die gegenüber den Män-
nern andersartige Tätigkeitsstruktur und auch durch kür-
zere Arbeitszeiten (vermehrt Teilzeitarbeit usw.) bedingt. 

Stg. 

Produzierendes Gewerbe 
Bauhaupt- und Ausbaugewerbe 1979 

Anstieg der Arbeitsleistung im Ba.uha.uptgewerbe durch 
den Kälteeinbruch im Frühjahr beeinträchtigt 

Im Jahr 1979 nahm die Zahl der geleisteten Arbeits-
stunden nach den Ergebnissen des M o n a t s b e r i c h t s 
i m B a u h a u p t g e w e r b e für alle Betriebe gegenüber 
1978 um 2,2 % 1) zu. Sie war seit 1972 rückläufig gewesen 
und stieg im Berichtsjahr erstmals wieder an. Diese Zu-
nahme ist vor dem Hintergrund der günstigen Auftrags-
lage und der dadurch bedingten Ausweitung der personel-
len Kapazitäten in der Bauwirtschaft zu sehen. Die Zahl 
der Beschäftigten im Bauhauptgewerbe hatte zwar bereits 
im Vorjahr gegenüber 1977 um fast 2 °/o zugenommen; der 
beachtliche Zugang von rd. 50 000 Personen ( + 4,2 O/o) im 
Jahr 1979 gegenüber 1978 - überwiegend beim Hilfsper-
sonal - dürfte jedoch das Arbeitsergebnis im Berichts-
jahr entscheidend bestimmt haben. 

Die Bautätigkeit wurde allerdings durch den witte-
rungsbedingten Leistungsausfall in den ersten drei Mona-
ten 1979 erheblich beeinträchtigt. Alle Bemühungen der 
Bauwirtschaft waren daher zunächst darauf gerichtet, 
Rückstände aufzuarbeiten, um die eingegangenen Ver-
pflichtungen noch termingerecht erfüllen zu können. Wie 
schwer die Behinderung der Produktion durch den Käl-
teeinbruch im Frühjahr war, zeigen Angaben zum witte-
rungsbedingten Arbeitsausfall im ersten Quartal 1979. 

1) Berichtigte Ergebnisse der monatlichen Bauberichterstattung, 
bei der die Ergebnisse der Baubetriebe des Monatsberichtskreises 
zu Ergebnissen für alle Betriebe aufgeschlitzt werden. - Siehe 
.Struktur des Bauhauptgewerbes 1979" in WiSta 2/1980, s. 108 ff. 
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Nach den Aufzeichnungen der Arbeitsverwaltung lag er 
im Baugewerbe mit 31 Mill. angezeigten Ausfalltagewer-
ken um fast 62 °/o über dem des Vorjahres. Andererseits 
konnten infolge der milderen Witterung am Jahresende 
1979 die vorhandenen Kapazitäten bis zuletzt wesentlich 
besser ausgelastet werden. 

Die Aufarbeitung der witterungsbedingten Ausfälle be-
reitete- der Bauwirtschaft besondere Schwierigkeiten, da 
qualifizierte Fachkräfte nur in begrenztem Umfang zur 
Verfügung standen und im Laufe des Jahres zunehmend 
Engpässe bei den Sachkapazitäten auftraten. 

Trotz der im Berichtsjahr gestiegenen Baukosten, Bau-
landpreise und ,Finanzierungskosten entwickelten sich die 
Auftragseingänge im Bauhauptgewerbe gegenüber dem 
Vorjahr weiterhin positiv, wenn auch gewisse Abschwä-
chungstendenzen im Herbst nicht zu verkennen waren. Zu 
dieser Entwicklung trugen u. a. die staatlichen Finanzie-
rungshilfen für Modernisierungs- und Energieeinspa-
rungsmaßnahmen sowie das in wesentlichen Teilen nun-
mehr auslaufende Programm für Zukunftsinvestitionen 
bei. Wegen der noch immer relativ hohen Auftragsbe-
stände im Bauhauptgewerbe ist damit zu rechnen, daß 
auch 1980 eine leichte Zunahme des Bauergebnisses erzielt 
werden kann. 

Der Vergleich der im Bauhauptgewerbe insgesamt gelei-
steten Arbeitsstunden mit denen des Vorjahres verdeckt 
unterschiedliche Veränderungen in den einzelnen Bau-
sparten. Zunahmen im Wohnungsbau, im gewerblichen 
und industriellen Bau - hier insbesondere beim Tiefbau -
sowie im öffentlichen Tiefbau (ohne Straßenbau) stan-
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den Rückgänge im landwirtschaftlichen Bau und im 
öffentlichen Hochbau gegenüber. Die Entwicklung beim 
öffentlichen Hochbau wurde allerdings ausschließlich 
durch den Rückgang im ersten Quartal bestimmt. Für den 
Straßenbau ergab sich 1979 gegenüber dem Vorjahr ein 
fast unverändertes Resultat. 

Zusammen mit dem Anstieg der Zahl der geleisteten Ar-
beitsstunden und der Beschäftigten im Bauhauptgewerbe, 
nahm auch der Gesamtumsatz im Berichtsjahr gegen-
über 1978 zu. Die nominale Zuwachsrate ( + 18,1 O/o) fiel 
relativ hoch aus und ist u. a. im Zusammenhang mit den 
gestiegenen Preisen infolge der höheren Baustoff-, Kraft-
stoff- und Personalkosten sowie vor allem mit der Erhö-
hung der Mehrwertsteuer zum 1. Januar 1978 zu sehen. 
Die Bauherren hatten sich offensichtlich bemüht, er-
brachte Bauleistungen vor der Erhöhung der M~hrwert
steuer abrechnen zu lassen, um noch im Rahmen des Mög-
lichen den niedrigeren Steuersatz in Anspruch nehmen zu 
können. Dadurch kam es zu relativ hohen Umsatzmeldun-
gen, insbesondere im Dezember 1977, die das Jahresergeb-
nis 1978 entsprechend niedriger ausfallen ließen. Ähn-
liches gilt auch hinsichtlich der letzten Erhöhung der 
Mehrwertsteuer am 1. Juli 1979, so daß der Umsatz als 
Vergleichsmaßstab für die Veränderung der Bauleistung 
im Berichtsjahr weitgehend ausfällt. 
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Beschäftigte, Löhne und Gehälter im Bauhauptgewerbe 
Im Berichtsjahr lag die Zahl der im Bauhauptgewerbe 

durchschnittlich tätigen Personen mit rd. 1240 200 um 
4,2 O/o über dem Ergebnis des Vorjahres. Bereits 1978 war 
die Beschäftigtenzahl wieder angestiegen, nachdem sie 
von 1972 bis 1977 ununterbrochen zurückgegangen war. 

Die Zahl der Fachwerk er und Wer ker wies vor 
allem aufgrund der rd. 24 400 Neueinstellungen zu Beginn 
der Bausaison im Jahresdurchschnitt 1979 einen Zuwachs 
von 11,8 O/o gegenüber 1978 auf. Im Bauhauptgewerbe wur-

, den damit durchschnittlich rd. 291 700 Fachwerker und 
Werker gezählt, das waren 23,5 O/o aller Beschäftigten die-
ses Wirtschaftsbereichs. 1970 hatte dieser Anteil noch rd. 
28 O/o betragen. 

Die Gruppe der F a c h a r b e i t e r einschließlich 
Po 1 i er e u n d M e i s t e r hat sich trotz der starken sai-
sonbedingten Zugänge im Frühjahr 1979 (rd. + 45 750 Per-
sonen) im Berichtsjahr nur geringfügig vergrößert. Ihre 
Zahl erhöhte sich lediglich um 0,9 O/o auf rd. 672 200. Im 
Berichtsjahr entfielen 54,2 O/o der im Bauhauptgewerbe 
tätigen Personen auf die Gruppe der Facharbeiter ein-
schließlich Poliere und Meister, 1978 waren es noch 56 O/o. 
Ihr Anteil war seit 1950, als er noch 33,2 O/o betragen hatte, 
bis 1976 (59,5 O/o) ständig gestiegen und ist seitdem rück-
läufig. Rund 226 000 Facharbeiter hatten zwischen 1971 
und 1977 ihre Tätigkeit im Bauhauptgewerbe aufgegeben. 

Die Zahl der A n g e s t e 11 t e n einschließlich der 
kaufmännisch und technisch Auszubil-
denden lag 1979 um 5,7 O/o über dem Stand des Vorjah-
res. Die langjährige Aufwärtsentwicklung bei den Ange-
stellten war im Zeitraum 1974 bis 1977 unterbrochen wor-
den. Bereits im Jahr 1978 nahm die Zahl der Angestellten 
wegen der besseren Beschäftigungslage wieder zu. Trotz-
dem war der Anteil der Angestellten an allen Beschäftig-
ten im Bauhauptgewerbe - außer 1976 - seit Jahren an-
gestiegen; er erreichte 1979 mit 12,2 O/o den bisher höch-
sten Anteilssatz. 

Die Beschäftigtengruppe der g e w e r b 1 i c h A u s -
z u b i 1 de n d e n verzeichnete 1979 gegenüber dem Vor-
jahr eine Zunahme um 14 O/o (rd. 7 650 Personen). Im Be-
richtsjahr waren durchschnittlich rd. 62 400 Personen im 
Bauhauptgewerbe als gewerblich Auszubildende erfaßt. 
Die Auswirkungen verstärkter Bemühungen der Bauwirt-
schaft um den Nachwuchs sind seit 1972 zu beobachten. 
Vor allem vor dem Hintergrund des derzeitigen Mangels 
an Fachkräften gewinnt die fachbezogene Ausbildung des 
Personals zunehmend an Bedeutung. Der Anteil der Aus-
zubildenden erhöhte sich im Berichtsjahr auf 5 O/o aller 
Beschäftigten im Bauhauptgewerbe, nachdem er im Vor-
jahr 4,6 °/o betragen hatte. 

Angesichts der Personalknappheit hatte die Zunahme 
der Zahl der ausländischen Arbeitnehmer ge-
genüber dem Vorjahr erhebliche Bedeutung. Der Zugang 
war im Berichtsjahr mit 8,3 O/o fast doppelt so stark wie 
der Anstieg der Beschäftigtenzahl im Bauhauptgewerbe 
insgesamt ( + 4,2 O/o). Die Gruppe der Ausländer vergrö-
ßerte damit ihren Anteil von 10,7 D/o (1978) im Berichtsjahr 
auf 11,1 O/o aller im Bauhauptgewerbe tätigen Personen. 

Die L o h n s u m m e einschließlich der Entgelte für 
Poliere und Meister stieg 1979 gegenüber 1978 um 11,2 O/o · 
und belief sich auf 28,3 Mrd. DM. Dieser Zuwachs beruhte 
im wesentlichen auf den Erhöhungen der Tariflöhne im 
Jahr 1978 sowie am 1. Mai 1979 (+ 8,5 °/o einschl. soge-
nannter Bauzuschlag). Der durchschnittliche effektive 
Bruttomoniatslohn je Arbeiter (einschl. der gewerblich 
Auszubildenden) betrug 1979 - unabhängig von der Zahl 
der je Arbeiter geleisteten Arbeitsstunden - 2 298 DM. Er 
übertraf damit den monatlichen Durchschnittslohn im 
Jahr 1978 um 6,4 O/o. Diese Beträge umfassen sämtliche 
Bruttobezüge, d. h. Bar- und Sachbezüge ohne jeden Ab-
~ug, aber ohne Arbeitgeberanteile zur Sozialversicherung. 

Die deutliche Zunahme der Zahl der Angestellten, kauf-
männisch und technisch Auszubildenden im Berichtsjahr 
und die tariflichen Erhöhungen ließen die G e h a 1 t -
summ e um fast 12 O/o steigen; sie lag damit 1979 bei 
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Tabelle 1: Beschäftigte, Löhne und Gehälter im Bauhauptgewerbe 
Ergebnis für alle Betriebe 

Bescl!Aftigtel) Brutto-
Jahr und zwar Lohn-

1 
Gehalt-Vierteljahr insgesamt2) 1 Angestellte 1 Facharbeiter3) 1 Fachwerker 

1 Gewerblich 1 Ausländische einschl. einschl. Poliere und Auszubildende Arbeitnehmer summe Auszubildende und Meister Werker4) 

1 1000 1 Mill.DM 

Insgesamt 
1977.„„ ... „ •.... 1167,8 138,7 664,4 254,8 45,4 124,2 1 24215 4515 
1978 .......... „„. 1190,2 143,6 666,5 260,9 54,7 127,1 1 25448 4970 
1979 ... „„.„„„. 1240,2 151,8 672,2 291,7 62,4 137,6 28296 5557 

1978 1. Vj „„„„. 1119,1 139,9 627,7 234,7 51,9 114,2 4623 1108 
2. Vj „„„„. 1198,8 142,8 679,6 259,6 51,0 130,6 6910 1184 
3. Vj „„„„. 1224,8 144,8 686,3 272,7 56,7 132,0 6852 1241 
4. Vj „„„„. 1218,1 147,0 672,6 276,6. 59,3 131,5 7063 1437 

1979 1. Vj „ „„„. 1176,0 148,1 640,7 266,6 58,3 125,0 4254 1234 
2. Vj „„„„. 1249,1 151,6 686,4 291,0 57,3 139,0 7847 1332 
3. Vj „„„„. 1272,5 153,3 686,0 307,6 63,8 143,6 7839 1389 
4. Vj „„„„. 1263,2 154,3 675,8 301,7 70,1 142,8 8357 1601 

V erllnderung gegenüber dem jeweiligen V orjahresz.eltraum In % ') 
1979 .. „„„„„ ... + 4,2 + 5,7 + 0,9 + 11,8 + 14,0 + 8,3 + 11,2 + 11,8 
1979 1. Vj „„„„. + 5,1 + 5,8 + 2,1 + 13,6 + 12,3 + 9,5 - 8,0 + 11,4 

2. Vj „„„„. + 4,2 + 6,1 + 1,0 + 12,1 + 12,4 + 6,4 + 13,6 + 12,6 
3. Vj „„„„. + 3,9 + 5,9 - 0,0 + 12,8 + 12,6 + 8,8 + 14,4 + 11,9 
4. Vj „„„„. + 3,7 + 5,0 + 0,5 + 9,0 + 18,1 + 8,6 + 18,3 + 11,5 

.. 1) Durchschnittswerte. - Z) BiDschl. Tätiger Inhaber (auch selbst'lndiger Handwerker) sowie unbezahlt Mithelfender Familienangehöriger. - 3) Arbeiter IDlt der 
Qualifikation des Facharbeiterbriefs. - 4) Einschl. Arbeiter mit angelernten Spezialtätigkeiten.-') Verllnderungsraten wurden von nichtgerundeten Zahlen gerechneL 

5,6 Mrd. DM. Das durchschnittliche effektive Bruttomonats-
gehalt je Angestellten erhöhte sich gegenüber 1978 um 
5,8 °/o auf 3 051 DM. 

schließlich Berlin (West) geleistet. Der Anstieg gegenüber 
1978 betrug damit 2,2 O/o, nachdem im ersten Quartal ein 
witterungsbedingter Rückgang von fast 12 °/o zu verzeich-
nen war. 

Geleistete Arbeitsstunden und Umsltze 
im Bauhauptgewerbe 

Der gewerbliche und industrielle Bau schnitt im Be-
richtsjahr - relativ gesehen - am günstigsten ab 
(+ 4,70/o; darunter gewerblicher Tiefbau sogar + 10,60/o). 
Der Anteil des gewerblichen und industriellen Baues an 
den geleisteten Arbeitsstunden im Bauhauptgewerbe ins-

Im Berichtsjahr wurden 1 724 Mill. Arbeits s tun -
den auf Baustellen und Bauhöfen im Bundesgebiet ein-

Tabelle 2: Geleistete Arbeitsstunden im Bauhauptgewerbe 
Ergebnis für alle Betriebe 

Landwirt-
Gewerblicher und industrieller Bau Öff'entlicher und Verkebnbau 

Jahr Insgesamt Wohnungs- schaftlicher 

=enl 1 zu=nenl 
1 Tiefbau Vierteljahr bau Bau Straßenbau 1 So?'15tiger Hochbau Tiefbau Hochbau 

Tiefbau 

Insgesamt 
Mill. Stunden 

1977 „ ..... „„ ... „ .... 1 721,1 712,2 25,4 383,9 290,2 

1 

93,7 599.6 155,6 206,2 237,8 1978 „„„„„„„„„„ 1687,3r 696,2r 23,6r 365,4r 271,2r 94,3r 602,lr 151,3r 209,2r 241,6r 
1979 „„„„„„„„„„ 1 724,2 716,6 20,5 382,4 278,2 104,2 604,8 149,0 209,2 246,6 

1978 1. VJ .............. 324,1 135,6 3,6 76,8 58,6 18,2 108,0 30,7 32,4 44,9 
2. Vj .............. 478,3 201,6 7,2 98,8 72,7 26,1 170,6 41,1 61,2 68,3 
3.Vj .............. 452,lr 182,4r 7,3r 96,4r 71,3r 25,lr 166,0r 39,9r 60,7r 65,4r 
4.Vj .............. 432,9 176,5 5,5 93,4 68,5 24,9 157,4 39,6 54,9 63,0 

1979 1. Vj .............. 285,5 118,9 2,7 73,3 54,9 18,4 90,6 26,5 26,2 37,9 
2. Vj .............. 496,4 211,2 6,1 103,3 73,9 29,3 175,8 41,6 62,6 71,6 
3. Vj .............. 477,1 194,3 6,2 103,7 74,9 28,8 172,9 40,4 62,9 69,6 
4. Vj ·············· 465,3 192,2 5,4 102,2 74,5 27,7 165,4 40,5 57,5 67,4 

Verllnderung gegenüber dem jeweiligen Vorjahreszeltraum In % 1) 
1979 .„„„.„ •........• + 2,2 + 2,9 -13,4 + 4,7 + 2,6 + 10,6 + 0,4 - 1,5 - 0,0 + 2,1 
1979 1. Vj .............. -11,9 -12,4 -24,9 - 4,5 - 6,2 + 1,0 -16,1 -13,7 -19,2 -15,5 

2. Vj ·············· + 3,8 + 4,7 -14,8 + 4,5 + 1,7 + 12,4 + 3,1 + 1,1 + 2,3 + 4,9 
3.Vj .............. + 5,5 + 6,5 -14,5 + 7,5 + 5,0 + 14,7 + 4,1 + 1,3 + 3,5 + 6,4 
4. Vj .............. + 7,5 + 8,9 - 2,7 + 9,4 + 8,7 + 11,4 + 5,1 + 2,4 + 4,8 + 7,0 

darunter an Objekten des Fertigteilbaus im Hochbau 
Mill. Stunden 

1978 ..... „„„ •..... „. 54,6 37,3 0,4 12,5 12,5 X 4,5 4,5 X X 
1979 „„„„„„„„„„ 56,2 39,4 0,4 12,9 12,9 X 3,6 3,6 X X 

1978 1. Vj .............. 12,1 8,3 0,1 2,7 2,7 X 1,0 1,0 X X 
2. Vj .............. 14,3 9,7 0,1 3,3 3,3 X 1,2 1,2 X X 
3. Vj .............. 13,8 9,2 0,1 3,4 3,4 X 1,1 1,1 X X 
4. Vj ·············· 14,4 10,1 0,1 3,1 3,1 X 1,1 1,1 X X 

1979 1. Vj ·············· 12,0 8,5 0,1 2,7 2,7 X 0,7 0,7 X X 
2. Vj .............. 14,7 10,4 0,1 3,3 3,3 X 1,0 1,0 X X 
3. Vj .............. 14,6 10,1 0,1 3,4 3,4 X 0,9 0,9 X X 
4. Vj ·············· 14,9 10,4 0,1 3,5 3,5 X 0,9 0,9 X X 

Verllnderung gegenüber dem jeweiligen Vorjahreszeltraum In % 1) 
1979 „ .. „ ... „„„„„. + 2,8 + 5,6 + 4,2 + 3,1 + 3,1 X -20,7 -20,7 X X 

1979 1. Vj .............. - 0,7 + 2,8 -36,7 - 0,3 - 0,3 X -27,2 -27,2 X X 
2. Vj .............. + 3,0 + 7,6 -26,6 - 0,9 - 0,9 X -20,6 -20,6 X X 
3.Vj ·············· + 5,5 + 9,6 + 67,1 + 0,7 + 0,7 X -17,1 -17,1 X X 
4. Vj .............. + 3,0 + 2,1 + 39,2 + 12,9 + 12,9 X -18,5 -18,5 X X 

1) Verinderungsraten wurden von mchtgerundeten Zahlen gerechnet. 

Wlrtschaft und Statlstlk 3/80 181 



gesamt erhöhte sich damit auf 22,20/o (1978: 21,70/o). Der 
Wohnungsbau (+ 2,9 O/o) entwickelte sich 1979 gegenüber 
dem Vorjahr etwas besser als das Bauhauptgewerbe insge-
samt. Sein Anteil an allen geleisteten Arbeitsstunden be-
lief sich im Berichtsjahr auf 41,60/o. Für den öffentlichen 
und Verkehrsbau ergab sich die relativ geringste Zunah-
merate (+ 0,4 O/o); auf ihn entfiel gut ein Drittel aller 
Arbeitsstunden. Die Arbeitsleistung im landviirtschaft-
lichen Bau ist 1979 erneut zurückgegangen und umfaßte 
damit nur noch 1,2 O/o der im Berichtsjahr geleisteten 
Arbeitsstunden. 

Die Zahl der Arbeitsstunden, die im Jahr 1979 an Ob-
jekten des Fertigteilbaus geleistet wurden, lag mit 
+ 2,8 O/o gegenüber dem Vorjahr etwas über dem Durch-
schnitt für das Bauhauptgewerbe insgesamt. Der witte-
rungsbedingte Rückgang der Arbeitsstunden fiel im ersten 
Quartal (-0,7 O/o) vergleichsweise kaum ins Gewicht. Es 
handelt sich hierbei um das Ergebnis für alle Betriebe, die 
- unabhängig vom Schwerpunkt ihrer wirtschaftlichen 
Tätigkeit - Leistungen im Fertigteilbau erbringen. Das 
trotz ·der erheblichen Einbußen im öffentlichen Hochbau 
(- 20, 7 O/o) im Berichtsjahr insgesamt günstige Ergebnis 
dürfte auf die geringere Witterungsabhängigkeit des iFer-
tigteilbaus zurückzuführen· sein, insbesondere bei der Fer-
tigteilproduktion, die überwiegend in festen Produktions-
stätten erfolgt. 

Im Rahmen der monatlichen Berichterstattung werden 
auch die Um s ätz e der Baubetriebe erhoben. Bei der 
Beurteilung dieser Beträge ist zu beachten, daß seit der 
Einführung der Mehrwertsteuer zu Beginn des Jahres 
1968 nur noch in wenigen Fällen - meist bei kleineren 
Aufträgen mit kurzer Ausführungsdauer - ein Zusam-
menhang zwischen den Daten für Beschäftigte und 
Arbeitsstunden einerseits und den Umsätzen andererseits 
gegeben war. Mit dem Übergang von der Ist- zur Soll-
Besteuerung, werden der Statistik Umsätze in der Regel 
erst nach der Rechnungslegung bekannt, die nach der Ab-
rechnung und Abnahme der jeweiligen vertraglich verein-
barten Bauleistung erfolgt. Es ist zu erwarten, daß nach 
Inkrafttreten des neuen Umsatzsteuergesetzes zum 1. 
Januar 1980 die Umsatzmeldung im .kurzfristigen Be-
richtssystem wieder als hinreichender Indikator für die 
Bauleistung angesehen werden kann, da künftig auch An-
zahlungen für Teilleistungen oder Vorauszahlungen vor 
Ausführung der Lieferungen oder Leistungen gemeldet 
werden. 

1979 wurden mit 92,1 Mrd. DM um 18,1 O/o höhere 
baugewerbliche Umsätze 2) als im Vorjahr erzielt. Dieses 

2) steuerbare (steuerpflichtige und steuerfreie) Beträge für Bau-
leistungen. 

Plus dürfte vor allem - wie eingangs dargestellt - durch 
vorgezogene Abrechnungen am Jahresende 1977 vor Erhö-
hung der Mehrwertsteuer bedingt sein. Ferner sind hier-
bei auch die inzwischen eingetretenen Preissteigerungen 
zu berücksichtigen. In allen Sparten wurden Umsatzzu-
nahmen gegenüber 1978 verzeichnet, am stärksten im ge-
werblichen und industriellen Bau ( + 18,9 O/o), gefolgt vom 
öffentlichen und Verkehrsbau <+ 18,5 °/o) 'und dem Woh-
nungsbau (+ 17,7 O/o). Im Berichtsjahr entfielen jeweils 
knapp 38 O/o der Umsätze auf den Wohnungsbau sowie den 
öffentlichen und Verkehrsbau, 23,6 O/o auf den gewerb-
lichen und industriellen Bau und nur noch 1,2 O/o auf den 
landwirtschaftlichen Bau. 

Am Gesamtumsatz war 1979 der baugewerbliche Umsatz 
mit 98 O/o beteiligt. Somit hatte der Umsatz aus nichtbau-
gewerblichen Leistungen und Tätigkeiten der Betriebe des 
Bauhauptgewerbes - wie z. B. aus sonstigen eigenen 
(nichtbaugewerblichen) Erzeugnissen, Handelsware und 
dgl. - nur einen Anteil von 2 Ofo am Gesamtumsatz des 
Bauhauptgewerbes. 

Bauhauptgewerbe in den Lindem 
In regionaler Hinsicht verlief die B e s c h ä f t i g t e n-

entwicklung im Berichtsjahr gleichmäßiger als in den 
vorangegangenen Jahren. Das Saarland, Nordrhein-West-
falen, Berlin (West), Rheinland-Pfalz und Bayern ver-

Tabelle 4: Bauhauptgewerbe in den Ländern 
Ergebnis für alle Betriebe ' 

Beschäftigtet) Geleistete Arbeitsstunden 

Land 
1 

11979 ge- 1 11979 ge-1978 1979 gen über 1978 1979 genüber 
1978 1978 

1000 %2) Mill. Stunden %2) 

Schleswig-Holstein ... 55,0 57,2 + 4,0 77,7 77,8 + 0,1 
Hamburg ··········· 30,5 31,0 + 1,7 43,1 42,0 - 2,5 
Niedersachsen ........ 150,5 155,4 + 3,2 215,6r 214,3 - 0,6 
Bremen ............. 14,8 15,3 + 3,4 20,6 20,6 -0,0 
Nordrhein-Westfalen .. 278,2 293,2 + 5,4 396,3 400,8 + 1,1 
Hessen ............... 103,9 107,1 + 3,1 142,7 142,1 - 0,4 
Rheinland-Pfalz ...... 70,7 73,9 + 4,4 109,2 116,0 + 6,2 
Baden-Württemberg .. 187,9 194,9 + 3,7 270,1 280,0 + 3,7 
Bayern .............. 246,1 256,7 + 4,3 340,7 357,1 + 4,8 
Saarland ............. 20,4 21,8 + 6,7 29,3 30,5 + 4,1 
Berlin (West) ........ 32,2 33,9 + 5,1 42,0 43,1 + 2,7 

Bundesgebiet ... · 11 190,2 11 240,2 1 + 4,2 11 687,3rl 1 724,2 1 + 2,2 

t) Durchschnittswerte. - 2) Veränderungsraten wurden von nichtgerundeten 
Zahlen gerechneL 

zeichneten Beschäftigtenzugänge gegenüber 1978, die über 
dem Bundesdurchschnitt lagen. Die geringste Zunahme 
wies Hamburg auf <+ 1,7 O/o). Wie auch im Vorjahr war 
knapp ein Viertel aller im Bauhauptgewerbe tätigen Per-

Tabelle 3: Umsatz im Bauhauptgewerbe 1) 
Ergebnis für alle Betriebe 

Jahr 
Vierteljahr 

197i ........ . 
1978 ..•.•.... 
1979 ........ . 

1978 1. Vj .. . 
2.Vj .. . 
3. Vj .. . 
4. Vj •.• 

1979 1. Vj .. 
2.Vj .. . 
3.Vj .. . 
4. Vj .. . 

1979 ........ . 

1979 1. Vj .. . 
2.Vj .. . 
3.Vj .. . 
4. Vj ..• 

Gesamt-
umsatz 

87202 
79 525 
93953 

12756 
17058 
20296 
29416 

12617 
25024 
25064 
31249 

+ 18,1 

- 1,1 + 46,7 
+ 23,5 
+ 6,2 

insgesamt 

1 

85 876 
77984 
92080 

12541 
16648 
19 850 
28945 

12380 
24488 
24538 
30673 

+ 18,1 

- 1,3 
+ 47,1 
+ 23,6 + 6,0 

1 1 1 

Gewerblicher und industrieller Bau 1 Öffentlicher und Verkehrsbau 
Wohnungs- Landwirt- 1 1 1 1 Tiefbau 

bau scha~~ucher zusammen Hochbau Tiefbau zusammen Hochbau Straßenbau I· S{?j:/,~':; 

32712 
29497 
34703 

4704 
6 548 
7488 

10755 

4823 
10172 
8792 

10916 

910 
1017 
1068 

105 
219 
329 
364 

153 
329 
239 
346 

MilLDM 
19 408 14967 
18 258 13 746 
21 702 16 003 

3162 
4107 
4652 
6336 

3 422 
5388 
5733 
7159 

2480 
3020 
3 502 
4743 

2625 
3 966 
4177 
5 235 

4441 
4513 
5 699 

682 
1087 
1150 
1593 

797 
1422 
1556 
1925 

Veränderung gegenüber dem jeweiligen Vorjahreszeitraum in %2) 

32846 
29211 
34606 

4569 
5774 
7380 

11489 

3982 
8 599 
9774 

12252 

+ 17,7 + 5,0 + 18,9 + 16,4 + 26,3 + 18,5 

+ 2,5 + 45,7 + 8,2· + 5,8 + 16,8 -12,8 
+ 55,3 + 50,2 + 31,2 + 31,3 + 30,8 + 48,9 + 17,4 - 27,3 + 23,2 + 19,3 + 35,3 + 32,4 
+ 1,5 - 5,0 + 13,0 + 10,4 + 20,8 + 6,6 

9 523 
7240 
8424 

1432 
1477 
1702 
2628 

1171 
2396 
223!l 
2620 

+ 16,4 

-18,2 
+ 62,2 + 31,4 
- 0,3 

11304 
10675 
12469 

1238 
2030 
2830 
4577 

1104 
2902 
3 677 
4786 

+ 16,8 

-10,8 
+ 42,9 + 29,9 + 4,6 

12018 
11296 
13713 

1899 
2266 
2847 
4283 

1 707 
3301 
3859 
4846 

+ 21,4 

-10,1 
+ 45,7 
+35,5 + 13,1 

1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 2) Veränderungsraten wurden von nichtgerundeten Zahlen gerechnet. 
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sonen in Nordrhein-Westfalen beschäftigt, ein Fünftel in 
Bayern und ein Sechstel in Baden-Württemberg. Der ge-
ringste Beschäftigtenanteil entfiel wie bisher auf Bremen 
(1,2 O/o). 

Die Entwicklung der Arb e i t s s tu n d e n verlief in 
den Bundesländern im Berichtsjahr gegenüber 1978 unter-
schiedlich. Während die witterungsbedingten Arbeitsaus-
fälle im ersten Quartal in den norddeutschen Ländern 
Hamburg, Niedersachsen und Bremen sowie ferner in 
Hessen zu Rückgängen führten und in Schleswig-Holstein 
und Nordrhein-Westfalen nur leichte Zugänge ermöglich-
ten, verzeichneten die übrigen Länder zum Teil beacht-
liche Zunahmeraten. Hierbei lag Rheinland-Pfalz an der 
Spitze C+ 6,2 O/o). 

Beschliftigung und Umsatz im Ausbaugewerbe 
Nach den Ergebnissen des M o n a t s b er i c h t s im 

Ausbaugewerbe3) waren im Jahr 1979 durchschnitt-
lich rd. 201000 Personen (+ 2,70/o gegenüber 1978) in den 
ausbaugewerblichen Betrieben mit im allgemeinen 20 Be-
schäftigten und ·mehr tätig; das waren rd. 18 O/o aller Be-
schäftigten im Bauhaupt- und Ausbaugewerbe zusammen 
(Monatsberichtskreis). Diese im Ausbaugewerbe tätigen 
Personen erbrachten im Berichtsjahr mit 303,7 Mill. 
Arbeitsstunden ( + 1,2 O/o gegenüber 1978) 19,2 O/o der 
Arbeitsleistung im gesamten Baugewerbe und erwirt-
schafteten damit einen Gesamtumsatz von 15,5 Mrd DM 
(+ 12,30/o). Somit entfiel auch 1979 wie im Vorjahr knapp 
ein Fünftel aller Tätigkeiten der monatlich zum Bauge-
werbe meldenden Betriebe auf das Ausbaugewerbe. 

Die Zuwachsraten des Berichtsjahres gegenüber 1978 
waren im Ausbaugewerbe bei den vergleichbaren Merk-
malen jeweils kleiner als im Bauhauptgewerbe. Die in den 
letzten Jahren relativ konstante Leistung des Ausbauge-
werbes dürfte durch die Vielzahl der anstehenden Moder-
nisierungs- und Reparaturarbeiten wesentlich mitbe-
stimmt worden sein. Der Einfluß konjunktureller 
Schwankungen war dadurch gemildert, daß die Tätigkei-
ten des Installations-, Maler- und Lackierergewerbes und 
dgl. über die Abwicklung entsprechender Ausbauarbeiten 
an Neubauten zum Teil erheblich hinausgehen und viel-
fältige Leistungen am Baubestand einbeziehen. Darüber 

3) Siehe ausführliche Darstellung zu den neuen kurzfristigen 
Erhebungen im Ausbaugewerbe im Aufsatz von Dresch, A.: "Neue 
kurzfristige Erhebungen im Ausbaugewerbe" in WiSta 8/1878, 
s. 558 ff. 

Tabelle 5: Beschäftigung und Umsatz im Ausbaugewerbe 
Ergebnis für den Monatsberichtskreisl) 

Brutto- Darunter 
Beschäf- Ge- Lohn- Bauge- Anteil und tigte leistete Gehalt- Gesamt- werb- am 

Jahr insge- Arbeits- umsatz4) lieber Gesamt-Vierteljahr samt2) stunden summe Um- umsatz zusam- satz4) men3) 

1000 Mill.Std. Mill.DM % 

1978 ...•..... 195,7 300,1 5027 13819 12482 90,3 
1979 ··••· ..•. 201,0 303,7 5 44-0 15 519 14222 91,6 

1978 1. Vj .... 192,2 72,5 1129 2448 2174 88,8 
2. Vj„„ 191,1 74,1 1227 3061 2723 89,0 
3.Vj„„ 196,9 74,8 1274 3364 3016 89,6 
4. Vj„„ 202,6 78,7 1397 4946 4569 92,4 

1979 1. VJ .... 194,8 71,7 1193 2717 2449 90,2 
2. Vj„„ 196,7 74,9 1322 4050 3723 91,9 
3. Vj„„ 203,0 76,1 1393 3 592 3285 91,4 
4.Vj„„ 209,7 81,0 1532 5161 4766 1 92,3 

Verinderung gegenüber dem jeweiligen Vorjahreszeitraum in % 5) 
1979 .. „„ ... + 2,7 + 1,2 + 8,2 + 12,3 + 13,9 

1 1979 1. v,j„ „ + 1,3 - 1,1 + 5,6 + 11,0 + 12,7 
2. VJ„„ + 2,9 + 1,1 + 7,8 +32,4 +36,7 

1 

3.Vj„„ + 3,1 + 1,7 + 9,3 + 6,8 + 8,9 
4. Vj„„ + 3,5 + 2,9 + 9,7 + 4,4 + 4,3 

1) Betriebe von Unternehmen des Ausbaugewerbes und des übrigen Produzieren-
den Gewerbes mit 20 Beschäftigten und mehr, Betriebe mit 20 Beschäftigten und 
mehr von Unternehmen außerhalb des Produzierenden Gewerbes sowie Arbeits-
gemeinschaften. - 2) Bei größeren Zeiträumen Durchschnitt aus den jeweiligen 
Monaten. - 3) Einschl. Bruttogehaltsumme für Poliere und Meister. - 4) Ohne 
Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 5) Verinderungen wurden von nichtgerundeten 
Zahlen gerechnet. 

hinaus erwirtschaften die Betriebe des Ausbaugewerbes 
mit ihrer nichtbaugewerblichen Betätigung - wie z. B. 
Handel und Kundendienst - einen verhältnismäßig gro-
ßen Anteil am Gesamtumsatz. Im Berichtsjahr belief sich 
dieser Anteil auf 8,4 O/o (9,7 °/o im Jahr 1978). 

Infolge seiner Tätigkeitsschwerpunkte im Innern der 
Gebäude ist das Ausbaugewerbe auch vergleichsweise nur 
in geringem Maße von der Witterung abhängig. So be-
wirkte der Kälteeinbruch im ersten Vierteljahr 1979 ge-
genüber dem entsprechenden Vorjahresquartal einen 
Rückgang der im Ausbaugewerbe geleisteten Arbeitsstun-
den von lediglich 1,1 O/o. Dagegen hatte der Leistungsaus-
fall im Bauhauptgewerbe zur gleichen Zeit imm~rhin 12 O/o 
betragen. Dre. 

Warenverkehr 
Warenverkehr mit der 

Deutschen Demokratischen Republik 
und Berlin (Ost) 1979 

Gesamtentwicklung 
Im Jahr 1979 wurden im Warenverkehr zwischen der 

Bundesrepublik Deutschland und der Deutschen Demo-
kratischen Republik und Berlin (Ost) bei Bezügen und 
Lieferungen zusammen 9,18 Mrd. DM oder Verrechnungs-
einheiten (1 VE = 1 DM) umgesetzt; das waren 0,7 Mrd. 
DM oder 8,3 °/o mehr als 1978. Damit hat sich der inner-
deutsche Handel 1979 wieder verstärkter ausgeweitet, 
nachdem er 1978 lediglich um 1,2 O/o und 1977 um 2,8 O/o zu-
genommen hatte. Sein Anteil am .gesamten grenzüber-
schreitenden Warenverkehr der Bundesrepublik Deutsch-
land mit anderen Volkswirtschaften, der 1979 um 14,8 O/o 
gestiegen ist, betrug nach wie vor nur weniger als 2 O/o. 

Im Warenverkehr zwischen der Bundesrepublik 
Deutschland und der Deutschen Demokratischen Republik 
waren 1979 wie in den Vorjahren die Lieferungen des 
Bundesgebietes mit 4,7 Mrd. DM wertmäßig um 246 Mill. 
DM größer als die Bezüge aus· der Deutschen Demokrati-
schen Republik und Berlin (Ost), die knapp 4,5 Mrd. DM 
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Tabelle 1: Warenverkehr 

Jahr 
Gesamtumsatz 

1 
Zunahme gegenüber Vorjahr 

Mill.DM 1 % 

1973 ............. 5 658,1 349,7 "6,6 
1974 .. „.„ ...... 6 923,3 1265,2 22,4 
1975 .. „ ......... 7263,9 340,5 4,9 
1976.„ .......... 8145,4 881,5 12,1 
1977.„ .......... 8370,4 225,0 2,8 
f978 ............. 8474,8 104,4 1,2 
1979 .........•... 9175,9 701,1 8,3 

erreichten. Verglichen mit den Werten des Jahres 1978, in 
dem die Lieferungen die Bezüge um 675 Mill. DM über-
troffen hatten, nahmen die Lieferungen des Bundesgebie-
tes 1979 um 136 Mill. DM <+ 3,0 O/o) zu, die Bezüge jedoch 
um 565 Mill. DM (+ 14,5 O/o). 

Die stärkere Zunahme der Bezüge wirkte sich insbeson-
dere in den Ergebnissen der ersten beiden Vierteljahre des 
Jahres 1979 aus. In diesem Zeitraum waren die Bezüge, 
wie die Tabelle 2 zeigt, sogar erstmals seit dem zweiten 
Quartal des Jahres 1977 etwas größer als die Lieferungen 
des Bundesgebietes. Auch die Verteilung der Lieferungen 
und Bezüge auf die einzelnen Vierteljahre war 1979 deut-
lich anders als in den Jahren zuvor. Bei der saisonalen 

183 



ENTWICKLUNG DES WARENVERKEHRS 
MIT DER DEUTSCHEN DEMOKRATISCHEN REPUBLIK UND BERLIN (OST) SEIT 1961 
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Entwicklung ergaben sich 1979 sowohl bei den Lieferun-
gen als auch bei den Bezügen von Vierteljahr zu Viertel-
jahr höhere Werte. Das letzte Quartal wies - wie in allen 
Jahren seit 1971 - für den deutsch/deutschen Handel die 
höchsten Liefer- und Bezugswerte auf. 

Tabelle 2: Lieferungen und Bezüge 
Mill.DM 

Jahr Lieferungen Bezüge 
Vierteljahr 

des Bun esgebietes 

1978 ........ „ ........ 4574,9 3 899,9 
1979 ...... „.„ .. „ ... 4711,1 4464,9 

1978 1. Vj ............ 1075,6 900,4 
2. Vj ............ 1217,2 1007,8 
3. Vj ............ 1055,7 936,3 
4. Vj ............ 1226,5 1055,4 

1979 1. Vj ............ 934,0 935,3 
2. Vj ............ 1063,0 1064,6 
3. Vj ............ 1201,2 1181,7 
4.Vj ............ 1513,0 1283,2 

'Vberbllck über die Struktur des Warenverkehrs 
Im Warenverkehr zwischen der Bundesrepublik 

Deutschland und der Deutschen Demokratischen Republik 
und Berlin (Ost) bestanden die Lieferungen des Bundesge-
bietes 1979 wertmäßig zu zwei Dritteln aus Erzeugnissen 
des Grundstoff- und Produktionsgüterbereichs und Er-
zeugnissen des Investitionsgüter produzierenden Gewer-
bes. Bei den Bezügen entfielen drei Viertel auf die Erzeug-
nisse des Grundstoff- und Produktionsgütergewerbes so-
wie die Erzeugnisse des Verbrauchsgüter produzierenden 
Gewerbes. 

Bei den L i e f e r u n g e n aus dem Bundesgebiet lagen 
1979 die Erzeugnisse des Grundstoff- und Produktionsgü-
tergewerbes mit einem Anteil von wiederum rd. 40 °/o an 
erster Stelle, gefolgt von den Erzeugnissen des Investi-
tionsgüter produzierenden Gewerbes, deren Anteil im Be-

richtsj ahr mit knapp 27 O/o geringer war als vor einem Jahr 
(31 O/o). Den dritten Platz erreichten 1979 mit 13 O/o die 
bergbaulichen Erzeugnisse, .<iie im Jahr zuvor einen Anteil 
von 8 °/o auf sich vereinigt hatten. Die Erzeugnisse des 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbes (10 O/o), des Ver-
brauchsgüter produzierenden Gewerbes (9 O/o) sowie der 
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei (1 O/o) waren wie im 
Jahr 1978 mit zusammen einem Fünftel an den Lieferun-
gen des Bundesgebietes beteiligt. 

Die B e z ü g e des Bundesgebietes bestanden 1979 bei-
nahe zur Hälfte aus Erzeugnissen des Grundstoff- und 
Produktionsgütergewerbes (46 O/o), die zwar auch 1978 an 
der Spitze gelegen hatten, jedoch seinerzeit nur einen An-
teil von 38 O/o aufwiesen. Demgegenüber gingen die Bezüge 
von Erzeugnissen des Verbrauchsgüter produzierenden 
Gewerbes von 32 O/o im Jahr 1978 auf 27 O/o im Berichtsjahr 
zurück. Bei den Erzeugnissen aus den übrigen vier 
Warenbereichen gab es in der Rangfolge keine und in den 
Anteilswerten nur geringfügige Veränderungen gegenüber 
1978. Auf dem dritten Platz blieben die Erzeugnisse des 
Investitionsgüter produzierenden Gewerbes (11 O/o), gefolgt 
von den Erzeugnissen der Land- und Forstwirtschaft, 
Fischerei (9 O/o), des Nahrungs- und Genußmittelgewerbes 
(4 O/o) und des Bergbaus (2 O/o). 

In der Gliederung nach Warengruppen ergaben sich 1979, 
verglichen mit 1978, sowohl bei den Lieferungen als auch 
bei den Bezügen einige Veränderungen in der Rangfolge 
der sechs bedeutendsten Gruppen. 

1979 
Warengruppe 

Lieferungen 
1978 

Mill. DM Warengruppe Mill. DM 
Chemische Erzeugnisse 888,9 Maschinenbauerzeugnisse 983,9 
Maschinenbauerzeugnisse 858,4 Chemische Erzeugnisse 810,8 
Bergbauliche Erzeugnisse 616,6 Erzeugnisse des Ernährungs-
Erzeugnisse des Ernährungs-, gewerbes 462,0 

gewerbes 439,9 Bergbauliche Erzeugnisse 372,9 
Eisen und Stahl 340,0 Eisen und Stahl 344,2 
NE-Metalle und -Metall- NE-Metalle und -Metall-

halbzeug 338,4 halbzeug 335,2 

Bei den Lieferungen vergrößerten sich die Anteile der 
Chemischen Erzeugnisse und der Bergbaulichen Erzeug-
nisse an den Gesamtlieferungen von 18 auf 19 O/o und von 
8 auf 13 O/o. Demgegenüber gingen die Lieferungen von Er-
zeugnissen des Maschinenbaus und des Ernährungsgewer-
bes von 21 auf 18 O/o und von 10 auf 9 O/o zurück. Insgesamt 
entfielen 1979 auf die sechs bedeutendsten Warengruppen 
74 O/o (1978: 72 O/o). . 

1979 
Warengruppe 
Mineralölerzeugnisse 
Chemische Erzeugnisse 
Textilien 
Bekleidung 
Eisen und Stahl 
Holzwaren 

Bezüge 
1978 

Mill. DM Warengruppe 
1 000,6 

398,8 
363,8 
317,4 
252,1 
207,9 

Mineralölerzeugnisse 
Textilien 
Bekleidung 
Chemische Erzeugnisse 
Eisen und Stahl 
Lebende Tiere und 

Mill.DM 
689,7 
421,6 
361,6 
344,9 
203,7 

tierische Erzeugnisse 200,4 

Bei den Bezügen vergrößerte sich für Mineralölerzeug-
nisse, insbesondere infolge des gestiegenen Preisniveaus, 
der Anteil von 15 O/o im Vorjahr auf 22 O/o im Jahr 1979. Die 
Chemischen Erzeugnisse, die 1978 noch den vierten Rang 
einnahmen, wechselten 1979 mit einem nahezu unverän-

Tabelle 3: Warenverkehr nach Warenbereichen 
Lieferungen des Bundesgebietes Bezüge des Bundesgebietes 

Warenbereich 1978 1979 1 1978, 1 1979 1 
Mill.DM % 

1978 1979 1 1978 1 1979 1 
Mill.DM % 

Erzeugnisse der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei . . . . 25,7 28,8 0,5 1 0,6 417,7 387,3 9,4 9,9 
Bergbauliche Erzeugnisse . . . . . . . . • . . . . . • • . • . . . . . . . . . 616,6 372,9 13,1 8,1 96,0 115,3 2,2 3,0 
Erzeugnisse des Grundstoff- und Produktionsgüter-

gewerbes . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 873,5 1 803,6 39,8 39,4 2 052,7 1 499,3 46,0 38,4 
Erzeugnisse des Investitionsgüter produzierenden 

Gewerbes „ „ .. „. „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „. „ „ „ 1246,5 1430,5 26,5 31,3 472,4 428,2 10,6 11,0 
Erzeugnisse des V erbrauchsgilter produzierenden 

Gewerbes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . 430,9 393,5 9,1 8,6 1 203,9 1 247,0 27,0 32,0 
Erzeugnisse des Nahrlmgs- und Genußmittelgewerbes... 466,1 491,0 9,9 10,7 194,7 194,2 4,4 5,0 
Sonstige Waren (z. B. Rückwaren und Ersatzlieferun-
gen~~ ···························~~~·~~~~··~·~;~:-::~-4~7~:~~~·:~1~475~~~4.~~~J~~1o~:~J~~~10~:~·2~~-47~~~~~~~3r9~~~9~~~~~10~:~·6~-l~~10~:~·7~ 
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· derten Anteil von 9 O/o auf den zweiten Platz, gefolgt von 
Textilien (8 O/o) und Bekleidung (7 O/o), die im Vorjahr, wie 
die übersieht zeigt, noch den zweiten und dritten Platz 
innehatten. 

Lieferungen nach Warengruppen 
Im innerdeutschen Handel halten die Lieferungen des 

Bundesgebietes von Erzeugnissen der Land-, Forstwirt-
schaft und Fischerei seit Jahren nur noch einen Anteil an 
den Gesamtlieferungen von weniger als 1 O/o. 1979 gingen 
die Verkäufe dieser Waren um 3 Mill. DM oder um 11 O/o 
auf rd. 26 Mill. DM zurück. Dies entspricht einem Anteil 
von 0,5 O/o. Am bedeutendsten sind noch immer die Ver-
käufe von pflanzlichen Erzeugnissen der Landwirtschaft 
und der gewerblichen Gärtnereien, die 1979 20,6 Mill. DM 
ausmachten, während forstwirtschaftliche Erzeugnisse mit 
3,2 Mill. DM, lebende Tiere und tierische Erzeugnisse mit 
1,3 Mill. DM und Fischereierzeugnisse mit 0,6 Mill. DM 
nur eine sehr geringe Bedeutung hatten. 

Der außergewöhnliche Zuwachs der Lieferwerte bei den 
bergbaulichen Erzeugnissen in Höhe von 244 Mill. DM 
oder 65 O/o gegenüber 1978 ergab sich einerseits aus einem 
sehr niedrigen Vorjahresniveau, zum anderen aus einem 
erhöhten Absatz von Steinkohle und Steinkohlenerzeug-
nissen im Wert von nunmehr 256 Mill. DM (+ 117 O/o) 
sowie von Erdöl, Erdgas sowie bituminösen Gesteinen, bei 
denen die Liefermengen um 4 °/o, der Lieferwert jedoch 
um 43 O/o zunahmen. 

Wesentlich niedriger fiel die Zunahme der Lieferwerte 
im Jahr 1979 bei den Erzeugnissen des Grundstoff- und 
Produktionsgütergewerbes aus. Von diesen Waren wurden 
für 70 Mill. DM ( + 4 O/o) mehr geliefert als 1978. Dabei 
wiesen die Lieferwerte für Steine und Erden mit 45 Mill. 
DM, Eisen und Stahl mit 340 Mill. DM sowie NE-Metalle 
und -Metallhalbzeug mit 338 Mill. DM nur geringfügige 
wertmäßige Veränderungen gegenüber dem Vorjahr auf. 
Die ausschlaggebende· Zunahme wurde bei den chemi-
schen Erzeugnissen registriert, die einen Verkaufswert 
von 887 Mill. DM ( + 9 O/o) verzeichneten. 

Unter den Erzeugnissen des Investitionsgüter produzie-
renden Gewerbes nehmen die Maschinenbauerzeugnisse 
weiterhin den ersten Rang ein. Die Lieferwerte gingen 
1979 zwar um 105 auf 858 Mill. DM zurück (- 11 O/o), 
machten aber immer noch mehr als zwei Drittel des Ge-
samtwertes aus. Auch elektrotechnische Erzeugnisse 
waren mit 163 Mill. DM Verkaufswert (- 7 O/o) 1979 weni-
ger gefragt als im Jahr zuvor. Die größte Einbuße mußte 
bei Straßenfahrzeugen hingenommen werden (- 58 O/o). 

Bei den Erzeugnissen des Verbrauchsgüter produzieren-
den Gewerbes, von denen insgesamt 10 O/o mehr geliefert 
wurden als 1978, wiesen sechs Warengruppen höhere und 
fünf Gruppen niedrigere Verkaufswerte auf als im Vor-
jahr. In diesem Warenbereich dominierten Textilien mit 
einem Lieferwert von 149 Mill. DM im Jahr 1979 (+ 12 O/o), 
Leder mit 64 Mill. DM (+ 82 O/o) und Kunststofferzeug-
nisse mit 49 Mill. DM ( + 9 O/o). Die Lieferungen von Be-
kleidung waren gegenüber 1978 rückläufig und kamen auf 
einen Wert von 40· Mill. DM (- 16 O/o). 

Erzeugnisse des Nahrungs- und Genußmittelgewerbes 
konnten 1979 ebenfalls nicht im gleichen Umfang verkauft 
werden wie 1978 (- 5 O/o). In diesem Bereich ergab sich für 
die Erzeugnisse des Ernährungsgewerbes bei einem Lie-
ferwert von 440 Mill. DM (- 5 O/o) ein prozentual geringe-
rer Rückgang als für Tabakwaren mit 26 Mill. DM 
(-100/o). 

Beziige nach Warengruppen 
Die Bezüge von Erzeugnissen der Land- und Forstwirt-

schaft sowie der Fischerei nahmen 1979 zwar insgesamt 
wieder zu und erreichten 418 Mill. DM ( + 8 O/o), ungeach-
tet dessen ging ihr Anteil an den Gesamtbezügen weiter 
zurück und betrug nur noch gut 9 O/o. Lebende Tiere und 
tierische Erzeugnisse lagen mit 208 Mill. DM ( + 4 O/o) wei-
terhin an erster Stelle, gefolgt von pflanzlichen Erzeug-
nissen der Landwirtschaft und gewerblichen Gärtnerei 
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<+ 12 O/o) mit 190 Mill. DM und forstwirtschaftlichen Er-
zeugnissen mit 18 Mill. DM (+ 37 O/o). Bergbauliche Er-
zeugnisse wurden 1979 nur noch für 96 Mill. DM (- 17 O/o) 
bezogen. Dieser Wert lag wesentlich niedriger als in den 
Jahren zuvor und entsprach nur noch einem Anteil von 
2 O/o an den Gesamtbezügen. 

Demgegenüber nahmen die Käufe von Erzeugnissen des 
Grundstoff- und Produktionsgütergewerbes so kräftig zu 
(+ 37 O/o), daß dieser Warenbereich nunmehr 46 O/o aller 
Bezüge umfaßt. Innerhalb dieses Warenbereichs erhöhten 
sich - hauptsächlich bedingt durch die bereits erwähnte 
beachtliche Zunahme der Rohöllieferungen - die Bezüge 
von Mineralölerzeugnissen um 411 Mill. DM auf 1 Mrd. DM 
( + 70 O/o) sowie die Bezüge von chemischen Erzeugnissen 
um 54 Mill. DM auf rd. 400 Mill. DM (+ 16 O/o). Damit 
waren diese beiden Warengruppen 1979 mit 50 und 20 O/o 
an den Käufen dieses Bereichs beteiligt. Auch bei acht 
weiteren Warengruppen konnten positive Ergebnisse ver-
bucht werden. Insbesondere Eisen und Stahl sowie NE-
Metalle und -Metallhalbzeug, die mit ihren Bezugswerten 
an dritter und vierter Stelle liegen, verzeichneten erheb-
liche Zunahmen, und zwar um 48 Mill. DM <+ 24 °/o) und 
um 20 Mill. DM ( + 13 O/o). Eine Ausnahme bildete die 
Warengruppe Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe, die 
mit Bezügen im Wert von 59 Mill. DM das Niveau des 
Jahres 1978 nicht ganz erreichte (- 6 O/o). 

Auf der Seite der Bezüge ergab sich bei dem wertmäßig 
an dritter Stelle stehenden Warenbereich der Erzeugnisse 
des Investitionsgüter produzierenden Gewerbes im Be-
richtsjahr insgesamt nur ein Zuwachs von 10 O/o. Aus-
schlaggebend für dieses ErgebniiS war einerseits die kräf-
tige Zunahme bei Maschinenbauerzeugnissen um 31 Mill. 
DM ( + 28 O/o) sowie bei Eisen-, Blech- und Metallwaren 
um 13 auf 72 Mill. DM ( + 22 O/o), andererseits das leicht 
rückläufige Resultat bei Elektrotechnischen Erzeugnissen 
(- 2 °/o), die mit 165 Mill. DM weiterhin an erster Stelle 
standen. 

Die Käufe von Erzeugnissen des Verbrauchsgüter pro-
duzierenden Gewerbes gingen 1979 insgesamt um 4 O/o zu-
rück, da die Verluste der beiden dominierenden Gruppen 
Textilien (- 14 °/o) und Bekleidung (-10 °/o) von den übri-
gen Gruppen trotz positiver Entwicklung nicht wettge-
macht werden konnten. So nahmen u. a. die Bezüge bei 
den drei wichtigsten Warengruppen Holzwaren 
( + 9 O/o), Glas und Glaswaren ( + 10 O/o) sowie feinkerami-
sche Erzeugnisse ( + 12 O/o) - zu. 

Die Erzeugnisse des Nahrungs- und Genußmittelgewer-
bes waren 1979 insgesamt nicht stärker gefragt als im 
Jahr zuvor. Lediglich bei Tabakwaren, die allerdings nur 
mit 1 Mill. DM an den Gesamtbezügen von 195 Mill. DM 
beteiligt waren, wurde eine Zunahme der Bezüge um 12 _0/o 
errechnet. 

Warenverkehr in regionaler Gliederung 
Bei einer Aufgliederung der Herkunft der Lieferungen 

und der Bezüge nach Bundesländern ergaben sich 1979 
einige bemerkenswerte Veränderungen. Das Hauptliefer-
land war wiederum Nordrhein-Westfalen, trotz eines 
Rückgangs seiner Lieferungen um 6 O/o, mit einem Anteil 
von nunmehr 32 O/o. Den zweiten Platz nahm Hessen ein, 
das infolge einer kräftigen Expansion ( + 29 O/o) Hamburg 
(- 11 O/o) überflügeln konnte. Auf den nächsten beiden 
Plätzen lagen die Länder Bayern ( + 2 °/o) und Berlin 
(West) (+ 5 O/o). Das Land Niedersachsen (-20 O/o) fiel 1979 
bei einem Anteil von 7 O/o auf den sechsten Platz zurück, 
nachdem es 1978 noch an dritter Stelle gestanden hatte. 

Die Länder Rheinland-Pfalz, Saarland, Schleswig-Hol-
stein und Bremen waren am innerdeutschen Handel in 
sehr geringem Umfang beteiligt. Auf sie zusammen entfie-
len bei den Lieferungen 10 O/o und bei den Bezügen nur 
4 O/o. 

Die wichtigc;ten Abnehmerländer blieben auch 1979 Ber-
lin (West), Nordrhein-Westfalen und Bayern mit einem 
Anteil von insgesamt 73 O/o. (Siehe Tabelle 4) 
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Tabelle 4: Warenverkehr nach Bundesländern 
Lieferungen des Bundesgebietes Bezüge des Bundesgebietes 

Land 1979 1 1978 
Mill.DM 

Schleswig-Holstein .• : •..................•........• . 118,5 83,0 
Hamburg •••••.••••••••.••••.•••••••••.••••••••.. · 445,1 501,6 
Niedenacbsen .................................... 350,9 436,5 
Bremen 82,0 76,8 
Nordrheui~W~tfd~·:::::::::::::::::::::::::::::: 1483,7 1 570,7 
Hessen 503,1 389,1 
Rheinland~Pfuiz°::::::::::::::::::::::::::::::::::: 147,9 132,6 
Baden-Württemberg ............•.................. 342,7 309;4 
Bayern .......................................... 407,8 398,1 
Saarland 118,0 86,6 
Berlin cvi~ci::::::::::::::::::::::::::::::::::::: 362,6 345,9 
Nicht ennittelte Under ••• „ ........ „ ............. 348,8 244,6 

Insgesamt ... 4711,1 4574,9 

Transportmenge, Verkehrszweige 
Die Gesamttransportmenge, gebildet aus den Lieferun-

gen und den Bezügen des Bundesgebietes, hatte 1979 ein 
Gewicht von 13,5 Mill. t und war um 1,3 Mill. t größer als 
1978, was sowohl auf eine Zunahme bei den Lieferungen 
(+ 12 O/o) als auch bei den Bezügen (+ 11 O/o) zurückzufüh-
ren war. Damit nahmen die transportierten Mengen stär-
ker zu als die Umsatzwerte. Das deutet darauf hin, daß 
sich gegenüber dem Vorjahr die Zusammensetzung der 
durch die einzelnen Verkehrszweige beförderten Güter 
geändert hat. 

Der Anteil der Verkehrszweige an der Gesamttrans-
portmenge unterlag 1979 keinen gravierenden Verände-
rungen. Der Eisenbahnverkehr (+ 18 O/o) lag weiter an der 
Spitze, gefolgt vom Straßenverkehr (+ 1 O/o) mit 19 O/o und 
vom Schiffsverkehr(+ 60/o) mit 17 O/o. 

Bei den Lieferungen nahmen die Transporte um 448 000 t 
auf insgesamt 4 Mill. t zu. Auf der Schiene wurden davon 
2,3 Mill. t (57 O/o) befördert, wodurch. dieser Verkehrs-
zweig 1979 absolut (+ 0,6 Mill. t) und prozentual <+ 32 O/o) 
die weitaus größte Zunahme erzielte. Als Schiffsfracht 
wurden 1979 nur 364 000 t verladen, ein Drittel weniger als 
im Jahr 1978. Demgegenüber nahm der Verkehr auf der 
Straße um 5 O/o auf 345 000 t zu. 

Unter der in der Tabelle 5 aufgeführten Rubrik „Son-
stige", die einen Anteil an den Lieferungen von 26 O/o um-
faßt, dürften insbesondere Sonderlieferungen von Rohöl 
enthalten sein. 

Eine Untersuchung des durchschnittlichen Warenwertes 
je beförderte Tonne in den einzelnen Verkehrszweigen 
zeigt auch für 1979, daß hochwertige Waren auf der 
Straße geliefert wurden. Der Durchschnittswert je t be-
trug beim Straßenverkehr 6 922 DM (1978: 7 049 DM), beim 

1 

1979 1 1978 1979 1 1978 
1 

1979 1 1978 
% Mill.DM % 

2,5 1,8 82,5 69,5 1,8 1,8 
9,4 11,0 253,6 235,6 5,7 6,0 
7,4 9,5 309,3 285,8 6,9 7,3 
1,7 1,7 36,0 38,6 0,8 1,0 

31,5 34,3 1101,7 1003,6 24,7 25,7 
10,7 8,5 240,4 210,0 5,4 5,4 
3,1 2,9 44,7 40,5 1,0 1,0 
7,3 6,8 225,8 217,8 5,1 5,6 
8,7 8,7 717,8 738,3 16,1 18,9 
2,5 1,9 21,2 21,5 0,5 0,6 
7,7 7,6 1431,8 1 038,8 32,1 26,6 
7,4 5,3 - - - -

100 100 
1 

4 464,9 3 899,9 
1 

100 100 

Schienenverkehr 777 DM (980 DM) und beim Schiffsver-
kehr, bei dem Massengüter überwiegen, 473 DM (542 DM). 

Auf der Seite der Bezüge dominierte der Schienenver~ 
kehr· ebenfalls im Hinblick auf die Beförderungsleistung, 
die 5,3 Mill. t erreichte, was einem Anteil von 56 O/o am ge-
samten Frachtaufkommen von 9,4 Mill. t entsprach. Die 
über die Straße bezogene Gütermenge war 1979 mit 2,2 
Mill. t nur geringfügig größer als 1978 (+ 1 O/o) und machte 
gewichtsmäßig 24 O/o aller Bezüge aus. 

Bei den Bezügen des Bundesgebietes waren die Durch-
schnittswerte je t und benutztem Verkehrszweig wie in 
den Vorjahren wesentlich niedriger als bei den Lieferun-
gen, was auf die sehr unterschiedlichen Warenstrukturen 
zurückgeht. Die Rangfolge der durchschnittlichen Werte 
je Mengeneinheit der Verkehrsträger stimmt jedoch mit 
derjenigen bei den Lieferungen überein: An der Spitze 
liegt die Straße mit 1131 DM/t, in weitem Abstand folgen 
die Schiene mit 342 DM/t und Schiffahrt mit 70 DM/t. 

Zusammenfassung 
Vom Bundesgebiet wurden 1979 insgesamt 4 Mill. t 

Waren für 4,7 Mrd. DM in die Deutsche Demokratische 
Republik und nach Berlin (Ost) geliefert und von dort 9,4 
Mill. t Waren für 4,5 Mrd. DM bezogen. Das Strukturbild 
des innerdeutschen Handels blieb im wesentlichen unver-
ändert. Seitens des Bundesgebietes wurden nach wie vor 
wertmäßig mehr sowie - bezogen auf das Verhältnis vom 
Wert zum Gewicht - höherwertige Güter geliefert. Die 
Lieferungen hatten 1979 einen Wert von 1163 DM/t, dem-
gegenüber lagen die Bezüge mit 475 DM/t wesentlich dar-
unter. Allerdings hat sich die Differenz zwischen. den 
Durchschnittswerten der Lieferungen und der Bezüge im 
Berichtsjahr auf 688 DM ermäßigt, nachdem sie 1978 noch 
811 DM betragen hatte. Hei. 

Tabelle 5: Warenverkehr nach Verkehrszweigen 

1 

Lieferungen des Bundesgebietes 

1 

Bezüge des Bundesgebietes 
Verkehrszweig 1979 1 1978 1 1979 gegenüber 1978 1979 1 1978 1 1979gegenüber197~-

1 Ooot 1 % '1000t 1 % 

Straßenverkehr . „ .... „ .• „ „ .................... 344,7 330,0 

1 

+ 14,8 

1 

+ 4,5 2 206,8 2193,9 + 12,9 + 0,6 
Blsenbabnverkebr .......•.......................... 2 316,1 1 748,7 + 567,4 + 32,4 5 282,1 4 688,7 + 593,4 + 12,7 
Schiffsverkehr .•..•..•.........•.•.•••.••..••••••. 353,8 523,5 -169,6 -32,4 1912,7 1 617,8 + 294,9 + 18,2 
Sonstige •..•.....••....... „ ..••••..........•.•.. 1035,7 1 000,1 + 35,6 + 3,6 0,3 0,7 - 0,4 -56,7 

Insgesamt . . . j 4050,4 
1 

3 602,3 
1 

+ 448,1 
1 

+ 12,4 
1 

9 401,9 
1 

8 501,2 
1 

+ 900,8 
1 

+ 10,6 
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Außenhandel 
Außenhandel 1979 nach Waren 

Vorbemerkung 
Im Januar- und Februarheft dieser Zeitschrift!) wurde 

die Entwicklung des Außenhandels der Bundesrepublik 
Deutschland im Jahr 1979 insgesamt und in regionaler 
Gliederung ausführlich beschrieben. Mit dem vorliegenden 
Beitrag folgt eine Darstellung der Entwicklung und der 
Struktur des Außenhandels in der Gliederung nach Waren. 
Dabei sind die mittlerweile vorliegenden endgültigen Er-
gebnisse der Außenhandelsstatistik für 1979 zugrunde ge-
legt worden. 

Gesamtüberblick 
Das abgelaufene Jahr 1979 brachte für den Außenhan-

del 2) der Bundesrepublik Deutschland eine deutliche Bele-
bung. Hatten 1978 Importe und Exporte nominal jeweils 
um 40/o gegenüber dem Vorjahr zugenommen, beschleu-
nigte sich 1979 das Wachstum mit Zunahmen gegenüber 
1978 um 200/o bei der Einfuhr und um 100/o bei der Aus-
fuhr. 

Die Warenausfuhr erreichte einen Wert von 314 Mrd. DM, 
während sich die Wareneinfuhr auf 292 Mrd. DM belief. 
Der starke Unterschied im Wachstum von Bezügen aus 
dem Ausland und Lieferungen an das Ausland führte zu 
einer spürbare,n Verminderung des Ausfuhrüberschusses 
auf 22 Mrd. DM, den niedrigsten Wert seit 1972. Im Jahr 
1978 hatte der Aktivsaldo der Handelsbilanz noch 41 Mrd. 
DM betragen. Relativ betrachtet erreichte der Ausfuhr-
überschuß mit 8 O/o des Einfuhrwertes sogar seinen tief-
sten Stand seit 1965. Im Jahr 1973 hatte der Exportüber-
schuß 23 O/o, 1978 noch 17 O/o des Einfuhrwertes betragen. 

Die Ursache für das erheblich stärkere Ansteigen der 
Importe im Vergleich zur Ausweitung der Exporte geht 
in erster Linie auf die unterschiedliche Entwicklung der 
Außenhandelsdurchschnittswerte 3) zurück. Die Durch-
schnittswerte der Einfuhr erhöhten sich von 1978 auf 1979 
um 100/o, die der Ausfuhr dagegen nur um 3°/o. Die Terms 
of Trade verschlechterten sich damit um 6 %. Aber auch 
real - d. h. unter Ausschaltung der Durchschnittswert-
veränderungen - stiegen die Importe mit 9 O/o etwas stär-
ker als die Exporte, die sich um 7 O/o erhöhten. Der in der 
Bundesrepublik Deutschland gegenüber den wichtigsten 
Handelspartnern günstigere Konjunkturverlauf dürfte der 
Grund für die unterschiedlichen realen Zuwachsraten ge-
wesen sein. 

Entwicklung der Einfuhr 
In der Gliederung nach Waren zeigten sich in der Ein-

fuhr für den V e r w e n d u n g s b e r e i c h der gewerb-
lichen Wirtschaft die höchsten Zuwachsraten bei Rohstof-
fen, deren Einfuhrwert 1979 gegenüber 1978 um 39 O/o ge-
stiegen ist, und bei Halbwaren mit einer Zunahme um 
34 O/o. Hinter den hohen nominalen Zuwachsraten dieser 
beiden Warengruppen verbergen sich allerdings zum Teil 
drastische Erhöhungen der Durchschnittswerte. Bei den 
Rohstoffen stiegen die Einfuhrdurchschnittswerte um 24 O/o, 
bei den Halbwaren sogar um 32 O/o. Schaltet man diese 
Steigerungen der Durchschnittswerte aus, so ergibt sich als 
reale Veränderungsrate bei den Halbwarenimporten nur 
ein geringer Zuwachs von 1 O/o, während die Rohstoffbe-
züge mit 12 O/o auch real überdurchschnittlich zunahmen. 
In der Warengruppe der Rohstoffe war vor allem die Ent-
wicklung beim rohen Erdöl bestimmend. Bei einer um 140/o 
gestiegenen Enfuhrmenge und einem um 32 O/o auf 279 DM 

1) Siehe "Außenhandel 1979" in WiSta 1/1980, S. 25 ff. und nAußen-
handel 1979 nach Herstellungs- und Verbrauchsländern" in WiSta 
2/1980. s. 118 fi. - 2) In der Abgrenzung des Spezialhandels. -
3) Wegen der methodischen Unterschiede zwischen Außenhan-
delsdurchschnittswerten und Außenhandelspreisen siehe Rostin, 
W.: nDie Indizes der Außenhandelspreise auf Basis 1970" in WiSta 
8/1974, S. 387 ff. und Bergmann, W.: nAußenhandelsvolumen und 
Außenhandelsindizes auf Basis 1970" in WiSta 12/1974, s. 823 ff. 
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Tabelle 1: Veränderungen der tatsächlichen Werte, 
des Volumens 1) und der Indizes der Durchschnittswerte 2) 

1979 gegenüber dem Vorj-ahr 
Prozent 

Einfuhr Ausfuhr 
Warengruppe Tat- 1 1 Durch- Tat- 1 l 1 Durch-sächliche Volu- schnitts- sächliche Vo u- schnitts-

Werte men werte Werte men werte 

Insgesamt3) ........... +19,8 + 9,1 + 9,9 +10,4 + 7,2 + 3,1 

Ernährungswirtschaft + 3,5 + 4,4 -0,8 +13,8 +18,1 -3,6 
Lebende Tiere .... + 4,2 + 6,1 -1,8 + 3,7 + 5,7 -1,9 
Nahrungsmittel 

tierischen 
Ursprungs ..... 

Nahrungsmittel 
+ 2,0 + 2,4 -0,4 +24,7 +30,3 -4,2 

pflanzlichen 
+ 3,6 + 0,5 + 4,7 + 7,1 - 2,3 Ursprungs ..... + 3,0 

Genußmittel ...... + 5,0 +13,2 -7,2 +16,3 +21,9 -4,6 

Gewerbliche Wirt-
schaft „„„„„. +23,1 +10,0 +12,0 +10,2 + 6,5 + 3,5 
Rohstoffe „ .... „ +38,7 +12,0 +24,1 + 7,5 -5,2 +13,3 
Halbwaren ...... +33,6 + 1,5 +31,8 +21,S + 7,8 +12,6 
Fertigwaren +16,6 +12,0 + 4,1 + 9,3 + 6,7 + 2,4 

Vaterzeugnisse . +19,5 +11,5 + 7,2 +17,6 + 8,6 + 8,3 
Enderzeugnisse . +15,5 +12,3 + 2,8 + 7,1 + 6,2 + 1,0 

: 
1) Mengen bewertet mit Durchschnittswerten des Jahres 1976. -2) 1976 = 100. -

3) Einschl. Rückwaren und Ersatzlieferungen. 

je Tonne gestiegenen Durchschnittswert erhöhten sich 
die Rohölimporte nominal um 50 O/o. Bei den Halbwaren 
war ein realer Rückgang der Bezüge von Kraftstoffen, 
Schmierölen und Erdgas um 9,4 O/o bei gleichzeitiger Ver-
teuerung um 54,4 O/o für die hohe nominale und niedrige 
reale Zuwachsrate der Warengruppe ausschlaggebend. 

Tabelle 2: Einfuhr von Erdöl, roh 1) 

Durch- V erinderung2) 
Jahr Menge Wert schnitts-

Menge 1 
1 Durch-Vierteljahr Wett Wert schnitts-

Monat Mill. t Mill. DMjet wert 
DM % 

1 
1971 ................ 100,2 7679 77 + 1,5 + 29,31 + 27,5 
1972 ................ 102,6 7411 72 + 2,4 - 3,S + 5,7 
1973 ................ 110,5 9083 82 + 7,7 + 22,6 + 13,8 
1974 ................ 102,5 22955 224 - 7,2 +152,7 +172,3 
1975 .„„„„„.„„ 88,4 19718 223 -13,8 - 14,1 - 0,4 
1976 „„„„„„„„ 97,7 23 825 244 +10,5 + 20,8 + 9,4 
1977 „„„.„„„„. 96,3 23 537 244 -1,4 - 1,2 ± 0,0 
1978 „„„„„„„„ 94,4 19 970 212 -2,0 - 15,2 - 13,1 
1979 „„„.„„„.„ 107,4 29 895 279 +13,8 + 49,7 + 31,6 

1979 1. Vj „„„„.„ 25,9 5~ 212 +18,6 + 13,2 - 4,S 
2.Vj „„„„.„ 26,9 70 261 +22,2 + 42,7 + 20,3 
3.Vj „„.„„„ 27,1 8245 304 +12,0 + 61,9 + 44,8 
4.Vj „„.„„„ 27,4 9140 333 + 4,3 + 73,7 + 66,5 

Oktober 9,0 2886 320 + 4,7 + 70,2 + 62,4 
November ..... 9,3 3057 330 +14,6 + 89,0 + 65,0 
Dezember ...... 9,2 3197 349 -4,7 + 64,1 + 71,9 

1) Warenuntergruppe: II A 18. - 2) Gegenüber dem entsprechenden Vorjahres-
:zeitraum. 

Die Einfuhren von Fertigwaren der gewerblichen Wirt-
schaft stiegen von 1978 auf 1979 im Zuge der konjunktu-
rell bedingten Nachfrageausweitung auf den Binnenmärk-
ten um 17 O/o an. Bei Durchschnittswerterhöhungen um 
4 O/o erreichte die Einfuhr von gewerblichen Fertigwaren in 
realer Betrachtung ein Plus von 12 O/o und lag damit an der 
Spitze aller gewerblichen Warengruppen. Unterscheidet 
man die Fertigwaren der gewerblichen Wirtschaft weiter 
nach Vor- und Enderzeugnissen, so zeigen sich bei annä-
hernd gl~ichem realen Zuwachs verschieden stark ausge-
prägte Durchschnittswerterhöhungen. Während die 
Durchschnittswerte der Vorerzeugnisse um 7 O/o stiegen, 
zogen die der Enderzeugnisse nur um 3 O/o an. Nominal er-
gab sich somit ein Zuwachs von 20 O/o bei Vor- und von 
16 O/o bei Enderzeugnissen. 

Die Wareneinfuhr im Bereich der Ernährungswirtschaft 
erhöhte sich von 1978 auf 1979 mit real 4 O/o insgesamt nur 
unterdurchschnittlich. Lediglich bei Genußmitteln war 

187 



mit 13 O/o (Kaffee sogar + 18 'O/o) ein realer Zuwachs zu ver-
zeichnen, der den aller anderen Warengruppen übertraf. 
Anders als bei den Waren der gewerblichen Wirtschaft 
trat bei denen der Ernährungswirtschaft eine leichte Ver-
billigung ein. Ihre Einfuhrdurchschnittswerte lagen 1979 
insgesamt um 1 O/o unter denen von 1978. Am meisten -
nämlich um 7 '11/o (Kaffee sogar um 14 O/o) - gaben die 
Durchschnittswerte der Genußmittel nach. Bei lebenden 
Tieren sanken die Durchschnittswerte um 2 O/o, während 
sie bei Nahrungsmitteln tierischen Ursprungs auf gleichem 
Niveau blieben. Nahrungsmittel pflanzlichen Ursprungs 
bildeten im Bereich der Ernährungswirtschaft die Aus-
nahme und verteuerten sich geringfügig um 1 O/o. Der reale 
Zuwachs von 4 O/o und die insgesamt leicht rückläufigen 
Durchschnittswerte ergaben bei den Waren der Ernäh-
rungswirtschaft zusammen eine nominale Einfuhrsteige-
rung von 3 °/o. 

Tabelle 3: Einfuhr nach wichtigen Warengruppen 
und -zweigen 1) 

Warenbenennung 

Erdöl, Erdgas und bituminöse Gesteine .. 
Erzeugnisse der Land-, Forst-, Jagd-

wirtschaft und Fischerei ............ . 
Chemische Erzeugnisse .............. . 
Erzeugnisse des Nahrungs- und Genuß-

~ttel.~e~erbes .................... . 
Mineralolerzeugrusse ................. . 
Elektrotechnische Erzeugnisse ........ . 
Straßenfahrzeuge (ohne Ackerschlepper) . 
Textilien ...............•........... 
Maschinenbauerzeugnisse (einschl. Acker-

schlepper) ....................... . 
NE-Metalle und -Metallhalbzeug ..... . 
Eisen und Stahl ..................... . 
Bekleidung ...•..................... 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe .. 
Büromaschinen; Datenverarbeitungsge-

räte und -einrichtungen ............ . 
Musikinstrumente, Spielwaren, Sportge-
. räte, Schmuck, belichtete Filme, Füll-

1978 1 

Mill.DM 

25 412 36 095 

24 546 25 231 
18 594 23 982 

17 970 18 942 
11 829 17 896 
1%13 17 457 
15 241 16 241 
14 041 15 649 

12 208 13 869 
8 689 11 735 
9 555 11150 
8417 9637 
5017 6008 

4 012 5 067 

halter u. ä. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 719 5 037 
Luft- und Raumfahrzeuge . . . . . . . . . . • . . 3 555 4 658 
Eisen-, Blech- und Metallwaren . . . . . • . . 4 046 4 600 
Feinmechanische und optische Erzeug-

nisse; Uhren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 719 4189 
Schnittholz, Sperrholz und sonstiges 

1979 

Ver- an der 
1 

Anteil 
ände- Gesamt-
rungZ) 1 einfuhr 

% 

+42,0 12,4 

+ 2,8 1 8,6 
+29,0 8,2 

+ 5,4 6,5 
+51,3 6,1 
+11,8 6,0 + 6,6 5,6 
+11,5 5,4 

+13,6 4,7 
+35,1 4,0 
+16,7 3,8 
+14,5 3,3 
+19,8 2,1 

+26,3 1,7 

+35,4 1,7 
+31,0 1,6 
+13,4 1,6 

+12,6 1,4 

bearbeitetes Holz . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 785 3 410 + 22,5 1,2 
Kunststofferzeugnisse . . . . . . . • . . . . . . . . . 2 831 3 407 + 20,3 1,2 
Sonstige Waren ......•. ·:_· .:..:· ·~·.:..:· ·~·.:..:· ·~·.:..:· ·---;='3;.;1..,;8,,,97:-+.:""37""'7""'8°'"0-;-+.,.....18;';,4;-i-

7
1;;;2r,9-

lnsgesamt... 243 707 1292 040 1 +19,8 100 

1) Warenverzeichnis für die Industriestatistik- Stand 1975. - 2) Gegenüber 1978. , 

Folgt man der Gliederung des Warenverzeichnisses für 
die Industriestatistik 4), das die Waren nach Her -
k u n f t s b e r e i c h e n ordnet, so ergibt sich das folgende 
Bild der Einfuhrentwicklung: Bergbauliche Erzeugnisse 
(hauptsächlich Erdöl und Erdgas) hatten sowohl nominal 
mit 40 O/o wie auch real mit 14 O/o den höchsten Zuwachs zu 
verzeichnen. Mit einem überdurchschnittlichen nominalen 
Anstieg gegenüber 1978 von 30 O/o, jedoch aufgrund der 
darin enthaltenen Verteuerung um 21 O/o nur mit einem 
unterdurchschnittlichen realen Plus von 7 O/o, wurden 1979 
Erzeugnisse des Grundstoff- und Produktionsgütergewer-
bes importiert. Die Bezüge der hierzu gehörenden Mine-
ralölerzeugnisse aus dem Ausland gingen sogar real um 
15 O/o zurück, während sie sich infolge der Erhöhung ihrer 
Durchschnittswerte um 77 °/o nominal um mehr als die 
Hälfte erweiterten. Chemische Erzeugnisse, die ebenfalls 
zu den Erzeugnissen des Grundstoff- und Produktionsgü-
tergewerbes zählen, erreichten 1979 Einfuhrsteigerungsra-
ten gegenüber 1978 von real 15 O/o und nominal 29 ~10, wäh-
rend NE-Metalle und -Metallhalbzeug auf real + 9 O/o und 
nominal + 35 O/o sowie Eisen und Stahl auf real + 8 O/o 
und nominal + 17 O/o kamen. Die Einfuhr von Erzeugnis-
sen des Investitionsgüter produzierenden Gewerbes er-
höhte sich von 1978 auf 1979 dem Werte nach um 13 O/o. 

4) Siehe auch Tabellen, S. 1sa• f. 
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Tabelle 4: Einfuhr von Mineralölerzeugnissen 1) 

uurch- V eränderung2) 
Jahr Menge Wert schnitts-

Menge 1 
1 Durch-Vierteljahr wert 

Wert schnitts-Monat Mill. t Mill. DMjet wert 
DM % 

1971 ................ 33,7 3489 104 +10,2 +31,91+ 19,7 1972 ................ 36,4 3 210 88 + 8,0 - 8,0 - 13,8 
1973 .•.............. 40,4 5 927 147 +11,2 +84,61 + 66,0 1974 ................ 35,6 9 270 260 -11,9 +56,4 + 77,6 
1975 ................ 36,5 9270 254 + 2,5 - 0,0 - 2,3 
1976 ................ 40,5 11439 283 +10,9 +23,4 + 11,4 
1977 ................ 39,0 10905 279 -3,6 - 4,7 - 1,4 
1978 ................ 45,3 11829 261 +16,2 + 8,5 - 6,5 
1979 ................ 39,0 17948 460 -13,9 +51,7 + 76,2 
1979 1. Vj ........... 10,0 3325 332 - 8,9 +18,0 + 29,7 

2. Vj ....•••.... 9,6 4441 461 -12,6 +58,1 + 80,8 
3. Vj ...••...... 10,2 5386 527 -15,0 +72,1 +102,7 
4. Vj ..•...•••.. 9,2 4797 524 -18,9 +56,0 + 92,6 
Oktober 3,3 1690 517 -11,8 +77,7 +101,2 November 3,1 1635 529 -11,9 +68,4 + 91,0 
Dezember .. ::::: 2,8 1472 527 -31,5 +27,7 + 86,9 

1) Warenverzeichnis für die Industriestatistik - Stand 1975. - 2) Gegenüber dem 
entsprechenden Vorjahreszeitraum. 

Bei nur geringen Verteuerungen bedeutete dies eine 
reale Zunahme von 12 O/o. Unter den Erzeugnissen des 
Investitionsgüter produzierenden Gewerbes sind die elek-· 
trotechnischen Erzeugnisse, die Maschinenbauerzeugnisse 
und die Straßenfahrzeuge als wichtige Warengruppen 
hervorzuheben. Die deutsche Nachfrage nach elektrotech-
nischen Erzeugnissen des Auslands stieg um nominal 12 O/o 
und real um 11 O/o. Die Importe von Maschinenbauerzeug-
nissen (einschl. Ackerschlepper) erhöhten sich dem Wert 
nach um 14 O/o, infolge eines leichten Preisrückgangs real 
sogar um 15 O/o. Die Bezüge von Straßenfahrzeugen (ohne 
Ackerschlepper) aus dem Ausland weiteten sich mit nomi-
nal 7 'li/o und real 5 O/o nur unterdurchschnittlich aus. Die 
Erzeugnisse des Verbrauchsgüter produzierenden Gewerbes 
wichen mit einem Einfuhrzuwachs von nominal 17 O/o und 
real 10 O/o nur wenig von der allgemeinen Entwicklung der 
Importe ab. Dagegen blieben Erzeugnisse der Land-, 
Forst-, Jagdwirtschaft und Fischerei sowie Erzeugnisse 
des Nahrungs- und Genußmittelgewerbes mit ihren Zu-
wachsraten von 3 bzw. 5 O/o, die - bei weitgehend unver-
änderten Durchschnittswerten - sowohl nominal wie 
auch real galten, deutlich hinter dem Wachstum der Ge-
samteinfuhr zurück. 

Entwicklung der Ausfuhr 
Der deutsche Warenexport entwickelte sich 1979 günsti-

ger als in den beiden vorangegangenen Jahren und dürfte 
damit einen wichtigen Beitrag zum positiven Verlauf der 
Binnenkonjunktur geliefert haben. Die Gliederung nach 
Waren zeigt für den Verwendungsbereich der Er-
nährungswirtschaft eine überdurchschnittliche Zunahme 
des Exportwertes gegenüber 1978 von 14%. Wegen der bei 
den Ernährungsgütern um 4 O/o gefallenen Ausfuhrdurch-
schnittswerte entsprach dem eine reale Steigerungsrate 
von 18 O/o. Die Ausfuhr von Waren für die gewerbliche 
Wirtschaft verbuchte zwar ebenfalls einen beachtlichen 
realen Anstieg, der aber mit 7 O/o deutlich unter dem der 
Ernährungsgüter blieb. Die Ausfuhrdurchschnittswerte stie-
gen bei den gewerblichen Waren um 3 O/o, so daß sich nomi-
nal ein Wachstum von 100/o einstellte. In der weiteren Un-
tergliederung nach dem Verarbeitungsgrad zeigen sich 
reale Ausfuhrsteigerungen von 6 O/o bei gewerblichen End-
erzeugnissen, 9 O/o bei gewerblichen Vorerzeugnissen und 
8 O/o bei Halbwaren. Nominal lagen die Zunahmen dieser 
Warengruppen infolge einer unterschiedlichen Durch-
schnittswertentwicklung weiter auseinander. So erhöhten 
sich die Lieferungen an das Ausland dem Wert nach bei 
Enderzeugnissen um 7 O/o, bei Vorerzeugnissen um 18 O/o 
und bei Halbwaren um 21 %. Die Verteuerungen betrugen 
bei Enderzeugnissen 1 O/o, bei Vorerzeugnissen 8 °/o und 
bei Halbwaren 13 O/o. Eine Sonderrolle unter der Waren-
ausfuhr für die gewerbliche Wirtschaft spielten die Roh-

Wirtschaft und Statlsttk 3/80 



stoffe (hauptsächlich Steinkohlen), die allerdings für den 
deutschen Export keine große Bedeutung haben. Sie gingen 
real um 50/o zurück, erreichten aber durch die weltweite 
Rohstoffpreisentwicklung nominal ein Plus von 7 O/o. 

Tabelle 5: Ausfuhr nach wichtigen Warengruppen 
und -zweigen 1) 

Warenbenennung 

Maschinenbauerzeugnisse (einscbl. 
Ackerschlepper) .................. . 

Straßenfahrzeuge (ohne Ackerschlepper) . 
Chemische Erzeugnisse ............•.. 
Elektrotechnische Erzeugnisse 
Eisen und Stahl ...•...•..••...••.•••• 
Erzeugnisse des Nahrungs- und Genuß-

mittelgewerbes .•.............•.... 
Textilien .......................... . 
Eisen-, Blech- und Metallwaren' . , ..... . 
NE-Metalle und -Metallhalbzeug ..... . 
Feinmechanische und optische Erzeug-

nisse; Uhren ..............•....... 
Kunststofferzeugnisse ................• 
Kohle, Briketts, Koks, Rohteer und 

-benzol. „„ „ .... „„ .. „ .„ .• „. 
Büromaschinen; Datenverarbeitungsge-

räte und -einrichtungen .....••.....• 
Bekleidung .................•.....•. 
Luft- und Raumfahrzeuge .....•....... 
Mineralölerzeugnisse ...••••.•......... 
Stahlbauerzeugnisse und Schienenfahr-

zeuge .• „.„ .. „.„„„„ ... „„. 

1978 1 1979 

Mill.DM 

49 839 51 459 
43 941 49 721 
35 585 42 967 
29 9n 30995 1 

15 702 17 948 

11 707 13 496 
10 345 11 546 
8 421 9148 
5951 7111 

5873 63n 
4 754 5 584 

4 681 4 824 

3 992 4 470 
3 685 4 237 
2 841 3 801 
2 480 3 506 

3 744 3474 

1 Anteil 
Ver- J an der 
ände; Gesamt-
rung l 1 ausfuhr 
----%-.--

+ 3,3 16,4 
+13,2 15,8 
+20,7 13,7 
+ 3,4 9,9 
+14,3 5,7 

+15,3 4,3 
+11,6 3,7 
+ 8,6 2,9 
+19,5 2,3 

+ 8,6 2,0 
+17,5 1,8 

+ 3,1 1,5 

+12,0 1,4 
+15,0 1,3 
+33,8 1,2 
+41,4 1,1 

- 7,2 1,1 
Erzeugnisse der Land-, Forst-, Jagdwirt-

schaft und Fischerei .. „ „ .. „ .. „ . . 3 025 3 309 + 9,4 1,1 
Sonstige Waren ........ '.;.'.:..":...:'.:..· :...:".;...' -'-" ·-'-·.:..· --;,,;3,..,,fl.;36;;5"""""'40.,-..,-49,,,7:-'--'+-=5,:..,6-'--'-.,.,1,,,2;...,9_ 

Insgesamt . . . 1284 907 1314 469 1 +10,4 1100 

1) Warenverzeichnis für die Industriestatistik - Stand 1975. - 2) Gegenüber 1978· 

In der Gliederung nach H e r k u n f t s b e r e i c h e n 
(Warenverzeichnis für die Industriestatistik) ergeben sich 
folgende Änderungen in der Warenausfuhr der Bundesre-
publik Deutschland von 1978 auf 1979 3): Erzeugnisse des 
Investitionsgüter produzierenden Gewerbes, die in der 
deutschen Exportwirtschaft die wichtigste Rolle spielen, 
blieben mit jeweils 6 0;0 Zunahme real wie nominal unter 
der Wachstumsrate der Gesamtausfuhr. Dabei hatten 
Maschinenbauerzeugnisse (einschl. Ackerschlepper) mit 
4 O/o und elektrotechnische Erzeugnisse mit 5 O/o noch 
etwas niedrigere reale Steigerungsraten. Bei gesunkenen 
Durchschnittswerten erreichten sie nominal sogar nur 
einen Zuwachs von 3 °.lo. Dagegen schnitten Straßenfahr-
zeuge (ohne Ackerschlepper) günstiger als die übrigen 
wichtigen Erzeugnisse des Investitionsgüter produzieren-
den Gewerbes ab. Dem Wert nach stieg ihr Export um 
13 O/o, wovon nach Abzug der Durchschnittswerterhöhungen 
real 9 O/o verblieben. Etwas günstiger als bei den Erzeug-
nissen des Investitionsgüter produzierenden Gewerbes ent-
wickelte sich die Ausfuhr bei den Gütern des Grundstoff-
und Produktionsgütergewerbes sowie des Verbrauchsgüter 
produzierenden Gewerbes. Die Erzeugnisse des Grund-
stoff- und Produktionsgütergewerbes erreichten 1979 
gegenüber 1978 einen Ausfuhrzuwachs von nominal 18 °/o. 
Darin waren Verteuerungen von 10 O/o und eine reale Zu-
nahme der Lieferungen um 7 O/o enthalten. Vor allem die 
Ausfuhr von chemischen Erzeugnissen entwickelte sich 
überdurchschnittlich gut. Diese Gruppe erreichte bei 
einem realen Exportwachstum von 10 O/o und Durch-
schnittswerterhöhungen um 9 O/o ein wertmäßiges Plus 
von 21 O/o. Die Erzeugnisse des Verbrauchsgüter produzie-
renden Gewerbes hatten eine Ausfuhrsteigerung von 
nominal 12 ·und real 8 O/o zu verzeichnen. Unter den hierzu 
zählenden größeren Warengruppen waren vor allem die 
Kunststofferzeugnisse erfolgreich. Ihr Ausfuhrwert stieg 
bei einer realen Zunahme um 14 O/o und einer Verteuerung 
um 3 O/o um 18 'O/o. Bergbauliche Erzeugnisse, die für die 
deutsche Exportwirtschaft nur eine untergeordnete Be-

3) Siehe auch Tabellen, s. 163• f. 
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deutung haben, wurden 1979 zwar in einem um 5010 ge-
stiegenen Wert ausgeführt, real kam es jedoch wegen der 
Verteuerungen um 7 r/J/o zu einem Rückgang um 2 O/o. 

Warenstruktur 
Aufgrund der unterschiedlichen Entwicklung des 

Außenhandels der Bundesrepublik Deutschland in den 
einzelnen Warengruppen hat sich von 1978 auf 1979 auch 
dessen Warenstruktur verändert. Die Verschiebungen 
blieben jedoch gering, so daß es zu keinem grundlegenden 
Strukturwandel kam. Die Anteile der einzelnen Waren-
gruppen an der gesamten Ein- bzw. Ausfuhr änderten sich 
höchstens um 2 Prozentpunkte nach oben oder unten. 
Dominierender Sektor des deutschen Außenhandels blieb 
in beiden Verkehrsrichtungen die gewerbliche Wirtschaft, 
der 85 O/o des gesamten Einfuhrwertes und 94 O/o des ge-
samten Ausfuhrwertes zuzuordnen waren. Auf die Waren 
der Ernährungswirtschaft entfielen dagegen nur 14 O/o der 
Einfuhr und 5 O/o der Ausfuhr. Während die Relation von 
Waren der Ernährungswirtschaft zu Waren der gewerb-
lichen Wirtschaft gegenüber 1978 bei den Lieferungen an 
das Ausland fast unverändert blieb, setzte sich bei den 
Bezügen aus dem Ausland die Verschiebung zu den Waren 
der gewerblichen Wirtschaft weiter fort, und zwar von 16 

Tabelle 6: Warenstruktur des Außenhandels 
Prozent 

Warenbereich Einfuhr Ausfuhr 
19n l 1978 1 1979 19n 1 1978 1 1979 

Verwendungsbereich/Verarbeitungs-
grad 
Ernährungswirtschaft ..•........ 16,7 15,8 13,7 5,0 4,8 5,0 
Gewerbliche Wirtschaft ......... 82,0 82,8 85,1 94,4 94,5 94,3 

Rohstoffe .......•.•......••.. 14,9 12,6 14,6 2,1 2,1 2,1 
Halbwaren .... „ ... „„ .. „. 15,1 15,4 17,2 6,7 7,2 7,9 
Fertigwaren „ ... „ „ .... „ .. 51,9 54,8 53,3 85,6 85,2 84,4 

Vorerzeugnisse ············ 14,1 14,5 14,5 17,0 17,5 18,7 
Enderzeugnisse ············ 37,8 40,3 38,8 68,6 67,7 65,7 

Insgesamt!) ... 100 100 100 100 100 100 
Herkunftsbereiche 

Erzeugnisseder Land-, Forst-, Jagd-
wirtschaft und Fischerei ....... 11,1 10,1 8,6 1,2 1,1 1,1 

Erzeugnisse des Nahrungs- und 
Genußmittelgewerbes ....•... 7,3 7,4 6,5 4,2 4,1 4,3 

Elel<trizität, Gas, Fernwärme, 
0,3 0,2 0,1 0.1 0,2 Wasser ................. · ·• · 0,3 

Bergbauliche Erzeugnisse ....... 13,8 12,3 14,3 1,7 2,3 2,2 
Erzeugnisse des Grundstoff- und 

Produktionsgütergewerbes .... 26,2 26,4 28,6 24,9 25,5 27,2 
Erzeugnisse des Investitionsgüter 

produzierenden Gewerbes ..... 23,3 24,9 23,5 54,9 53,8 51,8 
Erzeugnisse des Verbrauchsgüter 

15,7 16,4 16,0 11,1 11,3 11,5 produzierenden Gewerbes ..... 
Sonstige Waren2). ~ ............. 2,3 2,2 2,2 1,9 1,8 1,8 

Insgesamt ... 100 100 100 1100 100 100 

1) Einschl. Rückwaren und Ersatzlieferungen. - 2) Waren, die nicht zugeordnet 
werden konnten. 

zu 83 im Jahr 1978 auf 14 zu 85 im Berichtsjahr. Unterteilt 
man die Waren der gewerblichen Wirtschaft weiter nach 
ihrem Verarbeitungsgrad, so zeigt sich nach wie vor der 
Schwerpunkt bei den Fertigwaren. Ihr Anteil ging aller-
dings in der Einfuhr um 2 Prozentpunkte auf 53 % und 
in der Ausfuhr um 1 Prozentpunkt auf 84 °/& zurück. 
Dagegen erhöhten Halbwaren ihren Anteil am Import auf 
17 O/o und am Export auf 8 O/o. Rohstoffe nahmen bei den 
Bezügen ebenfalls an Bedeutung zu und erreichten nach 
13 O/o im Vorjahr im Berichtsjahr 1979 einen Anteil von 
15 O/o. Bei der Ausfuhr hielten die Rohstoffe ihren gerin-
gen Anteil von 2 O/o. , 

In der Gliederung nach Herkunftsbereichen erwiesen 
sich unter den Einfuhren die Erzeugnisse des Grundstoff-
und Produktionsgütergewerbes mit 29 °/o und die Erzeug-
nisse des Investitionsgüter produzierenden Gewerbes mit 
24 O/o des gesamten Einfuhrwertes als wichtigste Sektoren. 
Erzeugnisse des Verbrauchsgüter produzierenden Gewer-
bes und bergbauliche Erzeugnisse erreichten Anteile von 16 
bzw. 14 O/o, während auf Erzeugnisse der Land-, Forst-, 
Jagdwirtschaft und Fischerei sowie des Nahrungs- und 
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Tabelle 7: Salden im Außenhandel 

Warengruppe bzw. -zweigt) 

Ausfuhrüberschuß für: 
Maschinenbauerzeugnisse (einschl. 

1978 

Mill. 1 DM 
.. 
/O 

1979 

Mill. 1 % DM 

Ackerschlepper) . . . . . . • . . . . . . . • . . 37 631 29,5 37 589 28,3 
Straßenfahrzeuge (ohne Acker-

schlepper) „ „ „ ... „ . . . • . . . . . . . 28 700 22,5 33 480 25,2 
Chemische Erzeugnisse . . . . . . . . . . . . . 16 991 13,3 18 985 14,3 
Elektrotechnische Erzeugnisse „ .. „ 14 364 11,3 13 538 10,2 
Eisen und Stahl „ „ „ „ .. „ „ „.. . . 6 146 4,8 6 798 5,1 
Eisen-, Blech- und Metallwaren . . . . . . 4 365 3,4 4 548 3,4 
Kohle, Briketts, Koks, Rohteer und 

-benzol . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . 3 930 3,1 3 866 2,9 
Stahlbauerzeugnisse und SChienenfahr-

zeuge „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ 2 987 2,3 2 513 1,9 
Feinmechanische und optische Erzeug-

nisse; Uhren „. „ „ „ .. „ „. „ „ 2153 1,7 2189 1,6 
Kunststofferzeugnisse . . . . . . . . . . . . . . . 1 923 1,5 2 1 n 1,6 

Übrige Waren ..... ·-·z=· -~---,~-·.~-~-~-· :-:-:-=12"'~'""~"'~..,.1-+-1"'0"'~-·6_,""'13"'~"~""!"'~-+--.10"'~,_.3--1 
Einfuhrüberschuß für: 

Erdöl, Erdgas und bitwninöse Gesteine 24 258 
Erzeugnisse der Land-, Forst-, Jagd-

~irts~~aft und ~ischerei . . . . . . . . . . . 21 521 
Mmeralolerzeugn1sse. . . . . . . . . . . . . . . • 9 349 
Erzeugnisse des Nahrungs- und Gc-

nußmittelgewerbes .............. . 
Bekleidung ...................... . 
NE-Metalle und -Metallhalbzeug ... . 
Textilien ........................ . 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe 
Schuhe ...........•..... · ·. · · · · · · · 
Schnittholz, Sperrholz und sonstiges 

6 264 
4731 
2 737 
3 696 
2 798 
1939 

bearbeitetes Holz „ „ .... „ „ . . . . . 1 882 
Übrige Waren ... „ „. „ „ .. „ „... 7179 

Zusammen ... 1 86 354 1 
Netto-überschuß ... , 41 200 1 

28,1 

24,9 
10,8 

7,3 
5,5 
3,2 
4,3 
3,2 
2,2 

2,2 
8,3 

100 
X 

1) Warenverzeichnis für die Industriestatistik - Stand 1975. 
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Genußmittelgewerbes zusammen ein Anteil von 15 O/o 
der Wareneinfuhr entfiel. In der Ausfuhr kamen dem 
Wert nach 52-0/o der Waren aus dem Investitionsgüter pro-
duzierenden Gewerbe, 27 O/o aus dem Grundstoff- und 
Produktionsgütergewerbe und 11 O/o aus dem Verbrauchs-
güter produzierenden Gewerbe. 2 O/o der Ausfuhr waren 
bergbauliche Erzeugnisse, 1 O/o Erzeugnisse der Land-, 
Forst-, Jagdwirtschaft und Fischerei sowie 4 O/o Erzeug-
nisse des Nahrungs- und Genußmittelgewerbes. 

Außenhandelsbilanz 
Hinsichtlich der Warengruppen, in denen die Bundes-

republik Deutschland 1979 per Saldo einen Ausfuhr- bzw. 
einen Einfuhrüberschuß zu verzeichnen hatte, gab es gegen-
über 1978 keine Veränderungen. Der größte Einfuhrüber-
schuß und damit das größte Außenhandelsbilanzdefizit 
entstand mit 35 Mrd. DM bei Erdöl, Erdgas und bitumi-
nösen Gesteinen. Dieses Defizit lag damit um 44 O/o über 
dem Vergleichswert des Vorjahres. Stark - nämlich um 
54 O/o auf 14 Mrd. DM - stieg auch der negative Saldo bei 
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Mineralölerzeugnissen. Bei Erzeugnissen der Land-, Forst-, 
Jagdwirtschaft und Fischerei wurde mit einem Einfuhr-
überschuß von 22 Mrd. DM das Defizit der Höhe nach 
gehalten. 

Der Exportsaldo war 1979 in der Bundesrepublik 
Deutschland wieder bei Maschinenbauerzeugnissen und 
Straßenfahrzeugen am größten. Hier wurden für 38 bzw. 
33 Mrd. DM mehr Waren ausgeführt, als aus dem Ausland 
bezogen wurden. Während bei Maschinenbauerzeugnissen 
auch 1978 ein Aktivsaldo von 38 Mrd. DM erreicht worden 
war, hatten Straßenfahrzeuge im Vorjahr einen um 5 Mrd. 
DM niedrigeren Exportüberschuß aufzuweisen als 1979. 
Hohe Ausfuhrüberschüsse wurden 1979 auch bei chemi-
schen Erzeugnissen (19 Mrd. DM) und elektrotechnischen 
Erzeugnissen (14 Mrd. DM) erzielt. 

Vierteljährliche Entwicklung 
Im vierteljährlichen Verlauf traten 1979 die gewohnten 

saisonalen Ausschläge (Rückgang im 1. und 3. sowie Zu-
nahme im 2. und 4. Quartal) nur bei der Ausfuhr auf, 
während die Einfuhr in allen vier Quartalen zunahm. Die 
Gliederung nach Warengruppen zeigt bei der E i n f u h r 

von Erdöl, Erdgas und bituminösen Gesteinen kräf-
tige nominale Zuwachsraten im gesamten Jahresverlauf. 
Das gleiche gilt auch - allerdings mit einer Verlangsa-
mung zum Jahresende - für chemische Erzeugnisse. 
Mineralölerzeugnisse hatten ihren stärksten Anstieg im 2. 
und 3. Vierteljahr und sanken in den letzten Monaten wie-
der ab. Erzeugnisse der Land-, Forst-, Jagdwirtschaft und 
Fischerei hatten ihr übliches Zwischentief im Sommer. 
Einen besonders ausgeprägten Rückgang im 3. Vierteljahr 
hatte auch die Einfuhr von Straßenfahrzeugen. 

Die vierteljährliche Entwicklung der Ausfuhr weist 
- wie schon in den Vorjahren - bei Maschinenbauer-
zeugnissen und Straßenfahrzeugen einen starken Auf-
schwung zum Jahresende auf. Chemische Erzeugnisse 
konnten 1979 seit mehreren Jahren erstmals einen unun-
terbrochenen Zuwachs in allen vier Quartalen verbuchen. 
Bei Eisen und Stahl wurde die kontinuierliche Aufwärts-
entwicklung des Vorjahres nach einer Unterbrechung im 
1. Vierteljahr bis zum 3. Quartal fortgesetzt. Im 4. Quartal 
deutete sich dann eine Stagnation auf hohem Niveau an. 
Bei der Ausfuhr der übrigen wichtigen Warengruppen war 
zum Jahresende eine steigende Tendenz zu verzeichnen. 

Cy. 

Verkehr 
Straßenverkehrsunfälle 1979 

Dieser Beitrag gibt einen ersten Überblick über die 
Straßenverkehrsunfälle im Jahr 1979 und deren Verände-
rungen gegenüber 1978. Die Jahreszahlen über die Unfälle 
und die Unfallopfer enthalten noch Schätzungen für die 
letzten Monate des Berichtsjahres. Für die Darstellung 
der Veränderungen im Unfallgeschehen gegenüber 1978 
wurden die Zahlen über die Straßenverkehrsunfälle in. 
den Monaten Januar bis Oktober verwendet. Die Verände-
rungszahlen für das gesamte Jahr werde·n hiervon - nach 
den Erfahrungen der letzten Jahre - nur unwesentlich 
abweichen. 

Im Jahr 1979 wurden im Bundesgebiet rd. 1,7 Mill. 
Straßenverkehrsunfälle gemeldet. Der größte Teil, und 
zwar 1,292 Mill„ führte lediglich zu Sachschäden. Bei 
367 253 Unfällen mit Personenschaden verunglückten 
499 254 Fahrzeugbenutzer und Fußgänger. Von ihnen star-
ben nach den bisher vorliegenden Meldungen 13 090 am 
Unfallort, während des Transportes zum Krankenhaus 
oder innerhalb von 30 Tagen an den Folgen der Verlet-
zungen. 486 164 Personen wurden verletzt, darunter rd. 
146 100 oder 30 °/o so schwer, daß sie in eine Krankenan-
stalt zur stationären Behandlung eingeliefert werden 
mußten. 

Weniger Unfalltote 
Vergleicht man die Ergebnisse von 1979 mit denen von 

1978, so zeigt sich, daß zwar die Zahl der Unfälle, die nur 
zu Sachschäden führten, wiederum größer war als im Vor-
jahr; Unfälle, bei denen Menschen ums Leben kamen oder 
verletzt wurden, ereigneten sich dagegen weniger. Von den 
reinen Sachschadensunfällen wurden von der Polizei 
54 000 oder 4,4 O/o mehr gemeldet als 1978. Die Zahl der 
Unfälle mit Personenschaden war dagegen um 13 099 oder 
3,4 O/o kleiner. Verhältnismäßig noch stärker als die Zahl 
der Unfälle mit Personenschaden verringerte sich die 
Zahl der Verletzten, und zwar um 22 480 oder 4,4 O/o; die 
Zahl der Verkehrstoten ging um 1 572 oder 11 O/o zurück. 

Der Rückgang der Unfälle mit Personenschaden im 
Jahr 1979 gewinnt noch an Bedeutung, wenn man berück-
sichtigt, daß 1979 der Bestand an Kraftfahrzeugen um rd. 
1,5 Mill. oder 5,5 O/o auf 28,3 Mill. zugenommen hat. Nach 
Schätzungen der Bundesanstalt für Straßenwesen dürfte 
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Tabelle 1: Straßenverkehrsunfälle und dabei Verunglückte 
sowie Kraftfahrzeugbestand 

Straßenverkehrsunflille Verunglückte 
Kraft-

davon mit 

1 

fahr-
Jahr ins- Per- 1 nur ins- 1 Ge- Ver- zeug-

gesamt sonen- Sach- gesamt tötete letzte bestand 
schaden_ schaden 

-1000 Anzahl 1 000 Anzahl 1000 
1953 ... 473 251 618 221 326 606 11449 315157 4343 
1954 „. 524 267 925 256 347032 12071 334 961 5 288 
1955 . „ 603 296 071 307 383 951 12791 371160 6301 
1956 „. 664 307012 357 396 572 13427 383145 7277 
1957 „. 679 299 866 379 389145 13004 376141 8043 
1958 „. 752 296 697 .455 384 693 12169 372 524 8 688 
1959 „. 844 327 595 516 433 649 13 822 419 827 9318 
1960 „. 990 349 315 641 469 366 14406 454 960 10 217 
1961 „. 1030 339 547 690 462 470 14 543 447927 10940 
1962 „. 1079 321 257 758 442 933 14445 428488 11506 
1963 „. 1115 314 642 800 438 811 14 513 424 298 12 215 
1964 „. 1089 328 668 760 462 666 16494 446172 12850 
1965 „. 1099 316 361 783 449 243 15 753 433 490 13 575 
1966 „. 1167 332 622 834 473 700 16 868 '456 832 14445 
1967 „. 1144 335 552 808 479 132 17084 462048 15000 
1968 . „ 1181 339 704 841 485 354 16636 468 718 15 500 
1969 „. 1214 338 921 875 489 033 16646 472 387 16 500 
1970 „. 1393 377 610 1 015 550 988 19193 531 795 18000 
1971 „. 1339 369177 969 536 812 18 753 518 059 19300 
1972 „. 1 381 378 775 1 002 547 338 18811 528 527 20500 
1973 „. 1324 353 725 970 504 548 16 302 488 246 21 700 
1974 „. 1229 331 000 898 461 756 14614 447142 22173 
1975 „. 1265 337 732 927 472667 14870 457 797 22943 
1976 „. 1417 359 694 1058 495 401 14820 480 581 24177 
1977 „. 1523 379 046 1144 523120 14978 508142 25440 
1978 „. 1618 1380 352 1238 523 306 14662 508 644 26843 
19791) .. 1659 367 253 1 292 499 254 13090 486164 28310 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 
1960 „. +17,3 + 6,6 +24,2 + 8,2 + 4,2 + 8,4 + 9,6 
1961 „. + 4,0 -2,8 + 7.6 - 1,5 + 1,0 -1,5 + 7,1 
1962 . „ + 4,8 - 5,4 + 9,9 -4,2 - 0.7 - 4,3 + 5,2 
1963 „. + 3,3 - 2,1 + 5,5 - 0,9 + 0,5 - 1,0 + 6,2 
1964 „. -2,3 + 4,5 - 5,0 + 5,4 +13,6 + 5,2 + 5,2 
1965 . „ + 0,9 - 3,7 + 3,0 - 2,9 - 4,5 - 2,8 + 5,6 
1966 „. + 6,2 + 5,1 + 6,5 + 5,4 + 7,1 

1 

+ 5,4 + 6,4 
1967 „. - 2,0 + 0,9 - 3,1 + 1,1 + 1,3 + 1,1 + 3,8 
1968 „. + 3,2 + 1,2 + 4,1 + 1,3 -2,6 + 1,4 + 3,3 
1i69 „. + 2,8 - 0,2 + 4,0 + 0,8 + 0,1 + 0,8 + 6,S 
1 70 „. +14,7 +11,4 +16,0 +12,7 +15,J +12,6 + 9,1 
1971 . „ - 3,9 - 2,2 - 4,5 - 2,6 - 2,3 - 2,6 + 7,2 
1972 „. + 3,1 + 2,6 + 3,4 + 2,0 + 0,3 + 2,0 + 6,2 
1973 „. - 4,1 - 6,6 - 3,2 - 7,8 -13,3 - 7,6 + 5,9 
1974 . „ - 7,2 - 6,4 - 7,4 - 8,5 -10,4 - 8,4 + 2,2 
1975 „. + 2,9 + 2,0 

1 

+ 3,2 + 2,4 + 1,8 + 2,4 + 3,5 
1976 „. +12,0 + 6,S +14,1 + 4,8 - 0,3 + 5,0 + 5,4 
1977 . „ + 7,S + 5,4 + 8,1 + S,6 + 1,1 + S,7 + S,2 
1978 „. + 6,2 + 0,3 

1 

+ 8,2 + 0,0 -2,1 + 0,1 + 5,5 
19791) .. + 2,S - 3,4 + 4,4 - 4,6 -10,7 - 4,4 + 5,5 

1) Vorläufiges Ergebnis. 
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die Fahrleistung der Kraftfahrzeuge auf den Straßen des 
Bundesgebietes von 316,6 Mrd. km im Jahr 1978 auf 
332,3 Mrd. km im Jahr 1979 gestiegen sein(+ 5 °/o). 

Das größere Verkehrsaufkommen läßt sich in die Be-
trachtung einbeziehen, wenn man die Kraftfahrzeugfahr-
leistungen berücksichtigt. Die auf die zurückgelegten 
Kilometer bezogenen Unfallraten lassen erkennen, daß 
sich 1979 gegenüber 1978 die Zahl der Unfälle mit Perso-
nenschaden und die der Unfälle mit Sachschaden vermin-
dert hat. 

Bezogen auf 100 Mill. zurückgelegte km ereigneten sich 
1979 im Bundesgebiet 389 Sachschadensunfälle und 111 
Unfälle mit Personenschaden; 1978 waren es 391 bzw. 120 
Unfälle gewesen. Die Rate der Verkehrstoten je 100 Mill. 
gefahrene Kraftfahrzeugkilometer sank von 4,6 im Jahr 
1978 auf 3,9, die der Verletzten von 161 •auf 146. 

Schnee und Eis 
Unter den Gründen für diese Entwicklung sei zunächst 

auf das extreme Winterwetter zu Beginn des Jahres hin-
gewiesen. In einem seit langem nicht dagewesenen Aus-
maß waren die Straßen während der Monate Januar bis 
März zuerst im Norden, später aber auch im gesamten 
Bundesgebiet mit Schnee und Eis bedeckt. Dies wirkte 
sich auf das gesamte Fahrverhalten aus. Insgesamt wurde 
weniger und vorsichtiger gefahren. Zwar ergab sich den-
noch eine Häufung von Unfällen, die auf die Ursache 
„Schnee- bzw. Eisglätte" zurückzuführen waren; die Fol-
gen dieser Unfälle waren aber weniger schwerwiegend 
und beschränkten sich im allgemeinen auf Sachschäden. 

Nur beim Bus- und Güterkraftverkehr auf Außerorts-
straßen, der weitgehend unabhängig vom Wetter ist, er-
höhte sich die Zahl der Unfälle mit Personenschaden im 
ersten Jahresviertel 1979 gegenüber dem entsprechenden 
Vierteljahr 1978 um 2,4 bzw. 9,2 O/o. 

Tabelle 2: Straßenverkehrsunfälle im 1. Vierteljahr 
Unfälle Getötete l V er letzte Schnee 1 

Jahr mit nur 1 mit Per-
und Eis als, 

Sach- sonen- Personen Unfall-
schaden schaden ursachel) ' 

1978 .•........ „„„ .. 298 300 76781 3072 102 885 11423 
1979 ..... „ ........... 348 500 66920 2277 89754 17652 
Veränderung gegenüber 

dem 1. Vierteljahr 1978 
Anzahl „„ .. „„„ +50200 - 9861 -795 -1313f + 6229 
% ················' + 16,8 - 12,8 -25,9 - 12,8 + 54,5 

1) Von Unfällen mit Personenschaden. 

Beim Vergleich der Monatszahlen ab April 1979 wird er-
kennbar, daß abgesehen vom Monat Mai sich gegenüber 
den Monaten des Vorjahres weniger Unfälle ereigneten, 
bei denen Personen verunglückten (- 2,0 °/o von April bis 
Oktober 1979 gegenüber dem gleichen Zeitraum 1978). 
Kleiner waren in der Vergleichszeit die Unfallzahlen der 
Personenkraftwagen (- 5,4 O/o), Güterkraftfahrzeuge 
(- 3,7 O/o) und Fußgänger (-6,0 O/o). Die Unfallbeteiligung 
der Zweiradfahrer nahm dagegen zu. 

Kraftwagen sicherer 
·Neben der rückläufigen Unfallhäufigkeit der Personen-

kraftwagen (- 5,4 °/o) haben sich im Jahr 1979 auch im 
Durchschnitt die Unfallfolgen für die Insassen verringert, 
d. h. das Risiko, im Personenkraftwagen zu verunglücken, 
verringerte sich im Laufe des Jahres 1979 (siehe hierzu 
auch Wirtschaft und Statistik 3/1979, S. 215). Vor allem In-
nerortsunfälle waren 1979 mit weniger schweren Folgen 
für Fahrer und Mitfahrer der Personenkraftwagen ver-
bunden. Bezogen auf 10 000 Beteiligungen an Unfällen mit 
Personenschaden innerhalb von Ortschaften büßten in der 
Zeit von Januar bis Oktober 1979 im Durchschnitt 
41 Pkw-Insassen ihr Leben ein, 848 wurden schwer und 
3 705 leicht verletzt: Im gleichen Zeitraum des Vorjahres 
waren es 46 Getötete, 879 Schwer- und 3 842 Leichtver-
letzte gewesen. Das geringere Verletzungsrisiko für Be-
nutzer von Personenkraftwagen kann als Folge einer vor-
sichtigeren Fahrweise auf Innerortsstraßen gewertet wer-
den. Außerdem dürften sich das Anlegen von Sicherheits-
gurten und andere sicherheitstechnische Verbesserungen 
ausgewirkt haben. 

Bei Außerortsunfällen der Personenkraftwagen ließen 
sich allerdings nur für die Winterzeit von Januar bis März 
1979 günstigere Raten für das Insassenrisiko errechnen. In 
der Hauptreisezeit (April bis Oktober 1979) waren Unfälle 
auf den überlandstraßen im Durchschnitt für die Insassen 
der Personenkraftwagen mit schwereren Folgen verbun-

Tabelle 3: Unfallbeteiligung der Personenkraftwagen und Unfallschwere 
Januar-März April-Oktober Januar-Oktober 

1978 1 
1979 1978 1 1979 -1 1978 1 1979 

Gegenstand der Nachweisung je 10 000 1je10 000 1je10000 1je10000 
Anzahl 1 beteiligte 

: je 10 000 1 je 10 000 
Anzahl beteiligte, Anzahl 1 beteiligte Anzahl beteiligte Anzahl beteiligte 1 Anzahl I beteiligte 

1 Pkw Pkw 1 Pkw 1 Pkw 1 Pkw Pkw 

Innerhalb von Ortschaften 
An Unfällen mit Personenschaden ' 

1 258900 1 _ , 242496 ' beteiligte Pkw „ ............... 66506 - 57881 - 192394 - 184 615 - -
Verunglückte Insassen von Pkw .... 34414 5175 i 30176 

1 
5 213 88 996 4626 81217 4 399 123 410 1 4 7671111 393 4594 

Getötete .„ .... „„ ..... „„ .. 321 48 247 1 43 872 45 757 41 1193 46 1004 41 
Schwerverletzte 6 245 9391 5 280 

1 
912 16503 858 15 272 827 22748 879 20 552 848 

Leichtverletzte „::::::::::::::: 27848 4187 24649 1 4 259 71621 3723 65188 3531 99 469 1 3842 1 89837 3 705 

Außerhalb von Ortschaften 
An Unfällen mit Personenschaden 

beteiligte Pkw . „ „ ... „ .... „ . 35 288 - 33132 - 97160 - 89346 - 132 448 - 122 478 -
Verunglückte Insassen von Pkw .... 34359 9 737 31434 9488 90915 9357 82454 9229 125 274 9458 113 888 9299 

Getötete „ „ „ .. „„ ..... „ „. 1225 347 993 300 3436 354 3 232 362 4661 352 4225 345 
Schwerverletzte 10612 3 007 9 603 2898 29 281 3 014 26 988 3021 39 893 3012 36 591 2 988 
Leichtverletzte „::::::::::::::: 22522 6 382 20 838 6 289 58198 5990 52234 5 846 80720 6094 73072 5966 

1 
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Tabelle 4: Häufigkeit und Schwere der Straßenverkehrsunfälle 
Gegenstand 1953 1960 1 1963 1966 1969 1970 1 1971 1 1972 1 1973 1 1974 1975 1976 19n 1978 

1 
1979-der Nachweisung 1 

1 

Unfälle mit Personenschaden je 1 000 Kraftfahrzeuge 
Unfälle mit Personen- J 

schaden ......... „ .. 57,9 34,2 25,8 1 23,0 1 20,5 1 21,0 1 19,1 1 18,5 1 16,3 1 14,9 1 14,7 1 14,9 1 14,9 1 14,2 13,0 

Verunglückte je 100 000 Einwohner 
Verunglückte zusammen 1626 1 844 1 762 ' 794 804 908 876 887 ' 814 744 ' 764 1 805 1852 1 853 1814 Getötete „ „ „ „ „ „ 22,0 25,9 1 25,2 1 28,3 27,4 31,6 30,6 30,5 26,3 23,5 24,0 i 24,1 24,4 23,9 21,3 

V er letzte „ .•.•.. „ . . . 604 1 819 1 737 i 766 : 776 1 877 845 857 1 788 1 721 1 740 781 1 828 ' 829 792 
Verunglückte je 1 000 Unfälle mit Personenschäden 

Getötete • . . . . . . . . . . . 45,5 41,2 46,1 50,7 49,1' 50,8 50,8 1 49,7' 46,1 I 44,2 43,9 41,2 i 39,5 38,5 35,6 
Verunglückte zusammen 11 298 11 344 11 395 1 424 1 443 1 459 1 454 1 445 ' 1 426 , 1 395 11 400 11 377 1 1 380 11 376 11 359 

Verletzte ......... "... 1 253 I 1 302 1 349 j 1 373 i 1 394 j 1 408 1 1 403 11 395 j 1 380 J 1 351 1 356 1 336 i 1 341 1 337 1 324 

den als in der Vergleichszeit von 1978. Die Zahl der bei 
Außerortsunfällen getöteten Pkw-Insassen je 10 000 un-
fallbeteiligte Personenkraftwagen lag von April bis Ok-
tober 1979 mit 362 etwas höher als in der Vergleichszeit 
1978 mit einer Rate von 354. Bei den Schwerverletzten be-
liefen sich die Maßzahlen auf 3 021 gegenüber 3 014 im 
Vorjahr; bei den Leichtverletzten ging sie von 5 990 im 
Jahr 1978 auf 5 846 im Jahr 1979 zurück. 

Auf den Autobahnen, wo sich von J1anuar bis Oktober 
1979 mit 13 456 Unfällen mit Personenschaden 14 °/o aller 
Außerortsunfälle (95 661) ereignet hatten, ging die Unfall-
zahl gegenüber Januar bis Oktober 1978 um 2,6 O/o zurück. 
Die Zahl der Getöteten lag in der Vergleichszeit mit 682 
um 16 O/o, die der Schwerverle~zten mit 5 413 um 3,2 O/o und 
die der Leichtverletzten mit 15 811 .um 4,8 O/o unter der des 
Vorjahres. 

Weniger Fußgingerunfille 
Relativ am stärksten ging 1979 die Zahl der Fußgänger-

unfälle zurück. Von Januar bis Oktober 1979 wurden 
43 054 (gegenüber Januar bis Oktober 1978 - 8,4 O/o) Zu-
sammenstöße zwischen Fahrzeugen und Fußgängern ge-
zählt, von denen sich 39 742 (- 8,1 O/o) innerhalb und 3 312 
(- 11 O/o) außerhalb von Ortschaften zutrugen. Die Zahl 
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der bei Straßenverkehrsunfällen getöteten Fußgänger lag 
in den 10 Monaten der Vergleichszeit sogar mit 2 281 um 
633 oder 22 O/o unter der des Vorjahres. 

Mehr Unfälle mit Zweirädern 
Durch die Unbilden des Winterwetters wurde in den er-

sten drei Monaten 1979 das Zweirad seltener benutzt; die 
Unfallzahlen mit Zweirädern lagen gegenüber 1978 ver-
hältnismäßig niedrig (Fahrrad: - 32 O/o, Mofa und -Moped: 
- 24 O/o, Kraftrad: - 29 O/o). Auch im April 1979 wurden 
kleinere Unfallzahlen als im entsprechenden Vorjahres-
monat festgestellt. Im Mai schnellten die Unfallzahlen 
jedoch in die Höhe und lagen in allen Sommermonaten 
über denen des Vorjahres. Die Unfallbeteiligung der Rad-
fahrer stieg gegenüber April bis Oktober 1978 um 6,4 O/o, 
die der Mofa- und Mopedfahrer um 8,3 O/o und die der 
Motorradfahrer um 7,1 O/o. Unter den verunglückten Rad-
sowie Mofa- und Mopedfahrern waren trotz gestiegener 
Unfallbeteiligung 1979 nicht mehr so viele Todesfälle zu 
beklagen wie. im Sommer 1978 (- 7,7 bzw. -2,8 O/o). Es 
blieb häufiger bei Verletzungen ohne Todesfolge. Das 
Motorradfahren forderte 1979 mehr Opfer als 1978. Die 
Zahl der getöteten Fahrer und Mitfahrer von Motor-
rädern war in der Zeit von April bis Oktober 1979 um 
121 oder 12 °/o größer als in der Vergleichszeit des Vor-
jahres. 

Kinderunfälle 
Im Laufe des Jahres 1979 haben die 1964 geborenen Kna-

ben und Mädchen, die mit mehr als einer Million den stärk-
sten Jahrgang der Wohnbevölkerung bilden, die Alters-
gruppe der unter 15jährigen verlassen. Nach einer inter-
national vereinbarten Abgrenzung werden sie nach ihrem 
15. Geburtstag zu den Jugendlichen gerechnet. Die Zahl 
der 1079 Geborenen war im Vergleich hierzu nur halb so 
groß. Gegenüber 1978 war also die Zahl der im Bundesge-
biet lebenden Kinder um. rd. 4 O/o kleiner. Dieser Rückgang 
ist bei der Betµ"teilung der Kinderunfallzahlen zu beach-
ten. 

Von Januar bis Oktober 1979 ereigneten sich 7,4 O/o 
weniger Kinderunfälle als in der Vergleichszeit von 1978. 
Die Zahl der als Mitfahrer in Fahrzeugen verunglückten 
Kinder lag um 12 O/o, die der Fußgänger um 9,5 °/r:. und die 
der radfahrenden Kinder um 1,6 °/o unter der von 1978. 
Diese Abstufung und der relativ stärkere Rückgang der 
Unfallzahlen im Vergleich zu den Einwohnern im Kindes-
alter weisen darauf hin, daß die geringere Zahl an Kin-
derunfällen 1979 nicht nur durch die niedrigere Kinder-
zahl selbst, sondern auch durch die Gründe mitverursacht 
wurde, die für die Gesamtentwicklung der Straßenver-
kehrssicherheit 1979 mitbestimmend waren. Mck. 
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Gesundheitswese.n 
Krankenhäuser1978 

Krankenhäuser und Krankenhausbetten 

Nach den Ergebnissen der Krankenhausstatistik stan-
den am 31. Dezember 1978 in den 3 328 Krankenhäusern 
der Bundesrepublik Deutschland insgesamt 714 879 plan-
mäßige Betten zur Verfügung, davon 484 776 in 2 120 
Krankenhäusern für Akut-Kranke und 230 103 in 1 208 
Sonderkrankenhäusern 1). Jeweils etwa ein Drittel der 
Krankenhäuser befand sich in öffentlicher, freier gemein-
nütziger oder privater Trägerschaft, wobei die öffent-
lichen und freien gemeinnützigen Träger bei den Akut-
krankenhäusern, die privaten Träger bei den Sonderkran-
kenhäusern überwogen. Der größte Teil der planmäßigen 
Betten, nämlich mehr als die Hälfte aller Krankenhaus-
betten, wurde von Trägern der öffentlichen Hand, und 
zwar vom Staat, den Gemeinden, Gemeindeverbänden und 
Sozialversicherungsträgern, bereitgestellt. Während sich 
die Anteile an Häusern und Betten bei den freien gemein-
nützigen Trägern in etwa entsprachen, stand bei den pri-
vaten Trägern einem Häuserangebot von 30 °/o nur ein 
Bettenangebot von 12 °/o gegenüber. Die meisten Kranken-
hausbetten standen Ende 1978 für innere Krankheiten 
(20,8 °/o), Chirurgie (18,7 °/o) sowie Psychiatrie und Neuro-
logie (17,3 O/o) zur Verfügung. Auf Gynäkologie und Ge-
burtshilfe kamen 8,4 O/o, auf Säuglings- und Kinderkrank-
heiten 3,9 O/o der Krankenhausbetten. 

Tabelle 1: Krankenhäuser und planmäßige Betten 
Stichtag 31. 12. 1978 

Art des 1 Insgesamt 
Krankenhauses 

en 1c e meinnützige vate 1 Öfti tl' h 1 Freie ge- 1 Pri 

Anzahl! % IAnzahll % Anzahll % Anzahl! % 

Krankenhäuser!) 

~~~~~~ ... , 2120163,7 \ 873, 41,2 I 861140,61 3861 18,2 
Sonderkranken-

häuser „ „ „. 1 208 36,3 342 28,3 267 22,1 599 49,6 
Insgesamt ... i 33281100 1 1 215 I 36,51 1128 I 33,9 I 9851 29,6 

Veränderung gegenüber dem 31. 12. 1977 

häuser „ „. „ -
Akutkranken- 1 

651-3,01- 241-2,7\- 161-1,8 \- 251-6,1 

1l-1.2 
Sonder kranken-

häuser „„.„ - 23 -1,9 - 19 -5,3 - 3 l-1.1 -
Insgesamt ... 1- 881-2,61- 431-3,4 I- 131-1,11- 321-3,1 

Planmäßige Betten 

Akutkranken- 1 1 1 1 1 1 1 1 häuser „ „. „ 484 776 67,8 263160 54,3 202189 41,7 19 427 4,0 
Sonderkranken-

häuser ....... 230 103 32,2 110 515 1 48,0 51 050 22,2 68 538 29,8 
Insgesamt „ .1714 879 1100 1373 675 1 52,3 1253 239 1 35,4 1 87 965 1 12,3 

Veränderung gegenüber dem 31. 12. 1977 

~~~~~~~. · 1-27901-0,61- 417,-0,21-1 6421-0,81- 731 1-3,6 Sonder kranken-
häuser . . . . . . -5 284 - 2,2 -5 991 -5,1 - 122 -0,2 + 829 + 1,2 

Insgesamt „ ·1-80741-1,11-6 4081-1,71-1 764 l-0~7F9"8 I +o,f 

1) In Bayern außerdem 8 (öffentliche = 5, freie gemeinnützige = 2, private = 1) 
Krankenhäuser ohne planmäßige Betten. 

Wie Tabelle 1 zeigt, hat sich die Zahl der Krankenhäu-
ser und Betten gegenüber dem 31. Dezember 1976 verrin-
gert. Die Abnahme des Bestands an K r a n k e n h ä u -
s e r n betraf sowohl die Akut- als auch die Sonderkran-
kenhäuser und erstreckte sich auf alle Träger. Ob sich der 
Rückgang aufgrund von Schließungen, Umwandlungen 
oder Zusammenlegungen vollzogen hat, geht aus der Sta-
tistik nicht hervor. Eine Bettenreduzierung fand bei 
den Akut- und Sonderkrankenhäusern der öffentlichen 

1) Zur Unterscheidung zwischen Akut- und Sonderkrankenhäu-
sern siehe „Krankenhäuser 1977" in WiSta 3/1979, S. 220. 
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Schaubild 1 

KRANKENHÄUSER UND PLANMÄSSIGE BETTEN AM 31. 12. 1978 
NACH TRÄGERN UND GRÖSSENKLASSEN 

~ Öffentliehe 
~ Krankenhäuser 
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~ Krankenhäuser 
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Slatlsllsches Bundesamt Bll0164 

und freien gemeinnützigen Träger statt; dem Rückgang 
der Bettenzahl in den Akutkrankenhäusern der privaten 
Träger stand dagegen ein Mehrangebot an Betten in pri-
vaten Sonderkrankenhäusern gegenüber, so daß sic.I;!. bei 
den privaten Trägern insgesamt ein leichter Zuwachs an 
planmäßigen Betten ( + 0,1 O/o) ergab. 

Die Verteilung der Krankenhäuser nach der Zahl der 
vorhandenen Betten zeigt, daß es nur knapp 9 O/o Kran-
kenhäuser mit mehr als 500 Betten gibt. In diesen großen 
Krankenhäusern befindet sich aber mehr als ein Drittel 
aller verfügbaren Betten. 

Die Anteile der planmäßigen Betten waren mit 18 O/o in 
der Größenklasse „über 1 000 Betten" und 17 O/o in der 
Größenklasse „200 bis 300 Betten" am höchsten. Nach 
Trägern gegliedert befanden sich die kleinen Kranken-
häuser (mit wenigen Betten) überwiegend im Privatbesitz, 
während die großen Krankenhäuser (über 800 Betten) fast 
ausschließlich von öffentlichen Trägern betrieben wurden. 
Näheres über die Gliederung von Krankenhäusern und 
Bettenzahl nach Größenklassen ergibt sich aus Schau-
bild 1. Über die Entwicklung der Zahl der Krankenhäuser 
und planmäßigen Betten - jeweils gesondert für Akut-
und Sonderkrankenhäuser - seit 1970 unterrichtet Schau-
bild 2. 

Die Zahl der Krankenhäuser insgesamt ist seit 1970 
rückläufig; dazu hat vor allem die Reduzierung der An-
zahl der Akutkrankenhäuser beigetragen. Die Zahl der 
Sonderkrankenhäuser hat dagegen ~is 1977 zugenommen. 
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Nur 1978 wurde ein Rückgang festgestellt. Die Anzahl der 
Betten lag in beiden Krankenhauskategorien über dem 
Stand von 1970; ihre Entwicklung ist gekennzeichnet 
durch einen mehr oder weniger starken Zuwachs bis 1975 
und eine Reduzierung der Bettenzahl seit 1976. Im Durch-
schnitt sind die Krankenhäuser größer geworden: Betrug 

Tabelle 2: Krankenhäuser und planmäßige Betten 
nach Ländern 

Stichtag 31. 12. 1978 

Krankenhäuser Planmäßige Betten 
Land 

1 1 

1je10 000 Anzahl % Anzahl % Ein-
wohn er 

Schleswig-Holstein 118 3,5 26 921 3,8 103,9 
Hamburg .......... 58 1,7 19240 2,7 115,6 
Niedersachsen ..•... 360 10,8 74469 10,4 10~.1 
Bremen ........... 20 0,6 8921 1,2 127,8 
Nordrhein-Westfalen 654 19,7 192 728 27,0 113,3 
Hessen ............ 337 10,1 68119 9,5 122,7 
Rheinland-Pfalz ..... 213 6,4 43226 6,0 119,1 
Baden-Württemberg 656 19,7 107 347 15,0 117,5 
Bayern•) ·········· 748 22,5 125 636 17,6 116,0 
Saarland ........... 47 1,4 13411 1,9 125,0 
Berlin (West) ....... 117 3,5 34861 4,9 182,5 

Bundesgebiet•) ... 3328 
1 

100 
1 

714 879 
1 

100 
1 

116,6 

1) In Bayern außerdem 8 Krankenhäuser ohne planmäßige Betten. 

der durchschnittliche Bettenbestand je Krankenhaus 1970 
noch 190, so stellte er sich 1978 bereits auf 215. 

Die regionale Verteilung der Krankenhäuser und plan-
mäßigen Betten geht aus Tabelle 2 hervor. Mit 748 bzw. 
22,5 O/o besaß Bayern die meisten Krankenhäuser aller 
Bundesländer, gefolgt von Nordrhein-Westfalen und 
Baden-Württemberg (jeweils 19,7 O/o). Das größte Betten-
angebot mit rd. 193 000 planmäßigen Betten bzw. 27,0 O/o 
stellte dagegen Nordrhein-Westfalen; Bayern (17,6 O/o) und 
Baden-Württemberg (15,0 O/o) folgten erst danach. Bezieht 
man die Bettenkapazität auf die Einwohnerzahl, so war 
die Bettendichte (Krankenhausbetten je 10 000 Einwohner) 
am höchsten in Berlin (West) mit 182,5, gefolgt von Bre-
men (127,8) und dem Saarland (125,0). Die hohe Ziffer in 
Berlin (West) dürfte zum Teil durch die relativ ungünstige 
Altersstruktur und die daraus resultierenden häufigeren 
Krankenhausaufenthalte bedingt sein. 

Im Gegensatz zu allen anderen Bundesländern, in denen 
sich das Bettenangebot (absolut und bezogen auf die Be-
völkerungszahl) verringerte, war in Berlin (West) noch 
eine Erhöhung der Bettenzahl um 1,8 O/o sowie der Betten-
dichte um 2,7 O/o festzustellen. 

Kra.nkenha.uspersona.l 
Am 31. Dezember 1978 waren in der Bundesrepublik 

Deutschland 722 003 Personen in Krankenhäusern be-
schäftigt, ·das waren 12 616 bzw. 1,8 O/o mehr als Ende 1977. 
Die Zahl der in den Krankenhäusern Beschäftigten ent-
spricht etwa der Zahl der bereitgestellten Krankenhaus-
betten. Von den Beschäftigten waren 545 932 (75,6 O/o) 
Fl'auen und 176 071 (24,4 O/o) Männer. In den Krankenhäu-
sern der Bundesrepublik Deutschland waren am 31. De-
zember 1978 somit über dreimal soviel Frauen beschäftigt 
wie Männer, gemessen an der Erwerbstätigenzahl sogar 
über fünfmal soviel. Auf je 10 000 Erwerbstätige entfielen 
1978 278 in den Krankenhäusern Beschäftigte, d. h. jeder 
36. Erwerbstätige (jeder 93. männliche und jede 18. weib-
liche Erwerbstätige) fand in einem Krankenhaus seinen 
Arbeitsplatz. Auf je 10 000 stationär behandelte Patienten 

Tabelle 4: Ärzte in Krankenhäusern 
nach ihrer funktionellen Stellung 

Stichtag 31. 12. 1978 

Funktionelle Stellung 
1 

Insgesamt 

1 

Darunter weiblich 
Anzahl 1 % Anzahl 1 % 

Leitende Ärzte ....... „ ...... 

1 
9176 

1 

13,7 

1 

557 

1 

6,1 
Oberärzte ............ „ ..... 10467 15,6 1 753 16,7 
Assistenzärzte ................ 39 921 59,4 9829 24,6 

HauptamtlicheArztezusammen 1 59 564 

1 

88,6 

1 

12139 

1 

20,4 

Belegärzte .................. 6061 9,0 436 7,2 
Sonstige Ärzte ............... 1 590 2,4 461 29,0 

Insgesamt . . • 1 67215 
1 

100 
1 

13036 
1 

19,4 

kamen 1978 im Durchschnitt 643 Krankenhausbedienstete; 
das waren 6 Personen weniger als im Vorjahr. 

Seit 1970 hat die Zahl der in den Krankenhäusern Be-
schäftigten mit Ausnahme von 1976 absolut und bezogen 

Tabelle 3: In den Krankenhäusern tätiges Personal 1) 
Stichtag 31. 12. 

Insgesamt Männlich Weiblich 

Jahr 1 je10000 1 je 10000 1 je 10 000 
Anzahl stationär stationär Anzahl 

Erwerbstlltige 1 
stationär 

Erwerbstlltige 1 b"ehandelte 
Anzahl 

Erwerbstlltige 1 b:!te behandelte 
· Kranke Kranke 

1970 ................ 547 283 206,9 586,1 131,6 424383 446,3 1 454,5 122 900 72,5 
1971 ....•••••....... 584 617 219,8 605,8 134000 78,6 138,9 450 617 472,0 467,0 
1972 .........•...... 611 799 227,8 622,4 140 526 82,4 143,0 471273 480,6 479,4 
1973 ..........•..... 643 622 237,8 643,2 149 191 87,3 149,1 494 431 495,7 494,1 
1974 ...•............ 687 816 256,1 667,7 160148 94,4 155,5 527 668 533,4 512,3 
1975 .........•...... 706041 272,0 677,1 166 396 101,9 159,6 539 645 559,9 517,6 
1976 ................ 702 242 272,7 

1 

658,9 168 898 104,4 158,5 533 344 556,7 500,4 
1977 ................ 709 387 274,1 649,0 172 469 106,2 157,8 536 918 557,1 491,2 
1978 •............... 722003 277,5 642,7 176071 107,8 156,7 545 932 563,1 486,0 

1) Einschl. Personal in Ausbildung. Verschiedene Berufsgruppen wurden von einigen Ländern nicht oder nur unvollständig gemeldet. Die Aussagekraft der Zahlen 
wird dadurch jedoch nicht wesentlich eingeschränkt. 
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Jahr 

1970 .... . 
1971 .... . 
1972 .... . 
1973 .... . 
1974 .... . 
1975 .... . 
1976 .... . 
1977 .... . 
1978 .... . 

Insgesamt 

46550 
50121 
52827 
55 749 
58430 
60635 
62301 
63 808 
67 215 

Tabelle 5: Ärzte in Krankenhäusern nach ausgewählten Fachgebieten 
Stichtag 31. 12. 

Fachärzte 
darunter für 

1 1 

zusammen i Anästhesie 1 
1 1 Frauenheil-1 Hals-, Na-1 1 . . INervenheil-1 J\ugen- 1 Chirurgie!) kundc und lsen-, Ohren- l~~e Kmderhctl- kunde, ~eu- Radiolo ie 

he11kunde Geburtshilfe krankheitcn Med1zm2) 1 kundel) rolo~e.. g 
, Psychiatrie 

22065 
24615 
25 536 
25 561 
26866 
28830 
29620 
30494 
31385 

903 
1072 
1259 
1494 
1804 
2092 
2419 
2621 
2 910 

1043 
1057 
1100 
1059 
1042 
1102 
1059 
1103 
1088 

1 

4 229 1 2 910 1 1 904 4 667 1 124 1 667 
4 374 3 012 i 1 928 5 145 1 202 1 714 

1 
4519 3040 1 1910 5326 1256 1787 
4 703 3 136 1 1 945 5 631 1 369 1 875 

1 

4 712 3 291 1 931 5 932 1 463 2 018 

1 

4994 3443 1 1978 6395 1582 2175 
5 202 3 472 1 949 6 491 1 580 2 295 
5171 3 558 1 1953 6 656 1580 2382 
5~ 3~ 1m 6~ 1m 2ra 

865 
914 
949 

1042 
1 213 
1305 
1418 
1498 
1526 

Ärzte 
ohne 

Facharzt-
tätigkeit 

24485 
25 506 
27 291 
30188 
31564 
31805 
32681 
33314 
35 830 

1) Einschl. Kinder- ·und Unfallchirurgie. - 2) Einschl. Gastroenterologie, Kardiologie, Lungen- und Bronchialheilkunde. - 3) Einschl. Kinder- und Jugendpsychiatrie. 

auf die Zahl der Erwerbstätigen ständig zugenommen. Im 
Verhältnis z~ den stationär behandelten Patienten war die 
Tendenz bis 1975 ebenfalls steigend, ab 1976 dagegen sin-
kend. 

Am 31. Dezember 1978 waren in den Krrmkenhäusern 
der Bundesrepublik Deutschland 67 215 Ärzte beschäftigt, 
dies waren 5,3 O/o mehr als zum gleichen Zeitpunkt des 
Vorjahres. Von den Krankenhausärzten waren 59 564 oder 
88,6 O/o hauptamtlich im Krankenhaus tätig und 7 651 bzw'. 
11,4 O/o als Beleg- oder sonstige Ärzte. Die größte Gruppe 
unter den hauptamtlichen Krankenhausärzten stellten mit 
59,4 O/o die Assistenzärzte, gefolgt von den Oberärzten 
(15,6 O/o) und den Leitenden Ärzten (13,7 O/o). 19,4 O/o aller 
Krankenhausärzte waren Frauen. (Siehe Tabelle 4) 

Gegenüber 1970 hatten die höchste Zuwachsrate 
(+ 70,3 O/o) die Oberärzte zu verzeichnen; die Zahl der Be-
legärzte reduzierte sich dagegen um 11,7 O/o. Insgesamt hat 
sich die Anzahl der Krankenhausärzte von 1970 auf 1978 
um 44,4 O/o erhöht. 

Von den Ärzten in den Krankenhäusern waren Ende 
1978 31 385 oder 46,7 O/o Fachärzte und 35 B30 oder 53,3 O/o 
Ärzte ohne Facharzttätigkeit. Die größten Gruppen unter 
den Fachärzten in Krankenhäusern stellten die Interni-
sten (22,0 O/o), gefolgt von den Chirurgen (17,0 O/o) und 
Gynäkologen (11,7 O/o). Auch die Anästhesisten waren mit 

Tabelle 6: Krankenhauspersonal nach ausgewählten 
Berufen 

Stichtag 31. 12. 1978 

Beruf 

Arzte ........................... . 
Medizinalassistenten ..•............. 
Zahnärzte ........................ . 
Krankenschwestern bzw. -pfleger ... . 
Kinderkrankenschwestern bzw. 

-pfleger ........................ . 
Krankenpflegehelfer ............... . 
Säuglings- und Kinderpflegerinnen .. . 
Sonstige Pflegekräfte ohne staatliche 

Prüfung ...•.................... 
Pflegepersonen in Ausbildung .... ' i ... 
Hebammen ................•...... 
Apotheker ....................... . 
Med.-techn. Assistenten!) .......... . 
Krankengymnasten ............... . 
Masseure und med. Bademeister2) 
Sozialarbeiter ..............•.•..... 
Verwaltungspersonal .............. . 
Wirtschaftspersonal ............... . 

1 

Insgesamt 

Anzahl 

67215 
1 228 

919 
165 085 

21 793 
40539 

2 331 

. 30 593 
67678 
~967 

809 
22 704 

5 667 
7780 
1575 

52081 
183 845 

1 

Und zwar 
weiblich 1 Ausländer 

% 

19,4 12,3 
25,9 6,5 
21,4 4,8 
84,1 5,5 

99,9 1,0 
81,1 9,5 
99,9 0,9 

78,8 4,8 
86,9 1,1 

100,0 5,0 
49,6 
95,6 
93,8 
46,0 
66,3 
70,9 
77,2 

1) Einschl. Zytologie-, Radiologie- und Laboratoriumsassistenten. - 2) Masseure, 
Masseure und med. Bademeister sowie med. Bademeister. 

9,3 O/o relativ stark vertreten; die ständig wachsende Be-
deutung der Anästhesie in den Krankenhäusern läßt sich 
daran ermessen, daß der Anteil 1970 nur 4,1 O/o betrug. 

Tabelle 7: Planmäßige Betten je Arzt, Facharzt und Pflegeperson 
Stichtag 31. 12. 

Und zwar in 
1 

1 

öffentlichen Krankenhäusern 1 freien 

1 

Jahr Insgesamt Akut-
1 

Sonder-
-

1 1 
übrigen 

1 
gemein- privaten Universitäts-

' zusammen öffentlichen nützigen 
krankenhäusern Krankenhäusern 

je Arzt 
1970 ............... 14,7 11,1 

1 

41,7 13,1 4,7 ' 16,6 16,9 18,2 
1971. .............. 13,8 10,5 38,3 12,0 4,2 15,5 16,3 18,2 
1972 ............... 13,3 10,2 37,0 11,5 4,1 14,8 15,7 lb,5 
1973 ............... 12,7 9,9 32,5 11,0 3,8 14,4 14,9 18,6 
1974 ............... 12,3 9,5 31,8 10,6 3,6 13,8 14,2 19,2 
1975 ............... 12,0 9,1 

1 
33,9 10,4 3,6 13,5 13,6 19,9 

1976 ............... 11,7 9,0 29,6 10,0 3,7 12,7 13,0 20,2 
1977 ............... 11,3 8,8 28,8 9,7 3,5 12,4 12,7 19,6 
1978 ............... 10,6 8,3 26,7 9,1 3,4 11,5 11,9 18,4 

, je Facharzt 
1'170 ............... 31,0 24,1 73,1 31,8 14,1 

1 

37,4 31,8 24,4 
1971. .............. 29,5 23,0 70,6 29,5 12,4 35,5 31,0 24,4 
1972 ............... 28,9 22,6 69,2 28,6 11,9 34,4 30,5 25,4 
1973 ............... 27,7 21,9 63,7 27,2 11,5 32,7 29,0 26,2 
1974 ............... 26,7 21,1 61,0 ' 25,9 10,7 31,4 27,8 27,3 
1975 ............... 25,3 

1 

19,6 62,9 24,0 9,7 

1 

29,3 26,4 29,0 
1976 ............... 24,5 19,3 56,0 23,5 10,2 28,0 24,9 29,3 
1977 ............... 23,7 18,6 54,5 22,5 9,2 27,6 24,2 28,3 
1978 ............... 22,8 17,9 52,7 21,6 8,8 26,5 23,2 27,7 

je Pflegeperson 1) 
1970 ............... 3,9 ~ 3,2 6,9 3,4 2,2 3,7 4,2 8,3 
1971. .............. 3,6 

1 

3,0 6,4 3,2 2,0 3,4 3,9 8,0 
1972 ............... 3,4 2,8 6,2 3,0 2,0 3,2 3,6 7,7 
1973 ............... 3,2 2,7 5,8 2,9 1,9 3,1 3,3 7,9 
1974 ............... 3,0 2,5 5,8 2,7 1,7 2,8 3,1 7,7 
1975 ............... 3,0 2,4 5,8 2,6 1,6 2,8 3,0 7,9 
1976 ............... 2,9 2,4 5,5 2,6 1,6 

1 

2,8 2,9 8,0 
1977 ............... 2,9 2,4 4,9 2,5 1,6 2,7 2,9 7,8 
1978 ............... 2,7 2,2 5,1 2,4 1,5 2,6 2,7 7,5 

1) Ohne Pflegepersonen in Ausbildung. 
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Tabelle 8: Kranke, Pflegetage und Bettenausnutzung in den Krankenhäusern 
Stationär 

Krankenzugang behandelte Pflegetage 1 Durch-schnittliche 
Jahr Kranke Bettcnaus-

insgesamt - T männlicJ1IWCiblich-T 
------ -- -----. ---1-jc 10 000 1-nutzungl) 

~--1 -- -TcloüooEinwohiicr- ---- je Bett 1000 Mill. Einwohner % 

1970 .•.•................••.....•..... 8 859,l 1 1461 1 1 351 
1971 ································· 9195,0 

1 
1 500 1 399 

1972 „„ .. „„ ... „„„ .. „.„„ ..... 9 361,0 1 1 515 1430 
1973 .. „„„ .. „ ...... „ .. „ .. „ ..... 9 548,3 1 1 541 1 463 
1974 „ ••. „„„ •.••. „.„ .. „.„ ..••. 9 864,l 1 1 590 1 501 
1975 •....•. „„ .•. „„ ....... „„„ •. 9 994,2 

1 

1 621 1 538 
1976 „ .. „ .... „ .......... „ ..... „ .. 10 243,0 1 667 1 569 
1977 ...•.•...............••...•...... 10 502,3 1 712 1605 
1978 .„„ .... „„ •. „„„.„„„.„„ 10 800,7 1 761 1656 

davon (1978): 
in Akutkrankenhäusern ............. 9 544,8 1557 

1 
1 421 

Sonderkrankenhäusern ...•....... 1 255,9 205 
1 

234 

1 Pflegetage x 100 
) Planmäßige Betten x 365 ' 

Die größte Gruppe der in den Krankenhäusern beschäf-
tigten Personen stellte das Krankenpflegepersonal, das 
zusammen mit dem in Ausbildung befindlichen Personal 
allein 45 °/o aller in den Krankenhäusern Beschäftigten 
umfaßte. Ende 1978 standen 165 085 Krankenschwestern 
und -pfleger, 21 793 Kinderkrankenschwestern und -pfle-
ger, 40 539 Krankenpflegerhelfer und 30 593 sonstige Pfle-
gekräfte ohne staatliche Prüfung für die stationäre Kran-
kenversorgung der Bevölkerung zur Verfügung. Darüber 
hinaus befanden sich 67 678 Pflegepersonen in Ausbildung. 
Die zweitstärkste Gruppe war mit einem Anteil von 
25,5 O/o das Wirtschaftspersonal, zu dem z.B. Küchen-, 
Reinigungs-, Wäschereipersonal, Instandhaltungs- und 
Wartungsdienste zählen. 

Im Durchschnitt waren rd. 75 O/o des Krankenhausperso-
nals Frauen; noch höhere Anteile hatten die Frauen bei 
den Pflegeberufen, den medizinisch-technischen Assisten-
ten und den Krankengymnasten; als Hebammen waren 
ausschließlich Frauen tätig. Deutlich niedrigere Anteile 
hatten die Frauen dagegen bei den Ärzten (19,4 °/o), Zahn-
ärzten (21,4 O/o), Apofüekern (49,6 O/o) sowie Masseuren und 
medizinischen Bademeistern (46,0 O/o). Den größten Aus-
länderanteil hatten mit 12,3 O/o die Krankenhausärzte, ge-
folgt von den Krankenpflegehelfern (9,5 O/o}; am gering-
sten war der Anteil der Ausländer bei den Pflegepersonen 
in Ausbildung (1,1 °/o) und bei den Kinderkrankenschwe-
stern und -pflegern (1,0 O/o). 1978 hatte das Krankenhaus-
personal infolge weiter.er Abnahme der Bettenzahl und 
Zunahme der Zahl der Beschäftigten wiederum weniger 
Betten zu betreuen als in den Vorjahren, und zwar galt 
dies für alle Arten und Träger von Krankenhäusern. In 
Tabelle 7 sind die entsprechenden Kennziffern seit 1970 
für Ärzte, Fachärzte und Pflegepersonen dargestellt. 

Ob aus dieser günstigen zahlenmäßigen Entwicklung 
auf eine echte Entspannung der Arbeitssituation des 
Krankenhauspersonals geschlossen werden kann, läßt sich 
nicht beurteilen, weil in der Krankenhausstatistik Fakto-
ren wie Arbeitszeitverkürzung, Teilzeitarbeit und Abbau 
von Schichtdiensten nicht erfaßt werden. 

Krankenbewegung 

1978 wurden in den Krankenhäusern der Bundesrepu-
blik 11,2 Mill. Patienten.stationär behandelt, 0,3 Mill. bzw. 
2,8 O/o mehr als 1977 (siehe Tabelle 8). 9,8 Mill. wurden in 
Akutkrankenhäusern und 1,4 Mill. in Sonderkrankenhäu-
sern stationär behandelt, d. h. das Verhältnis der Behand-
lungen in Akutkrankenhäusern zu Behandlungen in Son-
derkrankenhäusern betrug 7:1. Die Zahl der Pflegetage in 
den beiden Krankenhausarten stand dagegen nur im Ver-
hältnis 2:1; ein Indiz für die wesentlicl:i längere Verweil-
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1 

1556 
1 

13,0 
1 

9 337,7 1 220,8 36 410 88,5 
1589 ! 13,3 9 649,6 1 222,9 36378 88,5 

1 
1 587 13,3 9 829,5 224,2 36275 87,4 
1 612 13,5 10 007,1 223,5 36061 86,6 
1667 13,8 10 300,8 224,1 36112 115,7 
1 692 13,7 10 426,8 221,8 35978 83,3 
1 750 13,0 10 657,9 219,6 35 744 82,6 
1803 14,5 10 931,3 218,8 35657 82,9 
1852 15,1 11 233,2 219,3 35765 84,1 

1674 19,7 

1 
9 825,6 

1 

147,6 24 070 83,4 
178 5,5 1407,7 71,7 11 696 85,4 

dauer in den Sonderkrankenhäusern. Insgesamt war die 
Häufigkeit von Krankenhausaufenthalten bei den Frauen 
höher als bei den Mänr~rn. und zwar ausschließlich in 
den Akutkrankenhäusern. Sonderkrankenhäuser nahmen 
dagegen mehr Männer zur Behandlung auf2). 

Der durchschnittliche Bettenausnutzungsgrad der Kran-
kenhäuser stellte sich 1978 auf 84,1 O/o und lag damit höher 
als im Vorjahr (82,9 O/o). Zu der besseren Auslastung, die 
von der Anzahl der Pflegetage und der planmäßigen Bet-
ten abhängt, trugen beide Faktoren bei (Zunahme der 

Schaubild 3 

KRANKENHAUSKENNZIFFERN FÜR AKUT-KRANKE 
1965=100. 

Log.Maßstab 
150 

Log. Maßstab 
150 

00 l--~~~~~~-+-~· .... ......._=-~~~-4~~~~~--1 
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90 
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Pflegetage und Bettenabbau). Bis 1976 war der Bettenaus-
nutzungsgrad rückläufig, ab 1977 steigend. Die Anzahl der 
Pflegetage pendelt seit Jahren um einen Wert von 220 
Mill.; 1978 hat sie sich gegenüber dem Vorjahr leicht 
( + 0,3 O/o) auf 219,3 Mill. Tage erhöht. Bei stärkerer Inan-

2) Mögliche Gründe nennt der Beitrag .Krankenhäuser 1977" in 
WlSta 3/1979, S. 223. 
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Tabelle 9: Geburten in Krankenhäusern 1978 1) 

! Davon in ... Krankenhäusern 
Gegenstand der Nachweisung Insgesamt 1 öffent- 1 freien 1 

liehen gemein- privaten 
nützigen 

Entbundene Frauen ...••.••••. 561 286') 294385 242 811 24 0906) 
-

Geborene Kinder2) ........... 574 937 223 443 226 753 18064 
lebend2) .................. 571 396 222000 225 289 17962 
tot2) ..•........••......... 3 541 1443 1464 102 

Pflegetage bei Entbindungen3) 3 905 3331) 1 795 273 1980 788 129 2728) 

Durchschnittliche Verweildauer 
in Tagen3)4) •.....•.•...... 9,61) 9,5 9,7 9,68) 

1) In Schleswig-Holstein wurden die Angaben über entbundene Frauen und Pfle-
getage bei Entbindungen der Krankenhausdiagnosestatistik, die über geborene Kin-
der der Krankenhausstatistik entnommen. - 2) In Bayern ohne Aufgliederung nach 

l) Ohn H dB •) Pflegetage der entbundenen Prauen 
Trägern. - e essen un ayern. - Entbundene Frauen • -
') Ohne in privaten Krankenhäusern in Schleswig-Holstein. - 6) Ohne Schles-
wig-Holstein. - 1) Ohne in privaten Krankenhäusern in Schleswig-Holstein und 
Bremen. - 8) Ohne Schleswig-Holstein und Bremen. 

spruchnahme der stationären Krankenhausdienste hat 
sich die durchschnittliche Verweildauer weiter auf 20,3 
Tage verringert (1977: 20,8 Tage). Akutkrankenhäuser 
wiesen einen Wert von 15,5 Tagen (nach 15,8 in 1977) und 
Sonderkrankenhäuser von 57,2 Tagen (nach 58,7 in 1977.) 
auf. 

Geburten in Krankenhäusern 

1978 wurden in den Krankenhäusern 574 937 Kinder 
(571 396 lebend, 3 541 tot) geboren. Die Bevölkerungsstati-
stik weist für den gleichen Zeitraum 580 118 lebend- und 
totgeborene Kinder nach, d. h. über 99 °/o aller Geburten 
fanden in Kliniken statt; die Hausgeburten sind zum sel-
tenen Ausnahmefall geworden. 

Die durchschnittliche Verweildauer bei den Entbindun-
gen betrug 1978 9,6 Tage; in dieser Angabe sind die Kran-
kenhäuser Hessens und Bayerns sowie die privaten Kran-
kenanstalten Schleswig-Holsteins und Bremens nicht ent-
halten. GTi. 

Sozialleistungen 
Leistungen der Sozialhilfe 
für Pflegebedürftige 1977 

Ergebnis einer Zusatzstatistik zur Jahresstatistik 
der Sozialhilfe 

Grunddaten über die Empfänger von Hilfe zur Pflege 
und über den für Hilfe zur Pflege erforderlichen Sozial-
hilfeaufwand werden in der jährlichen .Sozialhilfestatistik 
erhoben und veröffentlicht. Zur Beurteilung der sozialen 
und wirtschaftlichen Verhältnisse der Pflegebedürftigen 
und der Struktur der Ausgaben reichen diese Daten 
jedoch nicht aus. Daher wurde über die Sozialhilfeemp-
fänger, die im November 1977 Hilfe zur Pflege erhielten, 
eine Zusatzstatistik 1) durchgeführt. In ihr sind detaillierte 
Angaben über die wirtschaftlichen und sozialen Verhält-
nisse dieses Personenkreises sowie über die Höhe und 
Struktur der in Anspruch genommenen Sozialhilfemittel 
erhoben worden. Der Teil der Ergebnisse, der die sozialen 
Verhältnisse der Pflegebedürftigen, den Grad ihrer Pfle-
gebedürftigkeit und gegebenenfalls die Art der Anstalts-
unterbringung betrifft, wurde bereits veröffentlicht 2). 

Der folgende Beitrag beschäftigt sich mit den Einkom-
mens- und Vermögensverhältnissen der Hilfeempfänger, 
außerdem mit Art und Höhe der Leistungen, die ihnen 
von den Sozialhilfeträgern gewährt wurden. 

Im Vergleich zu den Ergebnissen der Jahresstatistik 
si~d der Aufwand und die Hilfeempfänger in der Zusatz-
statistik des Jahres 1977 mit sehr unterschiedlichen Antei-
len erfaßt worden. Da die Empfänger von Hilfe zur Pflege 
diese Hilfe zum großen Teil über einen längeren Zeitraum 
beziehen, ist der Anteil der im November 1977 erfaßten 
Personen mit 76 O/o relativ hoch; dagegen betragen die im 
Rahmen der Zusatzstatistik für den November 1977 ermit-
telten Ausgaben für Hilfe zur Pflege nur 6,3 °10 der Jah-
resausgaben. Dabei ist zu beachten, daß Empfänger, die 
Hilfe zur Pflege nur für einen Teil des Monats erhielten, 
ebenso unberücksichtigt blieben wie der Aufwand für 
einige im Rahmen der Hilfe zur Pflege erbrachten Lei-
stungen (z. B. die Beschaffung von Hilfsmitteln zur Er-
leichterung der Beschwerden von Behinderten und Lei-
stungen für eine angemessene Bildung und Anregungen 
kultureller und sonstiger Art). 

1) Gemäß der Rechtsgrundlage der Statistik - dem Gesetz über 
die Durchführung von Statistiken auf dem Gebiet der Sozialhilfe, 
der Kriegsopferfürsorge und der Jugendhilfe vom 15. Januar 1983 
(BGBl. I s. 49) - wurde die Zusatzstatistik auf Stichprobenbasis 
mit einem Auswahlsatz von 300/o durchgefilhrt Die Im fn1P.0 n-
den veröffentlichten Ergebnisse stellen das Resultat einer freien 
Hochrechnung mit dem reziproken Auswahlsatz dar; infolge 
von Rundungen können in den Tabellen geringfügige Differenzen 
zwischen der jeweils ausgewiesenen Summe und der Addition der 
Einzelwerte vorkommen. - 2) „Empfänger von Hilfe zur Pflege" 
in WiSta 10/1979, s. 759 ff. und s. 696* ff. 
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Tabelle 1: Aufwand für Empfänger von Hilfe zur Pflege 
sowie Hilfeempfänger 1977 nach Leistungsarten 

Häusliche Pflege/An-
staltspflege Aufwand Hilfeempfänger 

Land 
1000 

1 
% Anzahl 1 % DM 

Häusliche Pflege ············· 41 708 17,6 156 580 48,2 

Pflegebedürftige, die kein 
Pflegegeld erhalten ....... 4654 
dar.: mit Beiträgen zur Al-

2,0 32269 9,9 

terssicherung der Pflege-
person ............ „ .. 47 0,0 342 0,1 

Empfänger von Pflegegeld 
zusammen 
Empfänger ~~~ "eii'.if~dh~~· · 37053 15,6 124311 38,3 

1 Pflegegeld ............. 
Empfänger von Pflegegeld 

19793 8,3 87956 27,1 

bei außergewöhnlicher 
Pflege ................. 5 492 2,3 17576 5,4 

Empfänger von Pflegegeld 
bei Schwerstbehinderung 11634 4,9 18 782 5,8 

Empfänger von Pflegegeld 
mit Leistungen für die 
Alterssicherung einer 
Pfiegeperson/-kraft ..... 134 0,1 759 0,2 

Anstaltspflege ................ 195 813 82,4 168 096 51,8 
Insgesamt ... 237 521 100 324 674 100 

Schleswig-Holstein .•.......•. 14564 6,1 19684 6,1 
Hamburg ................... 9871 4,2 12176 3,8 
Niedersachsen ............... 23175 9,8 35 956 11,1 
Bremen ..................... 4411 1,9 4641 1,4 
Nordrhein-Westfalen ......... 69769 29,4 107 834 33,2 
Hessen ....... „ ............. 28 596 12,0 27810 8,6 
Rheinland-Pfalz .............. 9366 3,9 15441 4,8 
Baden-Württemberg ......... 26072 11,0 35 932 11,1 
Bayern ..................... 27 215 11,5 40000 12,3 
Saarland 4578 1,9 6 645 2,0 
Berlin (W~~ti":::::::::::::::: 19 902 8,4 18 555 5,7 

82 °/o der Ausgaben wurden filr Anstaltspflege 
aufgewendet 

Durch-
schnitt-
lieber 
Auf-
wand 

DM 

266 

144 

138 

298 

225 

313 

619 

176 

1178 
736 

741 
814 
647 
958 
650 

1028 
610 
736 
685 
692 

1 082 

Nach den Ergebnissen der Zusatzstatistik wurden im 
November 1977 von den Sozialhilfeträgern für Hilfe zur 
Pflege gern. §§ 68 und 69 Bundessozialhilfegesetz (BSHG) 
insgesamt 237,5 Mill. DM aufgewendet, darunter 195,8 
Mill. DM für Leistungen in Anstalten. Der Anteil der 
Ausgaben für Anstaltspflege betrug somit 82,4 O/o; nach 
den entsprechenden Ergebnissen der Jahresstatistik der 
Sozialhilfe lag der Anteil im gesamten Jahr 1977 mit 
86,6 O/o etwas höher. Die Pflege von Personen im Alter von 
60 und mehr Jahren erforderte im November 1977 136,5 
Mill. DM. Damit wurden 57,5 O/o der Mittel für die Pflege 
älterer Menschen verwendet; bei der Anstaltspflege be-
trug der Anteil sogar 59,3 O/o. ' 
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Tabelle 2: Aufwand für Hilfe zur Pflege 1977 nach dem Alter des Hilfeempfängers 
sowie nach häuslicher Pflege/Anstaltspflege 

Aufwand 
Alter von ... bis unter ... Jahren insgesamt mlinnlich weiblich 

1000DM 1 % 1000DM i % 1000DM 1 % 

Insgesamt 
unter7 .......................................... 2440 1,0 1367 1,6 1073 0,7 
7-11 . . . • • . . . . . . . • . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 238 1,4 1 869 2,2 1 369 0,9 

11-15 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 840 1,6 2 242 2,6 1 599 1,1 
lS.-.-18 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 215 1,4 1 847 2,2 1 368 0,9 
18-21 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 822 1,6 2 163 2,5 1 659 1,1 
21-25 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 444 2,3 3 098 3,6 2346 1,5 
25-50 . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 49 815 21,0 28 041 32, 7 21 775 14,3 
50-60 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 29157 12,3 12 437 14,5 16 720 11,0 
60-65 ................ „....... . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14 737 6,2 5 363 6,3 9 374 6,2 
65-70 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 21 999 9,3 7 881 9,2 14 118 9,3 
70-75 ·········································· 24914 10,5 7509 8,8 17405 11,5 75 und mehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 74 898 31,5 11 935 13,9 62 963 41.5 

Ins.---g-esam~~t-.. -.rl~~23=7~5~21:-----T~-...,.10~0;-.~....:..~~8~5~7~51:-----i~-..,.10~0;-.~....:..~~15~1~7~69,,___,~___,.10~0,:;;...~-

Häusliche Pflege 
unter 7 . . • . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 843 4,4 1 035 6,1 808 3,3 
7-11 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2189 5,3 1189 7,0 1 000 4,0 

11-15 . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 069 5,0 1169 6,9 900 3,6 
15-18 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1472 3,5 795 4,7 677 2,7 
18-21 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . 1 268 3,0 681 4,0 587 2,4 
21-25 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 481 3,6 767 4,5 714 2,9 
25-50 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 512 18,0 3 885 23,0 3 627 14,6 
50-60 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 374 8,1 1 518 9,0 1 856 7,5 
60-65 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 017 4,8 890 5.3 1126 4,5 
65-70 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 258 7,8 1 344 8,0 1 914 7,7 
70-75 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 812 9,1 1 292 7,6 2 520 10,2 
75 und mehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 413 27,4 2 335 13,8 9 077 36,6 

z=usamm~~-en-.-.~.1,.-,.-4-1-70-8,.-,.-,.-,.-10-o'--,.---'-~-1-6-900~~'--~-10-0'--~--'-~-2-4~808~--c,--_,.10=0,__~ 

Anstaltspflege 
unter 7 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 597 0,3 332 0,5 265 0,2 
7-11 . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1049 0,5 680 1,0 369 0,3 

11-15 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 771 0,9 1 073 1,6 698 0,5 
15-18 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 743 0,9 1052 1,5 691 0,5 
18-21 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 554 1,3 1 482 2,2 1 072 0,8 
21-25 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 963 2,0 2 331 3,4 1 632 1,3 
25-50 . . . . . . . . . . . . . . . . • • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 42 304 21,6 24156 35,1 18148 14,3 
50-60 ·········································· 25783 13,2 10919 15,9 14864 11,7 60-65 . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 721 6,5 4 473 6,5 8 248 6,5 
65-70 . . . . • . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 18 741 9,6 6 537 9,5 12 204 9,6 
70-75 ................•......................... 21102 10,8 6217 9,0 14885 11,7 
75 und mehr . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . 63 485 32,4 9 599 13,9 53 886 42,4 

z=usamm~~-en~ .. -.~-1-9=5-8-13,.-,.-~~100~~~-;-~~68==85~1~-+-~-1~0~0'--~-;-,.-1~2~6~96~2,.--'-~-1~0~0:c__~ 

Von rd. 41,7 Mill. DM, die für häusliche Pflege ausgege-
ben· wurden, flossen 37,1 Mill. DM oder 88,8 O/o den Emp-
fängern von Pflegegeld zu. Die übrigen 11,2 O/o erhielten 
Pflegebedürftige, die keinen Anspruch auf Pflegegeld hat-
ten, z. B. für Erstattungen und Aufwendungen der Pflege-
personen, als Beihilfen sowie als Vergütung für die Tätig-
keit besonderer Pflegekräfte. Die Beiträge zur Alterssi-
cherung der Pflegekräfte machten mit 133 882 DM bei den 
Empfängern von Pflegegeld und 47 294 DM bei den übri-
gen Empfängern häuslicher Pflege nur einen verhältnis-
mäßig geringen Teil der Aufwendungen aus. 

Von den verschiedenen Personengruppen, die Hilfe zur 
Pflege erhielten, erforderten die Empfänger häuslicher 
Pflege, die keinen Anspruch auf Pflegegeld hatten, den 
geringsten Aufwand. Von ihnen erhielten 84,4 O/o monat-
liche Leistungen im Werte von weniger als 200 DM und 
nur ein sehr kleiner Teil (3,4 O/o) monatliche Leistungen 
von 500 DM und mehr 3). 

Bei den Pflegegeldempfängern ist die Höhe der Leistun-
gen zum Teil gesetzlich bestimmt. Die Höhe des sogenann-
ten „einfachen Pflegegeldes" wurde durch die zweite Ver-
ordnung gern. § 69 Abs. 6 BSHG vom 21. 4. 1977 (BGBl. 1 
S. 659) ab 1. 7. 1977 auf 244 DM monatlich festgelegt. Das 
Pflegegeld kann, falls außergewöhnliche Pflege erforder-
lich ist, bis auf 657 DM erhöht werden. Bei Schwerstbe-
hinderung wurde ein Betrag von 658 DM gezahlt, soweit 
keine Kürzung wegen teilstationärer Betreuung vorge-
nommen oder anderes Einkommen angerechnet wird. 
Falls der Aufwand für die Pflegeleistungen die Höhe des 
Pflegegeldes übersteigt, kann der Pflegebedürftige auch 
hierfür Sozialhilfe in Anspruch nehmen. Dagegen wird 
das Pflegegeld in den Fällen, in denen der Pflegebedürf-
tige Leistungen in teilstationären Einrichtungen in An-
spruch nimmt, entsprechend gekürzt. Wie die tief geglie-
derten Ergebnisse der Zusatzstatistik erkennen lassen, er-

3) Siehe auch Tabellen, S. 177• f. 
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gibt sich zwar aus der Höhe der gewährten Leistungen 
nicht ohne weiteres die Zugehörigkeit zu einer bestimm-
ten Kategorie von Pflegegeldempfängern; gleichwohl ist 
der Einfluß der gesetzlichen Regelung an den statistischen 
Ergebnissen klar erkennbar: 68,1 O/o der Pflegegeldemp-
fänger erhielten Leistungen zwischen 200 und 300 DM, 
14',1 O/o zwischen 600 und 700 DM und 7,9 O/o zwischen 300 
und 400 DM. Bei 93,4 O/o der erstgenannten Gruppe handelt 
es sich um Empfänger von „einfachem Pflegegeld" (gern. 
§ 69 Abs. 3 Satz 1 in Verbindung mit Abs. 4 Satz 1 erster 
Halbsatz BSHG), bei 98,l O/o der zweiten Gruppe um Emp-
fänger von Pflegegeld bei Schwerstbehinderung und bei 
91,7 O/o der letztgenannten Gruppe um Empfänger von 
Pflegegeld bei außergewöhnlicher Pflege 4). 

Die Leistungen zur häuslichen Pflege waren bei Män-
nern durchweg höher als bei Frauen: 25,5 O/o der pflegebe-
dürftigen Männer erhielten monatliche Leistungen von 
300 DM und mehr; der entsprechende Anteil der Frauen 
belief sich dagegen nur auf 18,1 O/o. 

Die Leistungen für die Hilfe zur Pflege in Anstalten 
sind überwiegend bestimmt von der Höhe der Monats-
bzw. Tagespflegesätze. Bei 45,4 O/o der in der Zusatzstati-
stik ermittelten Empfänger von Anstaltspflege waren 
Pflegesätze von weniger als 1 400 DM monatlich zu zahlen, 
bei 79,9 O/o weniger als 2 000 DM. Die Höhe der Pflegesätze 
hängt von der Zweckbestimmung der Anstalt ab, in der 
die Pflegebedürftigen untergebracht sind. Am wenigsten 
aufwendig war die Unterbringung in Altenheimen: Bei 
55,8 O/o der Hilfeempfänger in solchen Einrichtungen lagen 
die monatlichen Pflegesätze unter 1200 DM; in den Pfle-
geheimen für Behinderte betrugen die Pflegesätze für 

4) Da in Bremen, Rheinland-Pfalz und Berlin (West) in unter-
schiedlicher Weise Pflegegeld nach Landesgesetzen gezahlt wird, 
verkleinert sich hier der Kreis der Pflegebedürftigen, der An-
spruch auf Pflegegeld nach dem BSHG besitzt. Umfang und Struk-
tur des KreiSElS der Pflegegeldempfänger sowie der Ausgaben für 
diesen Personenkreis weichen daher in diesen Ländern von den 
Verhältnissen in anderen Bundesländern ab. 
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Schaubild 1 
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53,1 O/o, in den Altenpflegeheimen für 50,1 °/o und in den 
sonstigen Einrichtungen für 48,6 °/o der Hilfeempfänger 
weniger als 1 400 DM. Verhältnismäßig hohe Pflegesätze 
wurden mit 2 000 DM und mehr für 50,3 °/o der Pflegebe-
dürftigen in psychiatrischen und neurologischen Kran-
kenhäusern sowie mit 2 400 DM und mehr für 52,1 °/o der 
Hilfeempfänger in Krankenhäusern für chronisch Kranke 
oder in geriatrischen Kliniken gefordert. 

61 °/o der Pflegebediirftigen in Anstalten erhielten 
100 DM und mehr Taschengeld 

Fast alle Empfänger von Hilfe zur Pflege, die in Anstal-
ten untergebracht sind, erhalten Taschengeld; davon aus-
genommen sind nur solche Hilfeempfänger, bei denen 
„eine bestimmungsgemäße Verwendung . . . nicht möglich 
ist" (§ 21 Abs. 3 BSHG), also z.B. Kleinkinder oder geistig 

Behinderte. 60,6 °/o der Hilfeempfänger erhielten ein 
monatliches Taschengeld zwischen 100 und 150 DM, 31,4 O/o 
zwischen 50 und 100 DM, 4,7 O/o weniger als 50 DM und nur 
0,4 O/o bekamen 150 DM und mehr. Hilfeempfänger, die 
außer der Hilfe zur Pflege noch über weiteres Einkommen 
verfügten, erhielten mehr Taschengeld als Hilfeempfänger 
ohne weiteres Einkommen: Von den Empfängern mit wei-
terem Einkommen erhielten 79,8 O/o ein Taschengeld von 
über 100 DM, von den Empfängern ohne weiteres Ein-
kommen dagegen nur 5,2 O/o. Taschengeld zwischen 50 und 
100 DM erhielten dagegen 81,1 O/o der Empfänger ohne 
weiteres Einkommen und nur 14,6 O/o der Hilfeempfänger 
mit weiterem Einkommen. Ältere Hilfeempfänger beka-
men durchweg ein höheres Taschengeld als jüngere: Von 
den unter 50jährigen Personen erhielten 59,4 O/o Taschen-
geld zwischen 50 und 100 DM und 22,7 O/o Taschengeld von 
100 DM und mehr; dagegen erhielten 70,8 O/o der Pflegebe-
dürftigen im Alter von 50 und mehr Jahren Taschengeld 
von 100 DM und mehr und nur 24,2 O/o ein Taschengeld 
zwischen 50 und 100 DM. 

Unter den Frauen war die Gruppe der Personen, die 
Taschengeld von 100 DM oder mehr erhielten, mit 65,4 O/o 
erheblich größer als bei den Männern (51,6 O/o). Taschen-
geld in Höhe zwischen 50 und 100 DM bekamen 28,1 O/o der 
pflegebedürftigen Frauen und 38,3 O/o der pflegebedürfti-
gen Männer (siehe Tabelle 4). 

Aufwendungen je Wlfeempfä.nger am höchsten bei 
jüngeren Menschen in Anstaltspflege 

Anstaltspflege ist wesentlich aufwendiger als häusliche 
Pflege: Für Empfänger häuslicher Pflege wurden im 
November 1977 durchschnittlich 266 DM (Männer: 288 DM, 
Frauen: 253 DM), für Empfänger von Anstaltspflege 
1178 DM (Männer: 1 292 DM, .Frauen: 1 124 DM) aufgewen-
det. Damit lagen die durchschnittlichen Leistungen je 
weiblichen Hilfeempfänger bei der häuslichen Pflege um 
12,2 O/o und bei der Anstaltspflege um 13,0 'O/o unter den 
entsprechenden Aufwendungen für einen männlichen Hil-
feempfänger. Diese Unterschiede sind zum Teil durch die 
unterschiedliche Altersstruktur beider Geschlechter be-
dingt. Während bei der häuslichen Pflege auch die alters-
spezifischen Durchschnittswerte der Frauen unter denen 
der männlichen Pflegebedürftigen lagen, erforderten die 
in Anstaltspflege betreuten Frauen über 60 Jahre einen 
um 2,5 O/o höheren Aufwand für Pflegeleistungen als die 
gleichaltrigen Männer in Anstaltspflege. 

Bei der häuslichen Pflege waren die durchschnittlichen 
Aufwendungen für Empfänger von Pflegegeld mit 298 DM 
je Hilfeempfänger mehr als doppelt so hoch wie der Auf-
wand für Pflegebedürftige, die kein Pflegegeld erhielten 
(144 DM). Die Empfänger häuslicher Pflege ohne Pflege-
geld unterscheiden sich hinsichtlich der Höhe des Auf-
wands in erheblichem Maße danach, ob eine besondere 
Pflegekraft in Anspruch genommen wird oder nicht. Die-
jenigen Pflegebedürftigen, für die eine besondere Pflege-
kraft tätig war, erforderten im Durchschnitt mit 359 DM 

Tabelle 3: Empfänger von Anstaltspflege 1977 nach Art der Anstalt und Höhe des monatlichen Pflegesatzes 
Davon in 

Psychiatrischen Krankenhäusern Altenpflege-
Höhe des monatlichen Insgesamt für chronisch Pflegeheimen heimen, Alten-

Pflegesatzes oder Kranke oder filr Altenheimen krankenheimen, sonstigen 
von ••. bis unter .•• DM neurologischen geriatrischen Behinderte Pflegeabtei· Einrichtungen 

Krankenhäusern Kliniken Jungen 
Anzahl 1 O• ,. Anzahl 1 % Anzahl 1 % Anzahl 1 % Anzahl 1 % Anzahl 1 % Anzahl 1 % 

88661 
1 

1 

1 

1 

unter 800 ·················· 5,3 m 0,9 33 0,5 1409 6,6 3183 10,3 3639 4,9 320 9,1 
800-1000 ·················· 21246 12,6 396 1,3 96 1,6 3 344 15,7 7 420 24,1 9671 12,9" 314 8,9 

1000-1200 ·················· 2003'.I 1 11,9 635 2,0 106 1,7 2562 12,0 6 594 21,4 9795 13,1 345 9,8 
1200-1400 .................. 26162 15,6 1386 4,4 369 6,1 4007 18,8 5 313 17,2 14352 19,2 734 20,8 
1400-1600 ·················· 27 880 16,6 

1 
5845 18,5 339 5,6 3016 14,1 3 349 10,9 14932 20,0 400 11,3 

1600-1800 .................. 15 373 9,1 3112 9,8 243 4,0 1334 6,3 2187 7,1 8253 11,0 241 6,8 
1800-2000 ·················· 14696 8,7 4062 12,8 341 5,6 1529 7,2 1325 4,3 7143 9,6 296 8,4 
2000-2200 ...... ~ ........... 11989 7,1 5119 16,2 591 9,7 1 418 6,6 812 2,6 3 719 5,0 332 9,4 
2200-2400 .................. 8 204 4,9 4042 12,8 782 12,9 1 421 6,7 365 1,2 1339 1,8 252 7,1 
2400-2600 ·················· 8 210 4,9 4687 14,8 1678 27,6 831 3,9 160 0,5 727 1,0 125 3,5 
2600-2800 ·················· 3 312 2,0 1483 4,7 999 16,5 228 1,1 55 0,2 484 0,6 61 1,7 
2800-3000 ......... „ ....... 1257 0,7 403 1,3 349 5,7 45 0,2 20 0,1 432 0,6 6 0,2 
3 000 und mehr ... : ............ 860 0,5 174 0,6 135 2,2 184 0,9 46 0,1 220 0,3 91 2,6 

Insgesamt ... 1168 096 1100 1 31630 1100 
1 

6070 1100 1 21326 1100 130835 1100 1741121100 l 3 526 1100 
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Tabelle 4: Empfänger von Anstaltspflege 1977 nach Einkommensverhältnissen und Höhe des monatlichen Taschengeldes 

Gegenstand der Nachweisung Insgesamt 

1 
zusammen 

Anzahl 

Insgesamt ...•.•.....•......•......•• 168 096 97,1 
unter 50 Jahre ...................... 34348 96,9 
über 50 Jahre ......•............... 133 747 97,1 

Männer .......................... 54027 97,1 
unter 50 Jahre .................... 19473 96,8 
über 50 Jahre ....•...•........... 34557 97,2 

Frauen ........................... 114 068 97,1 
unter 50 Jahre .•... „ . „ . „ ... , . , . 14876 97,0 
über 50 Jahre ••... „. „ .......... 99190 97,1 

Empflinger mit Einkommen ......... 125 674 96,8 
unter 50 Jahre .................... 14415 96,5 
über 50 Jahre ...•... „ ........... 111 245 96,8 

Empfänger ohne Einkommen 42421 98,0 
unter 50 Jahre ....•............... 19923 97,2 
über 50 Jahre ·················· 2249fl 

1 
98,7 

einen höheren Aufwand als die Empfänger von „einfa-
chem" Pflegegeld ohne zusätzliche Leistungen (224 DM). 
Auf die Empfänger von häuslicher Pflege, die lediglich 
Erstattungen von Aufwendungen der Pflegeperson und 
Beihilfen geltend machten, entfielen mit 107 DM bei wei-
tem die geringsten Aufwendungen. Die höchsten Leistun-
gen waren dagegen für Empfänger von Pflegegeld bei 
Schwerstbehinderung und Gewährung zusätzlicher Lei-
stungen mit 1 058 DM erforderlich. 

Die Höhe des durchschnittlichen Aufwands je Hilfe-
empfänger ist sowohl bei der häuslichen Pflege als auch 
bei der Anstaltspflege stark altersabhängig: Bei Kindern 
und Jugendlieben unter 15 Jahren in häuslicher Pflege 
lagen die Aufwendungen je Hilfeempfänger um 20 °/o, bei 
der Anstaltspflege sogar um fast 60 O/o über dem jewei-
ligen Durchschnitt aller Altersgruppen. Die niedrigsten 
durchschnittlichen Aufwendungen wurden für die über 
75jährigen erbracht: Bei der häuslichen Pflege lagen sie 
um 14 'IJ/o, bei der Anstaltspflege um 18 °/o unter dem 
Durchschnitt. Bei der Zusammenfassung von häuslicher 
Pflege und Anstaltspflege ergibt sich eine andere Struk-
tur, die dadurch bedingt ist, daß Pflegebedürftige in jun-
gen Jahren nur zu einem geringen Teil in Anstalten un-
tergebracht sind, während von den Pflegebedürftigen im 
mittleren und höheren Lebensalter der überwiegende Teil 
in Anstalten lebt. 

Die durchschnittlichen Aufwendungen unterscheiden 
sich in den Ländern teilweise erheblich:, So wurden für 
die häusliche Pflege, bei der der Bundesdurchschnitt 
266 DM je Hilfeempfänger betrug, in Hamburg 310 DM 
und in Baden-Württemberg sogar 320 DM je Hilfeempfän-
ger aufgewendet; in Schleswig-Holstein waren es dagegen 
229 DM und in Rheinland-Pfalz nur 224 DM. Bei der An-
staltspflege - Bundesdurchschnitt 1178 DM je Hilfeemp-
fänger - lagen die durchschnittlichen Leistungen am 
höchsten in Hessen mit einem monatlichen Betrag von 

Empflinger mit Taschengeld 
Empflinger 

davon nach der Höhe des monatlichen Taschengeldes ohne 
von ... bis unter ... DM Taschengeld 

unter 50 1 50-100 1 100-150 1 150 und mehr 
% (von Spalte 1) 

4,7 31,4 60,6 0,4 2,9 
14,8 59,4 22,5 0,2 3,1 
2,1 24,2 70,4 0,4 2,9 

7,2 38,3 51,3 0,3 2,9 
15,3 56,2 25,0 0,2 3,2 
2,6 28,1 66,1 0,3 2,8 

3,6 28,2 65,0 0,4 2,9 
14,1 63,6 19,3 0,1 2,9 
2,0 22,7 71,8 0,5 2,9 

2,4 14,6 79,3 0,5 3,2 
10,9 36,2 49,1 0,3 3,5 
1,3 11,8 83,2 0,5 3,2 

11,7 81,1 5,1 0,1 2,0 
17,6 76,2 3,3 0,1 2,8 
6,4 85,4 6,8 0,1 1,3 

1 681 DM und in Berlin (West) mit 1 406 DM, am niedrig-
sten in Hamburg mit 996 DM und in Baden-Württemberg 
mit 963 DM. Die Gründe für diese Abweichungen dürften 
zum Teil in der unterschiedlichen Altersstruktur der Be-
völkerung in den Bundesländern, zum Teil aber auch in 
unterschiedlichen Modalitäten der Hilfegewährung zu 
suchen sein: Beispielsweise sind die Anteile der Pflegebe-
dürftigen in Anstalten verschiedener Zweckbestimmungen 
in den Ländern sehr unterschiedlich 3). 

71 O/o der Bilfeempfllnger verffigten fiber 
eigenes Einkommen 

Für alle Empfänger von Hilfe zur Pflege gilt, daß sie 
nicht imstande sind, die mit der Pflege verbundenen Auf-
wendungen selbst zu erbringen. Das bedeutet jedoch 
nicht, daß es sich bei dem Personenkreis durchweg oder 
ausschließlich um Menschen ohne jegliches Einkommen 
oder ohne jeglichen Besitz handelt. Um über die wirt-
schaftliche Lage der Empfänger von Hilfe zur Pflege die 
auch im Hinblick auf eventuelle Änderungen des Sozial-
hilferechts erforderlichen Informationen zu gewinnen, 
wurden bei der Zusatzerhebung auch Angaben über die 
Einkommens- und Vermögensverhältnisse der Pflegebe-
dürftigen erfragt. 

Einkommensangaben wurden in folgender Differenzie-
rung erhoben: 
1. das Einkommen des P.flegebedürftigen selbst 

Dieses umfaßt sämtliche Einkünfte, die der Pflegebe-
dürftige im November 1977 bezogen hat, mit Ausnahme 
von Leistungen nach dem Bundessozialhilfegesetz, dem 
Wohngeld- und Kindergeldgesetz sowie Sachleistungen, 
z.B. Altenteil. Anzugeben war das berücksichtigungsfä-
hige Einkommen nach § 76 BSHG, also das um Steuern, 
Versicherungsbeiträge usw. verringerte Einkommen in 
der Gliederung nach der Herkunft des Einkommens. 

5) Siehe „Empfänger von Hilfe zur Pflege• in WiSta 10/1979, 
s. 765. 

Tabelle 5: Aufwand je Empfänger von Hilfe zur Pflege 1977 nach Art der Pflege und Alter des Hilfeempfängers 
DM 

Alter von ... bis unter .•. Jahren Insgesamt 

1 

Häusliche Pflege 

1 

Anstaltspßege 

insgesamt 1 männlich .1 weiblich zusammen 1 männlich 1 weiblich zusammen 1 männlich 1 weiblich 

unter7 ....•••..................•..... 412 

1 

409 416 330 327 334 1 776 1885 1656 
7-11 435 448 418 318 312 325 1903 1 910 1892 

11-15 : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 505 512 496 310 304 317 1925 2002 1 818 
15-18 ········ ....................... 574 607 535 317 318 316 1 819 1930 1673 
18-21 ······························· 680 713 641 300 302 297 1835 1898 1 755 
21-25 ............................... 766 813 710 303 300 307 1 779 1859 1676 
25-50 ............................... 956 1007 898 310 320 299 1520 1536 1498 
50-60 ......... „ .................... 925 919 929 283 291 277 1 314 1313 1314 
60-65 ....•................•......... 809 762 838 262 277 251 1210 1172 1231 
65-70 •··············•··············· 742 731 749 245 267 231 1148 1137 

1 

1153 
70-75 ....••........•.•.............. 690 685 692 231 250 223 1075 1072 1076 
75undmehr .•........................ 646 596 656 228 238 226 963 937 967 

Insgesamt .. · j 736 
1 

766 
1 

720 
1 

266 
1 

288 
1 

253 
1 

1178 
1 

1292 
1 

1124 
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Tabelle 6: Empfänger von Hilfe zur Pflege 1977 nach Höhe und Art des Einkommens des Pflegebedürftigen sowie nach 
häuslicher Pflege/ Anstaltspflege 1) 

Höhe des Einkommens 
von ... bis unter ... DM Insgesamt 

Art des Einkommens 
Anzahl 1 % 

Empflinger mit Einkommen 
davon nach der Höhe des Einkommens 

unter 200 ··································· 23389 7,2 
200- 400 ··································· 32 200 9,9 
400-- 600 ··································· 44582 13,7 
600- 800 ··································· 50123 15,4 
800-1000 ··································· 40006 12,J 

1000-1200 ··································· 21380 6,6 
1200-1400 ··································· 11300 3,5 
1400--1600 ··································· 5111 1,6 
1600-1800 ................................... 2176 0,7 
1800-2000 ··································· 870 0,3 
2 000 und mehr .••.••....•••...................• 630 0,2 

Zusammen ... 231 770 71,4 

und zwar mit: 
Einkünften aus Erwerbstätigkeit, Arbeitslosengeld, 

Arbeitslosenhilfe ............................••• 4426 1,4 
Leistungen der gesetzlichen Kranken-, Unfall- und 

Rentenversicherung, Altershilfe für Landwirte, 
Ruhestandsbezilge ............................. 200227 61,7 

Leistungen nach dem BVG (ohne Grundrente und 
LAG) ..................•.................... 18310 5,6 

Renten aus Privatversicherungen und betrieblicher 
Alterssicherung .•.......................••.•.• 9555 2,9 

Privaten Unterhaltsleistungen ...••......••........ 20140 6,2 
Landesblindengeld .............................. 2819 0,9 
Landespflegegeld .. .' .•.....••..••.....•.......... 1553 0,5 
Sonstigen Einkünften .•..•..•.•••.....•.......... 15 693 4,8 

Empflinger ohne Einkommen •••.............•....•• 92905 28,6 
Insgesamt ..• 324674 

1 

100 

1) Ohne Leistungen nach dem BSHG, dem Wohngeld- und Kindergeldgesetz. 

2. das Einkommen der Bedarfsgemeinschaft 
Unter "Bedarfsgemeinschaft"· ist in der Regel die Fami-
lie zu verstehen, für die der konkrete Bedarf gemein-
sam ermittelt wird. Anders ,als beim Einkommen des 
Pflegebedürftigen selbst war das Einkommen der Be-
darfsgemeinschaft nicht nach Einkommensarten anzu-
geben, sondern nur in einer Summe. Leistungen nach 
dem Wohngeld- und Kindergeldgesetz waren einzube-
ziehen, da diese Einkommensarten mit in. die Bedarfs-
berechnung eingehen. Leistungen nach dem BSHG blie-
ben wie beim Einkommen des Pflegebedürftigen unbe-
rücksichtigt. 

3. das eingesetzte Einkommen 
Hierunter fallen die Einkünfte der Bedarfsgemeinschaft 
einschließlich zweckbestimmter Leistungen für Hilfe 
zur Pflege gern. § 77 BSHG, soweit diese Einkünfte auf 
die Leistungen der Hilfe zur Pflege angerechnet wer-
den. 

Häusliche Pftege 

1 

darunter alleinlebende Anstaltspflege zusammen Empflinger von 
häuslicher Pftege 

Anzahl 1 % Anzahl 1 % Anzahl 1 % 

1 
1 

11569 7,4 2063 4,8 11819 7,0 
17068 10,9 5 238 12,1 15132 9,0 
18148 11,6 8 698 20,2 26433 15,7 
22451 14,J 11211 26,0 27672 16,5 
17587 11,2 7735 17,9 22417 13,J 
9599 6,1 3072 7,1 11 780 7,0 
5435 3,5 920 2,1 5 863 3,5 
2362 1,5 258 0,6 2750 1,6 
1022 0,7 116 0,3 1157 0,7 

474 0,3 49 0,1 395 0,2 
379 0,2 23 0,1 253 0,2 

106 095 67,8 39386 91,J 125 674 74,8 

3 804 2,4 634 1,5 623 0,4 

90194 57,6 36252 84,1 110031 65,5 

5 527 3,5 2535 5,9 12783 7,6 

3918 2,5 1596 3,7 5634 3,4 
8625 5,5 1 780 4,1 11514 6,8 
1047 0,7 242 0,6 1 771 1,1 
1143 0,7 299 0,7 409 0,2 
9424 6,0 2971 6,9 6269 3,7 

50485 32,2 3 743 8,7 42421 25,2 

1 

156 580 
1 

100 43128 
1 

100 168 096 100 

Die differenzierte Erfassung des Einkommens sollte er-
kennen lassen, in welchem Umfang der Pflegebedürftige 
selbst oder seine zur Bedarfsgemeinschaft zählenden An-
gehörigen zu den Kosten beizutragen vermögen, die durch 
die Pflegebedürftigkeit entstehen. 

Bei weitem der größte Teil der Empfänger vori Hilfe zur 
Pflege, nämlich 71,4 O/o, verfügte über ein eigenes Einkom-
men. Neben den Leistungen der gesetzlichen Kranken-, 
Unfall- und Rentenversicherung - einschließlich Alters-
hilfe für Landwirte und Ruhestandsbezüge -, die 61,7 O/o 
der Pflegebedürftigen zuflossen, kommt den privaten Un-
terhaltsleistungen (6,2 O/o) und den Leistungen nach dem 
Bundesversorgungsgesetz (5,6 O/o) eine nennenswerte Be-
deutung zu. 

Bei 58,6 O/o der Empfänger von Hilfe zur Pflege lag das 
Einkommen unter 1 000 DM. Am stärksten (15,4 O/o) war die 
Größenklasse zwischen 600 bis unter 800 DM besetzt; nur 
2,7 °/o der Hilfeempfänger hatten ein Einkommen von 

Tabelle 7: Empfänger von Hilfe zur Pflege 1977 nach Höhe des Einkommens 1) der Bedarfsgemeinschaft2) 
und Art des Vermögens 

Darunter mit Haus- und Grundbesitz bzw. Barvermögen und sonstigen Geldwerten 

Gegenstand der Nachweisung Insgesamt 

1 

und zwar mit 
zusammen 

1 

Barvermögen und Haus- und Grundbesitz sonstigen Geldwerten 
Anzahl 1 % Anzahl 1 % 1 %3) Arizahl 1 % 1 %3) Anzahl 1 % 1 %3) 

Empflinger mit Einkommen ...••.•.. 275 360 1 84,8 
1 

70380 89,3 1 25,6 28 371 88,9 10,3 54665 89,2 19,9 
unter 200 ........•............ 31430 9,7 6710 8,5 21,3 2483 7,8 7,9 5436 8,9 17,3 

200- 400. ·•····•··········· .. 28 982 8,9 6 634 8,4 22,9 2 545 8,0 8,8 5487 9,0 18,9 
400-- 600 ................•.... 42937 13,2 10387 13,2 24,2 3313 10,4 7,7 8790 14,4 20,5 
600- 800, .................... 51279 15,8 12 761 16,2 24,9 3 834 12,0 7,5 10 990 17,9 21,4 
800-1000 ...........••....... 43 413 13,4, 10 581 13,4 24,4 3362 10,5 7,7 8 876 14,5 20,4 

1000-1 200, .••••••••••••••••••• 26286 8,1 6940 8,8 26,4 2 718 8,5 10,3 5 352 8,7 20,4 
1 200-1400 .....•...•••......... 17 312 5,3 4689 5,9 27,1 2245 7,0 13,0 3227 5,3 18,6 
1400-1600, .....•...•..•....... 11417 3,5 3 516 4,5 30,8 2019 6,3 17,7 2232 3,6 19,5 
1600-1800 ...•..•.......•...... 8 253 2,5 2698 3,4 32,7 1 739 5,4 21,1 1525 2,5 18,5 
1800-2000 ........••.......... 5448 1,7 1873 2,4 34,4 1329 4,2 24,4 960 1,6 17,6 
2 000 und mehr ..........•.•..... 8 606 2,7 3 592 4,6 41,7 2781 8,7 32,J 1'787 2,9 20,8 

Empflinger ohne Einkommen ........ 49 315 15,2 8431 10,7 17,1 3 553 11,1 7,2 6 586 10,8 13,4 
Insgesamt . , 324674 100 78814 100 24,J 31924 100 9,8 61253 100 18,9 

davon: 
Geschützt i. S. von § 88 Abs. 2 ... X X X X X 28344 88,8 X 57971 94,6 X 
Geschützt i. s: von § 88 Abs. 3 ... X X X X X 1465 4,6 X 1367 2,2 X 
In Anspruch genommen i. S. von 

§89 ······················· X X X X X 2116 6,6 X 1919 3,1 X 

1) Einschl. Leistungen nach dem Wohngeld- und Kindergeldgesetz, jedoch ohne Leistungen nach dem BSHG. - 2) Personenkreis i. S. von § 28 BSHG. - 3) Von 
Spalte 1. 

202 Wirtschaft und Statistik 3/80 



Tabelle 8: Empfänger von Hilfe zur Pflege 1977 nach Herkunft und Höhe des eingesetzten Einkommensl) 
und Alter des Hilfeempfängers 

Insgesamt 

1 

Davon in 
Gegenstand der Nachweisung häuslicher Pflege 

1 

Anstaltspflege 
Anzahl 1 %2) 1 %3) Anzahl 1 %2) 1 %3) Anzahl 1 %2) 1 %3) 

Einkommen von ... bis unter ... DM 
unter 100 ........................ 23116 7,1 • 16,2 11094 7,1 54,7 12021 7,2 9,8 

100- 200 ..••.......••........... 14067 4,3 9,8 7158 4,6 35,3 6 909 4,1 5,6 
200- 400 ••••...••••..•••••...••• 15 664 4,8 10,9 1656 1,1 8,2 14012 8,3 11,4 
400- 600 .••••..•••••••••••...... 23 801 7,3 16,6 209 0,1 1,0 23 593 14,0 19,2 
600- 800 •.•••....••••.•••.....•• 26200 8,1 18,3 113 0,1 0,6 26085 15,5 21,2 
800-1000 ............... ····· .... 20 989 6,5 14,7 39 0,0 0,2 20 950 12,5 17,1 

1000-1200 ........................ 10669 3,3 7,5 1 14 0,0 0,1 10654 6,3 8,7 
1 200-1400 ........................ 5093 1,6 3,6 5 0,0 0,0 5 088 3,0 4,1 
1400-1 600 ........................ 2165 0,7 1,5 3 0,0 0,0 2161 1,3 1,8 
1600-1800 ........................ 891 0,3 0,6 3 0,0 0,0 887 0,5 0,7 
1800-2000 ........•............... 292 5,1 0,2 - - - 292 0,2 0,2 
2 000 und mehr ····················· 145 0,0 0,1 1 0,0 0,0 144 0,1 0,1 

Empfänger mit eingeset2tem Einkommen .. 143 092 44,1 100 20299 13,0 100 122 795 73,1 
1 

100 

Alter von ... bis unter ... Jahren 
unter 18 .•.......................... 4375 1,3 3,1 2603 1,7 12,8 1 773 1,1 1,4 
18-25 ............................ 2399 0,7 1,7 315 0,2 1,6 2084 1,2 1,7 
25-50 .....•.................. : ... 15 874 4,9 11,1 1236 0,8 6,1 14638 8,7 11,9 
50-65 ....... •··········· ......... 21825 6,7 15,3 2194 1,4 10,8 19630 11,7 16,0 
65 und mehr ...............•..••... 98623 30,4 68,9 13 953 8,9 68,7 84667 50,4 68,9 

Pflegebedürftige nur mit eigenem 
Einkommen 

Pflegebedürftige. ~it E~~~~~ "iiii;ch" · 
134 909 41,6 94,3 15 621 10,0 77,0 119 287 71,0 97,1 

andere Personen ....•....•......... 4986 1,5 3,5 2970 1,9 14,6 2016 1,2 1,6 
Pflegebedürftige mit eigenem und mit 

1,0 2,2 1,1 8,4 1492 0,9 1,2 Einkommen durch andere Personen .. 3197 1 706 

Empfänger ohne eingeset2tes Einkommen . 181 582 55,9 100 136 280 87,0 100 45 301 26,9 100 
Alter von . . • bis unter ... Jahren 

22222 6,8 12,2 21205 13,5 15,6 1014 0,6 2,2 unter18 ••.••...............•....• 
18-25 •.•..•.................... 10335 3,2 5,7 8 800 5,6 6,5 1535 0,9 3,4 
25-50 ...••.....•. ·•·•······ .... 36325 11,2 20,0 23027 14,7 16,9 13 298 7,9 29,4 
50-65 .......................... 28117 8,7 15,5 17 416 11,1 12,8 10701 6,4 23,6 
65undmehr ..................... 84583 26,1 46,6 65 832 42,0 48,3 18751 11,2 41,4 

Empfänger insgesamt ... 324674 
1 

100 
1 

X 156 580 100 X 168096 100 X 

1) Gern. §§ 84, 85 BSHG (einschl. zweckbestimmter Leistungen für Hilfe zur Pflege gern. § 77 BSHG). - 2) Der Empfänger insgesamt. - 3) Der Empfänger mit 
eingeset2tem Einkommen bzw. ohne eingeset2tes Einkommen. 

1 400 DM oder mehr. Auch der Anteil der Personen, die 
über ein Einkommen von weniger als 200 DM verfügten, 
war mit 7,2 O/o gering. 28,6 O/o der Hilfeempfänger verfüg-
ten über keinerlei Einkommen; dabei war der Anteil der 
Personen ohne Einkommen in häuslicher Pflege mit 
32,2 'll/o größer als der entsprechende Anteil der Pflegebe-
dürftigen in Anstalten (25,2 O/o). Hierin sowie in der ge-
samten Einkommensstruktur kommt zum Ausdruck, daß 
bei einer erforderlichen Anstaltsunterbringung vielfach 
auch Personen mit höherem Einkommen auf Sozialhilfe 
angewiesen sind, während - wegen des erheblich geringe-
ren Pflegeaufwands - Personen, die mittels häuslicher 
Pflege versorgt werden können, zumeist nur bei wesent-
lich niedrigerem Einkommen Sozialhilfe in Anspruch neh-
men. 

Verhältnismäßig selten sind .Pflegebedürftige ohne Ein-
kommen unter den alleinlebenden Empfängern von häus-
licher Pflege: Von diesem Personenkreis waren nur 8,7 O/o 
ohne jegliches Einkommen. 

Bei Berücksichtigung. der Einkünfte der übrigen Mit-
glieder der Bedarfsgemeinschaft stellt sich die Situation 
naturgemäß günstiger dar: Nur bei 15,2 O/o der Pflegebe-
dürftigen verfügte die Bedarfsgemeinschaft über kein 
Einkommen; der Anteil der Pflegebedürftigen, deren Be-
darfsgemeinschaft über Einkünfte von 1 400 DM oder 
mehr verfügte, betrug 10,4 O/o. Bei 42, 4 °/o der Pflegebe-
dürftigen lag das Einkommen der Bedarfsgemeinschaft 
zwischen 400 und 1 000 DM. 

Das Einkommen wurde allerdings nur bei 143 093 Perso-
nen oder 44,1 O/o der Pflegebedürftigen für die Leistungen 
der Hilfe zur Pflege eingesetzt. Dieser Anteil lag bei der 
Anstaltspflege mit 73,1 O/o wesentlich höher als bei der 
häuslichen Pflege (13,0 O/o). Besonders groß war der Anteil 
der Personen (Bedarfsgemeinschaften), deren Einkünfte 
für die Hilfe zur Pflege eingesetzt wurden, bei den 65jäh-
rigen und älteren: Hier betrug er 68,9 O/o und war bei der 
häuslichen Pflege mit 68,7 O/o etwa so groß wie bei der An-
staltspflege (68,9 O/o). Den kleinsten Anteil von Pflegebe-
dürftigen mit eingesetztem Einkommen gab es bei den 18-
bis unter 25jährigen mit 1,7 O/o. 

Wirtschaft und Statistik 3/80 

Knapp 10 O/o der Bilfeempfli.nger verfiigten iiber 
Baus- und Grundbesitz 

Neben dem Einkommen ist das Eigentum ein wesent-
licher Indikator für die wirtschaftliche und soziale Lage 
des Pflegebedürftigen. Ein Versuch, Umfang und 
G r ö ß e des Besitzes zu ermitteln, hätte die Möglichkeiten 
der Zusatzstatistik überschritten. Dagegen konnte die 
Tatsache des Besitzes bzw. Eigentums an einem Einfa-
milienhaus oder an einer Eigentumswohnung und an Bar-
vermögen oder sonstigen Geldwerten festgestellt werden. 
Da ebenso wie das Einkommen auch Eigentum und Besitz 
zu verwerten sind, bevor Sozia~ilfe in Anspruch genom-
men werden kann, handelt es sich bei den in der Statistik 
erfaßten Eigentumsformen entweder um geschütztes 
Eigentum, dessen Verwertung z.B. eine unbillige Härte 
für den Betroffenen bedeuten würde, oder aber um Eigen-
tum, das im Zusammenhang mit der Sozialhilfegewährung 
in Anspruch genommen wird. 

Von den Pflegebedürftigen verfügten 78 814 oder 24,3 O/o 
entweder über Haus- und Grundbesitz oder über Barver-
mögen; 9,8 O/o hatten Haus- und Grundbesitz und 18,9 O/o 
Geldwerte. 4,4 O/o der Hilfeempfänger verfügten sowohl 
über Haus- und Grundbesitz als auch über Geldwerte. 
Haus- und Grundbesitz waren in 93,4 O/o der Fälle gegen 
die Heranziehung oder Verwertung geschützt. Geldwerte 
unterlagen sogar bei 96,9 6/o der Empfänger von Hilfe zur 
Pflege, die über solche Geldwerte verfügten, dem Schutz 
gegen die Heranziehung durch die Sozialhilfe. Nur bei 
3,1 O/o der Besitzer von Geldwerten wurden diese in der 
Weise in Anspruch genommen, daß Sozialhilfe als Darle-
hen gewährt wurde. 

Bei den Pflegebedürftigen, deren Bedarfsgemeinschaft 
über ein höheres Einkommen verfügt, kommen Haus- und 
Grundbesitz häufiger vor als bei Pflegebedürftigen einer 
Bedarfsgemeinschaft mit niedrigerem Einkommen: Von 
den Pflegebedürftigen, deren Bedarfsgemeinschaft über 
keinerlei Einkommen verfügte, hatten nur 7,2 O/o Haus-
und Grundbesitz, von den Pflegebedürftigen, deren Be-
darfsgemeinschaft ein Einkommen von unter 200 PM auf-
wies, waren es 7,9 Ofo; dieser Anteil steigt mit zunehmen-
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Schaubild 2 

EMPFÄNGER VON HILFE ZUR PFLEGE IM NOVEMBER 19n 
NACH HÖHE OES EINKOMMENS DER BEDARFSGEMEINSCHAFT 

UND ART DES VERMÖGENS 

m m i 1 Haus-und Grundbesitz, D ohne Haus-und Grundbesitz, m Barvermögen und sonstigen Geldwerten Barvermögen und sonstige Geldwerte 

Tausend Tausend 
w w 

ohne unt8r 200 400 6IJ1l 800 1000 1200 1400 1601l 1800 2000 
Ein· 20 4ÖO 6ÖO 8ÖO lOÖO !2ÖO 14Öll 1600 läno 2ÖÖO und 
kommen mehr 

Bedarfsgemeinsehaften mit Einkommen von .„ bis unter .„ DM 
Slat1sl!sch1ls BJJmlasaml 800168 

dem Einkommen bis auf 32,3 °/o bei Pflegebedürftigen von 
Bedarfsgemeinschaften mit einem Einkommen von 
2 000 DM und mehr. 

Weniger als Haus- und Grundbesitz· korreliert offen-
sichtlich die Verteilung der Geldwerte mit der Höhe des 
Einkommens: In sämtlichen Einkommensgrößenklassen 
lag der Anteil der Pflegebedürftigen, die über Geldwerte 
verfügten, zwischen 17 und 22 O/o; von den Pflegebedürfti-
gen ohne Einkommen besaßen nur 13,4 O/o Geldwerte. 

Die Angehörigen tragen nicht nur im Rahmen der Fami-
liengemeinschaft zu den Kosten der Pflege bei. Die Sozial-
hilfeträger haben vielmehr auch zu prüfen, ob getrenntle-
bende Ehegatten oder bei minderjährigen unverheirateten 

Tabelle 9: Empfänger von häuslicher Pflege/ Anstaltspflege 
1977 nach Inanspruchnahme von Unterhaltspflichtigen, 
Alter, Familienstand und Geschlecht des Hilfeempfängers 

Unterhaltspflichtige 

1 

waren 
Emp- wurden nicht 

wurden gem. § 91 wa1"'en vorhanden 
Gegenstand fänger in Abs. 3 nicht , oder Frage 

der insge- Anspruch, nicht in unter- der Inan-
Nachweisung samt!) genom- Anspruch ha!ts- spruch-

men ge- fähig nahme 
nomme11 wird noch 

geprüft 
Anzahl % (von Spalte 1) 

Alter von ... bis 
unter ... Jahren 
unter7. „ „ ...... „ 5 330 4,3 29,6 43,0 24,8 
7-11.„ ....... „. 6 643 6,3 26,2 44,9 24,6 

11-15 ............. 6 819 6,7 27,8 44,7 22,8 
15-18 ............. 5 095 10,0 27,1 43,0 21,9 
18-21 ..... ········ 5 369 8,9 37,3 36,8 19,2 
21-25 ............. 6781 7,0 42,4 32,8 19,7 
25-50 ..... „„„„ 50358 5,2 28,6 28,1 40,1 
50--60 ...•.•....... 30973 3,3 14,6 22,6 61,4 
60--65 ............. 17 958 3,3 13,9 22,9 61,5 
65-70 .. „„„ ..... 29 267 3,7 14,1 25,4 58,7 
70-75 ... ····-· .... 35 680 3,8 15,3 26,5 56,1 
75 undmehr ........ 115162 4,5 15,9 28,2 53,3 

Zusammen ... 31544C - ···-;,;-6 . 
19,3 28,3 --w-

Häusliche Pflege ..... 150 368 2,8 32,7 33,2 33,5 
Anstaltspflege ...... 165 071 6,2 7,0 23,9 64,4 
Verheiratet ..•...... 43336 5,7 28,3 38,8 30,3 
Nicht verheiratet .... 272107 4,4 17,9 26,7 52,8 
Männlich „„ ... „. 108 702 4,0 22,3 29,1 46,5 
Weiblich ........... 206 737 4,9 17,7 27,9 51,4 

1) Außerdem 9 234 ohne Angabe. 
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Pflegebedürftigen die Eltern als Unterhaltspflichtige her-
angezogen werden können. In der Zusatzstatistik wurde 
festgestellt, daß nur bei 4,6 O/o der Pflegebedürftigen Un-
terhaltspflichtige in Anspruch genommen werden konn-
ten. In· 19,3 O/o der Fälle sahen die Sozialhilfeträger z. B. 
in Härtefällen davon ab, Unterhaltspflichtige in Anspruch 
zu nehmen, und bei der Mehrzahl, nämlich 78,0 O/o der 
Pflegebedürftigen, waren entweder die unterhaltspflichti-
gen nicht unterhaltsfähig oder es gab überhaupt keine 
Unterhaltspflichtigen. In dieser Zahl sind auch die Pflege-
bedürftigen enthalten, bei denen die Frage der Inanspruch-
nahme von Unterhaltspflichtigen zum Zeitpunkt der Er-
hebung noch geprüft wurde. 

86 ·0/o der Empfänger von Hilfe zur Pflege hatten Anspruch 
auf Leistungen der gesetzlichen Krankenversicherung 

Für die Sozialhilfe bedeutet es eine wesentliche Entla-
stung, wenn Empfänger von Hilfe zur Pflege im Krank-
heitsfalle nicht allein auf Sozialhilfe angewiesen sind, 
sondern anderweitige Ansprüche haben, z. B. auf Leistun-
gen der gesetzlichen Krankenversicherung oder auf Bei-
hilfe der Arbeitgeber. 86,6 O/o der Empfänger von Hilfe zur 
Pflege besaßen derartige Ansprüche; bei den Empfängern 
häuslicher Pflege waren es 94,2 °/o und bei der Anstalts-
pflege 79,5 D/o. Ansprüche nur gegenüber der Krankenver-
sicherung hatten 82,7 O/o der Pflegebedürftigen, weitere 
3,1 O/o außerdem solche auf Beihilfe und 0,8 O/o hatten nur 
Ansprüche auf Leistungen der Beihilfe. 

Tabelle 10: Empfänger von Hilfe zur Pflege 1977 
nach häuslicher Pflege/Anstaltspflege,, 

Inanspruchnahme weiterer Arten von Sozialhilfe 
sowie nach Anspruch auf Leistungen der gesetzlichen 

Krankenversicherung und/oder Beihilfe 
Gegenstand Insgesamt Häusliche 

1 Anstaltspflege der Pflege 
Nachweisung Anzahl 1 

., 
Anzahl 1 % Anzahl 1 % ,. 

Ohne weitere Leistun-
gen nach dem BSHG 233 748 72,0 95 487 61,0 138 260 82,3 

Mit weiteren Leistun-
gen nach dem BSHG 90924 28,0 61091 39,0 29 832 17,7 

und zwar: 
Hilfe zum Lebens-

unterhalt „. „ „. 42198 13,0 33 839 21,6 8 359 5,Q 
Krankenhilfe ....... 38318 11,8 20 695 1 13,2 17622 10,5 
Eingliederungshilfe 

0,5 für Behinderte „. 18 048 5,6 171621 11,0 885 
Blindenhilfe 886 1 0,3 325 0,2 562 0,3 
Übrige Hilfeane;; : : : 8008 2,5 4572 2,9 3437 2,0 

Insgesamt ... 324 674 100 156 580 100 168 096 100 

davon: 
Mit Krankenversi-

cherungs- und 
Beihilfeanspruch 9 925 3,1 5 263 3,4 4662 2,8 

Nur mit Kranken-
versicherungs-
anspruch „ .. „ 268 606 82,7 141 612 90,4 126 994 75,5 

Nur mit Beihilfe-
anspruch „ .. „. 2699 0,8 672 0,4 2026 1,2 

Ohne Krankenver-
sicherungs- und 

34414 20,5 Beihilfeanspruch 43 448 13,4 9034 5,8 

28 O/o der Pflegebediirftlgen erhielten außer der Hilfe 
zur Pflege weitere Leistungen nach dem 

Bundessozialhilfegesetz 
Den Empfängern von Hilfe zur Pflege wurden vielfach 

weitere Leistungen nach dem Bundessozialhilfegesetz g~ 
währt. So erhielten 39,0 O/o der Empfänger häuslicher 
Pflege und 17,7 'll/o der Empfänger von Anstaltspflege der-
.artige Leistungen. Unter den weiteren Hilfearten war bei 
der häuslichen Pflege die Hilfe zum Lebensunterhalt am 
häufigsten, bei den Empfängern von Anstaltspflege dage-
gen die Krankenhilfe. Bei jungen Menschen unter 25 Jah-
ren stand die Eingliederungshilfe für Behinderte im Vor-
dergrund und bei den älteren die Hilfe zum Lebensunter-
halt. Bei der Anstaltspflege war in allen Altersgruppen 
die Krankenhilfe die neben der Hilfe zur Pflege am häu-
figsten gewährte Hilfeart. Dg. 
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Löhne und Gehälter 
Tariflöhne und Tarifgehälter 1979 

Das Statistische Bundesamt wertet laufend die wichtig-
sten in der Bundesrepublik Deutschland abgeschlossenen 
Tarifverträge aus und berechnet aus den dort angegebe-
nen Lohn- und Gehaltssätzen sowie Arbeitszeiten Indizes, 
mit denen die gesamte Tariflohn- bzw. Tarifgehalts- und Ar-
beitszeitentwicklung dargestellt wird. Verschiedene in der 
letzten Zeit an das Amt gerichtete Fragen zur Berechnung 
dieser Indizes lassen es zweckmäßig erscheinen - insbe-
sondere im Zusammenhang mit der im vergangenen Jahr 
vorgenommenen Umstellung der Indizes der Lohnstatistik 
auf das Basisjahr 1976 1) - der Darstellung der E!'gebnisse 
über die Tariflohn- und -gehaltsentwicklung für 1979 
einige methodische Hinweise voranzustellen. Die Ausfüh-
rungen knüpfen an frühere Beiträge an 2). 

Methodische Vorbemerkung 
Der Index der tariflichen Stundenlöhne und der Index 

der tariflichen Monatsgehälter bauen auf den in den 
Lohn- und Gehaltstafeln der Tarifverträge festgelegten 
Grundlöhnen (und -gehältern) auf, zuzüglich der (bei 
Arbeitern auf die Tarifstunde umgelegten) vermögens-
wirksamen Leistung, wenn ihre Zahlung in monatlichen 
Teilbeträgen vereinbart ist. In den letzten Jahren in zu-
nehmendem Maße vorgenommene Abschlüsse über beson-
dere Leistungen oder Zahlungen - wie z. B. verlängerter 
Urlaub, Erhöhung des zusätzlichen Urlaubsgeldes, Jahres-
sonderzahlungen, Rationalisierungsschutz -· werden in 
der Indexberechnung nicht berücksichtigt. Dies hat seinen 
Grund darin, daß in die Tarifindexberechnung ebenso wie 
in die Indexberechnung im Rahmen der laufenden Ver-
diensterhebung nur monatlich wiederkehrende Leistungen 
aufgenommen werden, um die Tarif- und Verdienstindizes 
inhaltlich soweit wie möglich vergleichbar zu machen. 

Ebensowenig können bestimmte Pauschalen einbezogen 
werden, die verschiedentlich vereinbart werden, wenn 
sich die neuen Tarifabschlüsse sehr lange hinauszögern 
und der neu ausgehandelte Lohn erst nach dem Abschluß 
gültig wird. Derartige Pauschalen sollen die Zeit vom 
Auslaufen des alten Lohntarifvertrages bis zum Inkraft-
treten der neuen Lohnsätze ausgleichen. 

Bei der Beurteilung der Ergebnisse der Tarifindizes 
muß man sich also darüber im klaren sein, daß neben den 
mit den Indizes nachgewiesenen Steigerungen verschie-
dene in der Indexberechnung nicht berücksichtigte tarif-
liche Leistungen wirksam geworden sein können. Abwei-
chungen in den Zuwachsraten für einzelne Wirtschafts-
zweige können deshalb ihre Ursache darin haben, daß 
zum Teil zusätzliche tarifliche Leistungen vereinbart wor-
den sind, die in den betroffenen Wirtschaftszweigen zu 
einer entsprechend schwächeren Erhöhung der Tabellen-
lohnsätze geführt haben. 

Der Index der tariflichen Wochenlöhne für Arbeiter er-
gibt sich durch Multiplikation des Index der tariflichen 
Stundenlöhne mit dem Index der tariflichen Wochenar-
beitszeit. Er unterscheidet sich vom Index der tariflichen 
Stundenlöhne nur durch die Veränderungen der tarif-
lichen Wochenarbeitszeit. Während sich der Index der 
tariflichen Stundenlöhne bei Arbeitszeitverkürzungen in-
folge des Lohnausgleichs, d. h. der Umlage des Lohnes für 
die entfallenen Stunden auf die verbleibenden Stunden, 
erhöht, bleiben die Wochenlöhne unverändert. Für einen 
Vergleich der Tarifentwicklung von Arbeitern und Ange-
stellten ist deshalb allein der Index der tariflichen 
Wochenlöhne geeignet, weil sich in ihm wie beim Index 
der tariflichen Monatsgehälter Arbeitszeitverkürzungen 
nicht als Lohnerhöhungen auswirken. In den letzten Jah-
ren entwickelten sich allerdings die Indizes der tariflichen 

1) Siehe Schulz, U.: „Indizes In der Lohnstatistik auf der Basis 
1976" In W!Sta 12/1979. s. 865 ff. - 2) Siehe Schulz, u.:· „Die Indi-
zes der tariflichen Stundenlöhne, Monatsgehälter und Wochen-
arbeitszelten auf Basis 1970" In W!Sta 11/1974, S. 760 ff. 
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Stundenlöhne nahezu wie die der tariflichen Wochen-
löhne, da bis auf Einzelfälle (z. B. in Teilen des Bäcker-
und Fleischerhandwerks, des Verkehrsgewerbes sowie des 
Friseurhandwerks) die Vierzigstundenwoche erreicht und 
der Schritt unter diese Grenze noch nicht vollzogen ist. 

Die Tarifindizes werden vierteljährlich, und zwar 
jeweils für den ersten Monat eines Quartals 3) sowie für 
den aus diesen vier Monatswerten gebildeten Jahres-
durchschnitt ermittelt. Die vierteljährlichen Zuwachsra-
ten der Indizes hängen von dem Anteil der Arbeitnehmer 
ab, für die Erhöhungen wirksam geworden sind, und von 
den durchschnittlichen Tariferhöhungsraten der Lohn-
und Gehaltssätze für diese Arbeitnehmer. Die· jahres-
durchschnittlichen Zuwachsraten der Indizes werden von 
den tariflichen Erhöhungsraten bestimmt und darüber 
hinaus von dem Zeitpunkt, an dem diese Erhöhungen in 
die Indexberechnungen eingehen. Es sei erwähnt, daß der 
Anteil von Arbeitnehmern mit Erhöhungen bei den jah-
resdurchschnittlichen Zuwachsraten als Bestimmungs-
grund ohne Bedeutung ist, da im allgemeinen für sämt-
liche Arbeitnehmer im Lauh des Jahres eine Erhöhung 
eintritt. Addiert man den Anteil der Arbeitnehmer mit 
Erhöhungen in den einzelnen Quartalen des Jahres, so er-
geben sich im allgemeinen sogar Zahlen über 100 O/o (siehe 
Tabelle 1), weil ein Teil der Arbeitnehmer mehrmals be-
troffen ist, wenn die Tariferhöhung in Stufen erfolgt oder 
wenn Arbeitszeitverkürzungen oder vermögenswirksame 
Leistungen zu einem anderen Zeitpunkt als die Erhöhung 
des Tarifsatzes in Kraft treten. 

Die Tariferhöhungsraten werden in der Statistik der 
Tariflöhne und -gehälter neben den Zuwachsraten der In-
dizes nachgewiesen. Die vierteljährlichen Ergebnisse ge-
ben Auskunft darüber, welche durchschnittliche Erhö-
hung die jeweils neu abgeschlossenen Tarife in dem Vier-
teljahr gebracht haben, die jährliche Berechnung, um 
welchen Prozentsatz die Tarifsätze bis Ende eines Jahres 
(Oktober) über denen vom Monat Oktober des Vorjahres 
liegen. 

Die jahresdurchschnittliche Zuwachsrate und die Erhö-
hungsrate stimmen nicht überein, wenn die Erhöhungsra-
ten in den einzelnen Jahren unterschiedlich hoch sind (es 
sei denn, sie treten ausschließlich mit dem Jahreswechsel 
in Kraft) oder wenn bei gleichen Erhöhungsraten diese in 
wechselnden Berichtsquartalen wirksam werden. Ver-
schieben sich zum Beispiel die Abschlußtermine mit der 
Folge, daß die neuen Lohnsätze in das Ergebnis eines an-
deren Berichtsquartals als im Vorjahr eingehen, so wer-
den die Erhöhungen verschieden gewichtet. Dadurch wird 
der Jahresvergleich beeinflußt, wie das folgende Beispiel 
zeigt. 

Es sei angenommen, daß in einem Wirtschaftszweig 
über vier Jahre hinweg Tariferhöhungen von jeweils 5 O/o 
vorgenommen wurden, und zwar in folgenden Monaten: 
Jahr Tarifabschluß Im ...... für .... •/o der Arbeitnehmer 

1 Januar 50 O/o, April 50 O/o 
2 Januar 80 O/o, April 20 °/o 
3 Januar 20 O/o, April 35 O/o, Juli 45 O/o 
4 Januar 80 O/o, April 20 O/o 

Die Zuwachsraten des Tarifindex betragen nach diesem 
Beispiel jeweils gegenüber dem Vorjahr 4,4, 5,4, 3,6 und 
6,4 O/o, die Tariferhöhungsrate liegt demgegenüber immer 
bei 5 O/o. Ein Vergleich der Zuwachsraten des Tarifindex in 
den einzelnen Jahren macht deutlich, daß die jahresdurch-
schnittliche Zuwachsrate des Tarifindex über derjenigen 
des Vorjahres liegt, wenn die Tarifverträge im laufenden 
Jahr zu einem früheren Zeitpunkt abgeschlossen wurden. 
Hierin kommt zum Ausdruck, daß die Tariferhöhungen 
den Arbeitnehmern für einen längeren Zeitabschnitt des 
Jahres zugute kommen. Ei11 deri>rtiger Wechsel der Ab-
schlußtermine ist in den letzten Jahren in der metallver-
arbeitenden Industrie relativ häufig vorgekommen. 

3) Ein Tarifabschluß zum 1. Februar geht alSo z. B. erst In das 
Indexergebnis für April ein. 
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Ergebnisse 1979 
Im Jahr 1979 sind die Tariflöhne und -gehälter für 

sämtliche Arbeitnehmer in der gewerblichen Wirtschaft 
und bei Gebietskörperschaften angehoben worden. Für 
jeweils etwa ein Drittel der Arbeiter gingen die Tarif-

Tabelle 1: Tariferhöhungsraten und Zuwachsraten 
der Indizes der tariflichen Stundenlöhne 

und Monatsgehälter für Arbeiter und Angestellte 
Gewerbliche Wirtschaft und Gebietskörperschaften 

Berichuzeitraum 1) 

1975 Januar ..•• „ ... 
April .•••.•.••. 
Juli ....••.•.•.. 
Oktober 
D •....•....••. 

1976 Januar ...••.... 
April .•.••••.•• 
Juli .......••... 
Oktober 
D ............ . 

1977 Januar 
April ...•...... 
Juli ........... . 
Oktober ..•.••. 
D ....... „ ... . 

1978 Januar ....••... 
April •••••••••• 
Juli ...•...•.... 
Oktober 
D ............ . 

1979 Januar .•....... 
April •...•.•... 
Juli ........•... 
Oktober 
D ............ . 

Prozent 

Arbeiter 

1 

Erhtl-
Anteil hungs-

rate 
der Arbeiter mit 

Erhöhungen 

53,3 6,3 
21,5 6,7 
34,3 6,4 
4,5 4,3 

97,2 7,5 

33,1 
36,7 
38,1 
4,0 

99,4 

42,8 
31,6 
36,0 
4,1 

99,4 

18,8 
36,9 
50,7 
6,1 

99,8 

33,7 
32,3 
36,3 
5,7 

99,9 1 

4,3 
5,3 
5,2 
5,1 
5,6 

6,1 
6,0 
6,6 
5,0 
7,2 

3,8 
4,7 
5,5 
3,4 
5,5 

4,1 
4,4 
5,8 
3,2 
5,1 

Angestellte 

w~-1 Anteil 1 ::;;. w~~-rate rate rate 
des der Angestellten des 

Index mit Erhöhungen Index 

3,4 59,6 6,0 1 3,6 
1,4 28,2 7,2 2,0 
2,1 16,2 6,7 1,1 
0,2 5,5 6,0 0,2 
9,1 98,7 7,2 8,3 

1,4 
2,0 
1,9 
0,2 
5,6 

2,5 
2,0 
2,2 
0,2 
7,0 

0,7 
1,8 
2,7 
0,2 
5,3 

1,3 
1,5 
2,1 
0,2 
5,6 

45,0 
62,3 
22,3 
2,5 

99,9 

33,5 
57,4 
18,4 
4,3 

99,3 

20,7 
59,5 
·30,0 

6,4 
100 

25,3 
57,7 
19,1 
3,2 

99,9 

2,2 
5,3 
5,2 
5,2 
5,6 

5,5 
5,9 
6,2 
3,4 
6,6 

2,8 
4,8 
4,9 
2,0 
5,1 

3,9 
4,5 
4,3 
3,3 
4,5 

1,0 
3,2 
1,2 
0,1 
5,3 

1,9 
3,3 
1,2 
0,2 
6,5 

0,6 
2,8 
1,4 
0,2 
5,1 

1,0 
2,5 
0,9 
0,1 
4,9 

1) D = Tariferhöhung in den bis Ende Oktober abgeschlossenen Tarifverträgen 
im Vergleich zum Oktober des Vorjahres; beim Index: Durchschnitt der 4 Mo-
natswerte gegenüber dem entsprechenden Durchschnitt des Vorjahres. 

erhöhungen in die Ergebnisse der Berichtsmonate Januar, 
April und Juli ein, bis Oktober sind dann nur noch für 
6 °/o der Arbeiter · Zunahmen wirksam geworden (siehe 

Tabelle 1). Im Jahr 1978 sind demgegenüber für die Hälfte 
der Arbeiter die Tariflöhne erst im Juli erhöht worden, 
d. h. zu einem sehr viel späteren Zeitpunkt als 1979. Die 
Tariferhöhungsrate lag 1979 in den beiden ersten Quarta-
len leicht über 4 °/o (4,1 und 4,4 °/o), für Juli mit 5,8 O/o be-
trächtlich darüber. Das Juli-Ergebnis wurde vorwiegend 
vom Abschluß im Baugewerbe bestimmt, in dem 1979 
neben der allgemeinen Lohnerhöhung zusätzlich eine gün-
stigere Einstufung gewisser Arbeitergruppen vereinbart 
wurde. Im Jahr 1978 hatten die Erhöhungsraten im 
Januar bei 3,8 O/o, im April bei 4,7 O/o und im Juli bei 5,5 O/o 
gelegen. Die vergleichsweise niedrige Tariferhöhungsrate 
im Januar 1978 war durch eine große Anzahl von neu ab-
geschlossenen Tarifverträgen hervorgerufen, die sich aus-
schließlich auf vermögenswirksame Leistungen bezogen. 
Da es sich um verhältnismäßig niedrige Beträge handelte, 
ergab sich im Durchschnitt ein entsprechend schwächerer 
Steigerungsbetrag. 

Die 1979 deutlich erkennbaren Auswirkungen der Tarif-
abschlüsse über vermögenswirksame Leistungen und der 
erwähnten Strukturmaßnahmen im Baugewerbe zeigen, 
daß aus den vierteljährlichen Tariferhöhungsraten nicht 
ohne weiteres auf die allgemeine Tendenz der Tarifent-
wicklung geschlossen werden kann. 

Am Jahresende 1979 hatten die Arbeiter im Durch-
schnitt einen um 5,1 O/o höheren Tariflohn als ein Jahr zu-
vor. Die Vergleichszahl für 1978 lag bei 5,5 O/o. Die u. a. von 
den unterschiedlichen Erhöhungsterminen im Laufe des 
Jahres 1979 beeinflußte Jahreszuwachsrate der Indexzif-
fern betrug 5,6 O/o gegenüber 5,3 O/o im Vorjahr. Insbeson-
dere bedingt durch das frühere Inkrafttreten der Erhö-
hungen im Jahr 1979 weist das Indexergebnis einen höhe-
ren Lohnzuwachs aus als die Tariferhöhungsrate, d. h. die 
bis Ende Oktober wii-kSam gewordenen Erhöhungen der 
Tarifsätze. 

Die Abschlußtermine der Tarifverträge für die A n g e -
s t e 11 t e n unterscheiden sich erheblich von denjenigen 
für die Arbeiter. Das erklärt sich vor allem aus Unter-
schieden in der Verteilung von Angestellten und Arbei-
tern auf Wirtschaftszweige. Während z. B. 50 °/o der Ange-
stellten zu den Bereichen Handel, Kreditinstitute und Ver-
sicherungsgewerbe, Verkehr und Gebietskörperschaften 

Tabelle 2: Zunahme der Indizes 1) der ·tariflichen Stundenlöhne bzw. Monatsgehälter 
für Arbeiter und Angestellte in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

Prozent 

Bauge-
Herstel- werbe 

Herstel- lungvon (ohne Handel, 
Energie- Nah- Spezial- Kredit- Verkehr Aus 
wirtschaft lungvon Herstel- Ver- rungs- bau,Stuk- institute und Dienst-Erfaßte und Gnind- lungvon brauchs- und kateur- und Nach- leistun- Gebiets-

Jahr2) Bereiche Wasser- Bergbau stoffen Investl- gütem Genuß- gewerbe, Ver- richten- gen: körper-
ins~t versor- und Pro- tlons- (ohne mittel- Gipsereiu. siehe- übennitt- Friseur- Schaften 

duktlons- gütem Herst. u. gung gütern Verarb. gewerbe Ver- rungsge- lung gewerbe 
von Glas) putzerei, werbel) 

Bauhilfs-
gewerbe) 

Arbeiter4) 
1970 D gegenüber 1969 D 13,3 12,7 13,6 14,8 11,2 12,5 10,7 14,7 12,0 18,1 14,3 14,5 
1971Dgegenüber1970 D 13,7 20,8 12,3 11,4 15,3 12,3 12,9 11,1 13,6 17,4 7,5 23,0 
1972 D gegenüber 1971 D 9,5 13,5 13,2 8,5 7,5 9,6 10,1 8,2 14,0 12,4 11,4 13,5 
1973 D gegenüber 1972 D 10,0 13,4 8,4 9,7 9,0 11,3 10,2 8,2 11,2 12,4 11,4 13,0 
1974 D gegenüber 1973 D 11,9 13,1 13,5 12,3 11,3 12,4 12,8 10,2 12,4 12,6 7,9 13,8 
1975Dgegenüber1974D 9,1 9,8 10,0 8,6 9,1 9,4 9,4 8,6 9,6 9,3 8,3 9,7 
1976 D gegenüber 1975 D 5,6 4,6 6,6 6,1 5,1 6,1 6,3 5,8 5,8 4,7 2,6 4,1 
1977 D gegenüber 1976 D 7,0 5,8 6,0 7,2 8,2 6,7 6,7 6,3 7,8 5,6 6,7 5,1 
1978 D gegenüber 1977 D 5,3 5,2 5,4 4,6 3,9 5,7 6,4 7,6 6,4 5,0 8,1 4,6 
1979 D gegenüber 1978 D 5,6 4,3 5,7 5,1 5,4 5,0 5,1 7,2 5,5 4,6 6,5 3,9 

Angestellte4) 
1970Dgegenüber1969 D 10,3 7,6 16,0 13,5 9,3 9,8 9,4 11,9 10,9 8,5 - 8,0 
1971Dgegenüber1970 D 11,3 12,7 11,4 10,5 12,9 11,1 10,8 10,3 9,8 10,3 - 12,5 
1972 D gegenüber 1971 D 8,7 8,6 16,7 7,8 7,4 8,8 8,9 9,3 10,7 11,2 - 7,9 
1973 D gegenüber 1972 D 9,8 9,2 14,2 9,1 9,2 10,3 9,6 9,1 10,8 8,8 - 8,3 
1974 D gegenüber 1973 D 11,4 11,3 13,3 11,7 11,2 11,5 11,6 10,9 11,9 11,4 - 10,9 
1975 D gegenüber 1974 D 8,3 6,8 11,7 8,9 8,7 8,8 8,8 8,7 9,6 6,7 - 5,7 
1976Dgegenüber1975 D 5,3 4,4 6,8 6,3 5,1 6,0 6,2 5,8 5,9 4,9 - 3,6 
1977 D gegenüber 1976 D 6,5 5,8 5,9 7,0 7,8 6,6 6,3 5,8 6,7 6,0 - 5,0 
1978 D gegenüber 1977 D 5,1 5,1 5,6 4,7 3,8 5,5 6,0 5,9 6,1 5,2 - 4,5 
1979Dgegenüber1978 D 4,9 4,3 4,7 4,7 5,5 4,9 5,1 5,3 5,0 4,8 - 3,9 

l) Indizes auf Basis 1976 = 100 siehe Wista 2{1980, Tabellen auf 5. 113* ff. - 2) D errechnet aus 4 Monatswerten. - 3) Bei Arbeitern ohne Handelsvermittlung, Kre-
ditinstitute und Verslchc;rungsgewerbe. - 4) Mannllche und weibliche Arbeiter bzw. Angestellte. 
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TARIFLICHE MONATSGEHÄLTER UNO STUNOENLtlHNE 
IN OER GEWERBLICHEN WIRTSCHAFT UNO BEI GEBIETSKÖRPERSCHAFTEN 

SOWIE GESAMTLtlHNE IN DER LANDWIRTSCHAFT 
ZuwachSlaten der Jahresdurchsclmitte gegenüber dem jeweiligen Vorjahr 

Angestellte 

in der gewerblichen Wirtschaft 
und bei Gebietskörperschaften 

Arbeiter 

in der Landwirtschaft 

% Monatsgehälter 1 Stundenlöhne Gesamtlöhne % 
15 ~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 15 
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gehören - also zu Bereichen, in denen die neuen Tarife 
durchweg später wirksam werden als im Produzierenden 
Gewerbe-, trifft das nur für 17 °/o der Arbeiter zu. 

Die Tariferhöhungen für rd. 60 O/o der Angestellten sind 
in den letzten Jahren in das April-Ergebnis eingegangen, 
für die übrigen Angestellten erhöhten sich die Tarifgehäl-
ter in den Monaten Januar und Juli (1979: für 250/o im 
Januar und für 19 O/o im Juli). Die Unterschiede in den 
Tariferhöhungsraten waren in den Quartalen des Jahres 
1979 nicht so ausgeprägt wie bei den Arbeitern. Umfang-
reiche Tarifänderungen bei den vermögenswirksamen 
Leistungen haben aber auch hier im Januar und Oktober 
zu einer geringeren Tariferhöhungsrate geführt. Ende 1979 
lagen die Gehälter der Angestellten im Durchschnitt um 
4,5 O/o (1978: 5,1 O/o) über denjenigen des Vorjahres. Im Jah-
resdurchschnitt belief sich der Gehaltszuwachs auf 4,9 O/o 
(1978: 5,1 O/o). 

Die jahresdurchschnittlichen Zuwachsraten der Tarif-
löhne und -gehälter lagen in den einzelnen Wirtschafts-
zweigen sehr dicht beieinander. Bei den Arbeitern betru..: 
gen sie in 37 von 46 und bei den Angestellten in 43 von 49 
Wirtschaftszweigen 4 bis unter 6 O/o. Die geringsten Zu-
wachsraten der Tarifgehälter beliefen sich auf 3,9 O/o. Bei 
den Arbeitern hob sich der Hoch- und Tiefbau aus den 
weiter oben genannten Gründen mit einem Lohnzuwachs 
von 7,5 O/o heraus, bei den Angestellten war die Gehalts-
steigerung (Zuwachsrate des Index) in der Lederverarbei-
tenden Industrie mit 7,5 O/o am höchsten. 

Landwirtschaft 
Die Tariflöhne der Landarbeiter (siehe Tabelle 3) sind 

1979 im Jahresdurchschnitt um 6,3 O/o angehoben worden, 
also stärker als im Vorjahr (5,3 O/o) und als für die Arbeiter 

Tabelle 3: Index der Tariflöhne 1) in der Landwirtschaft 

1 

Index 1 Zunahme 
Jahr2) 1976 = 100 gegenüber dem Vorjahr 

in% 

19760 100 10,3 
19770 107,9 7,9 
19780 113,6 5,3 
19790 120,8 6,3 

1) Gesamtlöhne für schwere und leichte Arbeiten. - 2) 0 errechnet aus 4 Mo-
natswerten. 
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in der gewerblichen Wirtschaft im Berichtsjahr. Auch 
hier lag die Tariferhöhungsrate von 5,8 O/o (1978: 6,8 O/o) 
niedriger. Dieses Ergebnis ist darauf zurückzuführen, daß 
sämtliche Lohnerhöhungen 1979 bereits in die Indexbe-
rechnungen für April eingingen, im Jahr 1978 aber zum 
Teil erst im Juli wirksam geworden waren. Sm. 

Verdienste der Arbeitnehmer in Industrie 
und Handel 1979 

Nachdem in der Verdienstentwicklung der vergangenen 
Jahre die jährlichen Zuwachsraten der Bruttostundenver-
dienste der männlichen Arbeiter in der Industrie (ein-
schließlich Hoch- und Tiefbau) wie auch der männlichen 
Angestellten in Industrie und Handel 1978 mit 5,3 und 
5,9 O/o vergleichsweise niedrig waren, sind für 1979 mit 5,8 
und 6,5 °/o wieder höhere Zuwachsraten festgestellt wor-
den. Bei einem Vergleich der Zuwachsraten ist jedoch zu 
beachten, daß sie nicht allein durch die Verdiensterhöhun-
gen selbst, sondern auch durch unterschiedliche Zeit-
punkte des Inkrafttretens dieser Erhöhungen beeinflußt 
werden. 

Die Verdiensterhöhungen werden im allgemeinen durch 
Tariferhöhungen ausgelöst. Es werden deshalb bei der 
Verwendung der Ergebnisse häufig die Zuwachsraten der 
Verdienste und Tarife einander gegenübergestellt, um 
hieraus konjunkturelle Einflüsse auf die Verdienstent-
wicklung sichtbar zu machen. Die Problematik eines sol-
chen Vorgehens ist in einem früheren Aufsatz in dieser 
Zeitschrift ausführlich untersucht worden 1). Es sei hier nur 
daran erinnert, daß das wichtigste vergleichsstörende Ele-
ment sich aus der tarifpolitischen Praxis ergibt, ausgelau-
fene Tarifverträge erst verspätet mit rückwirkender Kraft 
zu erneuern. Im Tarifindex kann diese Rückwirkung be-
rücksichtigt werden, nicht hingegen bei der Berechnung 
von Durchschnittsverdiensten und Verdienstindizes. Dies 
hat seinen Grund darin, daß die Betriebe bei Abschluß 
der neuen Tarifsätze ihre Arbeitnehmer für den vergan-
genen Zeitraum bereits entlohnt haben, und zwar noch 
nach den alten Tarifsätzen (der Differenzbetrag wird 
ihnen nachgezahlt). 

Derartige Fälle kommen relativ häufig vor. So wurden 
in den letzten Jahren z. B. die Tarifverträge für die 
metallverarbeitende Industrie, unter die etwa 40 °/o der 
von der laufenden Verdiensterhebung erfaßten Arbeiter 
fallen, zum größten Teil rückwirkend abgeschlossen. In 
den Jahren 1975 bis 1979 sind die Tariferhöhungen für rd. 
80 O/o (1975), 50 O/o (1976), 80 O/o (1977), 20 O/o (1978) und wie_, 
derum 80 O/o (1979) der Arbeiter der metallverarbeitenden 
Industrie in den Tariflohnindex für Januar eingegangen, 
dagegen sind in der Verdiensterhebung die Auswirkungen 
dieser Tariferhöhungen aller Wahrscheinlichkeit nach erst 
in den April-Ergebnissen wirksam geworden. 

Verdienstentwicklung 1979 

Der durchschnittliche Bruttostundenverdienst der 
Arbeiter in der Industrie (einschl. Hoch- und Tiefbau) be-
lief sich im Durchschnitt des Jahres 1979 auf 13,25 DM für 
Männer und auf 9,62 DM für Frauen. Damit wurden die 
entsprechenden Werte des Vorjahres, die 12,52 bzw. 9,13 
DM betragen hatten, um 5,8 bzw. 5,4 O/o überschritten. 

Für die Angestellten in Industrie und Handel sind 1979 
durchschnittliche Bruttomonatsverdienste von 3 181 DM 
für Männer und von 2 050 DM für Frauen ermittelt wor-
den. Die Zunahmen gegenüber den Vorjahresverdiensten 
- 2 986 bzw. 1 926 DM - betrugen 6,5 bzw. 6,4 O/o. Mit dem 
Jahr 1979 ist also im Gesamtdurchschnitt für Männer die 
Grenze von 3 000 DM und für Frauen die von 2 000 DM 
monatlich überschritten worden. 

In den einzelnen Wirtschaftszweigen erhöhten sich die 
Verdienste für die Arbeiter wie auch für die weiblichen 
Angestellten im allgemeinen um 4,5 bis 6,5 O/o; bei männ-

1) Siehe von der Decken, w.: • Vergleich des Index der tarif-
lichen Stundenlöhne mit dem Index der Bruttostundenverdienste" 
in WlSta 10/1982, s. 578 ff. 
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Durchschnittliche Bruttoverdienste der Arbeiter und Angestellten in Industrie und Handel 
Angestellte in lndustriel), 

Jahr 
Arbeiter in der Industrie!) Handel, Kreditinstituten und 

im Versicherungsgewerbe 
Monat Bezahlte Wochenstunden 

1 
Bruttostundenverdienste 

1 
Bruttowochenverdienste Bruttomonatsverdienste 

Manner 1 Frauen Manner 1 Frauen Mlinner 1 Frauen Mlinner 1 Frauen 
Stunden 1 DM 

19740 ·•••·····•·· 42,6 39,6 9,68 6,90 412 273 2290 1441 
1975 0 ....••••••.• 41,2 38,3 10,40 7,52 430 289 2468 1570 
19760 •...•.•••... 42,0 39,6 11,08 8,02 469 319 2637 1681 
19770 ...•••...•.. 42,2 39,9 11,89 8,64 503 343 2820 1809 
19780 ••......•..• 42,1 39,9 12,52 9,13 528 363 2986 1926 
19790 .•.•••••...• 42,4 39,9 13,25 9,62 562 384 3181 2050 

1978 Januar •••..... 41,4 39,7 12,07 8,79 500 349 2886 1862 
~-······· 42,3 39,8 12,37 9,04 523 360 2939 1891 
J ••.••••••• 42,3 39,8 12,68 9,24 537 368 3012 1947 
Oktober.; ••.• 42,5 39,9 12,68 9,23 538 369 3034 1958 

1979 Januar •• „ .• „ 42,0 39,9 12,82 9,35 539 373 3066 1985 
~ „„.„. 42,4 39,8 13,15 9,56 557 381 3151 2027 
J „„„„ •. 42,6 40,1 13,37 9,68 570 388 3202 2067 
Oktober „„„ 42,6 40,2 13,38 9,70 570 390 3231 2078 

Verllnderung gegenüber dem Vorjahr bzw. entsprechenden Vorjahresmonat in % 
19740 .„„„ .. „. - 2,1 1 - 1,5 + 10,$ 
19750 „ ... „„„. - 3,3 - 3,3 + lJ 19760 ..•••...•..• + 1,9 + 3,4 + 
19770 „ .. „ .. „ .. + 0,5 + 0,8 + 7,3 
19780 „„.„„ ... - 0,2 - + 5,3 
19790 •...••.•.• „ + 0,7 - + 5,8 

1978 Januar .•... „. + 0,2 - + 5,1 
April . „ .. „. + 0,2 - + 5,2 
Juli ...•••. „. - 0,5 - + 5,5 
Oktober .•••.. - 0,2 - + 5,3 

1979 Januar „ .... „ + 1,4 + 0,5 + 6,2 
~ „„„„ + 0,2 - + 6,3 
J .„„ ..... + 0,7 + 0,8 + 5,4 
Oktober „„ •. + 0,2 + 0,8 + 5,5 

1) Einschl. Hoch- und Tiefbau, dieser mit Handwerk. 

lieben Angestellten wurde eine etwas größere Spannweite 
der Verdiensterhöhungen (im allgemeinen bis 8,5 °/o) fest-
gestellt. 

Verdienste nach Leistungsgruppen 
Weitergebende Aufschlüsse über die Verdiensthöhe er-

geben sich bei der Gliederung nach Leistungsgruppen. Ein 
Vergleich der Verdiensthöhe ist im allgemeinen nur nach 
Leistungsgruppen sinnvoll, weil die Gesamtdurchschnitte 
bei einer unterschiedlichen qualitativen Zusammenset-
zung der Arbeitnehmer zu irreführenden Schlußfolgerun-
gen führen können. 

Leistungs- Anteil an allen Durchschn1tts-
gruppe Arbeitnehmern verdienste 

Oktober 1979 1979 
Männer Frauen Männer Frauen 

Arbeiter O/o DM 
1 68,4 5,5 14,02 10,62 
2 32,5 48,3 12,67 9,74 
3 U,l 48,2 11,27 9,39 
zusammen 100 100 13,26 9,62 

Angestellte 
D 37,ll 7,5 3 884 3 043 
m 47,5 37,ll 2 958 2 337 
IV 13,8 47,0 2 220 1754 
V l,8 8,3 1903 1639 
Zusammen 100 100 3181 2 050 

Die Verdienste der männlichen Arbeiter stufen sich vom 
Facharbeiter (Leistungsgruppe 1) über den angelernten 
Arbeiter (Leistungsgruppe 2) zum Hilfsarbeiter (Lei-
stungsgruppe 3) etwa im Verhältnis 100 : 90 : 80 ab. Der 
Durchschnitt aller Leistungsgruppen liegt in der Mitte 
zwischen dem Verdienst des Facharbeiters und des ange-
lernten Arbeiters. Bei den Arbeiterinnen besteht dagegen 
ein Verhältnis von 100 : 93 : 89, die Frauenverdienste sind 
also etwas weniger differenziert. Der Gesamtdurchschnitt 
der drei Leistungsgruppen erreicht bei den Frauen nicht 
ganz' den Verdienst der angelernten Arbeiterin. Wenn also 
der Durchschnittsverdienst einer Frau geringer ist als der 
Verdienst einer angelernten Arbeiterin, der Durch-
schnittsverdienst eines Mannes hingegen zwischen dem 
Lohn eines Facharbeiters und eines angelernten Arbeiters 
liegt, so zeigt sich darin, daß Frauen im allgemeinen für 
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+ 12,0 + 7,9 + 10,1 + 11,1 + 12,6 + 9,0 + 4,4 + 5,9 + 7,8 + 9,0 
+ + + + 
+ + + + 
+ + + + 

6,6 + 9,1 + 10,4 + 6,8 + 7,1 
7,7 + 7,2 + 7,5 + 6,9 + 7,6 
5,7 + 5,0 + 5,8 + 5,9 + 6,5 
5,4 + 6,4 + 5,8 + 6,5 + 6,4 

6,2 + 5,5 + 6,1 + 6,5 + 7,1 
5,5 + 5,4 + 5,6 + 5,1 + 5,6 
5,7 + 5,3 + 5,7 + 5,8 + 6,4 
5,6 + 4,9 + 6,0 + 6,0 + 6,6 

6,4 + 7,8 + 6,9 + 6,2 + 6,6 
5,8 + 6,5 + 5,8 + 7,2 + 7,2 
4,8 + 6,1 + 5,4 + 6,3 + 6,2 
5,1 + 5,9 + 5,7 + 6,5 + 6,1 

1 

geringer qualifizierte Arbeiten eingesetzt werden. Ent-
sprechend ist auch die anteilige Besetzung der Leistungs-
gruppen. Die männlichen Arbeiter sind in den Leistungs-
gruppen 1, 2 und 3 im Verhältnis 56,4: 32,5: 11,1 vertreten, 
die entsprechenden Werte für die Arbeiterinnen betragen 
5,5 : 46,3 : 48,2. 

Die unterschiedliche Besetzung der Leistungsgruppen 
mit Männern und Frauen ist zum Teil eine Ursache dafür, 
daß die Arbeiterin im Durchschnitt nur 73 °/o des Verdien-
stes ihres männlichen Kollegen erreicht. Bezogen auf die 
einzelnen Leistungsgruppen erhalten die Frauen 75 °/o des 
Männerverdienstes in Leistungsgruppe 1 bzw. 77 und 83 °/o 
in den Leistungsgruppen 2 und 3. In bestimmten Wirt-
schaftszweigen erreichen die Frauen in einigen oder auch 
allen Leistungsgruppen bis zu 85 O/o, zum Teil über 90 O/o 
des Männerverdienstes, darunter in Zweigen mit typischer 
Frauenbeschäftigung (d. h. in denen ein größerer Anteil 
der Frauen beschäftigt ist) wie dem Straßenfahrzeugbau, 
der Elektrotechnischen Industrie oder der Textilindustrie. 

Die Angestelltentätigkeiten werden entsprechend ihrer 
Vielfalt in fünf (statt bei Arbeitern drei) Leistungsgruppen 
gegliedert, von denen allerdings die Leistungsgruppe 1 bei 
der laufenden Verdiensterhebung nicht erfaßt wird. 
Sowohl die männlichen wie die weiblichen Angestellten 
erhalten in der untersten Leistungsgruppe V nur die 
Hälfte, in der Leistungsgruppe IV nur etwas mehr als die 
Hälfte (57 bzw. 58 O/o) und in der Leistungsgruppe III drei 
Viertel des Verdienstes der obersten Leistungsgruppe II. 
Der Gesamtdurchschnittsverdienst liegt bei den Männern 
etwas über demjenigen der Leistungsgruppe III, bei 
Frauen zwischen den Leistungsgruppen III und IV. Auch 
von den Angestellten sind demnach die Männer vorwie-
gend mit qualifizierten (84 O/o in den Leistungsgruppen II 
und III), die Frauen dagegen mit einfacheren (55 Ofo in den 
Leistungsgruppen IV und V) Arbeiten beschäftigt. Das 
führt bei einem Vergleich der Durchschnittsverdienste von 
männlichen und weiblichen Angestellten ohne Berück-
sichtigung der unterschiedlichen Besetzungszahlen in den 
Leistungsgruppen zu dem Ergebnis, daß eine weibliche 
Angestellte nur 64 O/o des Gehaltes eines männlichen An-
gestellten verdient; in den einzelnen Leistungsgruppen 
betragen die entsprechenden Gehaltsanteile 78, 79, 79 und 
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81 O/o. Auch hier lassen sich für Frauenbeschäftigung typi-
sche Wirtschaftszweige nachweisen, wie die Elektrotech-
nische Industrie und der Maschinenbau, in denen die 
Frauen im Durchschnitt 85 O/o des Männerverdienstes und 
mehr erhalten. 

Eine vollständige Erklärung der Verdienstunterschiede 
zwischen den Geschlechtern ist allerdings mit den Ergeb-
nissen der Lohnstatistik nicht ·möglich. Selbst die Lei-
stungsgruppen, die mit der Gliederung nach der Qualifi-
kation die wohl wichtigste Ursache erkennen lassen, stel-
len nur ein verhältnismäßig grobes Raster dar, weil darin 
sämtliche Tarifverträge eingepaßt werden müssen. Wenn 
jedoch ein Tarifvertrag auf einer größeren Zahl von 
Lohn- bzw. Gehaltsgruppen aufbaut, als es Leistungs-
gruppen gibt, müssen häufig einer Leistungsgruppe meh-

rere Lohngruppen eines Tarifvertrages zugeordnet wer-
den. Damit können sich aber bereits Verdienstunter-
schiede für die gleiche Leistungsgruppe zwischen Män-
nern und Frauen sind noch andere Faktoren, wie häufi-
gend der höher bezahlten, die Frauen dagegen der niedri-
ger bezahlten Lohngruppe angehören. 

Neben den auf unterschiedlicher Qualifikation beruhen-
den Unterschieden zwischen den Verdiensten von Män-
nern und Frauen 'ergeben, weil z. B. die~Männer überwie-
gere Überstunden und Zuschläge für schwierige Arbeits-
bedingungen (z. B. Hitze, Lärm), ein höheres Alter sowie 
eine längere Betriebszugehörigkeit, als Ursachen für 
höhere Männerverdienste in Betracht zu ziehen. Mit der 
laufenden Verdiensterhebung werden diese Merkmale 
jedoch nicht erfaßt. Sch. 

Preise 
Preise im Februar 1980 

Die Indizes der industriellen Erzeugerpreise (Inlands-
absatz), der Großhandels- sowie der Verbraucherpreise 
haben sich von Januar bis Februar 1980 abermals deutlich 
erhöht ( + 0,8, 1- 1,2 bzw. 1,1 O/o). Für die dem Privaten 
Verbrauch vorgelagerten Wirtschaftsstufen (Industrie, 
Großhandel) lagen die Indexzunahmen damit zwar niedri-
ger als die von Dezember 1979 bis Januar 1980 verzeich-
neten Zuwachsraten (+ 1,5 bzw. -t- 1,9 O/o); aber es ist zu 
berücksichtigen, daß letztere ungewöhnlich hoch aus-
gefallen waren. Daß sich dagegen beim Lebenshaltungs-
index die von Dezember 1979 bis Januar 1980 festgestellte 
Zuwachsrate ( + 0,5 O/o) mehr als verdoppelt hat, erklärt 
sich vor allem aus einem Sondereinfluß, nämlich aus dem 
Fortfall der im Januar 1980 berücksichtigten Ermäßigung 
der Fernsprechgebühren. - Die Jahresveränderungsraten 
(d. h. der Abstand gegenüber dem entsprechenden Vorjah-
resmonat) der Preisindizes für den Industrie- sowie den 
Großhandelsabsatz haben sich von Januar zu Februar 1980 
kaum bzw. nicht veränd~rt ( + 8,0 nach + 7,9 O/o beim Indu-
striepreisindex und unverändert + 11 O/o beim Großhan-
delspreisindex). Dagegen hat sich beim Lebenshaltungs-
index der Abstand gegenüber dem entsprechenden Vor-
jahresmonat von Januar auf Februar 1980 erheblich ver-
größert (von + 5,0 auf + 5,6 °/o). 

Der Preisanstieg auf der E r z e u g e r s t u f e vollzog 
sich von Januar zu Februar 1980 (ähnlich wie von Dezem-
ber 1979 zu Januar 1980) · auf breiter Front. Von den 32 
nach dem Industriewarenverzeichnis gebildeten Waren-
gruppen wiesen 29 (mit rd. 97 O/o der Indexgewichte) einen 
Anstieg ihrer Gruppenindizes auf. Die höchste Verände-
rungsrate im Monatsvergleich ( + 5,0 O/o gegenüber Januar 
1980) ergab sich bei der recht uneinheitlich zusammenge-
setzten Gruppe „Musikinstrumente, Sport- und Spielgeräte, 
Schmuckwaren" unter dem Einfluß einer Verteuerung der 
Schmuckwaren von Januar bis Februar 1980 um durch-
schnittlich 8,0 O/o ( + 43,8 O/o gegenüber Februar 1979). Hier 
wirkten sich offenbar noch die vorangegangenen enormen 
Preissteigerungen bei Edelmetallen aus. Von Januar zu 
Februar 1980 blieb der Goldpreis allerdings fast unverän-
dert(+ 0,1 O/o, aber + 155 O/o gegenüber Februar 1979), wäh-
rend der Silberpreis nachgab (- 8,2 bzw. + 355 O/o). Sieht 
man von der Warengruppe „Mineralölerzeugnisse" ab, de-
ren Preisindex von Januar zu Februar 1980 vor allem auf-
grund von Preisanhebungen bei Kraftstoffen (Motoren-
benzin + 6,5 O/o, Dieselkraftstoff + 2,5 O/o) um 2,1 O/o stieg, 
dann war das Bild der Indexveränderungen von Januar 
bis Februar 1980 auf der Erzeugerstufe (Inlandsabsatz) 
dadurch geprägt, daß sich die Gruppenindizes von im In-
dex mit starkem Gewicht vertretenen Warengruppen in 
ähnlichem Ausmaß wie der Gesamtindex ( + 0,8 O/o) erhöh-
ten, z.B. Stahlbauerzeugnisse (+ 1,0 O/o), Maschinenbau-
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erzeugnisse ( + 0,9 O/o), elektrotechnische Erzeugnisse 
(+ 0,7 O/o), Eisen-, Blech- und Metallwaren(+ 0,9 O/o), che-
mische Erzeugnisse ( + 0,7 O/o), Holzwaren ( + 0,9 O/o), Kunst-
stofferzeugnisse ( + 0,8 O/o), Textilien ( + 0,9 O/o). Bemerkens-
wert wenig veränderten sich dagegen die Gruppenindizes 
für elektrischen Strom, Gas und Wasser (+ 0,1 O/o) sowie 
für die Erzeugnisse der Ernährungsindustrie ( + 0,2 O/o). 

Hinter der von Januar bis Februar 1980 ermittelten Ver-
änderungsrate des Index der G r o ß h a n d e 1 s v e r -
k a u f s p r e i s e ( + 1,2 O/o) stehen stärker unterschiedliche 
Ausschläge bei den Indizes für die 14 Wirtschaftsgruppen. 
So stieg einerseits der Index für den Großhandel mit Alt-
material und Reststoffen um 6,0 O/o, was hauptsächlich 
durch den Preisanstieg bei NE-Schwermetallschrott um 
durchschnittlich 18,9 O/o bedingt war. Andererseits ermäßigte 
sich der Index für den Großhandel mit Nahrungsmitteln, 
Getränken und Tabakwaren, auf den fast ein Viertel der 
Indexgewichte entfällt, von Januar zu Februar 1980 um 
0,8 6/o, hervorgerufen vor allem durch einen Rückgang des 
Preisniveaus im Großhandel mit Fischen und Fischerzeug-
nissen (- 13,3 °/o) und im Großhandel mit Gemüse, Obst, 
Früchten (- 4,1 O/o). Von den übrigen Wirtschaftsgruppen 
mit überdurchschnittlichen Indexveränderungen sind noch 
die beiden folgenden zu nennen: der Großhandel mit fe-
sten Brennstoffen und Mineralölerzeugnissen ( + 3,3 °/o), 
dessen Indexzunahme hauptsächlich auf die Verteuerung 
der Kraftstoffe zurückzuführen war (+ 7,3 O/o), und der 
Großhandel mit Erzen, Metallen und Halbzeug ( + 2,6 O/o), 
bei dem sich der Anstieg der Großhandelsverkaufspreise 
für Kupfer um durchschnittlich 22,3 O/o deutlich ausgewirkt 
hat. 

Der Anstieg des Preisindex für die L e b e n s h a 1 t u n g 
aller privaten Haushalte um 1,1 O/o von Januar bis Februar 
1980 ist die höchste monatliche Zunahme dieses Index seit 
November 1973. Sie ist insbesondere durch den bereits er-
wähnten Fortfall der im Januar 1980 berücksichtigten Er-
mäßigung der Fernsprechgebühren zustande gekommen. 
Da im Parallelzeitraum des Vorjahres (Januar bis Februar 
1979) die Zuwachsrate des Index nur etwa halb so hoch 
gewesen war ( + 0,5 O/o), hat sich die Jahresveränderungsrate 
von + 5,0 °/o im Januar auf + 5,6 °/o im Februar 1980 ver-
größert. Damit setzt sich eine Entwicklung fort, die seit 
Februar 1979 zu beobachten ist und die nur von Dezember 
1979 zu Januar 1980 unterbrochen war, als sich der Ab-
stand gegenüber dem entsprechenden Vorjahresmonat von 
+ 5,4 auf + 5,0 O/o verringerte. 

.In der Berechnung ohne die besonders ernte-, saison-
und witterungsabhängigen Nahrungsmittel sowie ohne 
Blumen, Kohle und Heizöl stieg der Index binnen Monats-
frist im gleichen Ausmaß (+ 1,1 O/o) wie der vollständige 
Index und lag um 5,0 O/o höher als im Februar 1979. Die 
Indizes für die nach dem Verwendungszweck gebildeten 
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Ausgewählte Preisindizes 
Preise filr die 

Erzeugerpreise Groß- Lebenshaltung 
industrieller Produkte') bandels- Einzel- aller privaten 

ver- handels- Haushalte 

1 

Investi- Ver- ka';'f's- preise3) i-lns-gc---, -Soa-,!>n-so-en--
insge- tions- brauchs- preise 1) 

- samt güter2) - ---~---""'-n_t -"-·ar_en_4_) 

Jahr 
Monat 

1970 = 100 1976 = 100 

1974 D ..... . 
1975 D ..... . 
1976 D .•.... 
1977 D ..... . 
1978 D ..... . 
1979 D ..... . 

129,4 
135,5 
140,8 
144,5 
146,3 
153,6 

127,6 
138,6 
144,6 
150,6 
155,1 
160,4 

130,4 
137,6 
142,5 
145,2 
148,2 
159,7 

1 
91,4 
94,5 

1 

100 
101,8 
101,0 
108,0 

1 

91,91 96,9 
100 
103,9 
106,4 
110,1 

90,5 
95,9 

100 
103,7 
106,5 
110,9 

90,9 
96,2 

100 
103,8 
106,8 
110,3 

1978 Dez. • . . 147,5 156,2 151,1 101,4 106,9 107,3 107,7 

1979 Jan. „ „ 
Febr •... 
März „ 
April .. 
Mai. .. . 
Juni .. . 
Juli ... . 
Aug •.. 
Sept. 
Okt •... 
Nov •.. 
Dez •... 

1980 Jan ..... 
l=ebr.„. 

148,5 
149,6 
150,9 
151,8 
152,5 
153,3 
154,4 
155,1 
155,7 
156,4 
157,0 
157,8 

160,2 
161,5 

157,4 
158,4 
159,2 
159,8 
160,2 
160,3 
160,9 
161,1 
161,3 
161,8 
162,0 
162,2 

163,9 
165,1 

152,9 
154,6 
156,1 
157,1 
157,9 
159,9 
161,5 
162,3 
162,6 
163,1 

1 163,7 
165,0 

1

168,0 
169,7 

102,6 
103,9 
105,9 
106,9 
107,4 
108,5 
109,3 
109,3 
109,9 
109,9 
110,4 
111,7 

113,8 
115,2 

107,5 
108,2 
108,8 
109,4 
109,7 
110,1 
110,9 
110,7 
110,9 
111,2 

1 111,8 

1

112,2 

113,4 
1 114,:! 

108,3 
108,8 
109,3 
109,9 
110,2 
110,8 
111,5 
111,6 
111,9 
112,2 
112,6 
113,1 1 

113,7 
114,9 

108,3 
108,5 
109,3 
109,9 
110,2 
110,8. 
111,5 
111,0 
111,5 
111,8 
112,1 
112,4 

112,7 
113,9 

Verllnderung gegenilber dem jeweiligen Vonnonat in % 
1978 Dez. „. 
1979 Jan. 

Febr •.. 
Mllrz .. 
April .. 
Mai. .. . 
Juni ... . 
Juli „ .. 
Aug •.. 
Sept. 
Okt •... 
Nov •.. 
Dez„„ 

+ 0,21 
+ 0,7 
+ 0,7 
+ 0,9 
+ 0,6 
+ 0,5 
+ 0,5 
+ 0,7 
+ 0,5 
+ 0,4 
+ 0,4 
+ 0,4 
+ 0,5 

1980 Jan..... + 1,5 
Febr.... + 0,8 

+ 0,8 
+ 0,6 
+ 0,5 
+ 0,4 
+ 0,3 
+ 0,1 
+ 0,4 
+ 0,1 
+ 0,1 
+ 0,3 
+ 0,1 
+ 0,1 1 

+ 1,0 + 0,7 

+ 0,3 + 0,7 i + 0,4 + 0,4 1 + 0,3 

+ 1,21· + 1,2 1 + 0,6 + 0,91 + 0,7 
+ 1,1 + 1,3 + 0,1 + o,5 + o,; 
+ 1,0 1 + 1,9 + 0,6 + 0,5 + 0,4 
+ 0,6 + 0,9 + 0,6 + 0,5 + 0,5 
+ 0,5 + 0,5 + 0,3 + 0,3 ,· + 0,? + 1,3 + 1,0 : + 0,4 + 0,5 + o,s + 1,0 + 0,7 . + 0,7 + 0,6 + 0,7 
+ 0,5 - 1- 0,2 + 0,1 + 0,4 + 0,2 + 0,5 + 0,2 + 0,3 ~ + 0,4 + 0,3 - + 0,3 1 + 0,3 + 0,3 
+ 0,4 + 0,5 1 + 0,5 i + 0,4 1 + 0,3 
+ 0,8 + 1,2 1 + 0,41 + 0,4 . + 0,3 

+ 1,8 + 1,9 : + 1,1 + 0,5 1 + 0,3 
+ 1,0 + 1,2 + 0,7 + 1,1 1 + 1,1 

Verllnderung gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum in % 
1974 D...... +13,4 
1975 D...... + 4,7 
1976 D ...... + 3,9 
1977 D ...... + 2,6 
1978 D ... „. + 1,2 
1979 D ...... + 5,0 

1978 Dez. . . . + 2,0 

1979 Jan. 
Febr •.. 
Mllrz .. 
April .. 
Mai .. . 
Juni .. . 
Juli „ .. 
Aug •.. 
Sept. 
Okt •... 
Nov ... 
Dez„ .. 

1980 Jan„ „. 
Febr .. „ 

+ 2,3 
+ 3,0 
+ 3,7 
+ 4,1 + 4,2 1 

+ 4,7 
+ 5,4 1 + 5,9 1 

+ 6,21 + 6,5 
+ 6,7' + 7,0. 

+ 7,91 
+ 8,0 1 

1 

+ 9,1 +11,7 +13,1 : 
+ 8,6 + 5,5 + 3,4 ' 
+ 4,3 + 3,6 + 5,8 
+ 4,1 + 1,9 + 1,8 
+ 3,0 + 2,1 - 0,8 ·1 + 3,4 . + 7,8 i + 6,9 

+ 3,0 1 + 3,6 1 + 0,8 1 

+ 3,1 i + 4,51 + 1,6 i 
+ 3,5 + 5,5 1 + 2,9 1 + 3,6 1 + 6,5 : + 4,7 . 
+ 3,5 + 6,9 + 5,6 
+ 3,2 -'- 6,8 + 6,0 
+ 3,0 + 9,1 + 7,0 ' + 3,3 + 8,1 + 7,8 
+ 3,3 + 9,3 + 8,6 
+ 3,5 1 + 9,3 . + 9,6 
+ 3,7 + 9,3 ~ + 9,7 1 + 3,7 ! + 8,7 1 + 9,6 
+ 3,81 + 9,21 +10,2 ·1' 
+ 4,1 + 9,9 +11,0 
+ 4,2 + 9,8 : +11,0 

+ 7,3 
+ 5,4 + 3,2 1 

+ 3,9 1 

+ 2,4 
+ 3,5 

+ 2,0 

+ 7,0 
+ 6,0 
+ 4,3 
+ J,7: + 2,7 
+ 4,1 

+ 2,5 

+ 2,1 + 2,8 
+ 2,2 + 2,8 
+ 2,5: + 3,0. 
+ 2,8 + 3,3 1 
+ 2,8 1 + 3,4 1 

+ 3,0 1 + 3,6 1· + 3,7 1 + 4,5 
+ 4,0 1 + 4,7' 
+ 4,4 : + 5,1 ' 
+46' +53! 
+ s:o ~ + s:J : 
+ 5,0 + 5,4 1 

+ 5,51 + 5,01 + 5,5 + 5,6 

+ 6,8 
+ 5,9 
+ 4,2 
+ 3,8 
+ 2,9 
+ 3,3 

+ 2,5 

+ 2,6 
+ 2,4 
+ 2,4 + 2,6 
+ 2,4 
+ 2,6 
+ 3,3 
+ 3,6 
+ 3,9 
+ 4,1 
+ 4,3 
+ 4,4 

+ 4,1 + s,o 

1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 2) Fertigerzeugnisse nach ihrer vorwie-
genden Verwendung, entsprechend der Warengliederung des Index der Brutto-
produktion filr Investitions- und Verbrauchsgüter. - l) Einschl. Umsatz-(Mehr-
wert-)steuer. - 4) Kartoffeln, Gemüse, Obst, Südfrüchte, Frischfisch, Blumen, Kohle 
und Heizöl. 

Hauptgruppen veränderten sich wie folgt (in Klammern 
die Veränderungsrate gegenüber Februar 1979): 

· Veränderung 

Nahrungs- und Genußmittel 
Kleidung, Schuhe 
Wohnungsmiete 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe 
Ubrige Waren und Dienstleistungen 

für die Haushaltsführung 
Waren und Dienstleistungen für 

Verkehrszwecke, Nachrichtenübermittlung 
Waren und Dienstleistungen für 

Körper- und Gesundheitspflege 
Waren und Dienstleistungen für 

Bildungs- und Unterhaltungszwecke 
Persönliche Ausstattung, sonstige 

Waren und Dienstleistungen 
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+ 0,6 
+ 0,7 
+ 0,5 
+ 0,4 

+ 0,7 

+ 4,0 

+ 0,7 

+ 0,4 

+ 0,6 

,,, 
c+ 4,o> 
(+ 5,9) 
(+ 4,9) 
(+ 17,3) 

(+ 5,3) 

(+ 6,9) 

<+ 5,3) 

(+ 2,1) 

(+ 6,0) 

Von den für spezielle Haushaltstypen berechneten Le-
benshaltungsindizes stieg derjenige für die Lebenshaltung 
von Renten- und Sozialhilfeempfängern von Januar bis 
Februar 1980 um 0,8 °/o und lag damit im Februar 1980 um 
4,8 °/o (Januar + 4,70/o) höher als ein Jahr zuvor. Der Preis-
index für die Lebenshaltung von Vier-Personen-Arbeit-
nehmerhaushalten mit mittlerem Einkommen übertraf im 

·Februar 1980 seinen Stand vor einem Jahr um 5,4 O/o (nach 
+ 4,7 °/o im Januar 1980). Der entsprechende Abstand beim 
Preisindex für die Lebenshaltung von Vier-Personen-Haus-
halten von Beamten und Angestellten mit höherem Ein-
kommen betrug + 5,7 O/o (nach + 5,0 °/o). Die Lebenshaltung 
der beiden letztgenannten Haushaltstypen verteuerte sich 
von Januar bis Februar 1980 jeweils um 1,1 °/o. Preisanhe-
bungen vor allem bei Kraftstoffen (+ 7,0 O/o) ließen den 
Preisindex für Kraftfahrzeuganschaffung und -unterhal-
tung („Kraftfahrer-Preisindex") von Januar bis Februar 
1980 um 1,7 °/o steigen; er lag im Februar 1980 um 7,5 O/o 
höher als ein Jahr zuvor. 

Im einzelnen sind folgende stärkere Preisveränderungen 
von Januar bis Februar 1980 hervorzuheben (in Klammern 
jeweils die Abstände gegenüber Februar 1979): 
Erzeugerpreise industrieller Produkte Veränderung 
(Inlandsabsatz) •/0 

Inländisches Rohöl + 14,5 c+ 28,1) 
Rohzink + 14,0 (+ 3,3) 
Elektrolytkupfer + 13,3 (+ 41,7) 
Glasfaser + 9,3 (+ 15,2) 
Schmuckwaren + 8,0 c+ 43,8) 
Motorenbenzin + 6,5 (+ 25,8) 
Mehrnährstoffdünger + 4,9 (+ 5,4) 
Rohre und Schläuche aus Kunststoff + 4,1 (+ 2f;3) 
Schmieröle + 4,0 (+ 15,9) 
Blmsbaustoffe + 4,0 (+ 17,6) 
Kaltgezogener Draht + 3,6 (+ 11,9) 
Spielwaren + 3,6 (+ 8,4) 
Zylindergarne + 3,5 (+ 13,5) 
Straßenbaumaschinen + 3,3 (+ 4,5) 
Ziegeleierzeugnisse + 3,3 ( + 14, 7) 
Antriebselemente + 3,0 (+ 7,0) 
Betonstahl + 2,8 (+ 14,8) 
Polyaethylen + 2,7 (+ 37,8) 
Metall-Hochbaukonstruktionen + 2,7 <+ 6,0) 
Dieselkraftstoff + 2,5 ( + 29,9) 
Flachglas + 2 4 (+ 4 6) 
Niederspannungsschaltgeräte + 2,3 (+ 6,8) 
Elektrische Leuchten + 2.0 (+ R ß) 
Holzspanplatten + 2,0 (+ 22,6) 
Extralelchtes Heizöl o, 7 ( + 46,1) 
Oberleder 0, 7 ( + 13,9) 
Phonotechnische Geräte 0,8 (- 1,2) 
Körperpflegemittel 0,9 (+ 1,7) 
Wasch-, Spül- und Reinigungsmittel 1,4 (- 1,0) 

Großhandelsverkaufspreise 
Kupfer 
Bearbeitungsabfälle und Schrott 

aus NE-Schwermetallen 
Flüssiggas 
Obst 
Kraftstoffe 
Futterpflanzen, frisch oder getrocknet 
Isolierte Drähte und Leitungen 
Personenkraftwagenbereifungen 
Gummiwaren 
Flachglas 
Taschenuhren, Armbanduhren und 

ähnliche Kleinuhren 
Mehrnährstoffdünger 
Textile Spinnstoffe 
Schnittkäse 
Frischgemüse 
Kartoffeln (ohne Pflanzkartoffeln) 
Rohe Häute und Felle 
Rohkaffee 
Frische Südfrüchte 
Seefische 

+ 22,3 

+ 18,9 
+ 13,2 
+ 9,2 
+ 7,3 
+ 7,0 
+ 8,9 
+ 4,7 
+ 4,0 
+ 3,8 

+ 3,7 
+ 3,6 
+ 2,4 
+ 2,3 

3,8 
4,2 

- 5,0 
- 8,0 
-12,3 
-18,3 

Verbraucherpreise 
Fernsprechgebühren + 45,3 
Schmuck + 9,0 
Kraftstoffe + 7,0 
Frischgemüse + 4,9 
Frischobst + 3,0 
Gas + 1,9 
Eier + 1,8 
Kohle + 1,5 
Schuhe + 1,3 
!Vl'öbel + 1,2 
Reparaturen an Kraftfahrzeugen + 1,1 
Dienstleistungen für die Gesundheitspflege + 1,0 
Bohnenkaffee + 0,9 
Kartoffeln + 0,8 
örtliche Verkehrsmittel + 0,7 
Friseurleistungen + 0,7 
Oberbekleidung , + 0,6 
Brot und Kleingebäck + 0,5 
Speisefette + 0,4 
Leichtes Heizöl 0,5 
Frische Fische 5,4 

(+ 38,6) 

(+ 31,7) 
<+ 30,4) 
(+ 16,1) 
<+ 35,6) <+ 50,9) 
(+ 21,8) 
<+ 9,8) <+ 10,6) 
c+ 6,7) 

(+ 9,0) 
(+ 5,6) 
c+ 10,5> 
(+ 7,6) 
(- 3,7) 
(- 6,8) 
(-23,6) <+ 22,8) 
(+ 21,6) 
(- 8,2) 

(- 8,1) 
(+ 60,6) 
(+ 24,5) 
(+ 4,0) 
(+ 7,5) 
(+ 10,1) 
(+ 9,5) 
(+ 9,7) 
(+ 11,1) 
(+ 7,5) 
(+ 9,1) 
(+ 8,4) 
<+ 8,5) 
(+ 2,1) 
(+ 4,0) 
(+ 7,8) 
(+ 4,9) 
c+ 7,1> 
(+ 4,4) 
(+ 47,7) 
(+ 2,5) 

Gra. 
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bericht) ....................................................................... . 
Indizes des Auftragseini;!angs, des Umsatzes und des Auftragsbestands 

für d11s Verarbeitende Gewerbe und für das Bauhauptgewerbe, Dezem-
ber 1979 .„ ...... „ ...... „ ... „ •.... „ ..••.••• „.„.„ .....• „ ...• „ ...• „„.„ 

Beschäftigung, Umsatz und Energieversorgung der Betriebe im Bergbau 
und im Verarbeitenden Gewerbe, DezE'mber 1979 (Vorbericht) ......... . 

Dezember 1979 ......... „ „ .. „ ....••• 
1979 (Vorbericht) ..................... . 

Eisen und St11hl CF.isenerzbergbau, Eisen schaffende Industrie, Eisen-, 
Stahl- und Tempergleßerel), .T„nuar 19~n ................... „. „ ... „ „ .. . 

Februar 1980 (Vorbericht) ................. . 
Düngemittelversorgung, Dezember 1979 ...•. „ .......................... „. „ 

Fachserie 5: B a u t ä t i g k e i t u n d W o h n u n g e n 
2052201-78900 Reihe 2.2.0.11 O/o-Wohnungsstichprobe 1978, Heft 1: Grundlagen der Erhebung 

t) zu beziehen durch den Buchhandel oder vom Verlag w. Kohlhammer, Abt. Veröffent-
lichungen des Statistischen Bundesamtes, Philipp-Reis-Straße 3. Tel. (0 61 31) 5 93 44, Postfach 421120, 
6500 MRlnz 42. - Preise verstehen sich ausschließlich Versandkosten. - 21 Die Veröffentlichungen 
der Elsen- und Stahlstatistik sind durch die Außenstelle des Statistischen Bundesamtes, Post-
fach 7720, 4000 Düsseldorf, zu beziehen. 

1 

3 
3 

1 
2 
3 

2 

3 
1 

DM 

10.50 
1,50 

9.50 
15.30 
6.90 

1.20 
7.-
1.20 

11.70 
1,20 

9.50 
2.30 
2,30 

4,70 

1,20 

6,-

1.20 
6.30 
1,20 

3,602) 
1.202) 
1,20 

9,50 

14 

205 
207 

49 
140 
209 

69 

155 
11 
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Bestell-Nr. 

2060110-79112 
2060110-80201 
2060310-79111 
2060310-79212 
206040G--79211 
2060500-79112 
2060600-79111 

2060600-79112 
2060710-79110 
2060740-79712 

Veröffentlichungen 1) vom 19. Februar bis 17. März 1980 

Titel 

Fachserie 6: Handel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 
Reihe 1.1 Beschäftigte und Umsatz im Großhandel (Meßzahlen), Dezember 1979 •••• 

" 1.1 Umsatzentwicklung im Großhandel, Januar 1980 (Vorbericht) ............ . 
In 3.1 Beschäftigte und Umsatz im Einzelhandel (Meßzahlen), November 1979 • , 

3.1 Umsatzentwicklung im Einzelhandel, Dezember 1979 (Vorbericht) ....... . 
4 Umsatzentwicklung im Gastgewerbe, November 1979 (Vorbericht) ....... . 
5 Warenverkehr mit Berlin (West), Dezember 1979 ....••............••..•••••• 
B Warenverkehr mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin 

(Ost), November 1979 „ „. „ „ .. „ „ „ „ „. „. „ „ „. „. „. „. „ .. „ .. „ „ „ „ 
6 Dezember 1979 . „ „ „ „ „ ..... '„ ...... „ ... „ „ .. „ „ „ „ „ „ . „ . „ „ „ 
7.1 Ubernachtungen in Beherbergungsstätten, Oktober 1979 ........•..••.•••.• 
7.4 Grenzüberschreitender Reiseverkehr, Dezember und Jahr 1979 .•...••.•••• 

Fachserie 7: A u ß e n h a n d e 1 

DM 

2,30 
1,20 
2,30 
1,20 
1,20 
2,30 

6.-
8,-
3,60 
2,30 

2070100-79112 Reihe l zusammenfassende Ubersichten für den Außenhandel, Dezember 1979 7,-
2070410-79712 4.1 Ein- und Ausfuhr von Mineralöl (Generalhandel), Dezember und Jahr 

1979 „.„„„„„„.„.„.„.„ .. „.„.„ .... „.„.„„„.„.„.„.„„ •.•. „„„ 8,-

Fachserie 8: V e r k e h r 
2060200-79109 Reihe 2 Eisenbahnverkehr, September 1979 . „ „ .. „ ... „ „. „ .... „. „. „ „ .. „ „ „ „ 2.30 
2080320-79109 3.2 Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen, September 1979 • • . • 3,60 
2080330-79110 3.3 Straßenverkehrsunfälle, Oktober 1979 . . . . . . . • . . • • • • • . . . . . . . . . • . . . . . . . • • • • • • • • 3,60 
2080400-79110 4 Binnenschiffahrt, Oktober 1979 „ ..... „ „ .. „ . „ . „ .. „ .... „ „ „ .. „ . „ . „ „ . 3.60 
2080500-79108 5 Seeschiffahrt, August 1979 ... „ .. „ „ .. „ „ .. „ „ „. „. „ „ •. „ „. „ „. „. „. „ 3.60 
2080600-79110 8 Luftverkehr, Oktober 1979 . „ .. „„„ „. „ .. „. „„ „ „ .. „. „. „. „„ „. „. „. 4,70 

Fachserie 9: G e 1 d u n d K r e d i t 
2090100-79110 Reihe l Boden- und Kommunalkreditinstitute, Oktober 1979 . • • . • • . . . . . • • . . • . • . • . . . . 3.60 
2090200-80101 2 Aktienmärkte, Januar 1980 „ .. „. „. „. „ .... "· .. „. „. „ ... „ „. „ „. „ „ „ „. 2,30 

Fachserie 10: R e c h h p f 1 e g e 
2100501}-..77700 Reihe 5 Bewährungshilfe 1977 •.. „ „ . „ ... „ ... „ . „ . „ . „ „ „ .... „ . „ . „ ... „ . „ .. „ „ 9,50 

Fachserie 11 : B i 1 d u n g u n d K u 1 t u r 
2110200-78700 Reihe 2 Berufliches Schulwesen 1978 •.. „ .. „ „ .. „ „ .. „ .. „ •... „ „ .. „ „ „ . „ . „ .• „ 13,-

Fachserie 12: G e s u n d h e i t s w es e n 
2120220-78700 Reihe 2.2 Tuberkulose 1978 . „ „ .... „. „. „ „ „ .. „ „. „. „ „ „ ........ „ .... „ .. „. „. „. 3.60 
2120400-79323 4 Todesursachen, 3. Vierteljahr 1979 „. „. „. „ .. „ .. „ „ .... „ „ „ „ „. „. „ „. 1,20 

Fachserie 13: S o z i a 11 e i s t u n g e n 
2130401}-..79323 Reihe 4 Wohngeld, 3. Vierteljahr 1979 . „ •. „. „. „ .... „ „ „ .... „. „. „ .. „ •. „ „ „ „. 2,30 

Fachserie 14: Finanzen und Steuern 
2140921-79712 Reihe 9.2.l Absatz von Bier, Dezember und Jahr 1979 „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ 1,20 

Fachserie 15: W i r t s c h a f t s r e c h n u n g e n 
2150100-79110 Reihe l Einnahmen und Ausgaben ausgewählter privater Haushalte, Oktober 1979 2,30 

Fachserie 16: Löhne und Geh ä 1 t er 
2! 60210-79424 Reihe 2.1 Arbeiterverdienste in der Industrie, Oktober 1979 (Eilbericht) . . . . . . . . . . . . 1,20 
2160220-79424 2.2 Angestelltenverdienste in Industrie und Handel. Oktober 1979 (Eilbericht) 1.20 
2160430-79324 4.3 Index der Tariflöhne und -gehälter, Oktober 1979 • . . • . • • . . . . . . . • . . . . . • • . . . . 3,60 

Fachserie 17: Preise 
2170200-80101 Reihe 2 Pretse und Preisindizes für industrielle Produkte (Erzeugerpreise), Ja-

nuar 1980 .. „. „ ........ „ „ ..... „. „. „. „ .... „ „ .... „ „. „ .. „ .. „. „. „ „ 3.60 
2l 7R~R0-79112 3 Index der Grundstoffpreise, Dezember 1979 ... „ .. „ „ .. „. „. „ .. „ ....... „ 2.30 
2170700-80201 7 Preise und Preisindizes für die Lebenshaltung, Januar 1980 (Eilbericht) . 1,20 
2170700-8~202 7 Februar 1980 (F.llbericht) 1.20 
2170800-79112 8 Preise und Preisindizes für die Ein- und Ausfuhr, Dezember 1979 . . . . . . • 3.60 
2171000-80101 " 10 Internationaler Verglei~ der Preise für die Lebenshaltung, Januar 1980 2,30 

3 Statistik des Auslandes 
5100000-80102 Internationale Monatszahlen, Februar 1980 . • • . • • • . . . . . . . . • . . . • . . . . . . • . • . . • • . 7,-
5201000-80001 Länderberlcht: Ungarn 1980 . „ .. „ . „ . „ .... „ .. „ .... „ . „ . „ .. „ .. „ .... „ „ 13.-
5302100-80001 Länderkurzbericht: Marokko 1980 . „ „ .. „ . „ . „ „ „ . „ . „ . „ . „ ...... „ „ „ „ 3.60 
5400500-79112 Preise und Preisindizes im Ausland, Dezember 1979 . • • . . . . . . . . . . . . . . • . . . • . • 3,60 

1) Zu beziehen durch den Buchhandel oder vom Verlag w. Kohlhammer, Abt. Veröffent-
lichungen des Statistischen Bundesamtes, Philipp-Reis-Straße 3, Tel. (0 6131) 5 93 44, Postfach 421120, 
6500 Mainz 42. - Preise verstehen sich ausschließlich Versandkosten. 
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STATISTISCHE MONATSZAHLEN 
Inhalt 

Das Inhaltsverzeichnis enthält die in den Heften 1 bis 3, Januar bis März 1980, veröffentlichten Tabellen, wobei die 
Seitenzahlen für das vorliegende Heft durch Fettdruek hervorgehoben werden. 
Die Spalte P e r i o d i z i t ä t weist die Erscheinungsfolge nach. 
Gebietsstand: Die Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet; sie schließen Berlin (West) ein. 

Bevölkerung 
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Außenhandel 
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ausgewählten Herstellungs- und Verbrauchsländern ..... . 
Ländergruppen ........................................ . 
Warengruppen und -zweigen des Warenverzeichnisses für 
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banken ....................................................................... . 
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Index der Aktienkurse .......................................................... . 

1979 ..................................................... . 
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Aktien ........................................................................ . 
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Wertpapiere .................................................................. . 
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men und Ausgaben ............................................................ . 

Gesetzliche Krankenversicherung, Mitglieder und Krankenstand .................. . 
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Knappschaftliche Rentenversicherung ............................................ . 
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Laufende Ausgaben, Bruttoinvestitionen und Vermögensübertragungen des Staates 
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Jahr 
Monat Insgesamt 

1974 61991 
1975 61645 
1976 61442 
1977 61 353 
1978 61322 
1978 Juli 61312 

Aug. 61 323 
Sept. 61332 
Okt. 61335 
Nov. 61 332 
Dez. 61 322 

1979 Jan. 61 323 
Febr. 61 320 
Mär2 61 317 
April 61 317 
Mai 61 323 
Juni 61337 
Juli 61354 
Aug. 61 375 
Sept. 61402 

Siehe ew:h Faehserle 1. Reihe 1.1. 

Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung 

Bevölkerungsstand am Ende des 
Berichtszeltraumes 11 Veränderung 

Überschuß der 

1 

Wohnbevölkerung Geborenen (+) bzw. I Zu-(+) bzw. Bevölkerungszu- (+) 

1 männlich 1 weiblich Gestorbenen(-) Fortzlige H bzw. -abnehme(-) 2 > 

1000 1 auf 1 000 Ein-
wohner und 1 Jahr 

29604 32 387 -101,1 - 9,3 -109,9 - 1,8 
29382 32263 -148,7 -199,4 -346,9 - 5,6 
29 263 32179 -130,3 - 72,3 - 202,6 - 3,3 
29 217 32136 -122,6 + 32,7 - 89,3 - 1,6 
29 214 32107 -146,8 + 115,4 - 31,1 - 0,6 
29 203 32108 - 8,4 + 10,2 + 1.8 + 0,3 
29 211 32112 - 7,0 + 17,9 + 10,8 + 2,1 
29 218 32114 - 6.4 + 15,7 + 9,3 + 1,8 
29220 32115 - 12,8 + 15,7 + 2,9 + 0,6 
29219 32113 - 14,2 + 11,6 - 2,6 - 0,6 
29 214 32107 - 16,9 + 6,2 - 10,7 - 2,1 
29 216 32107 - 16,8 + 17,7 + 1,0 + 0,2 
29 217 32103 - 14,8 + 11,8 - 3,0 - 0,6 
29 219 32098 - 16,7 + 13,6 - 3,1 - 0,6 
29 222 32096 - 11,6 + 11,7 + 0,1 + 0,0 
29229 32094 - 9,6 + 16,1 + 6,6 + 1,2 
29240 32097 - 7.4 + 19,8 + 13,6 + 2,7 
29262 32102 - 5,7 + 22,8 + 17,2 - + 3,3 
29267 32108 - 4,8 + 26,2 + 21,4 + 4,1 
29 286 32117 - 6.4 + 32,4 + 27,0 + 5,5 

Bevölkerun 
st11ndam 

27. 5. 1971 
= 100 

102,2 
101,6 
101,3 
101,2 
101,1 
101,1 
101,1 
101,1 
101,1 
101,1 
101,1 
101,1 
101,1 
101,1 
101,1 
101,1 
101,1 
101,2 
101,2 
101,2 

11 Ausgangsbasis: Volkszählung 1970. - 2) Einschl. Dltmenz zwischen vorl!Juflgam und endgültigem Ergubnls der Statistik der natllrllchen Bevölkerungsbewegung und einschl. Berichtigung wn Gemelndeergubnl 

Natürliche Bevölkerungsbewegung 1) 
Lebendgeborene Gestorbene 2 > Überschuß der 

Geborenen (+) bzw. 
Jahr Ehe- und zwar Tot· und zwar Gestorbenen (-) 

Monat schließungen insgesamt 

1 
nicht- geborene lnsgesam1 1 im ersten 1 in den ersten 

1 
darun Ausländer ehelich Ausländer Lebensjahr 7 Lebenstagen insgesamt Auslän 

1975 MD 32 223 50 043 7989 3065 391 62438 749 990 581 - 12 396 + 7: 
1976 MD 30477 50238 7 246 3188 370 61 095 714 876r 495r -10857 + 6! 
1977 MD 29874 48529 6523 3137 316 58 744 670 752 410 -10215 + 51 
1978 MD 27 351 48039 6 249 3345 304 60 268 670 707 360 - 12 229 + 5! 
19796 > MD 28682 48392 ... . .. 272 59197 ... . .. - 10805 
1978 Nov. 20446 43328 5632 3118 279 57 823 652 707 337 -14495 + 6( 

Dez. 28815 45 526 5643 3319 308 62814 690 750 348 -17288 + 4! 
19795 > Jan. 13 701 45671 5497 3271 269 62436 655 692 311 - 16 765 + 41 

Febr. 16940 43803 6444 3050 269 58625 628 601 299 - 14822 + 41 
März 26 733 47 329 5880 3 252 292 64075 646 650 310 -16746 + 6: 
April 25989 48659 6 236 3 254 304 60 244 647 627 327 -11585 + 6 ! 
Mai 40428 50875 6698 3441 298 60483 695 709 351 - 9608 + 6( 
Juni 37423 47 588 6615 3475 279 55036 675 593 318 - 7448 + 6! 
Juli 32459 51 272 7003 3629 284 56929 641 621 360 - 6657 + 6, 
Aug. 38 972 50 588 6618 3 777 311 65340 635 637 363 - 4 752 + 6! 
Sept. 31 812 48 993 6107 3 636 255 54383 668 619 317 - 6390 + 5• 
Okt. 28 702 51136 . „ ... 231 60874 ... ... ... - 9738 
Nov. 24975 46649 ... „. 274 59 739 . .. . .. .„ - 13090 
Dez. 26665 45088 ... ·- 202 59 729 ... ... --- -14641 

1050•> Jan. 14808 52076 ... „. 300 64201 .. ... . .. - 12126 

Je 1 000 Einwohner und 1 Jahr Ja 1 000 Lebendgeborene Von 1 00 
Jahr 

Eheschließungen 1 Lebendgeborene 
1 1 

Gestorbene Lebend-u 
Monat 1 Überschuß der Nichtehellch Totgebore1 

Gestorbene 2 > Geborenen (+) bzw. Lebendgeborene Im ersten 1 In den ersten waren T~ 
Gestorbenen 1-1 Lebensjahr 31 7 Lebenstagen 41 geborem 

1974 6,1 10,1 11,7 -1,6 62,7 21,1 13,0 8,6 
1975 6,3 9,7 12,1 -2,4 61,2 19,7 11,6 7,7 
1976 5,9 9.8 11,9 -2,1 63,5 17,4 9,8 7,3 
1977 5,8 9,5 11,5 -2.0 64,7 16.4 8,4 6,5 
1978 5,4 9.4 11,8 - 2.4 69,6 14,7 7,5 6,3 
1978 Nov. 4,1 8,6 11,6 -2,9 72,0 15,8 7,8 6.4 

Dez. 5,5 8,7 12, 1 -3,3 72,9 16,9 7,6 6,7 
1979<> Jan. 2.6 8,8 12,0 -3,2 71,6 14,6 6,8 5,9 

Febr. 3,6 9,3 12,5 -3,2 69,6 14,4 6,8r 6,1 
Mär2 5,1 9,1 12,3 -3,2 68,7 13,6 6,5 6,1 
April 5,2 9,7 12,0 - 2,3 66,9 13,3 6,7 6,2 
Mai 7,8 - 9,8 11,6 -1,B 67,6 14,0 6,9 6,8 
Juni 7.4 9,4 10,9 -1,6 73,0 12,6 6,7 5,8 
Juli 6,2 9,8 10,9 -1,1 70,8 12,2 7,0 6,5 
Aug. 7,5 9,7 10,6 -0,9 74,7 12,5 7,2 6,1 
Sept. 6,3 9,7 10,8 -1,1 72,2 12,8 6,5 6,2 
Okt. 5,5 9,8 11,7 -1,9 ... ... ·-· 4,6 
Nov. 5,0 9,3 11,9 -2,6 ... ... . .. 6,8 
Dez. 5,1 8,6 11,5 -2.8 ... ... ... 4,6 

1950•> Jan. 2, 8 100 12,3 -2,3 ... ... ... 5,7 

Siehe euch Fechserle 1, Reihe 2. 
11 Eheschließungen nach dem Registrierort; Geburten und Sterbeflllle nach dem Wohnon. eb0ktobor1979 nach dem Reglstrleron - In Abweichung von der Tabelle Bevillkerungsstend und -wrllnder 
21 Ohne Totgeborene, nechtrl!ellch beurkundete Kriegssterbefillle und gerichtliche Todeserklärungen. - 31 Umer Berllclcslchtlgung der Geburtenentwicklung In den vU1m-11ge1en 12 Monaten. -41 Beza 
die Lebendgebonmen des llerlchtezeltra - 61 Vorläufiges Ergebnis. 
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Jahr Frank· 
reich 

826 
914 
935 
956 
909 
776 
785 
716 
717 
647 

522 
773 
878 
793 
813 
750 
755 
723 
621 
566 

..... 5 
28 
21 
13 
5 

21 
19 
14 
15 
18 

Zum Aufsatz: „Eheschließungen, Geburten und Sterbefälle von Ausländern" 
Eheschließungen nach der Staatsangehörigkeit der Ehepartner und 
ehelich Lebendgeborene nach der Staatsangehörigkeit der Elterni 

nlchtehelich Lebendgeborene nach der Staatsangehörigkeit der Mutter 
Staatsangehörigkeit 

Grie- Großbri- Skandi-
chen· tannien Italien Jugo- Nieder· Oster· Por- Schweiz Spanien navlsche Tschecho· Türkei 
land u. Nord· slewien lande reich tugal Staaten slowakei 

Irland 

Eheschließungen nach der Staatsangehörigkeit der Ehepartner 
Deutsche Frau mit Mann obenstehender Staatsangehörigkeit 

816 637 f 2468 532 1 244 1941 38 331 662 263" 20 471 
399 686 2277 629 1182 1 783 44 249 336 161 123 404 
373 649 2234 791 1 213 1 920 46 239 358 172 142 422 
387 624 2361 902 1173 1 798 47 223 464 134 119 365 
374 591 2187 994 1117 1875 44 204 450 123 132 388 
390 624 2 236 1 081 1068 '1 822 47 222 452 162 115 469 
427 654 2559 1 268 968 1 722 76 232 507 127 99 605 
422 723 2366 1166 939 1 450 67 202 480 138 90 788 
394 766 2232 1 082 967 1 288' 68 224 526 120 87 925 
403 790 1938 964 834 1186 78 173 450 120 43 984 

Deutscher Mann mit Frau obenstehender Staatsangehörigkeit 
337 186 473 457 1462 1 865 22 361 576 376 20 66 
266 346 457 1 739 1 267 1 568 39 362 263 530 245 182 
314 345 505 2144 1198 1 637 49 347 320 526 189 215 
347 388 453 2171 1135 1514 82 350 318 531 144 221 
328 390 417 2013 1047 1 474 66 318 375 447 146 267 
328 334 489 2120 966 1 629 84 320 347 490 103 271 
309 390 531 2014 937 1 424 133 336 336 534 100 359 
293 355 438 1 830 823 1 242 102 309 342 430 93 328 
301 351 508 1 621 726 1175 113 285 319 366 69 325 
275 309 421 1 316 687 1 041 96 229 297 315 60 304 

Beide Ehepartner mit gemeinsamer obenstehender Staatsangehörigkeit 
1 609 3 414 323 40 130 4 9 809 6 1 2 
2415 15 622 1 363 67 150 63 10 645 9 245 170 
2962 29 660 1 545 62 143 107 5 998 12 148 235 
2688 52 745 1464 57 130 123 10 1 026 7 84 442 
2604 45 737 1 278 61 126 118 4 837 10 60 608 
1 963. 47 781 1330 61 90 222 5 865 20 28 632 
1 293' 42 874 923 47 80 214 3 695 17 29 801 

818' 36 668 824 31 66 169 5 546 10 22 725 
865 38 798 681 30 53 162 8 411 14 8 953 
769 38 848 567 27 32 161 2 '313 5 18 1 086 

Verein. 
Staaten Iran von 
Amerika 

6 289 368 
2841 280 
2374 284 
2 291 299 
2189 308 
2026 321 
2235 310 
2 256 237 
2414 262 
2544 215 

164 18 
297 31 
318 51 
320 44 
356 55 
388 67 
391 57 
372 47 
392 69 
321 48 

769 18 
853 37 
790 30 
713 36 
617 36 
684 30 
641 27 
563 27 
476 30 
375 33 

Ehelich Lebendgeborene nach der Staatsangehörigkeit der Eltern, nichtehelich Lebendgeborene nach der Staatsangehörigkeit der Mutter 
Deutsche Mutter mit Vater obenstehender Staatsangehörigkeit 

391 776 332 2 809 651 1 252 1 593 22 195 631 141 23 348 677 331 
502 657 320 2682 568 1117 1663 42 168 504 97 53 476 564 308 
548 579 391 2631 689 1 218 1 756 35 174 452 109 66 524 587 308 
576 546 389 2567 760 1 003 1 642 45 159 463 121 77 401 553 339 
649 486 383 2313 774 968 1 626 44 142 457 102 77 446 538 313 
563 490 443 2351 856 969 1 673 48 148 467 114 73 440 605 305 
611 434 493 2463 931 989 1 627 57 146 423 112 83 465 599 297 
543 442 '686 2697 1 072 946 1640 59 156 484 107 71 629 640 340 
628 478 660 2 785 1 018 947 1600 74 168 494 101 81 666 822 269 
609 466 676 2803 1115 1 004 1 563 76 170 469 108 61 678 905 328 

Deutschar Vatar mit Mutter obenstehender Staatsangehörigkeit 
228 118 118 238 83 643 647 7 224 300 355 3 22 107 4 
431 161 227 263 588 913 817 30 202 274 607 68 90 190 7 
646 208 287 360 1 075 1128 1014 40 254 386 739 137 131 233 24 
613 252 355 424 1 265 1 202 1170 35 281 401 718 189 153 264 23 
686 282 379 428 1 327 111a 1128 62 297 381 726 185 162 268 28 
806 292 409 489 1 527 1 298 1 280 79 300 448 860 211 177 297 52 
843 307 478 524 1 642 1 245 1 337 97 375 416 868 247 203 324 43 
945 328 520 536 1 627 1 329 1370 141 392 417 860 231 263 351 68 

1 028 280 568 571 1 507 1 230 1314 128 381 438 798 210 260 368 55 
1 008 314 597 553 1 421 1 268 1 330 125 383 430 793 208 252 393 41 

Beide Eltarnteile mit gemeinsamer obenstehender Staatsangehörigkeit 
182 6 759 123 6487 697 500 490 99 114 4390 58 5 1 714 249 112 
218 9362 102 9 764 6196 441 511 1 005 73 4166 74 259 12 748 278 163 
222 12 061 192 10833 9825 616 616 1 303 82 4616 110 205 20467 309 176 
244 13 207 216 11 077 11 716 1i16 644 1 849 74 4976 107 166 26 796 341 175 
210 12 715 263 11383 13250 502 634 2137 64 4986 119 123 32926 346 202 
207 12 215 302 11 574 14378 420 602 2670 71 4560 116 135 40092 367 170 
204 10 557 263 10 518 13389 402 520 2987 64 3925 128 93 43498 319 187 
195 8110 285 9460 12 280 354 523 2577 67 3 297 100 80 40093 327 170 ..... 214 6014 343 8 598 10972 340 455 2108 58 2641 106 82 36926 376 189 
190' 4930 348 8560 10164 338 406 1 716 51 2097 86 57 35 793 427 199 

Nichtehelich lebendgeborene 
60 591 21 248 193 95 220 6 22 369 46 5 117 37 4 

105 369 42 269 1318 87 196 35 28 164 50 52 488 42 8 
130 337 44 340 1 697 81 231 50 23 192 30 48 638 33 2 
130 312 51 334 1 750 72 245 57 41 170 57 35 680 44 6 
137 289 49 360 1657 79 270 73 16 166 45 29 795 46 9 
108 '280 64 366 1632 69 235 116 29 137 57 16 908 36 7 
103 207 57 322 1 369 58 196 95 16 113 51 12 960 52 4 
97 139 67 347 1124 62 173 75 12 91 39 17 872 49 6 
94 102 66 402 920 51 173 74 22 62 39 10 813 67 3 

110 103 71 422 883 58 168 62 29 70 37 14 778 53 3 

Auf 1 000 Lebendgeborene von Müttern mit obiger Staatsangehörigkeit Insgesamt kamen nichtehelich Lebendgeborene 
133,6 26,6 78,9 29.4 132,3 45,8 119,8 35,6 60.4 36,1 32,5 115,7 30,0 64,0 9,9 
123,2 22,5 76,7 28,0 116,8 39,0 114,2 29,1 101,7 30,0 61,1 88,2 24,6 64,0 24,2 
123,1 21,7 65,9 29.4 100.4 45,2 127,7 31,8 40,1 29,3 47,6 81,0 23.4 65,6 36,6 
89,8. 21,8 65,1 21,2 91,8 37,1 107.4 40,1 67,6 26,1 52,7 40,5 22,0 47,5 30,6 
83,9 18,6 66,6 28,1 83,0 33,0 92.4 29.4 34,3 24,8 46,5 32,1 21,5 71,6 18,3 
73,9 16,0 71,7 33,3 73,7 34.4 80,1 26,5 24,5 23,2 36,7 48,3 21,1 62,5 25,2 
65,8 16,8 64,3 41,5 67,7 30.4 85,8 31,5 46,3 19,1 38,8 30,9 21.4 67,1 11,8 
78,6 19,0 64,5 43,8 69,7 33,6 80,0 31,6 59,8 25,7 38,1 46,1 21,1 56,2 12,3 

auch Fachserle 1, Reihe 2. 
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Agypten 

163 
85 
82 

112 
118 
102 
138 
135 
122 
131 

2 
7 
7 
6 

10 
8 
8 
6 
8 

13 

1 
1 
2 
2 

186 
130 
132 
116 
104 
113 
104 
119 
126 

113 

2 
3 
2 
5 
6 
7 
6 
9 
8 

11 

44 
41 
50 
56 
59 
73 
88 

118 
99 

117 

1 
1 
2 
1 

11.4 
9,6 

14,6 
8,7 
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Erwerbstätigkeit 
Sozlalverslchenlngspfllchtlg beschäftigte Arbeltnehmer1) nach Wirtschaftsabteilungen 

und ausgewählten Wlrtschaftsunterabtellungen2) · 
1000 

Verarbeitendes Gewarbe (ohne Baugawerbe) 
Elektro-

technlk •> 
Chemische Gewinnung Feinmechanik 

Land-und Energie- Industrie und Eisen- und und Optik; 

Jahr Forst- wlrtschaft (einschl. Kunststoff-, Verarbeitung NE-Metall· Stehl·, Herstellung 

stiöhi.g Insgesamt wlrtschaft, und zusammen Kohlen- Gummi-und von Steinen erzeugung, Maschinen- von 
Tierhaltung Wasserver- wertstoff- EBM-Waren, 

und Industrie) Asbest· und Erden; Gießerei und und Musik· sorgung. Feinkeramik Stehlver- Fahrzeugbau •> Fischerei Bergbau und Instrumenten, 
Mineralöl- und formung Sportge-Glasgewerbe rllten, Spiel· vararbeltung 

1 und 
Schmuckwaren 

Insgesamt 
1976 JO 20139,6 rni:~ 

466,5 •• e 110,3 636.4 319,8 393,6 796.1 2436,6 1 736,9 
1976 JO 19968,4 493,7 8 489,9 620.6 320,9 376,8 n2,0 2 392,9 1 677,9 
1977 JD 19 964,6 201,6 492,1 8 487,6 614,2 327,9 373.4 761.3 2409,8 1683,6 
1978 JD 20183,3 208,9 481.3 8 486.4 609,9 331,5 371,3 734.5 2 441.0 1678,4 
1978 30. Juni 200BB.4 210.7 477.8 8430,2 606,8 330,1 376,9 733,0 2416,8 1689,6 

30.Sept. 20494,3 219,4 482.4 8 668,1 611,0 333,1 360,3 736,6 2 470,6 1 686,2 
31. Dez. 20 353,7 206,3 481,0 - 8 608,2 610,0 336,7 362,0 707,7 2 474,7 1689,6 

1979 31. März 20474,9 213,6 464,1 8 649,4 609.6 339,6 372,1 734,6 2 476,6 1692,0 
30. Juni 20 672,9 221,0 476,7 8639,1 609.1 343,0 378.4 732.6 2 474.4 1686.6 
Männlich 12 716,6, 164.6 433,8 6064,8 449,2 227,6 304,9 636,9 2109,3 1 056,9 
Weiblich 7 866,3 66,4 41,9 2 464,2 169,8 116,4 73,6 96,7 366,1 629,7 

darunter ausländische Arbeitnehmer 
1976 JD 2 060,6 19,6 34,1•> 1 260,3 30.0 62,3 69,7 147,6 327.4 262,3 
1916 JD 1924,7 17,6 37.S 1161,7 0,6 60,0 62,6 136,9 307,6 266,2 
1977 JD 1671,8 16.4 37,3 1126,6 67,1 60,9 60,6 132,6 307.4 264,8 
1978 JD 1867,6 16,4 35,2 1106,8 64,_3 61,1 49.4 125,6 308,2 248.4 
1978 30. Juni 1 869,3 17,4 36,2 1108,9 64,2 61,1 60,2 126,3 308,3 248,8 

30.Sept. 1864,1 17,0 34,9 1102.4 53,9 60,9 60,2 126,2 307,6 246,4 
30. Dez.' 1862,2 14,9 34,6 1105,8 64,2 62,0 48,4 121,2 311,9 249,9 

1979 31. März 1902,6 16.6 34,7 1127,0 64,6 63,7 49,9 128,6 316,4 262,7 
30. Juni 1933,7 17.4 36,6 1136,0 66,3 66,8 61,0 129,8 319,2 262.7 
Männlich 1339,8 14,8 34,7 794.4 41,6 44,2 43,7 114.8 278,2 127,3 
Weiblich 693.9 2,8 0.8 340,6 13.6 21.6 7,3 14.7 40,9 126,4 

Ausländerquote 61 9,4' 7,9 7,5 13,3 9,1 19,2 13,6 17,7 12,9 16,0 

Verarbeitendes Gewerbe (oh. Baugewarbe) Baugewerbe Verkehr und Nachrlchtenübarmlttlung 
Verkehr Krad lt-

Jahr Holz-, 1 Leder-, . / Nahrungs- 1 Ausbau- und (ohne Institute 
Papier-. Textil· und und Bauhaupt- Bauhllfs- Handel Deutschs und Ver-Stichtag und Druck· Bekleidungs- Genußmittel- zusammen zusammen Eisenbahnen Bundespost Eisenbahnen slcherungs-und Deutsche 

gewerbe gewurbe Bundespost) gewerbe 

Insgesamt 
1976 JD 814,6 842,0 733,6 1 647.4 1217,8 429,6 2°770,9 998,1 211.6 212,2 674,3 724.4 
1976 JD 802,3 801,1 726.4 1617,3 1 196.4 421,9 2783.0 963,9 193,0 194,8 676,1 718,9 
1977 JD 811,4 781,1 724,9 1686.1 1160,0 426,1 2 792,6 946,1 178,0 186.8 682,2 719.4 
1019 JD 826,1 763,6 730,0 1 694.4 11e;i.8 430,6 2 829.4 949,3 166,6 189.0 693.8 728.4 
1978 30. Juni 819,2 766,8 721,8 1602,8 1115,2 427,6 2799.1 949,3 166.3 168,6 596,3 721,7 

30. Sept 836.6 784,6 745,8 1663,5 1200,6 452,9 2674,9 960.9 164.9 192.8 603,2 736,8 
31. Dez. 636,6 768,9 732,9 1608,4 1176,6 431,9 2872,6 964,2 163,3 193,9 697,0 740.6 

1979 31. März 839,3 768,7 728,2 1609,7 1176,6 433,1 2676.4 983,9 161,0 199.1 603,9 742.4 
30. Juni 839,6 747,6 727,8 1 663,7 1 211,9 441,8 2 868,0 972,2- 168,9 201,0 612,3 741,6 
Männlich 621,6 263,0 428,6 1632,8 1143,8 369.0 1349,1 734,1 143,4 96,6 494,1 371,1 
Weiblich 216,1 494,6 302,3 120,9 68,1 62.9 1619,0 236,1 16,6 104.4 118,2 370.6 

darunter ausländische Arbeitnehmer 
1976 JD 94,1 136,6 73,6 220,6 193,8 26,7 116.3 76,6 22,0 8,6 44,9 12.4 
1976 JD 86,0 124,6 66,7 200,7 176,B 23,9 110,7 71,2 20,0 8,0 43,3 12,2 
1977 JD 84,3 117,6 63,6 166,6 162,6 23,1 107,9 69,2 18,4 1.1 43,1 12,0 
1978 JD 64,4 112,2 62.9 164,0 161,1 22.8 110,1 69,1 17,2 1.7 44,2 12,3 
1978 30. Juni 84,4 112,4 63,3 1si,6 164,3 23,1 110,0 69.4 17,1 ·H 44,7 12,3 

30. Sept. 84.3 110,0 64,0 189,3 165.6 23,7 111,1 69,1 16,9 44,6 12,4 
30. Dez. 66,3 110,6 62,0 187,0 164.4 22,6 113,3 69,2 16.8 7,8 44,6 12,7 

1979 31. März 66,7 112,3 62,3 189,6 166,9 22,7 116.8 70.0 16,7 7,9 46.4 12,8 
30. Juni 86,7 111,2 83,7 199,4 176,B 23,6 117,1 71,0 16.6 8,0 46,6 12,9 
Männlich . 64,3 47.2 33,1 196.8 174,1 22.7 71,6 61.6 15,4 6.2 39,9 6.6 
Weiblich 22,6 63,9 30,6 2,6 1.7 0,9 45,4 9,6 1,2 1,8 6,6 7,4 

Ausländerquote 61 10.3 14,9 8,8 12,1 14,6 6,3 4,1 7,3 19.4 4,0 7,6 1,7 

Dienstleistungen, soweit anderwaltlg nicht genannt Gebietskörperschaften und Sozialversicherung 
darunter ·, Organisationen 

Jahr Reinigung ohne Ohne (einschl. Wissenschaft, Gesundheits· Erwerbscharakter Gebiets· Sozial- Angabe 
S~chtag zusammen Schornstein· Bildung, Kunst und Private zusammen 

legergewerbe) und und Haushalte körperschaften verslcherung 
und Publizistik Veterlnärwesen 

Körperpflege 

Insgesamt 
1976 JD 2961,2 294,1 679,7 626,2 318,7 1322,6 1152,0 170,7 21,3 
1976 JD 3040,2 286,2 692.6 673,8 324,0 1313,6 1160,6 183,0 16,6 
1977 JD 3094,6 284,1 703,1 868,9 326,0 1308,6 1149,8 168.8 12,1 
1978 JD 3239,3 292,3 739,0 916.8 336.6 1319,4 1169.3 160,1 11,2 
1978 30. Juni 3230,9 287,2 737.2 910,2 334,7 1320,7 1161,6 169,0 10,8 

30. Sept. . 3312.1 301,0 746,4 928,1 340,0 1332,7 1n1,4 161,3 13,6 
31. Dei. 3307,9 296,9 768,0 9;39,7 340,2 1 323,2 1162,1 161,1 11,3 

1979 31. März 3347.8 296,0 772,2 947,8 344,7 1 329,1 1167,6 161,6 14.8 
30. Juni 3398,1 294;1 777,1 963,6 346,7 1 334,4 1178,0 166.4 22,4 
Männlich 1183,4 66,7 302,6 178,6 116,3 734.6 670.1 64.4 13.1 
Weiblich 2214,7 237.4 474,4 776,1 231.4 699,9 607,9 92,1 9,3 

darunter ausländische Arbeitnehmer 
1976 JD 269,4 33,0 36.5 70.5 11,9 49,4 46,3 4,0 1.6 
1976 JD 261,8 31,1 36.4 70,7 11,8 48,0 44,9 3,1 1,3 
1977 JD 256,0 29,6 36,3 67,6 11.4 46.4 43,8 2,6 0,9 
1978 JO 266,0 30.1 37,9 68.8 11,9 48,0 43.4 2,6 0,9 
1978 30. Juni 269,4 30.2 37,9 66.8 12,0 48,2 43,6 2,6 0,9 

30. Sept 269,1 30.4 38,1 66,6 12,0 46,8 43,2 2,6 1,0 
30. Dez. 266,6 30,6 39,2 67,8 12,2 45,9 43.6 2.4 1,0 

1979 31. März 276.6 30,9 40,2 68,6 12,6 48,6 44,1 2.4 1,6 
30, Juni 283,9 31,4 40,6 68,7 12,6 48,6 44,2 2,2 2,1 
/Männlich 126,3 8,2 19,9 16,8 4,6 29,1 28,1 1,0 1,5 
Weiblich 168,6 23,2 20,7 62,8 8,2 17,4 16,1 1,3 0.7 

Ausländerquote e1 _11.4 10,7 ' 6.2 7,2 3,7 3,6 3,8 1,4 9,4 

11 Arbeiter, Angestellte und Auszubildande, die krankenverelcherungspfllchtlg, rente~rulcherungspfllchtlg oder beitragspflichtig nach dem Arbeitsförderungsgesetz alnd oder filr die Beltragnelle zu den geseu:llchan 
Rentenvenlcherungen zu entrichten sind, - 2) Systematik dar Wlrtst:haftszwe!ge- Fassung fQr die BerufazBhlung 1970. - 3) Einschl. Herstellµng von Geräten für die automatische Oatenvararbaltung, - 41 Ohna 
Herstellung van Geritten für dla automatlscha Datenverarbeitung. - 6) Aus mefdetechnlschan Grilndan nicht ausre!chand genaue"Ergebnlsse. - 61 Antell der Ausländer an dan Besch!ihlgtan lnsg8!1Bl'T1t In Prozent, 

Quelle: Bundesanstalt für Arbeit 
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Jahr 
Monat männlich 

'"] 622 627 
76 D 666 611 
77 D . 3 > 518 064 
78 D 488 832 
79 D . 416 943 
78 Okt. 402 826 

Nov. 421 671 
Dez. 494 980 

79 Jan. 646194 
Febr. 629 458 
März 481 631 
April 409 346 
Mel 344 062 
Juni 333 526 
Juli 360 340 
Aug. 346 910 
Sept. 316 364 
Okt. 329 627 
Nov. 360 376 
Dez. 417 978 

BO Jan. 557 357 
Febr. 526 632 p 

Jahr 
Monat Textil· und 

Bekleidungs-
berufe 

'" "} 37 888 
176 D 31 760 
177 D 31 29384 
178 D 29177 
179 D 26 431 
178 Okt. 27 982 

Nov. 28 699 
Dez. 29 764 

179 Jan. 29 891 
Febr. 28103 
Marz 27 297 
April 27 521 
Mai 26 314 
Juni 26 098 
Juli 26127 
Aug. 26 342 
Sept. 23 919 
Okt. 23 833 
Nov. 24133 
Dez. 26 233 

Arbeitslose, Kurzarbeiter, offene Stellen und Vermittlungen 
Nach den Unterlagen der Arbeitsämter 

Arbeitslose (Stand: Monatsende) 

daruntar In ausgewählten Berufsgru~pen 2l 
Pflanzenbauer, Stein· Schlosser. 

darunter Tierzüchter, Bergleute, bearbeiter, Mete II· Mechaniker weiblich Insgesamt Ausländer 1 l Fischerei· Mineral- , Baustoff· erzeuger, und berufe/ gewlnner · hersteller/ -bearbeiter zugeordnete Forst- und Keramiker, 
Jagdberufe Glasmacher Berufe 

451 690 1074217 161 493 13 269 3470 11 847 27 789 66630 
493 826 1060336 106 394 14 881 3341 9048 r 23122 66487 
511 941 1029995 . 97 692 14 739 3 604 7 446 1!;1607 47466 
504116 992 948 103 624 16318 4180 7379 21 264 46171 
469194 876137 93499 17 727 4 234 6 874 18439 36 717 
498 810 001 636 96833 10347 3 269 4339 19372 37 649 
605472 927 043 100 807 12082 3 704 4 766 20177 38876 
511 744 1.006 724 108936 22119 5752 10461 21 676 44630 
626 169 1171353 119066 47 710 7 260 17683 22 766 62360 
604 602 1134 060 117 266 42 811 7 215 16 720 22 522 53 208 
476 080 967 711 106910 20 510 4 799 7167 21 065 44086 
466 107 876 462 97 996 12309 3 768 4 812 20024 38069 
431 055 775117 86 840 9136 3 278 4068 17963 31347 
429 647 763173 80 808 8876 3193 3909 17162 30134 
453 313 803 653 77680 9397 3 282 3 843 16 986 32347 
451 957 798 867 77 274 9 719 3127 3 779 16 277 32047 
420 445 736 809 77 696 8949 2985 3 521 15348 28363 
432 097 761 724 84 290 9447 3024 3650 15737 28609 
438 697 798973 92213 12496 3480 4309 16947 30374 
4 .8 806 866 783 101161 20621 6057 7604 17 269 34 738 
479 162 1 036 519 116 326 p „. „. „. ... ... 
466 988 p 992 520 p 114630 p ... „ . „. ... „ . 

Arbeitslose (Stand: Monatsende) 
darunter in ausgewählten Berufsgruppen 21 

Hilfsarbeiter Ingenieure, 
Lederhersteller, Ernährungs· ohne nähere Chemiker, 

Leder· und berufe Bauberufe Tätigkeits· Physiker, Warenkaufleute Verkehrsberufe 
Fellverarbeiter engabe Mathematiker I 

Techniker 

8 701 24845 88920 50111 31 716 79 323 34 696 
6 445 26922 57 608 45 393 37 693 90 578 31605 
5 886 27 057 54639 46018 34 209 93 258 28 333 
5 881 28339 46935 45259 25 590 87 531 26 769 
5 274 26595 35479 36455 19 926 77 700 24 216 
6462 26 769 23945 39 983 ' 22 236 85032 21 732 
.6 675 30 619 28245 41185 211.48 84 263 22 780 
6 021 31 713 47017 44076 21 039 83163 29 396 
6 021 33 247 90920 46 810 21 777 90 242 42 771 
6903 32 207 89340 46 918 21 882 86 746 41 341 
5 744 30132 47 792 41 840 20960 81165 27 855 
5648 27956 28448 38008 20 254 79 449 22 224 
5 206 24 362 19139 32 977 17 947 71 821 18329 
6210 22 836 16 728 30 878 18 765 72 563 17 621 
6160 22 384 16 52,3 31 096 21 796 79 034 18608 
4 840 22238 16622 32054 21 396 76 766 18675 
4540 21459 16499 30 741 18362 71 019 17 442 
4 640, 23919 17464 32 067 18494 73127 18150 
4 797 27 7Q6 24922 34 363 17 917 72 207 20 238 
5164 29496 37 683 37 333 18'103 73 367 26474 

Elektriker 

26979 
24 794 
21 266 
19 267 
15081 
16 736 
15416 
16 629 
21 824 
22960 
18337 
16 143 
13 603 
13113 
14 261 
13460 
11360 
10 758 
10938 
12157 

... ... 

Organisations·, 
Verwaltungs· 

und 
Büroberufe 

134 699 
168212 
164 639 
147167 
127 299 
144 986 
140612 
138108 
144 860 
138 816 
129 979 
130461 
120 098 
121 029 
131 092 

· 127789 
116 778 
120 946 
117 864 
117 682 

Kurzarbeiter (Stand: Monatsmitte) Offene Stellen (Stand: Monatsende) Vermittlungen (Monetssumme) 
Jahr Männer Monat Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen oder Frauen insgesamt Männer Frauen 

176 I} 773 334 537 662 235 682 23C 174 129 567 106 607 177 224 127 392 49 832 
176 277 008 209 997 67011 234 997 139 340 95667 193 936 140 712 63 224 
177 31 231 329 181 256 60073 231 227 141 380 89 847 190 825 138627 52198 
178 190 714 148 736 41979 ·246 666 178148 128 828 49320 
179 87613 69 209 28404 304 016 184 446 p 92 762 p 26 808 p 176 936 p 127 641 48396 
178 Okt. 127 068 93076 33 993 248 064 162 771 85283 176 748 127 971 48 777 

Nov. 155448 117 920 37 628 233 916 162 501 81 415 163 451 119467 43 984 
Dez. 126 648 90 761 35887 222 306 130617 74360 17 339 147 491 108 076 39415 

179 Jan. 134914 104 748 30166 237 790 138 202 80351 19237 153 822 110 657 43265 
Febr, 166 950 124 469 42481 266 894 167014 87978 21902 166 096 118658 47438 
März 169 737 116 796 62941 302 496 182 474 96 566 24466 196092 143 967 61126 
April 122 313 79 686 42 728 313171 188 082 99 609 26°680 170 536 126 808 43 728 
Mai 92 276 66403 35 873 331 306 199 634 102 662 29110 200 276 146016 64 260 
Juni 64929 38146 26 783 364 864 214-744 108 808 31302 193 391 140 375 63016 
Juli 33424 18310 15114 346617 210 610 103 740 31 367 181 862 129 729 52133 
Aug. 23089 13423 9666 338 715 207 808 100 232 30675 188068 134 695 63373 
Sept. 36618 22 448 14170 320·198 200 036 90389 29 773 183015 129 543 63 472 
Okt. 60 608 39066 21 442 306 784 193 006 85 640 28239 185 607 134341 51166 
Nov. 666 266 41 482 24 784 285121 175 677 81 790 27 764 167 287 121464 45823 
Dez. BO 336 65630 24 706 268 189 162114 78811 27 264 126 276 94 342 31.934 

180 Jan, 98091 282 226 169 243 85063 27929 150 061 p 
Febr. 101 658 p 312 693 p 187 483 p 94 080 p 31 030 p 155 764 p 

Iahe auch Fachserie 1, Reihe 4 1 
, Vollzeit· und Teilze1tarbe1talose; m Wista 6/78 bis 12/78 wurden ab 1977 nur arbeitslose Ausländer nachgewiesen, die eine Vollµ8schäftlgung suchten - 2) Klassifizierung der Berufe (Ausgabe 1970/76). -
1 Arbeitslose und offene ~tellen. 0 errechnet aus 12 Monatswerten l1/20ezember des Vorjahres+ Januar bis November+ 1/2 Dezember des laufenden Jahres); Kurzarbeiter und Vermittlungen. D errechnet aus 
2 Monatswerten. 

Quelle: Bundesanstalt fur Arbeit. 
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Ins-
Jahr gesamt zu-

Monat sammen 

1976 MD 746 659 
1976 MD 768 658 
1977 MD 787 668 
1978 MD 720 490 
1979 MD 688 452 

1978 Nov. 646 421 
Dez. 646 439 

1979 Jan. 771 623 
Febr. 676 460 
März 718 472 
April 667 426 
Mai 660 414 
Juni 676 443 
Juli 679 470 
Aug. 703 474 
Sept 710 466 
Okt 718 445 
Nov. 652 411 
Dez. 634 420 

1980 Jan. 726 480 

1975 MD 30 28 
1976 MD 15 14 
1977 MD 12 11 
1978 MD 9 8 
1979 MD 7 6 

1978 Nov. 11 11 
Dez. 2 2 

1979 Jan. 7 6 
Febr. 9 6 
März 9 8 
April 4 4 
Mai 4 4 
Juni 6 6 
Juli 13 11 
Aug. 6 6 
Sept 4 4 
Okt 8 7 
Nov. 5 5 
Dez. 6 6 

1980 Jan. 8 7 

1975 MD 766 679 
1976 MD 780 567 
1977 MD 797 677 
1978 MD 727 496 
1979 MD 693 467 

1978 Nov. 663 429 
Dez. 647 440 

1979 Jan. 778 629 
Febr. 682 464 
März 726 479 
April 667 427 
Mai 653 417 
Juni 679 446 
Juli 692 481 
Aug. 706 477 
Sept 714 469 
Okt 726 452 
Nov. 657 416 
Dez. 640 426 

1980 Jan. 734 487 

Siehe auch Fachserie 2. Reihe 4. 

Unternehmen und Arbeitsstätten 
Konkurs- und Vergleichsverfahren, Wechselproteste 

Unternehmen 
Produzierendes Gewerbe Handel 

Land- darunter darunter Verkehr Kredit-
und I und lnstltuta darunter Forst- Verar- Nach- und Hand- zu- bettendes zu-

werk•> wlrt- Gewerbe Bau- Groß- Einzel- richten- Versiehe-
schaft, sammen sammen über-(ohrie gewerbe handel handel rungs-

Fischerei Bau- mlttlung gewerbii 
gewerbe) 

Anzahl 

Beantragte Konkursverfahren 

79 8 276 147 128 121 69 67 22 2 
71 9 256 137 119 128 61 62 22 3 
78 8 266 134 123 132 66 63 24 3 
71 7 216 110 106 119 54 61 22 2 
66 6 192 100 92 118 62 62 23 2 

66 10 174 98 76 111 43 64 17 4 
68 3 197 100 97 99 46 61 21 -
70 4 240 114 126 121 67 62 24 3 
66r 9 216 114 r 101 r 117 47 67 16 -
78 4 202 97 105 129 63 64 19 2 
49 7 187 96 91 106 46 54 24 1 
62 6 177 101 76 102 62 47 26 1 
60 6 199 108 91 126 67 66 16 3 
48 6 176 - 83 92 140 64 74 26 -
61 8 191 94 97 120 63 63 27 1 
62 6 185 117 r 67 138 68 74 22 4 
48 13 175 101 74 112 60 60 31 2 
44 2 173 80 93 113 41 68 16 -
46 8 185 99 86 95 43 51 26 3 
63 6 205 105 96 120 49 68 26 2 

Eröffnete Vergleichsverfahren 

10 17 11 6 7 4 3 
2 8 6 3 5 3 2 -
2 7 6 2 3 2 1 
1 - 4 3 1 2 1 1 -
1 - 3 3 2 1 1 

3 - 7 7 - 2 - 2 - -
- - 1 - 1 1 - 1 - -
1 - 2 2 - 4 1 2 - -
3 - 2 2 - 3 3 - - -
1 - ·6 4 1 2 - 2 - 1 
2 - 2 1 ·1 1 - 1 - -
1 - 2 2 - 1 1 - - -
- - 4 4 - 2 2 - - -
1 - 6 3 3 3 2 1 1 -
1 - 2 2 - 4 2 2 - -
- - 1 3 3 - - - - - -
- - 4 4 - 3 2 1 - -
1 - 3 3 - 2 1 1 - -
- - 2 2 - 3 1 2 - -
- - 4 3 1 1 1 - - -

lnsolvenzen 21 insgesamt 

84 8 288 165 132 126 62 59 22 2 
13 9 262 141 121 131 64 64 22 2 
80 9 262 138 124 134 67 64 24 3 
71 7 219 113 107 121 65 62 22 2 
56 6 194 103 91 120 54 63 23 2 

69 10 180 105 74 112 43 65 17 4 
68 3 197 99 98 100 46 52 21 -
71 4 242 116 126 125 68 64 24 3 
69r 9 216 116 r 100 r 120 50 67 16 -
79 4 207 101 106 130 62 66 19 3 
51 7 187 96 92 106 46 55 24 1 
62 8 178 103 76 103 63 47 26 1 
50 6 201 110 91 127 69 65 16 3 
49 6 181 86 95 143 66 76 27 -
62 8 192 96 96 124 66 65 26 1 
62 6 188 120 67 138 68 74 22 4 
48 13 179 106 74 116 62 61 31 2 
46 2 176 83 93 115 42 69 16 -
46 8 187 101 86 98 44 63 26 3 
63 6 209 108 97 121 50 68 26 2 

1) In die Handwerksrolle eingetragene Unternehmen. - 2) Ohne Anschlußkonkurse. - 3J Quelle: Deutsche Bundesbank 

Organi-
satlonen 

ohne Wechsel-Erwerbs- proteste charekter, bei Landes-Dienst- Private zentral banken lel- Haus-
halte und Kredit-stungen Instituten 3l und 
Nach-
lässa 

1 000 1 Mill. DI 

131 186 X X 
140 212 X X 
145 219 X X 
123 230 X X 
111 236 X X 

105 224 X X 
119 207 X X 

131 248 X X 
103 215 X X 
116 246 X X 

102 241 X X 
102 236· X X 
96 233 X X 

123 209 X X 
127 229 X X 
110 245 X X 

112 273 X X 
108 241 X X 
103 214 X X 

122 246 x- X 

3 2 X X 
1 1 X X 
1 1 X X 
1 1 X X 
1 -1 X X 

2 - X X 
- - X x 
- 1 X X 
1 3 X X 
- 1 X X 

1 - X X 
1 - X X 
- - X X 

1 2 X X 
- - X X 
1 - X X 

- 1 X X 
- - X X 
1 - X X 

2 1 X X 

133 187 18 85 
141 213 16 77 
146 220 14 66 
123 231 12 68 
111 236 12 71 

106 224 12 \ 62 
119 207 11 60 
13~ 249 11 

,1 
64 

104 218 10 64 
116 246 12 67 
102 240 11 81 
103 236 13 91 
96 233 12 77 

124 211 12 76 
126 229 11 64 
111 246 11 60 
112 274 13 70 
108 241 12 65 
104 214 12 72 
124 247 „. „. 
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Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

Monatsanfang 

78 Dez. 
79 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

BO Jan. 
Febr. 

Tollwut 
Ansteckende 

Blutarmut 
der Pferde 

Gemeinden Gehöfte 

845 
800 
862 
BB4 

1 02B 
1 061 
1 061 

936 
892 
923 

1 028 
1164 
1 220 
1 270 
1 337 

Maul- und 
Klauenseuche 

Gemein-
den Gehöfte 

Insbesondere Tnchomonedenseuche. - 2) Einschl. WlldschweJne. 

Tierseuchen 

Brucellose 
der Rinder 

infe~~!~n 1 1 Tuberkulose 

Gemein-
den 

8 
10' 
11 
14 
16 
16 
17 
16 
17 
19 
24 
26 
28 
32 
37 

des Rindes 
Zahl der verseuchten 

Gehöfte Gemein-
den Gehöfte Gemein-

den 

14 41 71 18 
23 41 72 12 
25 65 119 14 
33 44 69 12 
32 46 75 18 
30 46 81 20 
30 49 83 22 
26 43 122 22 
28 38 114 21 
25 37 111 18 
29 32 126 19 
29 38 131 1B 
30 39 130 19 
38 32 105 20 
49 41 123 17 

Gehöfte 

19 
13 
16 
12 
18 
20 
22 
22 
22 
18 
19 
18 
20 
21 
18 

Schweinepest 2 1 

Gemein-
den 

10 
7 
6 
7 
7 
2 
9 
3 
9 
3 
4 
3 
4 
3 
2 

Gehöfte 

13 
8 
6 
7 
7 
2 
9 
3 

11 
3 
6 
3 
4 
4 
2 

Geflügelpest 

Gemein-
den 

1 
1 
2 

Gehöfte 

1 
1 
2 

Quelle; Bundesm1mster1um für Ernährung. Landwirtschah und Forsten. 

Gewerbliche Schlachtungen 
Tiere inländischer Herkunft Tiere ausländischer Herkunft 

1 Sonstige Schlacht- darunter 
Jahr Schlachtmenge Rinder Schweine Tiara 3 1 menge Rinder Schweine 

Monat ins-
1 

Schlacht· Schi ach- 1 Schlacht- Schi ach-
1 

ins· Schi ach- 1 Schlacht- Schiech-
1 

Schlacht-
gesamt 1 1 fette 2 1 tungen menge 11 tungen Schlachtmenge 1 1 gesamt 1 1 tungen menge 11 tungen menge 11 

t 1 000 1 t 1 000 1 t 1000 1 t 1000 1 t 

'5 MD 309 751 32 246 361,9 99968 2 408,4 203 669 6094 8003 3,6 1 026 74,6 6 752 
'6 MD 322 323 33437 371,0 105819 2 460,8 210 377 6127 6682 3,0 844 67,4 5365 
'7 MD 327 074 34181 369,7 103964 2 694,3 216 722 6388 6823 1,9 545 64,3 5965 
'B MD 345 616 36146 369,6 109182 2 737,7 229 389 7045 ~426 1,6 478 71.4 6481 
'9 MD 360 958 37622 388,6 116622 2 866.2 237 964 7372 7304 2,1 629 67,6 6132 
'8 Nov. 376 694 38 678 441,8 128212 2 867,6 240 284 7198 6665 3,7 1 068 66,2 6161 

Dez. 346 698 36467 365,1 105341 2 796,1 233 210 8047 4924 0,8 248 46,0 4152 
'9 Jan. 374 402 38 954 406,1 121 954 2935,7 245 610 6838 6317 1,2 357 48,9 4448 

Febr. 322 841 33862 339.4 101 691 2 5B9,8 215134 6016 4943 1.3 376 43,8 3999 
März 368 082 36465 390.4 116696 2931,8 243 886 7600 6 786 1,6 485 60.4 6549 
April 358 467 37698 367,6 109 872 2901,1 240 740 7865 6618 1,3 368 49,6 4525 
Mai 377 689 39167 415,0 123 383 2 957,2 246 608 7798 7 708 ' 1,6 459 76,1 6 750 
Juni 346 449 365B5 361,1 105666 2 830,0 234179 6604 8396 1,9 569 79,0 7267 
Juli 360 677 37888 376,2 112304 2 930,6 241 346 7028 7 795 1,9 654 75,2 6767 
Aug. 366 356 37036 390,8 115294 2 832.4 233 646 7416 10 176 2,2 647 99,7 9024 
Sept 346 848 36765 390,2 116541 2 713,9 223964 7343 8998 2,8 841 84,6 7692 
Okt 409 796 41959 475,1 140 622 3132,8 260 766 8 507 9836 3,8 1146 89,3 8094 
Nov. 369 966 38 367 414,0 121130 2 887,0 241 348 7486 7190 4,6 1336 5B,9 5383 
Dez. 339 927 36 742 346,3 103410 2 762,1. 228447 8071 4988 1.4 408 48,1 4096 

IO Jan. 376 925 39062 413,6 124 927 2937 2 246 190 6809 6884 1 7 611 624 6776 

te euch Fachserie 3, Reihe 4.3. 
)le Schlachtmenge stellt den Anfall an Fleisch (ohne Innereien) uOO en Schlachtfett dar, - 2) Relnfettvlilert. - Es wurde bei Rindern ein Anteil wn 6.23 %, bei Kälbern von 2P7 %, bei Schweinen einschl. lnne-
1nfett von 13,20 % und bei Pferden wn 2,70 % des Schlachtgewichts zugrunde gelegt. - 3) Kälber, Schafe, Zfegen, Pferde. 

Eingelegte Bruteier, geschlüpfte Küken und geschlachtetes Geflügel 
Eingalegte Bruteier 11 GeschlOpfte Küken • 1 . Geschlachtetes Geflügel 21 

zur Erzeugung von Hühnerküken der darunter 
Jahr 

Monat Hühnerküken der Entenküken Insgesamt Jungmast- 1 Suppen-

1 Legerassen 1 Mastrassen Legerassen 1 Mastrossen 31 hühner Enten 

1000 t 

'6 MD 9737 20922 3804 165B1 192 18944 16,401 2298 228 
r5 MD 10142 23848 3851 19062 246 20922 16989 2302 238 
r7 MD 10228 26389 3903 20412 1 ' 316 22670 17827 2667 437 
'8 MD 9666 26667 3697 21120 348 24 705 19040 2838 478 
re MD 9544 26487 3666 21 602 342 25907 19 726 2820 636 
rs Nov. 7094 26 760 2457 17399 139 26386 20140 3033 684 

Dez. 6 781 26095 2485 21150 137 23030 16646 2745 517 
r9 Jan. 9263 28187 2961 21892 130 26474 20755 3056 335 

Febr. 10492 22 767 3357 20064 222 ' 24170 18626 3176 226 
März 11866 27018 4336 20639 292 26092 20219 2870 244 
April 12060 28196 4603 21 231 389 24226 18020 3141 457 
Mai 9829 29607 4262 24327 664 27 308 20628 3398 628 
Juni 7470 23922 3 236 22367 664 26173 18890 3172 597 
Juli 9138 28301 2882 21639 485 27366 20803 3087 671 
Aug. 10837 28240 3886 23694 426 26100 19530 1964 574 
Sept 9717 26221 3674 20192 391 24967 19058 2317 722 
Okt 8429 22871 3877 23382 367 29 270 22 622 2817 611 
Nov. 7917 26 790 2891 17 340 155 27 767 21 016 2 711 701 
Dez. 7615 26 721 2823 22 666 129 22979 16633 2132 657 

!O Jan. 9962 28811 3340 22060 146 28076 21 759 2680 348 

'e euch Fachsarie 3, Reihe 4.4. 
In Brüterelen mit einem Fassungsvermögan der Brutanlagen von 1 000 Eiern und mehr. -2) In Geflügelschlachterelen mit einer Schlachtkapazität von mindestens 2000 Tiaren im Monat. -3) Einschl. aussonierte 
•nenküken. 
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Jahr Anlandungen 
Monat Insgesamt. 

1974 MD 41 081 
1976 MD 36170 
1976 MD 35486 
1977 MD 32876 
1978 MD 32892 
1978 Sept. 24896 

Okt. 36421 
Nov. 28007 
Dez. 44320 

1979 Jan. 16742 
Febr. 23907 
Mijrz 22320 
April 33619 
Mai 43223 
Juni 34406 
Juli 18266 
Aug. 20446 
Sept 29811 
Okt 27432 
Nov. 29 717 

Sleha auch Fachserle 3, Relha 4.a 

Fangmengen der Hochsee- und Küstenflschere11> 
Tonnen (Fanggewicht) 

Fischareibetrlebsarten Wichtige F lschanen 

Große 21 

1 
Herings- 1 Kleine 

Hochsee- Kabeljau, Seelachs, Hochsee- (Logger·) und Küsten· Hering Dorsch Schellfisch Köhler 
flscherel 

29097 439 11 646 4803 12 719 1952 6521 
26131 346 9694 4426 9996 1898 6419 
24286 467 10733 1896 8866 1679 8505 
23213 423 9 240 678 7373 689 6645 
23 822 320 8760 684 6068 279 3687 
17016 232 7648 368 1360 164 6418 
22 798 626 13099 686 4633 202 5662 
17 723 291 9994 730 4276 96 3437 
39149 44 6127 678 3917 66 2060 
12433 - 4310- 176 6011 64 2018 
20728 - 3178 18 4671 186 2 760 
17 641 - 4 779 337 6026 611 2120 
26083 - 7436 1360 7046 694 3147 
35417 - 7 806 2302 7 670 306 3672 
29073 - 6333 1110 3896 196 3480 
12 706 - 6 660 111 1666 121 2379 
13996 - 6461 249 1144 268 2 504 
22329 - 7482 688 1663 252 5162 
18214 - 9218 508 2643 368 4480 
19343 10374 616 5103 137 1 274 

1) Angelandete Fangmengen deutscher Fischereifahrzeuge Im Inland. - 21 Ab 1979 einschl. Loggerflschere1. 

\ 

Produzierendes Gewerbe 

Krabben 
Rotbarsch und Sonstlga 

Krebse 

4816 2626 7 744 
4502 1900 7031 
4 668 2266 7 727 
6856 1 625 10111 
4903 .1402 16869 
3774 3738 10094 
4326 4031 16993 
2963 1 891 14626 
2979 664 34066 
3697 49 6826 
3401 21 12949 
3 636 36 9758 
6248 747 14387 
4308 1 019 24047 
2900 1 238 21 687 
3602 2 313 8176 
4361 2956 8974 
4414 3339 14414 
4 874 4444 10114 
3112 2783 16695 

Beschäftigte, Umsatz, geleistete Arbeiterstunden, Lohn- und Gehaltsumme, Kohle- und Stromverbrauch 
der Betriebe Im Bergbau und Im Verarbeitenden Gewerbe1) 

· Betriebe von Unternehmen mit 20 Beschäftigten und mehr 
Beschäftigte am Monatsende Umsatz 21 

Jahr 
1 

Inhaber und 
1 1 

1 Auslandsumsatz ~ 1 
Geleistete 

Monat Insgesamt Angestellte 31 Arbeiter 41 Insgesamt Inlandsumsatz Arbeiterstu,nden 

1 000 Miii.DM Mill.Std. 

1976 D bzw. MD} 7888 2329 6 659 68 276 63020 15 266 798 
1976 D bzw. MD 7 698 2262 6436 76413 68 734 17 679 804 
1977 D bzw. MD el 7 632 '2197 5435 80261 61 294 18966 791 
1978 D bzw.MD 7 684 2203 6381 83327 63299 20028 772 
1979 D bzw. MD 7608 2216 5 392 92121 69990 22131 771 

1978 Okt. 7 628 2 216 6413 90793 69 704 21 089 836 
Nov. 7 620 2216 6404 89451 68699 20 762 815 
Dez. 7 676 2212 6363 88196 64936 23 269 708 

1979 Jen. 7 643 2203 6340 81284 62689 18 596 785 
Febr. 7 649 2 204 6346 79922 60 777 19145 750 
März 7 661 2206 6366 94 763 71 387 23376 816 
April 7648 2 204' 6344 88172 67 464 20 718 755 
Mal 7666 2206 6 361 93686 71 024 22661 798 
Juni 7 568 2204 6364 94076 71614 22461 763 
Juli 7 601 2204 5397 90063 es 372 21 692 738 
Aug. 7663 2 219 6434 86609 66626 19983 719 
Sept. 7686 2233 6462 96885 73487 23398 767 
Okt. 7691 2236 6466 104 209 79647 24662 868 
Nov. 7 691 2238 6 464 100 642 76316 24 226 820 
Dez. 7648 2 237 6 411 95339 70 581 24 768 695 

Brutto· Verbrauch an Brennstoffen Strombezug 
Jahr lohn· 1 gehalt· Onsgas und • l aus dem Stromverbrauch Kohle Heizöl Kokerelgas Erdgas 9 1 öffentlichen Monat summe (einschl. Ferngas) 81 Netz 

Miii.DM 1000t7l · 1 OOOt Mill.m3 Mill.kWh 

1976 MD 9644 6870 
1976 MD 10276 6181 

3o35 2226 631 1 79J 9 75j 1977 MD 10997 6 707 13 179 
1978 MD 11462 7136 3139 2 206 484 1 806 10029 13458 
1979 MD 12226 7 646 3428 2169 607 1 980 10 679 14216 

1978 Okt. 11992 6 B17 3458 2443 488 1 804 10 790 14 673 
Nov. 13648 9044 3472 2617 483 1 888 10420 14 286 
Dez. 12035 7969 3025 2564 438 1 885 9 701 13 275 

1979 Jan. 11391 6976 3 568 2 801 481 2 234 10069 13954 
Febr. 10616 6999 3449 2503 478 2133 9879 13515 
März 11 317 7 261 3637 2421 606 2 251 10 856 14661 
April 11208 7163 3 362 2181 498 2038 10413 13944 
Mai 12 228 7546 3450 2045 617 1 995 10 861 14 541 
Juni 12229 7 968 3261 1 758, 507 1 759 10681 13992 
Juli 12652 7 609 3363 1 758 503 1 700 10639 13967 
Aug. 12744 7 326 3326 1715 521 1 741 10686 14006 
Sept. 11660 7268 3269 792 513 1 808 10 763 14167 
Okt. 13087 7 304 3569 2336 620 2003 11389 15 270 
Nov. 14 734 9 846 3689 2465 521 2118 10897 14900 
Dez. 12963 8494 3408 2249 615 1 982 9916 13676 

Sleha euch Fachserle 4, Reihe 4.1.1 ,.., 

~:h'is~n:~k. -K o::z ~uee::r::wle ohne Elektrlzltliti·, Gas-, Fernwärme- und Wasserversorgung. - Darstellung nach der „Systematik der Wlrtschaftszwa!ga Fassung für die Statistik im Produzierenden 
der U · - 0 n arte werden demjenigen Wirtschaftszweig zugerechnet, Indem der Schwerpunkt das Betriebes, gemessen an der Beschäftigtenzahl.' liegt. - Im Hlnbllck auf die einzelnen Stufen 

mstellung der kurzfristigen Stathn:lken Im Bergbau und Im Verarb&itendan Gewerbe siehe Sobotschlnski, A.· „Oie Neuordnung der Statistik das Produzlsrenden Gewerbes" in WiSta 7/1976 S. 405 ff - 2) Ohne 
~=n:r(~e~:I s;:ue~~;: E~nschl. tä1t~r ln~r und Mithelfender Famllfenangehörlger 60Wle Auszublldender In kaufmännischen und In den übrigen nlchtgewerbllchen Lehrber,ufen.' - 4) Eln~hL Auszu-

unden· gewer c n ru n. - 6 msatz mit Abnehmern Im Ausland und- soweit einwandfrei erkennbar - Umsatz mft deutschen Exporteuren. - 6) Beu:häftlgte: o Utnsatz und geleistete Arbeiter· 
:ktore~ :~n~~ ~:~nhl~~n:1~;:~h~:'8~~~ Ko~~~~ SC:d~rf:ihlgk zu ~he~: ;erden entsprechend dem Heizv.ert (29,3076 G!gajoule/t Cl 7 Glgacal/t c 1 Steinkohleneinheit, SKEI folgende Umrechnungs-
kohl~.,, 0,6. _ 8) Umgarechnet auf einen oi::ren"H~l=rt .,, ·35 1~ nkJ~m~~ ~k~)""Ab91 g77~h:i:~n~~~~~n~~!. fbls Dezember 1973"" 0,26); Braunkohlenbriketts und ·koks.,, 0,69; tiehech~he Hartbraun 
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Jahr 
Monat 

Beschäftigte und Umsatz der Betriebe Im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe 
nach ausgewählten Wlrtschaftsgruppen1) 

Betriebe von Unternehmen mit 20 Beschäftigten und mehr 

Darunter ausgewählte Wirtschaftsgruppen 
Bergbau Gewinnung NE -Metall-und Ver- Kohlen- und Ver- Eisen- Schiff· Elektro- Chemische Textil-arbeitendes arbeitung schaffende arzeugung Masch man- fahrzeug- 1 Bekleidungs-

1 
- 1 Straßen-

Gewerbe bergbau von Steinen Industrie und -halb- technik Industrie gewerbe zeugwerke bau und Erden 

Beschäftigte am Monatsende 
1000 

6 D 7 887,7 215,1 324,7 B3,5 1 074,8 676,4 77,4 1 019,3 683,6 366,8 291,8 
6 D 7 698,5 204,5 315,7 83.4 1 036,0 702,0 73,9 986,5 670,1 343,6 274,1 
7 D 7 632,1 214,9 192,6 306,6 78,0 1 021,2 740,1 69,9 971,7 670,7 331,7 264,6 
8 D 7 684,1 208,8 189,8 290,7 77,7 1 006,4 766,0 64,5 964,5 566,2 319,7 259,6 
9 D4) 7 607,8 205,1 192,6 288,3 76,2 1 012,6 787,3 67,6 969,6 669,7 310,6 256,7 

8 Okt. 7 628,1 206,7 193,6 290,3 78,2 1 010,2 774,4 63,7 970,2 667,3 318,3 260,7 
Nov. 7 619,8 206,2 192,8 289,6 78,3 1 009,1 776,7 63,3 971,6 666,6 318,1 260,0 
Dez. 7 575,1 205,5 1BB,7 287,7 77,9 1 005,6 775,1 62,8 968,0 564,8 315,4 257,6 

9 Jan. 7 542,8 205,6 178,9 286,4 76,1 1 011,6 772,1 58,8 963,8 555,0 313,4 268,5 
Febr. 7 549,0 206,Q 177,9 287,4 75,6 1 010,7 776,0 68,1 964.4 666,3 312,9 269,0 
Marz 7 660.~ 206,1 187,5 287,7 75,8 1 009,2 777,9 67,9 965,3 556,6 311,9 268,6 
April 7 548,0 203,8 191,3 287,1 76,7 1 004,9 777,0 67,6 963,1 556,9 310,8 266,8 
Mai 7 555,7 203,2 193,7 287,0 75,8 1 006,1 779,2 57,3 962,6 656,3 310,4 266,2 
Juni 7 667,6 202,7 195,6 287,4 75,8 1,004,4 783,3 67,2 962,7 567,3 309,4 263,7 
Juli 7-600,9 202,5 197,8 287,7 76.4 1, 006,1 791,8 66,9 966,0 560.0 307,8 252,4 
Aug. '7 652,9 207,7 198,7 289,8 76,6 1 013,9 794,2 56,8 971.4 564,6 308,3 255,6 
Sept. 7 685,3 207,0 198.4 291,0 76,6 1 020,9 797,2 67,7 977,1 564,6 310,8 268,8 
Okt. 7 691,3 206,2 198,2' 289,4 76,6 1 022,4 798,8 67,9 979,4 663,6 311,1 258,6 
Nov. 7 691,5 206,1 197,4 289,9 76,6 1 021,9 800,6 57,7 981,7 663,9 311,3 258,1 
Dez. 7 647,8 206,0 194,2 288,9 76.4 1 019,1 799,5 57,0 977,4 561,9 309,4 256,5 

Umsatz insgesamt 2 > 

Mill.DM 
'5 D 68 275,9 1 796,5 3 570,2 1 063,8 7 213,5 6461,1 698,6 6 526,5 7 537,6 2 346,6 1 518,3 
'6 D 76 412,9 1 920,6 3 624.4 1 340,3 8012,9 7 908,5 616,1 7143,0 8 673,8 2 662,8 1538,9 
'7 D 80 260,9 1 373,7 1 937,7 3 338,0 1 353,2 8 459,5 8 811,5 628,4 7675,1 9 044,9 2 605,7 1 595,2 
'8 D 83 327,4 1 567,7 2 086,2 3 369,4 1 384,6 8 771,8 9 668,1 541,0 8069,7 9 217,6 2 586,9 1 611,4 
'9 D 92 120,9 1 863,4 2 364,2 3801,6 1 731,2 9 287,4 10 386,5 373,9 8 652,7 10 622,5 2689,9 1663,3 

18 Okt. 90 793,2 1 680,9 2 627,8 3569,8 1 639,6 8 848,4 10 492,2 629,3 8 837,0 9 890,3 3 006,3 1 990,2 
Nov. 89 451,1 1 655,1 2 444,5 3 640,0 1 504,8 8 795,7 10421,9 365,4 8 800,0 9681,8 2816,4 1564,2 
Dez. 88195,1 1 763,4 1 711,8 2 438,9 1 277,0 11 241,3 9 963,9 690,6 9 636,0 8 868,8 2 322,0 1 230,1 

19 Jan. 81 284,3 1 734,4 1 017,2 2 960,8 1 608,6 7 662,9 9 929,6 269,5 7 576,7 9 676,2 2 753,3 1 693,6 
Febr. 79 922.4 1 606,9 1143,1 3323,8 1 528,3 7 439,6 10 082,2 137,4 7 439,3 9 413,7 2 594,7 1 803,7 
Marz 94 763,0 1 966,7 1 959,7 4040,1 1 834,6 9 719,6 12 093,6 405,3 8 686,4 10 743.4 2936,4 2073,0 
April 88171,8 1 747,7 2 302,8 3623,3 1 667,3 9 0114;6 10 720,4 364,6 7 695,3 10 260,6 2 534,9 1 548,8 
Mai 93 685.4 1 766,4 2 704,8 4047,0 1 808,6 9 046,6 11 495,6 484,7 8168,6 10 852,6 2 688,3 1 310,0 
Juni 94 075,7 1 894,1 2 841,3 3 740,2 1 758,6 9 822,7 10 990,7 358,7 8841,6 10910,2 2603,1 1181,8 
Juli 90 063,3 1 767,8 2 798,0 3 696,8 1 660,3 8 846,0 9 679,2 442,7 8 254,3 10 830,3 2 624,2 1 673,5 
Aug. 86 608,9 1 820,3 2 734,6 4086,0 1 677,1 8002,2 7-987,3 210,7 7 892,3 10 679,2 2311,2 1 835,0 
Sept. 96 885,0 2 244,3 2 832,9 4173,1 1 782,1 9 636,3 10 058,2 389,2 9 760,3 10 606,7 2 852,2 2071,9 
Okt. 104 209,6 1 946,2 3147,'s 4241,9 2014,9 10004,0 11 310,6 249,8 9 698,4 11 684,9 3251,3 2 065,8 
Nov. 100 542,6 1 869,8 2 760,5 3 946,9 1 906,4 10 075,3 11172,0 433,7 9 El47,2 11 003,1 2958,5 1 542,6 
Dez. 95 339,2 2 008,6 2128,3 3 739,6 1 638,1 12119,1 9118,9 751,2 10182,0 9 819,9 2 271,5 1159,6 

darunter Auslandsumsatz 3 > 

Miii.DM 
75 D 15 255,9 125,1 1177,1 223,2 3109,8 2 329,8 361,1 1 680,0 2 338,6 373.4 124.4 
76 D 17 679,3 170,5 1 041,8 287,9 3 486,6 3 017.4 350,8 1912,1 2 879,2 459,2 151,1 
77 D 18 966,4 280,8 173,4 999,3 315,4 3 76t,6 3 306,9 335,2 2107,6 2 970,5 470,1 169,8 
78 D 20 028,4 351,6 182,9 1133,9 339,3 3 773,2 3 471,0 273,1 2 249,0 3124,6 471,6 172,5 
79 D 22 131.4 392,2 195,2 1 289,7 439,0 3 933.4 3960,6 143,4 2426,1 3 687,7 510,8 197,6 

78 Okt. 21 089,4 391,7 207,7 1 228,0 383,4 3 728,4 3864,1 241,7 2 303,7 3 247,9 533,0 218,7 
Nov. 20 762,3 319,3 185,3 1197,6 378,1 3 671,6 3 835.4 150,9 2 477,9 3 232,6 511,6 133,3 
Dez. 23 258,8 387,3 169,0 863,8 322,0 5 220,2 '3900,9 276,2 2 746,6 3188,5 464,3 107,6 

79 Jan. 18 694,9 312,6 152,1 876,8 375,0 3 170,4 3 663,5 56,6 2 077,6 3181,4 492,3 196.4 
Febr. 19145,3 302,3 163,4 1 055,9 397,3 3 074,6 3816,7 46,1 2151,0 3261,6 480,4 234,1 
Marz 23 376.4 387,6 197,5 1 324,1 477,8 4 317,2 4 355,7 140,7 2 472,0 3 844,4 560,7 261,7 
April 20 718,0 370,9 186,4 1140,6 450,2 3 562,7 3801,7 86,7 2 204,5 3 642,7 480,1 165,6 
Mai ·22561,6 366,7 207,0 1 365,8 461,6 3 813,2 4 283,7 267,2 2 259,1 3 876,0 622,6 118,6 
Juni ,22 461.4 477,9 212,0 1 321,6 451,9 4112,5 3881,3 122,2 2 450,2 3 793,1 535,0 117,8 
Juli 21 691,6 446,5 192,3 1 219,7 407,4 3 681,7 3615,7 166,4 2 449,3 3 938,1 479,6 229,3 
Aug. 19 982,9 421,1 196,0 1459,4 419,6 3187,5 3075,1 60,9 2141,7 3 724,6 446,5 251,8 
Sept. 23 398,6 470,7 211,5 1 477,4 444.6 4 217,6 3 866,3 196,3 2 443,2 3 694,6 629,4 277,3 
Okt. 24 662,4 389,9 219,3 1 468,1 497,0 4197,6 4 589,0 99,1 2697,7 3 956,0 693,8 243,4 
Nov. 24 226.4 348,9 215,8 1 336,3 469,3 4 283,7 4 749,8 164,5 2 775,5 3 787,7 547,3 148,1 
Dez. 24 767,7 411,3 188,7 1440,7 416,3 5 562.4 3 828,6 313,5 2 990,9 3552,6 461.4 126,7 

1ha auch Fachserie 4, Reihe 4.1.1 
Einschl Handwerk. - Ohne Baugewerbe sowie ohne Elektrizitäts·, G~. Fernwärme- und Wasr;arversorgung. - Darstellung nach der „Systematik der Wirtschaftszweige, Fassung für die Statistik Im Produzlerenden 
warbe (SYPR0)".1976und 1976 ruckgerechnete Ergebnisse. - Kombinierte Betriebe werden derjenigen Wirtschaftsgruppe zugerechnet, m der der Schwerpunkt des Betriebes, gemessen an dar Beschäftigtenzahl, 
gt. - Im Hmbllck auf die einzelnen Stufen der Umstellung der kurzfnst1gen Statistiken 1m Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe siehe Sobotschinsk1, A: „Oie Neuordnung der Stattsttk des Produzierenden 
rwerbes", In WiSte 7/1976, S. 406 ff. - 2) Ohne Umsatz-(Mehrwert-lsteuer. - 3) Umsatz mit Abnehmern Im Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar - Ummtz mit deutschen Exporteuren. 
Vorläufiges Ergebnis. 
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Verar· Jahr beitendes Monat Gewerbe 2 1 

1976 88,0 
1978 100 
1977 101,3 
1978 106,3 
1979 117,8 

1978 Nov. 114,2 
Dez. 106,6 

1979 Jan. 108,6 
Febr. 111,1 
März 127,0 
April 117,5 
Mai 122,0 
Juni 117,4 
Juli 112,6 

: Aug. 108,5 
Sept 118,9 
Okt 133,8 
Nov. 124,7 
Dez. 111,6 

1980 Jan. 3 1 122,4 

Zellstoff·, 
Jahr Holzschliff·, 

Monat Papier-
und Pappe-
erzeugung 

1975 80,2 
1976 100 
1977 95,7 
1978 97,1 
1979 107,1 

1978 Nov. 102,2 
Dez. 89,0 

1979 Jen. 109,6 
Febr. 106,7 
März 119,4 
April 106,9 
Mai 109,2 
Juni 105,8 
Juli 104,4 
Aug. 99,8 
Sept 99,6 
Okt. 117,2 
Nov. 116,8 
Dez. 93,3 

1980 Jan. 3 1 120,2 

Herstellung 
von Büro-

Jahr maschinen, 
Monat AD V · Geräten 

und 
-Einrichtungen 

1975 84,3 
1976 100 
1977 113,9 
1978 119,4 
1979 163,9 

1978 Nov. 119,5 
Dez. 155,6 

1979 Jan. 116,2 
Febr. 126,5 
März 279,6 
April 295,9 
Mai 131,B 
Juni 136,2 
Juli 134,9 
Aug. 109,8 
Sept. 130,9 
Okt. 118,8 
Nov. 124,8 
Dez. 141,6 

1980 Jan. 3 1 127,2 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 2.2. 

Index des Auftragselngangs 1} für das Verarbeitende Gewerbe 
1976 = 100 

Grundstoff· 
1 nvestitlons· 1 Vebrauchs· 

Gewinnung 
Hochofen·, 1 Eisen·, Ziehere1en und und Stahl· und NE. Metall· 

Produktions· Verarbeitung Stahl· und und 
güter· güter von Steinen 

Warmwalz· halbzeug· Temper- Kaltwalz· 
gewerbe produzierendes Gewerbe und Erden werke gießerei werke 

88,0 88,0 87,8 89,7 98,2 76,0 94,4 83,2 
100 100 100 100 100 100 100 100 
97,1 103,0 103,1 100,4 95,3 89,5 95,8 95,7 

101,2 108,5 108,2 108,0 97,7 99,0 96,7 102,4 
116,3 119,7 116,5 120,6 110,6 128,2 109,9 110,9 

106,0 116,6 120,6 117,9 100,3 116,4 101,7 114,9 
94,3 118,7 93,0 84,2 87,2 97,0 95,0 104,7 

106,6 112,8 101,7 58,8 98,7 114,9 99,1 106,1 
100,9 119,4 104,3 61,0 101,1 114,9 102,4 104,5 
120,5 128,6 132,9 104,6 128,6 131,9 114,6 118,9 
111,7 117,9 126,3 121,4 106,2 119,6 107,7 107,6 
121,6 122,3 121,9 140,4 118,2 131,B 114,9 118,3 
121,6 118,2 108,9 144,0 126,2 131,2 110,9 113,2 
119,8 112,2 102,7 144,2 117,5 129,8 107,8 109,4 
11'4,1 107,6 102,2 141,7 102,2 114,2 106,9 105,3 
114,0 120,4 122,6 142,7 110,1 113,5 110,.8 104,0 
127,8 132,4 147,1 156,8 112,6 148,8 128,0 120,8 
119,2 126,3 128,8 132,2 104,3 145,4 116,8 117,2 
106,4 118,8 100,1 101,3 101,2 118,1 100,1 105,3 
123,5 123,5 117,9 87,9 106,8 151 4 1083 116 4 . ' 

Gum~i- Stahl· und 1 1 Herstellung 
Leich~metall·, M schinen· Straßen· von Kraft· Elektro· Fein· 

verar- Schienen· a fahrzeug· wagen und Schiffbau technlk mechanik, 
beitung fahrzeug· -motoren Optik 

bau 

102,9 89,1 83,9 78,7 157,3 88,0 86,9 
100 100 100 100 100 100 100 100 
97,0 104,3 94,2 116,0 115,6 180,3' 99,3 105,4 
98,3 94,8 100,7 124,9 126,0 165,8 104,9 112,9 

107,6 124,4 111,7 130,9 129,7 199,3 114,3 121,9 

108,3 111,7 107,9 130,5 130,3 107,5 116,8 129,7 
88,4 116,2 111,9 116,4 116,2 601,9 117,1 117,7 

102,0 78,4 103,6 144,9 148,0 194,8 103,5 111,4 
93,7 97,4 103,4 162,9 164,5 339,5 112,8 112,6 

111,3 110,7 114,2 157,0 157,1 130,6 117,8 126,4 
107,2 160,1 106,3 126,9 126,7 99,4 107,5 116,7 
109,5 167,9 118,3 130,2 128,6 85,9 111,2 127,8 
111,7 102,7 115,9 135,7 136,0 68,9 111,0 121,2 
115,8 148,8 110,3 107,3 104,2 104,3 107,9 121,5 
104,1 123,9 101,8 109,3 107,6 170,8 108,1 106,7 
103,2 109,4 113,0 117,5 116,6 528,5 117,7 117,6 
122,3 130,6 123,3 143,6 140,3 251,4 128,9 162,2 
116, 1 139,8 116,6 134;2 132,4 178,2 123,9 131,2 
95,1 122,9 114,9 111,4 109,7 261,4 126,4 119,7 

107,8 107,3 117,6 149,1 149,8 130,6 112,4 128,4 

Herstellung Herstellung von Holz· Papier Druckerei, Herstellung Fein· und und und Pappe- Verviel· von Kunst· Leder- Harstellung 
keramik Verarbeitung Polster- verarbeltung fältlgung stoffwaren erzeugung von Schuhen 

von Glas möbeln 

79,7 88, 1 93,0 91,9 80,4 76,5 88,B 
100 100 100 100 100 100 100 100 
102,0 107,2 110,4 102,7 107,2 106,6 102,4 98,7 
107,5 110,9 116,3 107,5 115,2 112,9 100,0 103,7 
117,4 121,7 119,8 118,0 128,6 133,0 118,5 111,6 

102,3 118,8 131,1 112,4 125,1 122,6 111,9 127,6 
85,5 100,7 104,6 98,7 126,6 103,0 102,3 51,1 

108,7 122,5 114,2 110,9 119,6 116,1 1:29,1 48,4 
106,8 103,9 114,7 109,4 113,6 116,0 127,7 77,4 
145,1 123,7 124,6 123,4 128,9 137,9 122,0 141,5 
119,7 119,6 113,2 111,2 122,2 131,4 103,1 189,4 
122,9 128,B 123,6 120,3 129,1 142,6 133,8 168,5 
114,1 117,4 116,9 116,4 132,2 139,5 118,5 63,1 
110,3 117,3 107,3 116,4 128,3 136,2 100,8 49,8 
i09,2 115,3 116,7 112,6 120,3 128,1 98,3 65,8 
113,6 115,2 121,6 116,1 126,6 133,2 109,8 117,0 
132,9 134,5 142,9 138,4 147,6 164,8 122,0 224,8 
128,6 143,9 134,9 131,5 140,9 143,1 140,2 148,6 
98,7 118,1 107,B 110,1 136,4 119,6 119,2 65,3 

118,8 145,3 132,7 134,6 138,6 143,8 127,0 68,4 

Chemische· Holz-
Industrie bearbeituni 

85,6 
100 100 
99,0 98,8 

103,3 100,6 
119,3 112,1 . 

104,7 107,2 
99,1 93,2 

109,0 87,0 
108,9 89,1 
123,6 109,1 
115,5 107,7 
124,6 117,7 
123,4 116,2 
123,3 110,7 
121,0 107,9 
116,6 122,5 
130,1 144,5 
123,2 127,1 
112,8 105,2 
1378 1146 

Stahl· Herstellung 
verformung, von Eisen-, 
Oberflächen· Blech· und 

veredlung, Metall· 
Härtung waren 

84,7 85,2 
100 100 
101,2 103,3 
104,1 108,8 
121,4 117,8 

114,5 118,8 
102,4 103,0 
112,9 112,6 
110,3 110,1 
129,9 124,0 
116,0 110,8 
135.4 122.4 
120,2 120,6 
120,2 111,4 
113,6 110,1 
119,6 115,2 
137,7 137,4 
133,1 131,8 
108,3 107,7 
125,7 130,1 

Textil· Bekleidungs· 
gewerbe gewerbe 

90,3 86,6 
100 100 

96,1 100,6 
99,4 106,3 

101,6 106,6 

114,0 128,7 
84,3 68,1 

90,B 67,6 
97,2 83,8 

128,6 167,4 
107,6 170,3 
108,0 100,1 
93,4 65,6 
84,9 60,6 
77,2 8-1,2 

109,9 145,3 
127,6 177,6 
112,2 109,2 
81,8 60,9. 
98,0 74,7 

Ab Berichtlmonat Januar 1977 Darstellung nach dar neuen „Systematik der Wirtschaftszweige, Fassung fQr die Statistik Im Produzierenden Gewerbe (SVPRO)"; die Ergebnisse beziehen sich a.b 1977 auf Betriebe vo1 
Unternehmen mit im allgemeinen 20 Beschäftigten und mehr, eins.chi. Handwerk bis einschl. 1976 auf Industriebetriebe mit 20 Beschählgten und mehr. 
11 Bsrechnet nach Auftragswarten 1n Jevreillgen Preisen (Wertlndlzesl. - 21 Ohne Nahrungs- und Genul!mlttelgBW8rbe. - 31 Vorllluflges ErgebnlL 
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Index des Auftragsbestands 1) In ausgewählten Zweigen des Verarbeitenden Gewerbes 
1976 = 100 

Grundstoff-

1 
Gewinnung Hochofen-, Eisen-, Ziehereien, 

und Investitions- Verbrauchs- und Kaltwalzwerke, Herstellung Jahr Verarbeitendes Produktions- Verarbeitung Stahl- und Stahl- und Herstellung von Papier, Monat Gewerbe güter- güter von Steinen Warmwalz- Temper- von Präzisions- Pappe 
gewerbe produzierendes Gewerbe und Erden werke gießerei Stahlrohren 

176 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
177 99,2 86,3 100,6 97,9 100,3 80,3 96,4 84,8 100,0 
178 104,8 93,5 106,0 104,3 108,3 90,2 91,7 86,2 118,5 
179 120,2 115,4 121,1 113,5 116,5 119,0 108,6 97,7 147,4 

178 Nov. 109,7 91,5 110,6 121,6 104,7 87,1 92,6 86,2 115,8 
Dez. 110,5 99,1 111,0 118,6 106,1 98,7 96,3 94,9 110,7 

179 Jan. 113,7 105,9 116,3 102,0 106,8 109,0 96,3 97,8 126,1 
Febr. 114,0 107,9 116,9 96,2 108,0 110,6 99,4 98,8 .131,6 
März 118,0 111,7 119,5 106,1 118,7 112,8 100,4 98,9 147,6 
April 119,7 114,1 120,1 121,5 118,6 116,3 102,6 97,7 156,6 
Mai 121,2 113,7 121,2 131,1 122,3 113,1 105,1 98,8 157,7 
Juni 121,2 119,1 120,9 127,9 128,2 122,4 l06,1 97,9 164,5 
Juli 121,4 126,4 121,6 113,1 126,9 136,1 110,5 100,6 164,3 
Aug. 120,9 123,9 122,0 102,4 125,4 130,9 116,1 98,9 154,3 
Sept 120,8 119,7 122,2 103,7 120,6 125,7 115,7 94,6 147,9 
Okt 123,3 115,7 124,3 119,1 . 113,6 120,4 115,8 91,9 142,4 
Nov. 124,5 112,0 . 125,8 122,2 107,7 113,5 116,6 95,4 139,8 
Dez. 123,1 114,8 124,4 116,6 102,6 117,7 118,3 101,7 137,9 

180 Jan. 21 127,8 117,6 130,3 108,2 111,9 121,2 116,8 100,1 143,6 

Herstellung von Maseh inan Herstellung Herstellung von Liefer· Stahl- für das -für die und Last- von starkstrom-, 
Jahr und Leicht- Maschinen- kraftwagen, nachrichten-

meta II bau, Verbrauchs- Schiffbau und Monat Schienen- bau Produktions- güter Bau- Land- Kommunal- informations-
fahrzeugbau güter- produzierende wirtschaft wirtschaft fahrzeugen, technischen gewarbe Gewerbe Omnibussen, Erzeugnissen Obussen 

176 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
177 93,7 105,2 103,6 99.4 127,7 100,9 99.4 62,8 106,2 
178 95,6 114,3 127,4 113,3 132,1 86,9 91,3 .54,7 110,7 
179 106,1 133,3 159,8 120,8 154.4 103.4 101,7 71,5 116,9 

178 Nov. 101,9 121,2 139,8 120,5 136,7 89,0 86,8 46,9 114,6 
Dez. 96,0 120,8 134,9 116,2 135,8 98,8 87,8 62,8 113,3 

179 Jan. 95,7 128,9 148,9 118,3 138,4 108,4 89,7 69,6 113,6 
Febr. 96,7 124,6 126,2 116,2 160,0 112,9 109,9 69,0 116,8 
März 100,4 130,2 151,5 113,2 142,0 117,6 108,2 71,2 117,7 
April 100,7 130,8 157,7 109,7 149,1 113,2 103,6 69,9 118,7 
Mai 104,B 131,1 160,6 113,8 167,7 102,1 102,2 67,8 120,2 
Juni 102,5 133,2 160,2 123,3 166,5 91,8 96,0 64,6 120,2 
Juli 112,4 132,7 160,1 123,3 164,6 91,2 96,3. 64,1 120,5 
Aug. 113,6 134,1 163,6 128,6 161,8 88,7 96,1 74,2 116,7 
Sept 108,8 136,3 172,6 126,0 165,9 94,5 96,1 75,8 114,8 
Okt. 108,B 139,2 174,7 130,7 168,9 96,5 104,2 76,0 116,0 
Nov. 116,5 140.4 170,4 127,1 161,9 108,5 110,1 76,7 114,7 
Dez. 113,8 137,9 170,9 120,6 145,6 115,2 109,3 79,2 112,3 

80 Jan. 21 117,1 150,1 162 4 121 3 1680 1151 1183 90.4 108,8 

Herstellung von 

1 

Herren- Damen·, 
Jahr starkstrom· 1 nachrichten- Textil- Bekleidungs· und Knaben- Mädchen-

und Informations- Feinmechanik Herstellung und Kinder-Monat technischen technischan und Optik von Schuhen oberbekleidungs- oberbekleidungs-
Erzeugnissen gewerbe 

76 100 100 100 100 100 100 100 100 
77 106,3 106.4 109,6 110,3 94,7 100,7 110,7 96,6 
78 105,1 120,0 122,8 120,2 101,6 105,3 119,6 99,4 
79 104,1 137,8 159,1 140,1 116,9 101,7 114,6 96,7 

78 Nov. 106,9 128,2 133,3 167,4 111,6 131.4 133,1 130,9 
Dez. 106,6 127,1 134,2 166,1 110.4 123,6 127,8 122,1 

79 Jan. 105,2 128,1 138,9 112,0 105,2 93,6 100,7 90,9 
Febr. 107,6 132,9 144,0 94,0 105,0 80,3 97.4 73,4 
März 108,3 134,1 146,7 102,4 113,6 93,2 115,4 84,1 
April 108,3 136,6 149,2 162,8 119,9 113,6 128,2 107,5 
Mai 109,4 138,5 152,6 193,8 123,2 128,6 128,3 129,2 
Juni 108,8 139,4 164,6 174,8 122,6 124,9 120,2 127,2 
Juli 108,4 140,7 - 159,2 148,3 117,6 95,2 98,1 94,4 
Aug. 100,8 141,7 165,3 114,2 112,7 79,1 95,1 72,7 
Sept. 99,9 138,5 166,6 101,5 115,9 81,2 121,6 64,6 
Okt. 99,9 ( 141,8 176,9 151,0 122,8 103,3 128,3 93,3 
Nov. 97,3 142,8 177,9 168,7 - 117,7 117,9 125,5 115,1 
Dez. 95,7 138,6 178,8 157,4 114,3 109,8 115,9 107,5 

80 Jan. 21 90,6 144,9 187,2 112,5 112,0 99,6 98,3 100,7 

he euch-Fach68rie 4, Reihe 2.2. . 
Berichtsmonat Januar 1977 Darstellung nach der neuen „Systematik der Wirtschaftszweige, Fassung filr die Statistik Im Produzierenden Gewerbe (SYPRO)", die Ergebnisse beziehen sich auf ausgewählte Unter· 

1men des Verarbeitenden Gewerbes. 
Berechnet nach Auftragsbestandswerten in jewalllgen Preisen (Wertindizes). - 2) Vorläufiges Ergebnis. 
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Jahr 
Monat 

Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe 
1970 = 100 

Produzierendes Elektrlz,itilts· und Bergbau und Verarbaitendes Gewerba 

Gewerba Gasversorgung ' Verarbeitendes Gewerba 

1 

Grundstoff· lnvestl· 1 Ver· 
ohne Elektr!· und tions- brauchs-

Insgesamt Bau· zitäts· Gas· zusammen Bergbau zusammen Produk· güter zusammen tions· gewerbe versorgung güter· produzierendes 
gewerbe Gewerbe 

Nahrungs· Bau· 
und gewerba 1 l 

Genuß. 
mittel· 

gewerbe 



Jahr 
Monat 

1976 
1976 
1977 
1978 
1979 21 
1978 Nov. 

Oez. 
1979 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jen. 21 

1975 
1976 
1977 
1978 
1979 21 
1978 Nov. 

Dez. 
1979 Ja111 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 21 

Jahr 
Monat 

Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe 
1970 = 100 

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe Investitionsgüter produzierendes Gewerbe 
Elektro· Her- Streßen-

stellung, Zellstoff·, Stahl~ fahrzeug- technlk, Fein· Stahl· 
Verarbei· Holz- und bau, Reparatur mechanlk, var-

tung Holz- schliff·, Gummi- Leicht· Maschinen- Reparatur Schiff- von Elek- Optik, formung; 
beerbe!· Papier- verarbel- metellbau, trlschen Ober-und bau von bau Herstellung 

Veredlung tung und tung Schienen- Kraftfehr· Geräten flächen-
Pappe- fahrzeug- für von veredlung, von Brzeugung bau zeugen den Uhren Härtung Flachglas usw. Haushalt 

kalendermonatlich 
116,9 106,3 98,2 92,2 104,2 96,2 101,9 124,0 113,4 88,8 98,2 
143,6 118,4 116,3 103,8 104,0 98,1 116,8 121,4 126,6 94,7 106,0 
164,7 120,1 121,1 108,3 102,4 97,8 124,6 112,8 133,6 99,4 103,9 
166,9 120,9 126,7 106,7 96,3 91,6 127,0 99,7 134,6 96,3 99,9 
180,2 r 126,6 r 136,4 r 111,2 r 98,3 r 101,9r 136,1 r 93,0 136,1 r 102,4 r 109,4 r 
190,0 131,6 132,6 116,4 103,6 103,6 140,2 104,9 148,7 108,0 110,2 
164,7 104,8 116,7 97,1 124,7 123,2 117,2 89,2 132,0 90,6 87,9 
149,2 107,6 133,4 108,9 78,4 86,2 144,1 94,0 130,2 93,6 107,6 
140,9 109,8 127,2 111,1 69,2 86,6 136,3 84,7 127,9 96,5 106,8 
177,7 135,1 141,7 124,4 88,6 107,3 164,6 97,2 140,4 112,1 118,2 
169,7 122,1 124,8 106,6 86,9 96,2 136,6 87,9 128,7 96,7 106,4 
182,1 134,9 141,1 118,9 92,9 102,8 148,0 97,6 138,6 107,9 116,2 
170,6 134,1 130,8 109,5 105,4 106,2 139,3 94,2 135,3 101,6 110,2 
173,2 120,3 133,7 107,0 93,4 98,6 114,2 86,3 129,3 106,4 97,6 
192,1 114,8 138,6- 97,1 98,1 89,3 108,0 79,9 107,9 73,7 103,4 
196,2 133,4 141,7 112,4 101,5 101,0 136,2 93,6 143,1 108,4 112,1 
211.4 148,9 147,7 126,7 109,6 111,8 161.4 111,0 164,0 126,8 126,6 

·233,4 138,1 143,6 119,9 109,8 112,0 161,4 106,4 166,1 112,9 119,5 
177,2 107,4 121,0 92,6 146,8 128,2 114,7 84,3 132,6 92,6 91,6 
179,6 114~3 136,8 108,9 93,7 99,1 144,8 130,6 100,2 112,3 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
117,2 106,7 98,6 92,7 104,6 96,7 102,3 124,6 113,9 87,3 98,6 
142,6 117,0 116,3 102,6 102,7 97,0 114,4 120,0 123,9 93,6 104,7 
164,4 119,6 120,6 107,8 102,0 97,3 124,0 111,9 133,0 98,9 103,6 
166,9 121,0 126,9 106,6 96,3 97,6 126,8 99,3 134,6 96,3 99,9 
180,5 r 126,8 r 135,4 r 111,5 r 98,6r 102,2r 136,3 r 93,0 136,3 r 102,6 r 109,8 r 
194,2 134,6 136,4 118,1 106,1 106,4 143,2 104,7 151,6 110,4 114,1 
160,9 114,1 122,3 106,6 136,8 134,9 128,5 98,2 144,8 99,1 96,4 
143,8 102,3 129,6 103,2 74,3 80,6 136,4 89,3 123,2 88,3 101,8 
149,9 114,4 133,3 116,8 72,2 90,1 140,9 88,6 133,2 100,3 110,2 
171,2 127,6 133,1 117,9 83,9 101,6 146,3 92,4 132,9 105,9 111,9 
168,6 133,8 135,6 116,9 94,2 104,3 149,6 96,7 141,0 106,8 116,7 
179,6 133,9 140,9 118,1 92,1 101,9 146,8 97,2 137,4 106,8 114,3 
179,9 145,0 137,8 118,6 114,4 114,6 150,9 98,7 146,5 110,6 120,6 
166,6 114,2 128,4 101,4 88.4 93,3 108,1 82,0 122,4 100,6 92,3 
181,8 105,6 129,4 88,7 89,4 81,3 98,3 72,6 98,6 67,3 93,9 
200,7 138,3 144,2 117,2 105,8 106,1 140,8 97,9 149,0 112,7 116,8 
198,7 136,4 136,7 114,9 99,2 101,2 137,1 100,9 148,6 114,6 113,7 
238,4 141,4 147,7 121,7 112,6 116,0 154,6 105,2 168,1 116,4 123,8 
187,8 122,6 130,1 107,3 169,9 148,2 132,7 97,9 163,4 106,8 106,9 
172,6 108,4 131,5 103,2 88,8 93,8 137,0 123,6 94,7 106,2 

Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe 
Herstellung.. Leder-

1 

Herstellung Papier-Verarbei· Holz- von und Druckerei, Herstellung verarbel· Herstellung tung und Leder- tung (ohne Textil· vererbe!- Musik- Pappe- Vervlel- von von Kunststoff- erzeugung Herstellung 

Herstellung 
von 

Elsen-, 
Blech-

und 
Mete II· 
waren 

90,8 
103,8 
111,6 
110,4 
116,6 r 
121,0 
107,7 
109,1 
109,0 
126,0 
111,4 
120,7 
117,4 
103,5 
107,7 
115,6 
132,6 
126,6 
106,8 
120,6 

91,2 
102,6 
111,1 
110,4 
115,8 r 
124,6 
118,0 
103,3 
113,6 
119,3 
122,1 
119,7 
127,9 
98,0 
98,0 

120,3 
120,1 
130,1 
123,6 
114,1 

Beklel-
dungs-

Veredlung tung instrumen- vererbe!- fältlgung Schuhen von ten 11 tung waren von gawerbe 
Hohlglas Schuhen) 

kalendermonatlich 
1976 110,7 116,8 89,3 99,6 97,2 132,3 71,6 81,2 66,9 98,6 93,2 
1976 121,2 126,2 100,6 110,8 104,3 162,3 77,7 87,3 68,6 108,6 93,4 
1977 124,0 130,1 110,8 114,2 113,1 169,3 76,7 83,6 67,7 106,3 90,3 
1978 123,2 130,0 112,2 117,0 113,3 180,3 76,3 81,3 64,7 104,6 87,1 
197921 124,6r 132,1 111,2 123,9 122,2 198,6 76,3r 81,3 64,8 r 108,6 r 88,7r 
1978 Nov. 130,0 149,9 136,0 127,1 124,0 199,6 82,3 99,3 67,9 117,4 91,7 

Dez. 113,0 135,1 109,0 107,9 131,9 162,2 67,9 72,0 63,0 92,1 71,2 
1979 Jan. 126,2 119,8 98,6 118,9 115,6 184,7 81,7 69,6 68,4' 110,2 91,1 

Febr. 119,0 117,4 90,2 112,6 107,4 181,6 78,3 76,6 67,0 105,7 91,9 
März 134,6 136,9 114,3 129,3 124,8 210,9 85,6 85,6 77,0 118,8 104,0 
April 121,1 127,0 96,1 113,8 116.4 193,2 77,1 78,4 63,2 103,0 87,0 
Mai 130,1 136,7 109,6 123,9 121,1 208,2 81,4 79,1 66,7 114,6 81,2 
Juni 118,6 142,0 113,8 118,9 122,3 203,7 76,9 74,0 49,2 110,7 69,4 
Juli 123,1 114,0 112,9 120,6 116,7 193,2 71,0 74,6 66,3 94,9 80,0 
Aug. 123,0 113.4 90,6 118.4 117,4 192,0 62,0 76,3 60,2 80,7 82,0 
Sept. 125,0 137,3 124,4 126,4 122,3 202,1 73,3 88,7 70,6 114,6 98,2 
Okt. 132,4 165,8 144,8 150,6 138,2 226,1 81,7 104,2 78,7 133,3 104,4 
Nov. 131,2 161,0 131,4" 140,8 136,8 216,9 78,8 99,8 67,9 122,1 84,9 
Dez. 111,8 134,4 108,3 114,2 129,3 172,3 69,8 70,7 63,1 92,9 66,6 

1980 Jan. 2 1 121,6 86,6 66,9 112,0 82,4 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
1976 110,8 116,3 89,8 100,0 97,7 132,9 71,8 81,6 67,3 99,1 93,7 
1976 120,7 124,7 99,4 109,6 103,0 160.4 76,7 86,2 67,6 107,3 92,3 
1977 124,0 129,6 110,4 113,7 112,6 168,6 76.4 83,1 67,6 105,8 90,0 
1978 123,3 130,0 112,3 116,9 113,2 180,2 76,3 81,2 64,7 104,6 87,1 
1979 21 124,6 r 132,4 111,4 124,2 122,4 199,0 76,6 r 81,4 66,0r 108,6 r 87,0 r 
1978 Nov. 132,0 163,8 139,6 130,0 126,3 204,0 84,9 100,9 69,9 120,4 93,7 

Dez. 112,4 148,0 119,3 118,3 144,6 177,8 74,3 78,9 68,1 100,9 78,1 
1979 Jan. 122,3 113,4 93,1 112,6 109.4 174,8 77,1 66,9 64,8 104,2 86,2 

Febr. 128,7 122,2 93,8 117,2 111,9 189,1 81,4 78,7 69,8 109,9 96,7 
März 131,6 129,6 108,0 122,4 118,2 199,6 80,8 81,0 72,9 112,4 98,6 
April 123,9 139,2 106,2 124,8 126,6 211,7 84,6 86,9 69,3 112,8 95,4 
Mal 127,8 134,6 108.4 122,9 120,1 206,4 80,6 78,4 66,2 113,5 80,6 
Juni 121,3 154,5 124,0 128,9 . 132,4 221,4 82,8 80,8 63,8 120,3 75,6 
Juli 120,4 107,9 106,7 114,1 109,6 182,9 67,1 70,6 62,3 89,7 75,8 
Aug. 119,8 103,6 82,9 108,0 107,2 176,2 66,4 68,7 64,9 73,4 76,3 
Sept. 127,2 142,9 129,3 130,6 127,4 210,4 76,1 92,3 73,4 119,3 102,3 
Okt. 128,7 141,0 130,9 136,3 126,2 203,8 73,9 94,3 71,3 120,6 94,5 
Nov. 133,3 164,9 134,8 144,0 139,3 220,7 81,4 101,4 69,9 126,2 86,8 
Dez. · 111,9 165,4 126,1 132,2 149,6 199,3 80,6 81,8' 61,4 107,4 77,0 

1980 Jan. 21 118,7 80,8 62,3 106,9 78,0 

1) Einschl. Spielwaren, Schmuck, Füllhaltern; Verarbeitung von natürlichen Schnitz- und Formstoffen. - 2) Vorliuflges Ergsbnla. 
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Verbrauchs-
Herstellung güter 

produ-von Büro- zierendes maschinen, Gewerbe Datenver-
arbeltungs-

geräten Fein· und 
-elnrlch· keramik 
tungan 

105,4 93,4 
116,0 100,6 
148,0 100,3 
161,5 96,6 
174,6 r 96,4 
182,6 102,0 
179,3 91,6 
142,3 96,8 
161,6 93,4 
165,3 103,8 
169,6 97,1 
165,6 99,4 
176,3 94.4 
174,0 91,8 
165,3 87,8 
199,7 93,1 
204,4 107,1 
200,3 103,3 
190,7 87,8 
141,9 97,9 

106,9 94,0 
114,6 99,4 
147,3 100,2 
161,4 95,7 
174,9 r 96,7 
186,6 104,6 
196,4 100,4 
134,6 91,7 
167,7 97,3 
166,4 98,3 
185,8 106,4 
164,0 98,6 
191,1 102,8 
164,6 87,0 
142,2 81,4 
207,8 97,0 
185,0 97,0 
206,3 106,9 
220,4 101,6 
134,3 92,6 

Nahrungs- und 
Genußmittelgewerbe 

Tabak· Ernährungs-
gawerbe vererbe!-

tung 

113,0 109,6 
118,6 116,1 
120,6 110,0 
123,2 117,6 
127,1 r 121,5 r 
139,4 131,0 
124,0 97,0 
118,2 123,2 
113,9 114,5 
124,5 1.30,3 
121,4 109,9 
130,7 121,2 
126,9 116,3 
124,0 128,3 
124,4 130,1 
122,9 116,6 
360,7 140,0 
143,8 136,6 
124,1 91,6 
123,8 128,0 

113,6 110,1 
117,2 114,8 
120,0 109,3 
123,1 117,4 
127,3 r 121,7 r 
138,2 131,6 
132,4 106,6 
112;2 116,9 
118,9 119,6 
117,9 123,6 
133,1 120,8 
129,9 120,6 
136,3 123.4 
117,7 121,9 
113,9 118,9 
127,9 121,8 
134,6 127,1 
142,6 137,2 
139,6 106,3 
117,5 121,6 
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· Jahr 
Monat 

1976 
1976 
1977 
1978 
1979 4 1 

1978 Nov, 
Dez. 

1979 Jen. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt 
Nov. 
Dez. 

1980 Jen. 41 

Jahr 
Monat 

1975 
1976 
1977 
1978 
1979 4 1 
1978 Nov. 

Dez. 
1979 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt 
Nov. 
Dez. 

1960 Jen. •I 

Ins· 
gesamt 

103,6 
106,8 
109)6 
109,3 

Index der Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter 
1970 = 100, von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 

1 nvestltlonsgüter 
Maschinenbauerzeugnisse Straßenfahrzeuge 

ohne Textil· soweit Investitionsgut Elektro· Personen- Stahl· ivretell· und Näh- Sonstige tech· und bau· Landwirt· Nehrungs· maschinen, Maschl· Personen· Lief er· nische Kombi· ZU• beer· scheft· mittel· Schuh-u. nenbau· ZU· kraft· und lnvestl· netlons· erzeug· semmen beltungs· liehe meschlnen Lastkraft· 
kraft· nlsse meschlnen Maschinen 1) Leder· erzeug· sammen wegen tlons· 

Industrie- nlsse · 21 
wagen güter wegen maschinen 3) 

106,2 106,1 96,9 84,1 108,6 99,6 84,3 99,7 107,2 86,9 132.4 110,0 
107,0 103,1 98,8 81,2 118,9 99,7 84,8 101,9 112,3 93,8 136,2 110,0 
110,8 106,2 98,9 77,8 124,6 104,1 76,6 102,8 114,3 96,7 136,0 113,6 
109,3 91,3 99,1 81,1. 114,9 106,2 74,3 103,6 114,9 108.4 

Bürome· 
schinen; 
Daten· 
verar· 

beitungs· 
garäte u. 
-elnrlch· 
tungen 

. 101,2 
109,0 
161,1 

114,4r 114,7 r 94,9 r 103.4 r 85,7 r 122,6 r 102.4 r 79,0 r 
123,0 116,6 169,3 

108,2 r 121,8 111,6r 134.4 r 123,6r 180,6r 
121,9 121,0 106,7 107,6 100,3 111,1 .110,8 79,6 111,9 136,6 130,9 141.4 127,8 196,4 
139,7 142,2 141,6 143.4 161,8 117,6 163,8 102,2 148,3 121,6 114,6 130,0 136,0 216,4 
96,0 92,2 69,1 79,1 62,6 109,9 80,6 68,2 83,8 120,2 122,2 117,8 104,0 136,2 

103,3 101,8 70,9 86,6 67,3 123,2 91,3 71,6 91,1 123,7 118,9 129,7 113,2 163,9 
110,9 110,0 17,7 102,9 84,7 126,6 100,2 78,6 107,6 126,6 119,2 136,6 113,6 168,7 
117,6 117,4 89,8 105,1 79,6 142,8 101,8 92,2 108,3 128,0 118,1 140,3 128,7 182,9 
113.4 113,2 88,0 102,6 81,6 130,1 99,7 79,8 107,0 127,6 116,1 141,9 118,9 161,1 
127,2 128,7 113,2 116,9 95,6 137,9 112,7 91,3 122,7 130,2 112,5 152,0 134,6 192,3 
102.6 104,5 84,8 94,3 76,3 119,1 90,9 66,0 99,3 100,0 84,0 119,8 113,9 168,1 
90,6 92,3 83,5 81.5 69,6 83,1 85,2 62,9 85,9 89.4 73,2 109,4 99,6 147,9 

121,9 121,4 99,5 106,3 86,4 115,1 101.4 80,5 - 113.4 132,0 126.4 139,1 133,6 221,0 
117,7 117,4 94,0 101,5 85,0 139,3 101,9 80,8 103,2 129,2 121,0 139.4 135,7 , 192,9 
130.4 130,7 110,8 116,6 97,9 127,0 116,7 91,7 122,7 138,4 127,8 161,6 140,5 230,1 
163.4 168,4 173,1 168,4 167,1 123,7 169,9 106.4 166,8 121,9 104,6 143,4 164,9 241.4 
104,7 103,6 82,9 93,9 74,6 111,3 89,4 77,6 98.7 1233 116.3 132.7 1101 134 2 

Verbrauchsgüter (ohne Nehrungs· und Genußmittel) 

ohne Streßenfehrze~ge soweit Verbrauchsgut Elektrotechnische Verbrauchsgüter 
Personen· Rundfunk·, Sonstige Schuhe, Chemische Ins· u. Kombi· Personen- Krafträder, Fernseh· elektro· Verbrauchs· Möbel Textilien 

Sonstige 
Im Index 
erfaßte 
lnvesti· 
tlons· 
güter 

110,8 
116,6 
122,6 
118,7 
120,1 r 
130,1 
127,9 
107,7 
116,2 
122,8 
127,6 
127,4 
136,0 
112,6 
94,7 

125,1 
121.4 
130,5 
127,1 
1160 

Sonstige 
Im Index 
erfaßte gesamt netlons- zusammen kraft· zusammen und technische und 

kraft· wegen •1 Fehn:äder Phono· Verbrauchs· güter Bekleidung Verbrauchs· 
wagen gerät• güter güter 

100,1 102,7 86,8 87,7 127,3 128,1 141,1 116,0 118,8 125,7 03,5 89,2 
109,6 109,6 110,6 109,6 146.4 160,8 166,6 134,9 122,8 131,7 96,2 96,7 
117,2 115,5 126,6 126,6 164,7 166,9 189,1 142,6 126,1 143.4 93,9 104,6 
118.4 116,5 132,4 132,0 146,7 167,1 194,1 139,9 130,7 143,9 92,0 106,3 
120.4 r 117.4 r 136,3 r 136,1 r 143.4 r 168,2 f 169,8 r 146.4 r 138,2 141,0 r 94,0r 112,1 r 
132,9 131,3 140,9 140,6 166,0 196,2 227,4 162,7 144,7 168,7 102,2 119,8 
119,2 118.4 123,3 123,3 124,6 170,0 206,4 133,3 129.4 145,8 84.4 123,0 
118.4 111,8 148,0 140,6 124,9 168,8 179,1 138,2 139,1 127,3 90,9 101,6 
122,6 117,~ 146,6 146,6 161,1 162,6 176,8 149,1 138,4 139,0 98,8 106,9 
127.4 120, 168,2 168,2 160,9 169,6 166,8 162,3 144,0 146,1 101,6 110,3 
120,2 122,6 160,9 161,1 156,6 '160,9 167,7 164,0 149,2 152,6 99,6 114,0 
124,6 117,6 157,9 167,9 167,3 162,9 174,1 151,6 138,3 148,8 91,5 110,8 
126,6 120,2 157,1 167,1 167,0 165,4 179,3 151,3 140,8 152,0 90,2 118,2 
101,7 103,0 96,8 95,6 136,6 129,8 142.4 117,0 127,8 104,6 83,2 105,7 
90,5 90,6 90,5 90,3 96,2 90,3 85.4 95,3 119,8 114,3 73,6 95,1 

130,7 129,2 138,1 137,8 148,0 177,8 195,3 160,1 145,1 169.4 107,9 117,3 
127,8 127,5. 130,0 129,5 146,3 182,9 199,3 166,3 141,0 160,8 104,0 117,8 
133,1 131,7 140,3 139,6 161,9 191,8 207,2 176,3 148,6 158,0 100.4 127,1 
116,8 119,6 104,2 103,3 131.4 163,7 173,5 153,8 127,9 147.4 86,0 125,5 
114,3 110,7 131,8 131,5 141,2 151,3 153,0 149,6 i37,3 123,2 66,5 108,2 

Siehe auch Fachserle 4, Reihe 2.1. 
Daratellung nach dem „Systematlschetl Warenverzeichnis fUr die lndustrlestatlstlk", AUSDabe 1976. Maldapfllchtlg sind Im allgemalnen Betrlabe von Unternahman des Produzlarendan Gewerbes mit 20 Beschäftigten 
und mehr. In der Gewichtung Ist das Procluzlarunda Hanchwrk noch nicht eingeschlossen, ab 1978 ledoch In der Fortschreibung. 
11 Und Maschlll9rl für verwandte Gebiete der Nahrungsmittelherstellung. - 2) Und Kombinationskraftwagen. - 3) Einschl. Kommunalfahrzeuge und sonstige Straßanfahrzauge. - 4) Vorläufiges Ergebnis. 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse1) 

Eisenerz· Absetzfähille Zement Gebrannter 
Steinkohlen· Braunkohle, Kalk Steinkohle koks roh 2 1 Braunkohlen· Roh· Kalisalze Erdöl, roh 31 Erdgas (ohne In Stücken, Jahr (Förderung) brlketts 21 förderung (bar. auf Zement· 

Monat (Zechenkoks) 21 (Förderung) (Fe· Inhalt) K20) Klinker) gemahlen 
und gelöscht 

1 OOOt Mlll.m• 1 OOOt 

1976 MD 7699 2195 10281 416 98 186 478 1487 2 793 765 
1976 MD 7439 1976 11211 366 69 yo 460 1534 2846 804 
1977 MD 7070 1662 10243 342 69 95 450 1 571 2687 764 
1978 MD 6995 1498 10297 324 43 206 422 1686 2792 746 
1079 MD 7193 1 557 10862 396 44 218 398 1697 2956 790 
1978 Nov. 7416 1426 11 748 351 41 224 411 1 768 3078 772 

Dez. 6868 1439 12240 335 41 190 419 1874 1 703 506 
1979 Jen. 8046 1470 12 789 420 47 221 413 2393 566 490 

Febr. 7344 1339 11244 381 46 206 366 2514 1197 627 
März 8139 1612 f1379 371 50 248 409 2383 2895 790 
April 6847 1493 10184 317 46 205 395 1906 3331 803 
Mai 7456 1567 10645 381 49 231' 401 1536 3686 868 
Juni 6436 1578 8986 341 44 213 392 1291 3571 840 
Juli 6804 1639 10118 391 43 198 402 1122 3858 860 
Aug. 7375 1840 11020 414 27 191 403 1171 3482 925 
Sept 6680 1683 10684 427 44 225 391 1 061 3701 941 
Okt 7866 1637 11488 461 51 250 404 1531 3872 977 
Nov. 7185 1689 11366 422 47 234 391 1 761 3134 801 
Dez. 6160 1640 10768 435 37 196 407 f 706 2168 632-

1980 Jan. 41 7 955 1660 12250 453 64 237 400 2343 1 229 602 

~achserle4, Reihe 2.1. 
11 Oie Ergebnisse beziehen sich bis 1978 auf die Produktion von Industriebetrieben mit 10 Beschäftigten und mehr, ab 1977 von htdUlitrlebatrleban mit 20 Beschäftigten und mehr. - 2) Qualle. Statistik der 
Kohlenwirtschaft e. V. - 3) Quelle: Wirtschaftsverband Erdölgewinnung a, V. - 4) Vorlöuflgea Ergebnis. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse1) 

Roheisen Stahl· Eisen-, Hütten· Elektro- Chlor 
Mauer- und rohblöcke Walzstahl Stahl· alumlnlum lyt· Zinn und Hütten- (Primär· 

Jahr Ziegel Hochofen- und und (Elektro· -legierull!len blei 2131 produk-
Monat ferroleg. ·brammen Temperguß lyse} 21 kupfer 21 tlon} 

1 000 m3 1 OOOt t 

1975 MD 797 2 506 3312 2471 327 66466 26 576 900 21 681 191 329 
1976 MD 968 2 664 3479 2 656 342 68068 27 846 784 23192 234 066 
1977 MD 773 2 413 3 206 2474 334 61817 28392 988 25801 234 663 
1978 MD 834 2 612 3397 2626 325 61 629 26813 2061 26420 260 934 
1979 MD 939 2931 3 791 2828 348 61829 24 713 2071 26401 267 963 

1978 Nov. 966 2497 3401 2 713 362 60 771 23629 2162 25469 265034 
' Dez. 744 1 491 1922 1 660 282 62968 24 261 1 864 26 643 266 904 

1979 Jan. 666 2 229 2941 2346 346 62868 24667 2166 26084 262 280 
Febr. 699 2 723 3649 2684 360 66 760 22106 2038 23884 244 034 
März 861 3068 4086 3202 390 62666 24962 2209 29405 268 475 
April 916 2914 3 782 2681. 346 60847 24474 2052 25 740 280 766 
Mai 1 026 3182 4080 3053 379 63 227 26696 2282 26820 282 446 
Juni 1042 2 966 3 768 2 780 341 61 272 24466 2109 27 348 264 891 
Juli 1103 3178 4023 2 766 290 62 720 25437 1 879 16616 277 366 
Aug. 1116 3144 4045 3141 311 63171 26100 2002 25648 275 680 
Sept. 1 043 3112 4021 3032 360 61191 22'740 2049 30376 264437 
Okt. 1139 3063 4016 3085 407 63 236 26309 2203 29404 261 551 
Nov. 1 034 2 933 3838 2819 377 61103 24977 2045 29 282 261!.621 
Dez. 836 2656 3 248 2341 284 62886 25638 1 816 27228 276001 

1980 Jan. 121 748 2 791 3 601 2 764 369 62 260 26 226 2056 27 836 279848 

S.:hwefel- Natrium- Calcium- Stickstoff· 1 Phosphat· Motoren-, Heizöl säure, hvdroxld 1 carbonat carbld haltlge Düngemittel Kunst- Chemie- Spezial·, 
Jahr berechnet berechnet auf (Primär- berechnet auf stoffe Bl fasern 6 l Test· aus 

Monat auf S034l NaOH 1 Na2C03 produktlon) N i P20a benzln Rohöl 

1 OOOt ' t 1 OOOt 

1975 MD 283 207 420 104 073 40468 121 022 63136 420 630 62084 1147 4180 , 
1976 MD 318 267 602 113627 43046 103 955 66129 637 261 76 212 1180 4 729 
1977 MD 318 266 384 111 910 44 282 108 697 60 299 620 109 70301 1 228 4649 
1978 MD 318 271 457 102 290 39662 105360 68803 662146 73333 1 261 4433 
1979 MD 343 282 473 116093 37 712 112189 66931 602 949 76668 1 504 4843 

1978 Nov. 324 278 634 103 836 36 762 103 387 64466 668 476 80016 1400 4620 
Dei. 339 283 666 108 949 36389 108 229 48456 647 277 71820 1 391 6266 

1979 Jan. 323 267 934 103 448 32 208 99632 46 787 646 398 78166 1446 6415 
Febr. 334 269 614 103 294 31 002 102031 42429 662 576 70668 1 268 4876 
Marz 360 282131 120 691 33021 111850 61103 612641 82 783 1461 4631 
April, 336 290430 120 562 30829 109 474 67666 638 943 79 865 1 473 4 723 
Mai 341 296 236 118 746 34140 94627 68209 636 843 86859 1 622 4644 
Juni 336 278 726 117 393 39376 193844 64911 612 629 80490 '1 640 4897 
Juli 364 296 899 120 757 44868 124426 67913 605041 71 767 1 661 4966 
Aug. 342 289 717 124191 46866 116096 64180 600 647 60913 1 639 4689 
Sept 343 268 693 109166 38291 116361 62230 612561 72186 1474 4338 
Okt 353 273181 112 770 44140 121101 66069 626069 82376 1 683 4654 
Nov. 340 279392 114222 40182 121 607 64023 696062 eo 370 1 639 4948 
Dez. 362 287 767 116681 40630 126 393 66 782 678 323 72060 1 632 6162 

1980 Jan. 121 361 290020 121 787 37063 123121 66176 679 367 79340 1 684 \ 6261 

Metallbe· Maschinen Ver· Maschinen 
Be- Papier und Prä· für dla Land· Acker· Taxtll· 

Jahr reifungen Schnittholz 7 l (unveredelt) arbeltull!IS· zlslons· brennungs· Bauwirt· maschlnen schlapper lOl maschinen 11 1 
Monat maschinan 8l werkzeuge motoren 0191 schaft 91 

t 1 00Qm3 t St t 

1976 MD 37671 700 372 204 31 136 7328 148n 31860 24508 13417 12643 
1976 MD 42 431 748 445 064 29995 7 267 14462 35180 25466 15306 12 762 
1977 MD 44174 790 462 913 27683 8 222 14380 37800 24640 16 866 11182 
1978 MD 43080 784 489 869 29736 9 668 14179 40064 24428 13 779 11670 
1979 MD 44477 818 533 364 30673 10013 14 209 45876 25906 14101 12342 

1978 Nov. 47 600 843 624 272 36211 9912 16 766 41 016 21 666 12183 11 246 
Dez. 40695 689 454 708 45616 14932 15613 42 583 20668 12 655 15840 

19~9 Jan. 45 217 638 523 838 20 739 r 9 269 r 14 282 36497 26 468 r 14379 8839 
Febr. 46465 697 499 202 22876 r 8604 r 13 362 40113 26 783 r 13901 11'010 
März 50 161 828 661 028 32 428 r 11 742 r 16430 62 440 r 31 876 r 14481 r 13100 
April 41894 816 485 296 26254 9976 13966 47 656 28 747 16448 13240 
Mai 46453 897 654 379 30 719 9849 16554 47299 28168 18 724 12616 
Juni 42369 9t'3 610 273 32061 10 210 13341 47417 29492 16962 13646 
Juli 42 361 890 521 688 28 547 r 10033 r 16806 46820 27313 14087 10 701 
Aug. 36187 790 662 838 27 888 r 8166 11 340 39293 19420 r 6968 10769 
Sept 43966 887 661 067 30329 r 9686 13664 44393 24026 10867 11 698 
Okt 50807 991 692 949 34698 10 786 16168 62381 27983 19387 13853 
Nov. 48 261 922 670 766 34050 11 728 13608 48 207 22369 13 683 14144 
Dez. 38 622 742 476 928 46393 10 129 14131 49093 19236 10436 14 779 

1980 Jan. 12 ' 43 692 703 644 876 27 743 9380 13842 43331 27370 12123 12470 

) Oie Ergebnisse bezlehen sich bis 1976 auf die Produktion von lndustrfebetrleben mlt 10 Beschäftigten und mehr, 1977 von lndustrtebetrleben mit 20 Beschäftigten und mehr, ab 1978 von Betrieben der Unter· 
ehmen Im Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe mit 20 Beschäftigten und mehr. - 2) Quelle: Bundesamt fUr gewerbliche Wlrtschaft. - 3) Welch·, Fein- und Hartblei eua Hlltten und Raffinerien der Akkumulatoren-
mrke. - 4) Einschl Oleum. - 61 Zellulosederivate, Kondensations· und Polymerisatlonsprodukte. - 6) Zelluloslsche und Synthetische Fasern und Fäden lohne Abfälle). - 7) Sägewerke mit einem Jahreseln· 
ohnltt ab 1 000 m3 Rundholz. - 8) Einschl Zubehör, Einzel· und Ersetz1alle. - 9) Ohne solche für Strel.lenfahrzauge. - 10) Eln„hl. einachsige Motorgeräte. - 11) Einschl. Einzel- und En;atztelle. - 121 Vor· 
iuflges Er~bnla. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 1) 

Personen- 21 1 Kombi- J Llefer- und Fahrräder Elektro- Elektro- Elektrlsche 
Rundfunk- •l 1 Fernseh- Fotoapparate 

Jahr natlons· Last- 3) (ohne Spiel- motoren und motorische Haushalts- 1 Mel!gerete (ohne 
Monat , kreftwagen fahrräder), genere· Wirtschafts- kühl- und Norme- empfengsgeräte Spezial-

zweirädrig toren 4 J geräte 41 möbel 41 llen 41 kameras) 

\ St t 1 000 St 1 OOODM 

1975 MD 224191 17893 20665 203 612 26731 24616 16206 2261 340 296 26979 
1976 MD 275 716 19935 24289 241433 28502 29047 16 766 1931 390 331 24290 
1977 MD 297 697 18606 23016 246967 27294 28 762 17598 1960 404 365 18924 
1978 MD 303176 22036 22229 243 289 26863 29482 14961 2016 323 368 18984 
1979 MD 305 687 22796 23476 262 689 27648 31 283 16082 2023 321 342 18064 
1978 Nov. . 322138 26390 26 761 240303 27403 36136 14274 2043 361 422 21339 

Dez. 260409 19806 19844 162126 26966 27866 10771 2034 297 371 18135 
1979 Jan. 354125 26730 • 26 895 201891 25030 33133 13215 1844 356 349 16104 

Febr. 314292 22046 25106 234072 25423 32389 14362 1953 320 307 17254r 
März 366 623 26461 28466 272 244 27927 34074 17 267 2037 374 322 22293 
April 318032 26122 22030 262344 27754 31319 14 763 1846 268 333 19061 
Mai 346 729 26846 23684 295079 27 250 32706 16318 2187 370 367 18866 
Juni 318934 25 296 22949 289 640 30243 29936 16766 2068 342 352 18629 
Juli 223389 16261 17 798 265 890 27130 26466 16416 1761 361 306 21540 
Aug. 224161 14602 17936 267 972 21854r 22692 6304 1 716 154 162 11323 
Sept 316107 20619 22696 281 000 28193 30142 17278 1928 316 411 17339 
Okt. 342035 26827 26119 302 464 30227 38686 19346 2344 400 469 22444 
Nov. 331 874 26130 27 9,05 286666 31562 36748 17698 2308 346 436 18775 
Dez. 214 937 19 725 20129 211 808 29192 28 203 13383 2 297 268 306 14148 

1980 Jan. BI 324058 27466 26621 2442 84 2 132 6 33912 1699 7 2040 289 327 1 9009 

Armband- 1 Großuhren Straßen- Baumwoll- 1 Wollgarn BI 1 
Bastfaser- Anzüge Fleisch-

Jahr uhren (ohne Turm- Hohlglas schuhe 7 1 gern °> gern filr Männer waren Zigaretten 
Monat uhren) 61 auch gezwirnt und Knaben 

1 OOOSt t 1 OOOP t 1 OOOSt t Mill.St 

1975 MD 676 1824 235 711 6070 26615 9662 J596 642 43118 11794 
1976 MD 663 2089 269 008 5189 30170 11 020 2602 688 45063 12534 
1977 MD 566 2084 260 729 4900 28368 11049 2240 670 46896 11 747 
1978 MD 667 1902 262668 4836 27184 16496 1696 546 67 753 12660 
1979 MD 604 2335 265 260 4811 26659 10263 1376 480 70 678 13199 
1978 Nov. 614 2301 267137 6028 29967 10787 1726 674 71668 14163 

Dez. 437 1724 223 673 3946 23810 7906 1473 439 67193 10510 
1979 Jan. 463 2117 249 336 6123 28996 9869 1679 668 r 67193 13318 

Febr. 514 2101 238 746 5061 27 299 9724 1684 663 r 63778 12363 
März 665 2496 276 661 6 753 30616 11640 1733 624 r 68266 14076 

. April 456 2212 245 762 4633 26868 9902 1446 446 r 67861 11860 
Mai 641 2611 262830 4969 28661 11294 1610 463 r 70664 13084 
Juni 543 2239 239 783 3376 26 760 10367 1 271 364 r 69942 12601 
Juli 549 2464 268 489 4021 20660 8646 814 467 r 71659 14039 
Aug. 299 1 202 ' 269 067 4682 17 674 7334 1263 376 r 73626 14191 
Sept 674 2649 262 777 6216 28178 10803 1 299 474 69644 12622 
Okt 607 3200 271 008 6830 32616 12946 1 626 636 76910 15163 
Nov. 627 2862 257 464 4977 29317 11 774 1373 499 76083 14806 
Dez. 412 1977 216 697 3949 22173 8954 1010 401 68329 9936 

1980 Jan. e1 433 2460 244 278 4906 28830 11506 1367 476 72574 13859 

11 Oie Ergebnisse beziehen sich bis 1976 auf die Produktion von Industriebetrieben mit 10 Besclillftlgten und mehr, ab 1977 von Industriebetrieben mit 20 Beschäftigten und mehr. - 2) Einschl. Klelnomnl-
busse. - 31 Einschl. Kommunalfahrzeuge, - 4) Einschl. Zubehör, Einzel- und Ereatztelle. -6) Ohne Detektorempfangsgeräte, Bastelsätze für RundfunkempfengSIJSTäte u. e. - 6) Ohne elektrische ZeltdJBQst· 
geräte. - 7) Ohne Arbeitssehuha, Sportstiefel und leichte Straßensdtuhe. - 8) ~lnschl. Mischgarn sowie Garn aus zelluloslschen und synthetischen Fasern. -9) Vorläufiges Ergebnis. 

Jahr 
Monat Jnsgesemt 

1974 MD - 26 971 
1976 MD 26160 
1976 MD 27804 
1977 MD 27943 
1~78 MD 29453 
1978 Sept. 28088 

Okt. 31 290 
Nov. 33 269 
Daz. 34944 

1979 Jan. 38139 
Febr. 32933 
März 34351 
April 30 217 
Mal 29665 
Juni 26236 
Juli 27 078 
Aug. 27633 
Sept. 28220 
Okt. 31829 
Nov. 33604 

Siehe auch Fachserle 4, Re1ha 6. 

Elektrizitäts- und Gaserzeugung 
Inlandsversorgung 

Elektrizitätserzeugung und -varsorgung Gasarzaugung und -versorgung 
Elektrlzltätserzaugung Gaserzaugung 

Kraft- Strom-
werke der erzeugungs.. Bundes· Inlands-

Elektrizitäts- anlegen bahn- Eigen- var- Kokerei- NM- sonstige Eigen-
Im Bergbau verbrauch 2 > Insgesamt und verbrauch 7 > versorgungs· und Verer~ kraft- sorgung 31 Ortsgas 4 1 Gasa BI Gasa 61 

unter· werke 11 
nehmen 1 > beitenden 

Gewarbe 
Mill.kWh Mill. m3 (Ho 0 36 169 kJ/m3) 

19324 6213 434 1373 25090 3978 736 2468 784 987 
19912 4831 407 1 356 24448 3637 729 2 213 694 906 
22329 5044 431 1620 26369 3626 670 2367 689 946 
22438 6053 462 1496 26945 3502 673 2397 632 930 
23644 6333 476 1 676 28137 3590 634 2508 646 931 
22 800 4607 481 1691 26 770 3446 614 2346 685 933 
24803 6998 489 1670 29650 3·454 628 2336 690 966 
26451 6302 606 1769 30765 3673 628 2687 667 950 
28398 6024 622 1849 31970' 3787 637 2867 383 966 
30782 6690 667 1913 36316 4366. 666 3276 623 1032 
26185 6247 601 1 594 31 266 4466 622 3354 660 940 
27495 6317 638 1 701 32391 4410 674 3179 666 986 
24342 6381 494 1 669 28616 3946 648 2786 613 1000 
23641 6614 610 1687 28220 3666 669 2433 664 1060 
20 690 5035 611 1439 25468 3406 644 2240 621 1084 
21 617 6044 617 1542 26856 3361 659 2130 672 1136 
22137 4992 604 1o!i98 26 212 3311 663 2083 676 1 073 
22632 5086 603 1674 26804 3078 644 1886 646 1001 
26456 5832 640 1 726 30496 3666 680 2420 666 1061 r 
27072 6998 633 1 767 31916 3846 675 2641 630 1023 

Inlands-
ver· 

sorgung 61 

4770 
4 731 
4960 
6003 r 
6 284 r 
4433 r 
6460 r 
6026 r 
6496 r 
7666 r 
7006 r 
6943 r 
6100 r 
5636 r 
4361 r 
4692 r 
4616 r 
6 278 r 
6617 r 
6 772 

1) Einschl. Speicher- und Pumpspeichererzeugung. - 2) Eigen- und Pumpstromverbrauch der Kraftwerke der Elektrlzltätsven;orgunE!iUntemehmen sowie Pumpstromverbrauch der Bundesbahnkraftwerke. 
3) Unter Berücksichtigung der Verluste, dar Ein· und Ausfuhr sowie der Bezüge und Ueferungen aus der bzw, an die DDR und Berlin COat). - 4) Einschl. Generator· und Wassergas der Ortsgaswerke. - 6) Erd· und 
En:IOJgas~ Flüss-lggas und Raffinerlegas aowla Normgas. - 6) Hochofengas, Grubengas, Klärgas und Generator~, Spalt· und Wassergas der lnduatrle. - 71 ElnschL Einsatz zur Erzeugung von Norrngas und von Flüssiggas 
m besondaren Anlagen. - BI Unter Benl:cks.lchtlgung der Verluste, dar Bestandsveränderung, der Ein· und Ausfuhr sowie dar Bezi.lge und Lieferungen aus dar bzw. en die DDR und Berlin (Ost). 
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1979 
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1976 
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1978 
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1978 

1979 

1975 
1976 
1977 
1978 

Index der Arbeitsproduktivität für den Bergbau und das Verarbeitende Gewerbe 
Produktionsergebnis je Beschäftigten, je Beschäftlgtenstunde, je Arbeiter und je Arbeiterstunde 

1970 = 100 

Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 
Verarbeitendes Gewerbe 

Jahr Grundstoff- 1 Nahrungs· Monat Insgesamt Bergbau und Investitions- Verbrauchs- und zusammen Produktions- güter Genußmittel· - gütergewerbe produzierendes Gewerbe gewerbe 

Produktionsergebnis je Beschäftigten 
116,2 108,7 116,3 111,6 111,0 127,0 125,9 
127,6 108,7 12B,1 126,3 121,5 139,8 134,0 
132,7 108,1 133,4 129,8 128,1 147,3 139,5 
135,8 111,0 136.4 137,8 128,6 148,3 144.4 
142.4 117.4 142,9 148,2 133,6 154,8 150,1 

Okt. 143,2 114,7 144,0 145,3 134.4 161,3 149,7 
Nov. 150.4 121,2 151,1 148,8 143,0 168,6 160,5 
Daz. 142,9 119,7 143.4 12B,1 146.4 156,1 161,6 
Jan. 127,3 129.4 127,0 126,9 120,0 140,5 136,2 
Febr. 137,7 133,0 137,7 142,9 129,0 149,4 143.4 
Marz 143,3 129,3 143,6 149,0 13B,5 156,8 143,4 
April 150,6 123,8 161.4 168,6 141.4 162,1 .158,0 
Mai 147,1 117,8 147,7 156,7 137,9 157,0 154,7 
Juni 154,8 111,2 166,9 159,8 148,1 167,7 160,0 
Juli 129,5 103,3 130,0 143,9 116,7 135,6 139,7 
Aug. 119,8 104,6 120,2 139,5 101,7 126,5 134,2 
Sept. 148,1 107,9 149,2 153,9 140,0 166,3 147,3 
Okt. 147,3 114,6 148,0 163,2 136,7 164,3 154,9 
Nov. 156,8 120,7 167,7 156,0 150,2 174,8 166,9 
Dez. 162,0 116,3 162,9 140,6 165,3 164,8 168,7 

Produktionsergebnis je Beschäftigtenstunde 
127,5 113,8 127,9 125,6 124,1 135,0 130,7 
137,7 116,7 138.4 138,8 133,3 146,2 140,3 
144,7 119,2 145,3 144,1 141,2 158,0 150,0 
149,5 124,1 150,1 153,7 144,0 157,6 155,3 
157,1 129,2 157,9 165,1 149,3 166,3 162,6 

Okt. 154,4 124,0 165,1 157,6 146,9 167,0 164,6 
Nov. 154,7 129,6 155,6 156,3 147,9 165,7 168,0 
Dez. 159,0 136,3 169,6 153,1 162,2 165,2 167,2 
Jen. 143,7 136,2 144,0 147,1 137.4 153,9 152,9 
Febr, 148,0 140,0 148,2 156,0 140,5 156,0 153.4 
März 156,3 136,2 167,0 164,8 149,6 166,8 160,6 
April 155,5 132,1 166,2 168,7 146,0 161,6 160,0 
Mai 157,3 127,6 158,0 167,6 149,3 163,0 164,6 
Juni 162,3 126,0 163,2 171,6 154,8 171,9 164,2 
Juli 157,1 ' 125,1 167,9 172,2 145,0 162,9 161,7 
Aug. 154,9 120,1 166,0 169,6 138,8 164,1 159,9 
Sept. 160,8 120,1 161,8 170,0 153,3 173,6 168,5 
Okt. 161,9 124,8 162,9 167,8 162,8 174,9 176,1 
Nov. 162,0 129,1 163,0 164,0 165,9 173,3 176,6 
Dez. 166,7 134,1 166,6 160,7 168,8 172,3 161.4 

Produktionsergebnis je Arbeiter 
122,5 111,3 122,8 117,8 117,8 132,6 130.4 
134,4 111,7 136,1 133,8 128,7 145,3 138,3 
139.4 111,2 140,1 137,5 134,8 152,6 143,6 
143,1 114,6 143,8 146,9 135,7 153,8 149,6 
150,2 121,5 160,8 168,0 141,1 161,0 155,2 

Okt. 151,0 118.4 151,7 166,1 141,9 167,2 154,3 
Nov. 158,6 125,1 159,3 169,0 161,1 174,9 165,7 
Daz. - 150,9 123,7 .161.6 137,1 154,9 162,1 167,5 
Jan. 134,3 133,8 134,3 136,0 127,0 145,9 141,5 
Febr. 145.4 137,7 145.4 153,1 136,5 155,1 149,3 
März 151,1 133,8 151,5 158,9 143,2 162,8 149,1 
April 159, 1 128,1 169,8 169,1 149,6 168,3 164,6 
Mai 155,2 121,8 156,9 165,8 145,9 163,1 160,7 
Juni 163,2 116,1 164.4 170,1 156,5 174,1 165,8 
Juli 136,3 106,9 136,9 162,6 123,2 140,9 144,0 
Aug. 126,1 107,8 126,6 148,1 107,2 131,3 137,9 
Sept. 156,1 111,6 167,2 164,0 147,7 172,9 151,6 
Okt. 155,3 118.4 156,1 163,3 144,3 170,8 159,6 
Nov. 165,3 124,7 166,3 166,2 158,7 181,7 171,3 
Dez. 160,7 119,9 - 161,5 150,2 164,1 171.4 165,2 

Produktionsergebnis je Arbeiterstunde 
134.4 116,5 134,9 132,8 131,5 140,8 135,5 
145,1 119,9 145,8 147,0 141,0 152,0 144,7 
152,0 122,5 152,6 153,2 148,6 160.4 154,3 
157,7 128,1 158.4 164.4 161,9 163,3 161,1 

1979 1 1 165,7 133,2 166,5 176,6 167,9 172,6 168.4 
1978 Okt. 162,6 127,6 163,3 168,7 166,1 173,3 169,8 

Nov. 163,0 133,5 163,9 167,3 156,3 171,9 173,8 
Dez. 167,7 140.4 166,5 164,6 171,6 171,3 163,5 

1979 Jan. 151,8 140,7 162,1 158,2 146,5 169,6 159,0 
Febr. 156,3 144,7 156,5 167,7 148,5 161,8 169,9 
März 165,0 139,6 165,6 176,6 158,2 171,9 167,0 
April 164.4 136,1 164,9 180,7 154,5 167,7 166,7 
Mal 166,2 131,6 166,9 179,2 158,0 169,0 171,4 
Juni 171.4 129,1 172,3 183,1 163,7 178,5 170,0 
Juli 165,4 129,2 166.4 183,5 153,0 169,1 166,6 
Aug. 163,1 123,6 164.4 180,8 146,7 170,3 164,6 
Sept. 169,5 123,7 170,5 181,6 162,0 180,1 163,1 
Okt. 170,6 128,7 171,6 179.4 161,3 181,6 181.4 
Nov. 170,9 133,1 171,7 176,3 164,6 180,0 181,2 
Dez. 175,3 139,2 176,0 172,2 178,7 179,1 168,0 

Siehe auch Fachserla 4, Reihe 2.1. 
Darstellung nach der ~.Systematik der Wirtschaftszweige, Fassung für die Statistik Im Produzterlmden Gewerbe (SYPRO}„. Die Ergebnisse bSZlehen sich Im allgemeinen auf Betriebe von Unternehmen mit 20 B~f-
tlgten und mehr. Ab Berichtsmonat Januar 1978 ist das Produzierende Hartdwerk elngeschlom~. 
1} Vorläufiges Ergebnis. 
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Produktionsindex für das Baugewerbe, Bauhauptgewerbe und Ausbaqgewerbe 
1970 = 100 

1 BaugeWllfbe 
Bauhauptgewerbe Ausbaugewerbe 3l 

Jahr Klempnerei, Maiar-und 
Vleneljehr Insgesamt Hochbau 11 Tiefbau 21 Gas· und Elektro- Glaser- Lackierer-

zusammen Hochbau Tiefbau zusammen Wasser- installation gewerbe gewerbe, 

installation Tapeten· 
kleberei 

Kalendermonat lieh 
1976 93.4 92,1 97.4 92,0 89,6 97.4 97,2 94,7 110,6 84,8 90,1 
1976 97,6 97,7 96,7 96.4 96,3 96,7 100,6 99,8 116,7 86,3 90,7 
1977 89,0 100,3 94,6 96,6 96,1 94,6 108,6 106,0 128,4- 93,5 96,6 
1978 102,8 103,0 102,0 102,6 102,7 102,0 103,7 98,B 126,2 90,7 91,3 
1979 41 107,8 r 109,1 r 109,8 r 107,8 r · 
1978 4. Vj 118,3 118,8 108,0 108,2 108,3 108,0 139.4 137.4 170,4 119,6 118,5 
1979 1.Vj 78,8 80,6 64,0 78,3 81,8 64,0 78,2 74,9 103,8 69,6 61,2 

2. Vj 117,7 117,3 119,2 118,6 118,3 119,2 116,3 110.4 146,1 104,4 95,6 
3. Vj 117,8 114,8 127,7 124,2 122,8 127,7 89.4 92,1 122,4 84,9 88,8 
4. Vj 119,6 117,6 116,8 119,6 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
1976 93,8 92,6 97,9 92.4 89,9 97,9 97,7 95,2 111,1 86,2 90,6 
1976 96,3 98,6 95,6 95,2 95,1 96,6 89,3 97,6 115,3 85,3 89,6 
1977 98,5 89,9 94,2 95,2 95,7 94,2 108,0 105,5 127,8 93,1 98,1 
1978 102,8 103,0 101,9 102,6 102,7 101,9 103,7 98,8 128,1 90,7 91.2 
1979•> 107,8r 109,3r 110,0r 107,9r 
1978 4. Vj 118.4 120,9 109,9 110,1 110,2 109,9 141,9 139,8 173.4 121,7 120,6 
1979 1.vl 76,0 78,7 62,6 74,6 79,9 62,6 78.4 73,1 101,3 87,8 69,8 

2, V 124,2 123,7 126,7 126,1 124,8 126,7 121,6 116,6 '164,2 110,1 100,8 
3. Vj 113,6 110,7 123,2 119,8 118,3 123,2 96,8 88,8 118,0 81,8 86,6 
4. VJ 121,6 119,6 118,6 121,6 

Bauhauptgewerbe 
Jahr 

1 1 1 1 Monat zusammen Hochbau Tiefbau zusammen Hochbau Tiefbau 

kelendermonatllch von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
1976 92,0 89,6 97,4 92,4 89,9 97,9 
1976 96,4 96,3 96,7 96,2 96,1 95,6 
1977 95,6 96,1 94,6 96,2 95,7 94,2 
1976 102,5 102,7 102,0 102,6 102,7 101,9 
1979 4) 109,1 r 109,8 r 107,8 r 109,3 r 110,0 r 107,8 r 
1978 Nov. 117,1 116,9 119,9 119,6 118,2 122,3 

Dez. 81,8 86,7 73,1 89,7 94,0 80,2 
1979 Jen. 69,2 66,0 46.4 68,0 61,6 43,9 

Febr. 67,8 74,1 63,3 70.4 77,2 65,6 
März 101,9 108,3 92,3 96,8 100,7 87,4 
April 107,7 109,3 104,3 118,1 119,8 114,4 
Mal 123,8 123,0 126,7 122,8 122,0 124,7 
Juni 124,0 122.4 127,6 134,2 f32,5 138,0 
Juli 122,9 121,7 126,6 118,4 116,2 118,9 
Aug. 122,1 120,7 126,2 111,8 110,4 114,4 
Sapt 127,8 126,7 132.4 133,1 130,9 137,9 
Okt 139,6 138,3 146,6 128.4 123,6 132,8 
Nov. 122,7 121,7 124,8 125,2 124,2 127,3 
Dez. 90,3 91,7 87,2 104,6 108,1 100,9 

1980 Jan. 41 • 80,2 84,6 70,8 78,0 80,0 67,0 
Slaha auch Facl1serie 4, Reihe 2.1. 
11 Hochbau im Bauhauptgawerl>e einschl. Ausbauggwerbe. - 21 Entspricht dafTI Tiefbau im Bauhauptgawarbe. - 3) Bis 1978 erfolgte die Fortschreibung mit Daten aw der Vlartaljährl~ Hsndwerksberfclit· 
antattung (prelabereinlgta Umsätze). Wegen Umstellung dieser Statistik wird ab 1979 die Fortschreibung behalfsm!ßlg mit Ergebnissen m.ia dar Baubar!chterstattung für das Ausbaugewerbe dun:hgeffihrt (ebanfalls 
preisbereinigte Unuätzel. - 41 VorUluflgas Ergebnfa. 

Index 1) des Auftragseingangs und A..-ftragsbe~tands für das Bauhauptgewerbe 
1976 = 100 

Bauhauptgewerbe Sonstiger Hochbau Sonstiger Tiefbau 
für Gebiets-

Gewerbllcher l<örpar· 
und o;r.haften, 

industrieller Orgenlse- Gewerblicher 
Jahr Wohnungs· Bau für für Bundes- tlonen ohne Straßen- und für Bundes-

Monat insgesamt Hochbau Tiefbau bau Unternahmen bahn und Erwarbs· bau industrieller bahn und 
sowie Bundespost charakter Bau für Bundespost 

landwirt- sowie Unternehmen 
scheftlicher sonstige 

Bau öffentliche 
Auftraggeber 

Auftragseingang 
1975 108,8 104,0 110.4 94.4 106,2 130,9 119,8 101,5 114,8 116,0 
1978 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 116,8 111.4 122,7 120,3 108,6 127,6 101.4 124,8 124,8 134,8 
1978 142,6 138,7 146,9 168,2 123,6 131.4 124,9 145,0 140,2 186,3 
1979 160,8 167,9 186,4 172,0 149,1 154,0 143,2 167,1 180,0 183,7 
1978 Okt 161,8 148,1 168,3 169,4 143,1 162,2 133,6 167,0 ,:g:g 160,1 

Nov. 138,2 143,4 124,8 163,6 146,6 194,2 113,1 117,9 124,7 
Dez. 128,0 136,6 118,3 181,7 112,4 113,0 121,8 89,0 132,9 131,3 

1979 Jen. 98,8 109,8 81,2 12P.8 98,6 98,3 96,1 59,8 99,6 167,6 
Febr. 121,2 129,7 107,6 139,1 128,4 123,3 118,0 85,3 146,4 180,7 
März 188,0 181,4 193,3 202,2 178,4 131,0 145,6 186.4 208,8 24-4,6 
April 187,I 188,6 188,0 178,8 182,6 138,1 149,2 166,1 183.4 179,5 
Mai 178,9 188,7 195,3 181,1 156,1 188,6 186,3 206,9 170,3 188,0 
Juni 201,8 199,6 205,6 227,6 183,7 226,7 186,6 202,3 262,3 182,9 
Juli 183,2 161.4 182,2 166,2 152,8 201,2 138,6 194,2 186,9 191.4 
Aug. 172,8 169,6 193,8 186.4 168,1 137,3 163,8 187,B 188,3 217,7 
Sept 187,1 178,7 203,8 190,8 162,3 178,8 171,4 200,6 189,9 208,4 
Okt 189,0 164.4 178,3 181,0 143,6 194,0 162,8 188,0 173,3 182,3 
Nov. 138,7 134,7 146,1 148,3 134,7 123,6 107,1 119,3 199,3 126,1 
Dez. 146,0 162,6 133,1 189,2 136,6 133,1 146,8 110.4 173,7 148,3 

Auftragsbestand 
1975 99,3 98,8 100,0 86.4 98,8 129,0 119,3 108,9 87,7 109,2 
1978 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 94,8 91,0 101.4 90,0 93.4 112,3 89,8 113,3 82,6 119,8 
1978 120,1 112,8 133,7 122,7 106,0 104,9 108,1 142,0 108,6 163,4 
1979 161,3 14-4,9 162,6 169,3 133\8 138,3 134,9 172,8 134,9 199,8 
1976 Dez. 126,8 119,0 138,6 131,4 107,9 103,1 114,8 141,1 108,6 147,8 
1979 März 146,8 137,8 169,7 154,6 123,3 138,8 127,6 188.4 133,3 214,5 

Juni 168,4 149,3 168,6 166,6 137,8 147.4 136,9 187,7 140,8 219.4 
Sapt 166,7 148,7 187,8 181,1 140,6 122,0 139.4 184,3 146,0 208,7 
Dez. 147,3 143,7 163,7 168,0 132,7 139,2 138,8 160,7 120,4 168,5 

Swhe auch Fachserle 4, Reihe 2.2 
1IWert1ndex. 

\ 

für Gebiets· 
körper-

schatten, 
Orgamsa-

tionen ohne 
Erwerbs-
charakter 

sowie 
sonstige 

öffentliche 
Auftraggeber 

117,3 
100 
118,3 
163,2 
187,2 
183,7 
128,3 
138,8 
87,6 

109,1 
190,0 
170,7 
192,1 
197,9 
167,6 
198,6 
207,B 
184,7 
167,9 
142,2 

96,2 
100 
96,0 

131,0 
167,4 
142,3 
154,0 
168,0 
167,0 
162,4 
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Bauhauptgewerbe 
Beschäftigte am Monatsende 

Kauf· Übrige Beschäftigte Brutto- Darunter Tätige männische und 
1 

Gesamt- bau-
Jahr Inhaber technische Facharbeiter Fachwarker Gewerblich lohn- gehalt· umsatz 3 1 gewerblicher 

Monat insgesamt 11 (auch Angestellte zusammen einschl. und Aus- summe 21 Umsatz 3 1 selbständige einschl. Aus- Poliere Werkar zu bildende Handwerker) zu bildende und Meister 

1 000 Mill.DM 

} ~}" 1 222,2 64,7 147,7 1 029,2 731,1 263,1 35,0 2011,6 357,3 6261 
1 227,2 63,0 141,8 1 017,5 726,5 253,3 37,7 2055,4 365,4 6 533 

MD 1167,8 64,6 138,7 964,6 864,4 264,8 45,4 2018,9 376,3 7 288 7177 
4) 1190,2 64,4 143,6 982,2 666,6 260,9 64,7' 2118,4 414,2 6627 6499 
MD 1 240,2 62,1 151,8 1 026,3 672,2 291,7 62,4 2 358,0 463,1 7 829 7 673 

Okt 1 228,5 62,8 146,9 1 018,8 678,4 280,7 59,7 2 519,7 410,1 8 285 8127 
Nov. 1 220,9 62,4 146,9 1 011,6 674,0 278,4 69,2 2 782,2 546,2 9180 9018 
Dez. 1 205,0 62,7 147,0 996,3 665,3 270,9 59,1 1 761,1 479,9 11 951 11 799 
Jan. 1157,8 62,1 146,3 949,6 634,6 268,4 58,6 968,1 407,6 4 200 4146 
Febr. 1149,6 61,3 146,6 941,8 626,4 257,6 57,7 1196,6 406,0 3425 3365 
März 1 220,7 1 63,7 151,5 1 005,6 661,0 285,1 58,8 2 099,0 421,0 4992 4871 
April 1 238,2' 1?3,2 151,2 1 023,8 666,6 296,7 58,5 2 371,2 423,7 6 749 5606 
Mai 1 249,1 62,8 151,9 1 034,5 676,0 300,4 68,1 2816,5 444,3 6966 6 799 
Juni 1 260,0 62,4 151,6 1 046,0 714,8 276,9 55,4 2 659,0 464,6 12308 12083 
Juli 1 261,5 62,1 152,2 1 047,2 666,9 303,0 55,4 2 600,1 466,6 9097 8924 
Aug. 1 276,4 61,5 163,4 1 061,4 665,7 310,3 ß5,6 2601,7 463,9 7609 7 447 
Sept 1 279,4 61,6 154,4 1 063,6 663.4 309,5 70,6 2 637,5 458,3 8368 ' 8167 
Okt 1 276,0 61,7 154",2 1 060,2 681,3 308,5 70,4 2 957,0 452,1 9 337 9132 
Nov. 1 263,1 61,0 154,2 1 047,8 676,9 301,8 70,2 3166,3 624,1 9 771 9572 
Dez. 1 250,6 61 5 154,4 10347 670 3 294 7 696 2 233 2 625 2 12140 11 969 

Geleistete Arbeitsstunden 
Gewerblicher und industrieller Bau Öffentlicher und Verkehrsbau 

Jahr Landwirt-

1 1 1 

1 Tiefbau insgesamt Wohnungsbau schaftlicher Monat Bau zusammen Hochbau Tiefbau zusammen Hochbau 1 Straßenbau 1 
Sonstiger 
Tiefbau 

1 000 

MD} 157 519 62 250 1 992 33 698 25 521 8 177 59 679 15 459 19946 24174 6) 
MD 163 640 63 095 2113 34184 26186 7 998 54 246 14 306 17 962 21 980 
MD 143 459 59 362 2119 32014 24 201 7 813 49 966 12944 17188 19833 
MD 140611 58 017 1 969 30451 22 697 7864 50174 12607 17 436 20132 
MD 143 667 59 716 1 704 31 870 23187 8663 50397 12 416 17434 20 546 

Okt. 172938 71 333 2 356 36116 26177 9 939 63134 15 526 22659 24949 
Nov. 160 289 65 716 2032 33 553 24987 8566 58988 14 789 20806 23393 
Dez. 99649 39496 1137 23 715 17 349 6 366 35 301 9 270 11418 14613 
Jan. 60111 23 854 484 18676 14 268 4307 17 398 6610 4346 7442 
Febr. 78 876 32 387 681 21 835 16694 6 241 23 973 7688 6019 10 266 
März 146 505 62810 1 646 32894 24078 8816 49 265 13 204 15811 20 240 
April 157 134 67 341 1 830 32 630 23 442 9188 65333 13449 19160 22 724 
Mai 176 200 74 996 2196 36466 26134 10332 62 642 14611 22464 26467 
Juni 163091 66 850 2116 34166 24373 9 793 57 960 13542 21 016 23402 
Juli 168 836 64527 2196 34511 24969 9 642 67 602 13 465 20972 23165 
Aug. 153 273 61 564 1 962 33 942 24370 9572 55805 12955 20444 22406 
Sept 164 959 68211 2067 35234 25 528 9 706 59447 13 938 21446 24063 
Okt 187 499 76 983 2257 40199 29182 11 017 68 060 16 220 24384 27 456 
Nov. 161831 67 152 1864 35 274 25 717 9557 57 641 14 206 19843 23492 
Dez. 115 926 48112 1 255 26 717 19 593 7124 39842 10109 13305 16428 

uch Fachserle 4, Reihe &. 
Januar 1977 einschl. unbezahlt Mithelfender Famillenangeh6rlger. - 2) Beiträge zu den Sozialkassen des Baugewerbes ab 1976 auch In dar Bruttogehaltaumme enthalten; einschl. Winterbad· Umlage -
e Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 4} Beschdftlgte: D errechnet aus 12 Monatswerten; Lahne und Gehälter, Umsatz MD. - 6) 1974 bls 1976: rückgerechnete Ergebnisse des Monatsberichtes. 
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Bautätigkeit und Wohnungen 
Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus, 

Genehmigte 11 Umbauter Raum 11 Brutto· Nutzfläche Veranschlagte reine Baukosten 2131 
dar wohnfläche dar insgesamt je Einwohner 41 

Jahr W h bä d, 1 Nichtwohn· Wohngebäude 1 Nich~ohn· der Wohn· Nlchtwohn· 
Wohnbauten 1 Ni:::nhn· Woh ba te 1 Nichtwoh Monat o nge u e gebäude , 

gebäude bauten 21 bauten 21 n u n bauten 

Anzahl 1 000m3 1 000 m2 Mill,DM DM 

1974 179 086 37 926 209 250 178 957 38B72 35316 41 964 30 263 676 488 
1976 173 B20 41 932 190 694 193810 36308 38435 40482 33 789 655 546 

.1976 204 858 38 998 210 227 163 862 3B'213 33 284 46338 26 519 763 431 
1977 206 031 36B38 205 056 147 986 36 624 30039 46 773 24 536 762 400 
1978 241 710 41147 247 614 173 603 43865 34845 69182 29349 966 479 
1978 Juli 22893 3 913 23460 16 627 4119 3 201 5 620 2685 92 44 

Aug. 22 247 3847 22 248 16 065 3935 3 238 5 336 2499 87 41 
Sept. 21 712 3872 21 762 16 998 3826 3 226 5 276 2994 86 49 
Okt. 22 045 3 702 22166 16 742 3 919 3176 6,369 2 766 87 45 
Nov. 19 372 3287 20 659 14200 3648 2 841 4993 2405 81 39 
Dez. 19 862 3 620 21 043 16 968 3 782 3196 6152 3151 84 61 

1979 Jan. - März 28 762 3 786 28 667 16960 6036 3 204 7 562 2 800 123 46 
April 16 885 2170 16 267 8 849 2883 1 765 4134 1484 67 24 
Mai 17 571 2 662 17 626 12 017 3118 2 273 4508 2040 74 33 
Juni 16 942 2 565 17 309 12179 3124 2311 4548 1 927 74 31 
Juli 61 17119 2 680 17176 12860 3066 2 347 4612 1 974 74 '32 
Aug. 16844 2563 16 349 r 11 033 2916' 2169 4292 2052 70 33 
Sept. 16 691 2868 16646 13996 2961 2682 4377 2370 71 39 
Okt. 17 308 3163 17 476 r 16060 3150 2 816 4823 2 786 79 45 
Nov. 13 276 2471 13940 11 941 , 2 652 2 309 3 780 2455 62 40 

In den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen Errichtung neuer Wohngebäude 
Von 100 genehmigten Wohnungen Durchschnittlich veranschlagte 

In Wohn· in Wohnbauten entfallen auf reine Baukosten 31 je Wohnung bei Durchschnittlich 

Jahr und in gemalnn. gemeinn. 
Nichtwohn- Wohnbauten Wohnungs· sonstige Wohnungs· sonstigen umbauter 1 Brutto-Monat private privaten Raum wohnfläcl bauten u. ländl. Wohnungs- u. ländl. Wohnungs· 
zusammen Siedlungs- unternehmen Haushalte Siedlungs- unternehmen Haushalten je Wohnung 
1 unternehmen unternehmen 

Anzahl DM m3 1 m2 

1974 417 783 407 089 15,5 11,4 63,6 69500 74 700 119600 644 92,9 
1975 368 718 357 439 14,3 10,4 65,4 72600 85000 129 700 567 96,8 
1976 380 362 371 209 10,6 11,B 68,2 83800 97 500 138100 600 100,1 
1977 352 065 344137 8,6 14,2 69,6 '95 300 108 300 147 300 632 103,7 
1978 425 751 416816 10,0 15,4 67,1 104000 116 700 164 200 627 103,0 
1978 Juli 39642 38 768 B,4 16,8 68,1 107 600 116 500 157 000 637 103,4 

Aug. 37 765 36 696 8,9 14,6 69,0 116600 116200 167 000 644 106,1 
Sept. 36 590 35688 7,4 14.4 70,6 116100 118000 157 500 640 104,6 
Okt. 38171 37 283 8,7 14.4 68,6 108100 122 300 154100 627• 103,1 
Nov. 36 578 35 744 11,6 17,6 60,3 106 600 119J00 164 600 604 100,1 
Dez. 37 890 36 799 11,8 18,4 60,4 104900 122 900 152 500. 602 100,9 

1979 Jan. - März • 48 630 47660 8,0 20,5 65,7 112000 114 200 167100 619 102,0 
April 27 285 26 760 7,8 19,6 65,6 110500 123300 163100 625 103,2 
Mai 29601 28943 6,8 19,2 67,6 106 900 119900 164100 625 103,2 
Juni 29620 29126 7,7 20,8 65,2 112 400 120300 163100 616 102,6 
Juli • 61 28 595 28016 8,3 18,1 67,7 106 300 127 300 166 300 636 ' 104,51 
Aug. 28 355 27 723 7,9 21,6 64,7 120 800 120800 163 000 610 101,3 1 
Sept. 28 519 27 870 9,3 21,0 64,6 121 500 123 200 165 600 613 102,7 
Okt. 31114 30 395 9,3 21,8 63,3 122 400 124000 163 800 699 100,4 
Nov. „ 25 620 24849 13,0 23.6 67,8 109 200 124 600 163000 67B 98,6 

Siehe euch Fachserle 6, Reihe 1 und „Ausgewählte Zahlen für die Bauwirtschaft". 
1) Errichtung neuer Gebäude. - 2} Einseht; Um~, Ausbau und Erweiterung. - 3) Einschl. Umsatz·(Mehrwert·lsteuer. - 4) Bev61kerungsstend jeweils am 30. 6. - 6) Ohne Bayern; wegen der Umstellung der Baut 
keltsstetlstlk sind die Daten mit dem Vorjahresergebnis nicht bzw. ab August '?8dlngt vergleichbar. 

Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen ~md Wohnräumen 
Wohnbauten 

Nichtwohnbauten Wohnungen Wohnungen in Wohn- und Nichtwohnbauten Wohnräu . von gemein-
inWoh1 

Jahr darunter von 100 Wohnungen hatten und 
Monat 1 > umbauter Gebäude Neu· und nützlgen 

1 1 1 
Nichtwo 

Gebäude Raum Insgesamt Wieder- Wohnungs- insgesamt 1und2 3 4 5 u. mehr bauten 
aufbau unternehmen Wohnräume 3 > 1 000m3 errichtet 21 

1974 39945 200 326 211 970 691 464 568 473 100632 604387 14,9 16,1 25,B 43,2 2 6891 
1976 36998 175861 175146 425 456 404866 66422 436B29 13,6 16,3 23,2 48,0 1 947 ~ 

1976 39344 173 500 184424 382 510 361 B29 51 460 392 380 11,7 14,0 21,0 53,3 1 821' 
1977 38697 178 611 203 303 398 696 37B 607 61 246 409012 11,9 14,0 19,6 64,6 1'9061 
1978 37138 156 794 212175 359683 340 07B 28186 368145 9,2 11,5 17,7 61,6 1 B06 ! 
1978 Jan. - Nov. 15 614 70449 108 473 1B7 363 179185 17193 191179 9,1 11,7 18,1 61,1 9244 
1979 Jan. - Nov. 6 1 9723 45836 75 82B 132110 126 962 14662 134617 

Siehe euch Fachserle 6, Relha 1 und „Ausgewählte Zahlen für die Bauwlrm:heft". 
1) Die Monatsergebnisse sind unvollständig, de ein Tell der Fertigstellungen nur jährlich erfaßt und nachgewlesen werden kenn. - 2) Einschl. ländlicher Sledlungsuntemehmen. -3) Zimmer und KDchen - ohne I< 
wohnräume unter 6 m2 - Innerhalb von Wohnungen. - 4) Einschl. der Einzelzimmer - ohne K.lefnlNOhnräume 111ter 6 m2 - außerhalb von Wohnungen. - 6) Ohne Bayern; wegen der Umstellung der Bautätl9I 
statlstlk sind die Daten mit dem Vorjahresergebnis nur bedingt vergleichbar. 
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Jahr. Großhandel 
Monat Insgesamt 

r5 143,0 
r6 159,1 
r1 164,0 
r0 170,9 
r9 4151 189,5 
r9 Nov. 186,4 

Dez. 180,6 
re Jan. - 168,7 r 

febr. 159,7 
Miirz 188,8 
April 179,3 
Mei 198,5 
Juni 197,3 
Juli > 5) 188,6 
Aug. 100,2 
Sept. 192,7 
Okt. 216,5 
Nov. 206,4 
Dez. 187,7 r 

10 Jan. 186,8 

Waren 
verschie· 

Handel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 
Meßzahlen der Umsätze des Großhandels1) 

1970=100 

- Großhandel mit 
Getreide, Futter· und Düngamitteln, Tieren textilen 

darumermlt Rohstoffen technischen 
und Chemikalien, zusammen Getreide, 

1 1 

dener'Art 21 Futter· Dünge· lebendem Halbwaren, Kautschuk 
mitteln mitteln Vieh Häuten 

145,6 168,1 169,1 161,0 . 134,2 106,9 170,1 
173,3 172,4 175,1 146,5 141,9 151,8 196,0 
172,6 174,2 170,8 146,7 121,9 143,8 183,6 
181,6 169,3 163,0 138,5 119,4 136,2 181,4 
195,1 182,7 174,0 163,4 125,3 168,4 227,4 
192,9 172.6 162,1 161,4 121,2 152,4 189,4 
194,6 179,2 167;1 149,3 114,3 139,'I 181,7 
153,1 r 142,3 r 144,6 r 136,2 r 118,2 r 162,3 r 180.4 r 
152,0 142,2 141,9 73,3 109,8 139,0 200,0 
214,9 185,6 182,3 111,1 124,6 172,6 226,9 
161,6 192,0 194,2 125, 1 117,3 160,2 215,5 
194,7 202,3 187,8 141,7 133,7 174,1 233,7 
198,3 179,5 175,0 166,2 117,3 156,7 230,5 
191,3 171,8 163,6 167,8 119,5 144,4 248,0 
208,6 196,2 177,2 206,0 123,0 144,4 214,1 
208,1 198,5 166,3 188,7 130,5 155,0 226,6 
223,2 211,2 202,2 171,5 160,5 179,8 258,2 
209,1 191,5 183,3 172,5 131,6 169,3 242,3 
207,9 r 179,7 r 170,9 r 159,9 r 122,8 r 140,5 r 201,5r 
187,2 170,6 171,0 178,0 132,3 168,5 225,4 

Großhandel mit 

Kohle, Mineralölerzeugnissen 
darunter mit 

festen 

1 

Mlnerelöl· zusammen Brenn· erzeug-
stoffen nissen 

197.4 92,2 223,3 
224,0 96,7 254,9 
230,7 88,1 261,7 
252,4 119,8 281,9 

1 
316,4 160,2 348,0 
284,2 144,7 315,3 
291,5 152,7 322,7 
277,1 r 165,5 r 299,3 r 
269,8 149,4 293,6 
264,9 129,5 291.4 
264,8 118,4 . 295,0 
316,8 188,3 343,4 
344,1 195,8 376,7 
356,3 187,9 393,1 
339,6 163,2 376,9 
322,6 150,0 367,6 
351,7 166,3 390,9 
355,0 136,2 400,4 
317,3 r 122,3 355,0 r 
329,0 139,9 365.9 

Erzen, Metallen, Halbzeug Holz, Baustoffen u. ä. Nahrungs· und Genußmitteln 

Jahr darumer mit Schrott, darunter mit 
Monat Eisen (ohne darumer sonstigen Miich· 

zusammen Roheisen), NE· zusammen. mit Abfall· zusammen Gemüse, erzeug· Fleisch, Tabak· 
Stahl und Metallen Baustoffen stoffen Obst, nissen, Fleisch· waren 
·haibzeug Gewürzen Fettwaren waren 

r5 127,0 12!1,5 114,4 126:0 124,7 86,6 138,9 140,5 113,4 160,8 133,6 
r5 137,4 134,8 141,2 143,0 138,1 105,9 160,2 142,6 134,7 162,4 141,2 
r1 126,2 122,1 1 140,4 162,4 147,5 89,6 161,1 152,2 140,6 190,4 151,5 
r0 133,7 133,8 132,5 161,0 167,4 91,5 164,4 149,5 162,1 192,9 162,2 
rg41s1 150,9 145,8 169,8 182,5 181,8 122,6 169,5 152,2 170,3 . 210,0 169,9" 
r5 Nov. 142,3 145,5 131,5 184,8 184,4 98,6 176,4 139,3 170,2 212,1 166,6 

Dez. 120,9 114,6 142,7 148,0 139,9 84,6 172,2 129,6 160,8 196,6 167,6 
rg Jan. - 124,8 r 120,6 r 148,0 r 97,2 r 61,1 r 81,B r 164,6 r 128,9 r 188,5 r 199,9 r 161,4 r 

Febr. 128,4 121,2 169,3 109,8 84,8 108,7 151,0 122,9 173,2 185,9 150,7 
März 154,9 149,8 174,6 167,9 158,9 132,B 169,7 154,9 174,B 210,3 169,1 
April 144,3 137,0 170,7 176,8 180,9 120,6 164,0 167,8 168,8 190.4 166,2 
Mai 169,7 163,2 182,6 199,3 207,5 130,3 182,2 191,8 185,6 221.4 180,5 
Juni 152,5 144,1 185,3 214,2 228,2 116,6 175,0 190,3 163,3 198,4 182,5 
Juli ~ 6) 150,4 143,9 167,9 190,6 200,8 128,5 162,8 165,3 142,0 209,5 162,0 
Aug. 150,6 145,7 166,9 199,1 209,3 131,2 167,0 147,6 151,7 220,7 172,3 
Sept. 161,5 152,8 192,2 209,6 216,3 124,0 157,7 122,7 138,5 212,4 162,7 
Okt. 177,5 169,6 208,6 235,0 241,6 132,5 186,0 140,0 185,3 235,9 184,7 
Nov. 157,3 163,1 171,1 211,6 212,3 131,5 182,5 143,3 183,1 224,9 176,7 
Dez. 135,3 r 128,3r 166,8 r 173,5 r 174,3 r 1 106,4 r 176,2 r 1~1,7 r 169,8 r 204,3 r 174,5 r 

10 Jan. 154,1 141,6 210,3 144,6 114,6 120,1 169,2 143,0 194,1 221,3 174,2 

Großhandel mit 
Metall· Elektro- u. optischen Fahrzeugen, Maschinen 3 > phermazeut., kosmet. 
waren, Erzeugnissen, Uhren u.ä. Erzeugnissen 

Jehr Textil· Kunststoff·, darunter mit tech· Papier, 
Monat waren, Fein· darumermlt nischem u. darunter mit Druck· 

Schuhen keramik· Rundfunk·, Kraft· Kraft· Spezial· pharmazeu- erzeug· 
und Holz- zusammen Fernseh· zusammen wagen, fahrzeug· bedarf zusammen tischen nissen 

fertig· und Phono- Kraft· Erzaug· 
waren 3) geräten rädern teilen nissen 

'6 134,0 138,0 141,2 166,8 120,1 120,1 129,6 140,3 166,1 175,9 147,9 
'6 146,3 157.4 158,8 186,4 141,7 171,7 137,8 154,2 165,9 188,0 162.4 
'7 156,6 166,6 169,3 199,7 166,7 197,2 143,6 165,9 172,3 197,3 168,2 
8 164,5 171,2 180,8 211,6 168,3 220,3 149,8 168,6 185,0 218,2 178,9 
'9 4161 170,8 185,9 196,3 229,5 177,4 224,6 163,1 183,1 196,7 230,3 197,2 
'8 Nov. 181,5 192,2 228,2 301,6 179,1 227.4 168,1 180,3 196,6 228,5 204,7 

Dez. 152,5 183,0 234,7 274,5 178,1 202,6 162,0 171,6 198,1 226,8 187,1 
·9 Jan. - 164,1 r 149,8 r 156,4 r 200,0r 148,8 r 222,2 r 140,1 r 151,6 r 199,1 r 238,8 r 184,9 r 

Febr. 153,4 168,1 167,9 171,7 156,9 234,1 133,6 152.4 183,3 221,5 182,4 
März 188,9 195,7 200,8 193,6 203,7 280,9 179,3 203,6 208,5 247,9 200,5 
April 166,2 180,8 164,7 176,5 185,0 20p,1 157,1 173,0 187,7 223,0 181,1 
Mai 150,0 189.4 186,6 198,1 194,3 248,2 173,3 190,4 203,6 243,5 192,2 
Juni 139,8 192.4 182,6 181,3 204,2 252,5 167,7 196,6 202,4 236,8 186,3 
Juli :> 51 158,2 175,1 177,0 173,8 166,7 200,1 167,5 175,2 183,8. 221,4 191,0 
Aug. 172,1 165,4 181,9 182,3 153,2 165,3 156,8 180,1 180,3 219,0 194,7 
Sept. 191,6 188,2 209,5 271,2 166,9 185,4 165,0 182,3 176,5 204,1 206,7 
Okt. 217,1 218,9 244,3 302,1 189,7 222,8 192,8 213,0 217,3 248,1 220,3 
Nov. 188,1 213,1 260,3 . 338,6 182,0 208.4 ' 189,0 199,0 204,0 236,7 219,8 
Dez. 152,1 r 196,7 r 237,6 r 313,5 r 169,8 r 179,6 r 158,2 r 174,6 r 189,3 r 218,9 r 198,6r 

10 Jan. , 185.4 185,8 187,9 237,9 167,1 226,1 168,6 173,8 210,8 252,7 211,2 

e auch Fachserie 6, Reihe 1.1 
imsatzwerte In jeweihgan Preisen, ohne Umsatz-IMehrwart-)steuer - 2) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt - 3) Anderweitig nicht genannt. - 4) Der Jahresdurchschnitt 1979 entspricht dem letzten Stand der 
:iere1tung. wogegen nachtr~liche Korrekturen der Monatswerte erst nach 12 Monaten tabelliert werden - 6) VorlBufiges Ergebnis 
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1975 
1976 
1977 

Jahr 
Monat 

1978 5161 
1979 5161 
1978 Nov. 

Dez. -
1979 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni > 6) 

Juli 
Aug. 
Sept 
Okt 
Nov. 
Dez. -,, 

Ja~r 
Monat 

1976 
1976 
1977 
1978 6161 
1979 515 1 
1978 Okt 

Nov. 
Dez. „ 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni > 6) 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 

1976 
1976 
1977 
1978 5 1e1 
1979 5 15 1 
1978 Okt 

Nov. 
Dez. -

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 6) 

Juli 
Aug. 
Sept 
Okt 
Nov. 
Dez." 

Einzel· Waren handal verschiedener insgesamt Art 

149,2 165,6 
159,8 172,_4 
171,3 180,8 
180,6 186,3 
192,0 194,9 
198,3 r 228,2 
240,8 r 275,2 r 
166,3 168,7 
157,9 156,7 
197,7 190,1 
189,2 180,2 
192,5 181,0 
189,6 166,8 
179,1 176,9 
178,8 183,0 
178.4 180,6 
206,4r 221,2 r 
214,1 246,6 
248,7 284,6 

Metallwaren, 
Hausrat, Wohnbedarf 31 

zusammen darunter mit 
Möbeln 

150,9 153,2 
157,9 162,1 
176,0 1B4,2 
183,6 192,8 
193,0 200,3 
199,9 217,8 
216,6 r 228,1 r 
276,6 r 259,6r 
148,0 152,8 
150.4 161,7 
190,2 206,3 
184,2 197,7 
193,3 204,0 
197,0 208,2 
170,0 172,3 
172,3 175,7 
181,8 191,6 
219,0 r 236,0 r 
230,7 237.4 
282,0 263,9 

Kfhle, Mineralölerzeugnissen 

zusammen 1 darunter mit 
Brennstoffen 

165.4 169,1 
191,5 196,8 
183,4 186,7 
196,6 197,3 
296,7 314,1 
188,3 182,2 
211,4 r 213,6 r 
234,5 r 244,0 r 
268,0 278,1 
260,9 268,6 
263,7 274,6 
256,9 264,2 
279,0 291,1 
304,1 321,8 
322,9 342,0 
326,3 346,3 
309,9 326,1 
334,0 r 352.4 r 
310,1 326,4 
319,4 341,9 

Siehe auch Fachserle 6, Reihe 3.1. 

Meßzahlen der Umsätze des Einzelhandels1) 
1970=100 

4 Einzelhandel mit 
,, Nahrungs- und Genußmitteln 

darunter mit 
Nahrungs· u. Kartoffeln, Milch, zusammen Genußmitteln Gemüse, Fettwaren, Tabakwaren (ohne Reform· 

waren) 2 > Obst Eiern 

147,1 162,7 127,8 99,5 .128,7 
159,1 166,1 131.4 96,1 136,5 
170,2 .178,5 136.4 90,6 144,7 
179,9 190,3 130,1 86,4 147,9 
188.4 199,8 130,8 81.9 156,0 
181,7 r 192,4 r 117,2 r 81,1 r 144,9 r 
216,5 r 226.4 r 136,8 r 87,7 r 170,6 r 
168,7 ' 178,8 105,0 76,0 145,2 
163,7 173,8 102,6 74.4 137,5 
191,9 204,0 126,5 88,0 160,3 
182,2 193,1 137,0 84,4 152,3 
183,8 193,6 162,0 87.4 159,8 
187,6 197.4 172,0 86.4 157,6 
181,3 ' 193,0 142,5 79,1 145,3 
188,2 200,3 126,8 81,9 151,1 
176,5 186,9 115,2 78,9 143,7 
191,6 r 203,0 r 116,3 r 81,2 158,6 r 
198,3 210,9 121,4 78,5 157.4 
226,0 238,5 136,1 84,5 183,0 

Einzelhandel mit 
Elektro· und optischen Papierwaren, Druckerzeugnissen Erzeugnissen, Uhren ' 

darunter mit darunter mit 

zusammen Uhren, zusammen Papierwaren, 1 Büchern, 
Schmuck· Schul- und Fachzeit· 

waren Büroartikeln schritten 

156,3 144,5 154,5 137.4 168,7 
163,3 149,5 162,5 141,8 179,0 
176,6 160,5 172,7 150,9 191,7 
184,1 168,4 182,6 156,2 203,9 
192,8 182,2 195,9 165,9 21B,6 
174,0 144,1 193,3 160,0 224,3 
21B.4 r 196,5 r 206,6 r 176,2 r 235,B r 
401,6 r 483,7 r 296,8 r 264,0 r 352,2 r 
151.4 120,5 169,9 149,1 183,1 
143,6 116,5 163,1 142,1 174,B 
167,6 146,1 179,4 164,6 189,6 
164,1 146,7 168.4 141,0 180,6 
167,B 162,5 165,2 140,9 173,3 
172,3 146.4 168,6 143,5 179,0 
170,4 168,1 176,7 143,9 197,B 
175,7 158,1 202,5 173,2 231,4 
170,5 156,2 198,4 174,1 220,3 
192,9 r 167,9 r 209,8 r 178,6 r 237,9 r 
234,6 212,9 224,9 189,6 .258,5 
413,1 525,1 327,0 273 2 4018 

Einzelhandel mit 
Fahrzeugen, Maschinen, 

Büroeinrichtungan Versand· sonstigen Warenhaus- handels· 

Textilwaren, Schuhen 
darunter mit 

zusammen Textilwaren 2 1 Schuhen, 
Schuhware 

144,6 137,6 137,3 
149,3 142.4 141,6 
159.4 149,9 162,7 
169,7 155,3 169,8 
175,5 161,7 182,7 
205,7 r 185,2 r 208,7 r 
246,7 r 237.4 r 221,3 r 
153,0 143.4 153,9 
118,9 115,5 100,9 
171,5 150,2 170,1 . 175,1 154,3 200,2 
176.4 164,6 178,5 
151,1 146,5 158,0 
156,3 149,5 157,6 
160,8 144,6 162,1 
162.4 147,7 173,8 
214,6 r 188,7 r 245,5 1 

220.4 1 197.4 242,5 
250,8 241,5 240,0 

pharmazeutischen, kosmetischen 
u.ä. Erzeugnissen 

darunter in 

zusammen Apotheken 
1 

Drogerie~ 

154.4 163,8 126,5 
162,9 171,3 134,6 
169,1 174,5 143.4 
17B,6 186,3 150,0 
187,6 193,9 161,6 
177,8 190,0 138,4 
1B0,8 r 190,7 r 143.4 
220,2 r 205,7 r 223,0 
177, 1 192,5 136,0 
173,1 190,2 128,6 
188,7 201,0 163.4 
183,1 194,7 148,6 
188,6 194,2 164.4 
187,B 195,6 162,7 
181,1 1B9,3 167,6 
178,9 164,6 166,9 
173,4 183,3 144,5 
183,5 r 191,3 161,1 
189,7 198,7 163,3 
2320 2139 242 7 

Nach Betriebsformen 
FacheinzelhandelsunternehlT 

Konsum· mit 
genossen· 

zusammen 
1 darunter mit 

Kraftwagen, Waren unternehmen unternehmen schatten 4 1 1-4 i 6 u. meh1 
Krafträdern Verkaufsstellen 

129.4 127,6 147,7 156,2 156,6 136,2 136,9 196,8 
148.4 148,7 160,6 169,7 166,6 163,2 145,6 217,8 
169,4. 170,8 174,7 164,7 181,5 164,6 163,7 246.4 
182,3 184,7 182,8 168,5 189,3 176,0 160,6 269,9 
190,1 190,8 206,1 175,9 199,3 186,6 170,9 288,5 
192,3 193,6 201,1 170,6 231,0 176,0 163,9 284,2 
179,9 r 179,3 r 196,8 r 197,2 r 262,9 r 182,1 r 168,9 r 303,9 
179,7 r 169,1 r 206,2 r 283,6 r 205,8 r 211,9 r 209,0 r 361,9 
163,9 169,7 149,6 174,3 121,2 168,8 146,9 265,2 
173,5 181,2 161,6 141,6 162,8 162,3 141,2 238,5 
257,2 270,1 206,8 164,6 206,2 190,8 177,6 302,1 
229,6 239,1 216,7 164,6 170,0 179,3 170,6 290,3 
231,2 238,2 232,2 162,7 174,3 187,8 176,2 284,6 
239,3 240,0 240.4 168,2 138,6 192,2 176,3 280,6 
168,8 167,3 189,5 178,3 122,7 186.4 159,2 278,9 
146,1 140,3 197.4 175,9 147,9 193,4 155,7 283,6 
162,8 160,1 210,1 162,5 183.4 176,0 157,9 272,6 
186,6 r 183,3 r 234,9 r 186,8r 269,1 r 194,5 179,3 r 317,2 
173,1 167,9 219,8 209,0 288,7 199,3 180,6 335,g 
167,8 141,5 223,8 294.4 204,9 226,8 213.4 384;1 

1) Umsatzwerte In jeweiligen Preisen, einschl. Urnsatz-tMehiwert-)steuer. - 2) Ohne ausg:eprägten Schwerpunkt. - 3} Anderweitig nicht genannt. - 4} Und sonstige Verbraucherorganisationen. - 5} Der ~ 
durchschnitt 1978 und 1979 entspricht dem letzten Stand der Aufbereitung, wogegen nachträgliche Korrekturen der Monatswerte erst nach 12 Monaten tabelliert werden. - 6} Vorläufiges Ergebnis. 
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Meßzahlen der Umsätze des Gastgewerbes 1
) 

1970 = 100 

Gast- Beherbergungsgewerbe Gaststättengewerbe 
Jahr gewerbe Fremden- Erholungs- Gast· u. Bahnhofs· Bars, Tanz- Trink-u. ZU· Gast- ZU· Eis-Monat Ins- sammen Hotels höfe helme u. u. Ferien- Speisewirt· wirt· Cafes u. Vergnü- Kantinen dielen Imbiß-

gesamt Pensionen heime sammen schaften schatten gungslokale hallen 

131,2 136,6 136,7 132,1 148,5 209,9 128,6 131,7 110,9' 135,8 96,1 126,8 144,9 134,0 
138,2 144,9 148,3 137,8 147,2 217.4 134,9 138,6 112,5 142,0 100,7 ' 129,2 153,9 142,2 

2131 
145,5 155,8 161,7 145,8 154,3 226,3 140,6 144,8 116.4 153,9 103,7 129.4 158,6 146,2 
151,7 164,2 171.4 153,0 161,0 234,7 145.7 150,6 118,0 160,9 105,3 131,7 168,3 149,2 2131 159,3 173,4 181,7 160,2 173,1 ?48.1 152.4 158,3 122„7 '164,8 111,0 136,7 180,1 151,0 

Sept. 167,5 198,1 213,2 169,9 219,2 301,7 152,3 157,3 119,6 166,9 113,4 132.4 186,3 160,0 
Okt. 160,8 179,5 198,9 153,6 161.6 240.4 151,5 167,1 122.4 163,9 111,0 147,2 93,0 155,7 
Nov. 136,5 r 131,2r 142,4r 120,6 r 97,0 r 151,2 r 139.4 r 145,5 r 110,0r 145.4 r 95,6 r 148,7r 51,9r 146,0 r 
Dez. 144,1 r 137,6 r 142,5 r 138.4 r 92,7r 120,5 r 147,8 r 153,5r 121,3 r 163,4 r 121,1 r 134.4 r 46,1 r 149,8 r 
Jan. 127,6 124,7 131,4 120,9 97,3 110,6 129,0 134,6 113,1 128,1 92,7 137,5 39,7 135,2 
Febr. 133,0 129,6 136,7 126,6 90,9 128,3 134,6 141,5 103,5 140,0 103,5 130,7 55,4 131,3 
März 148,3 149,5 162,8 136,0 119,7 163,5 148,0 150,9 115.4 163,6 118,8 150.4 152,2 145,6 
April 158,6 163,9 173,1 152,3 143,9 236,0 156,0 161,7 121,7 167.4 106,7 137,3 262,0 138,7 
Mai 175,9 197,2 208,4 179,5 195,7 257,5 165,0 170, 1 125,8 177,4 111,2 139,9 339,9 152,0 
Juni 31 172,0 200,4 204,3 180,8 260,8 341,8 167,6 161,1 126.4 170.4 104,9 133.~ 347,0 148,6 
Juli 181,2 210,6 204,1 203,5 250,9 431,5 166,5 171,3 141,5 186,1 117,5 127,4 322,7 149,8 
Aug. 175,0 210,4 208.4 196,7 260,9 411,0 157,4 161,5 130,6 182,6 110,3 118,6 296,2 148,2 
Sept 180.4 213,3 231,9 180,1 233,2 310,7 163,8 169,7 126,4 174,8 117,3 144,2 229,7 156,1 
Okt 172,8 r 195,0 r 216,2 r 165,5 r 187,6 r 254,6 r 161,6 r 169,0 r 130,6 r 168,7 r 115,5 r 152,1 r 101,1 r 163,3 
Nov. 144,5 141,0 153,2 128,1 111,0 172,1 146,7 153,2 '117,3 149,6 103,9 147,8 56,2 159,6 
Dez. 155,6 150,4 151,8 154,2· 114.4 138,7 158,7 166,2 123.4 168,8 132,1 138,6 52,0 160,7 

1uch Fachsene 6, Reihe 4. 

&atzwerte in Jewe1l1gen Preisen, einschl. Umsatz·(Mehrwert·lsteuer. - 2) Der Jahresdurchschnitt 1978und 1979entspncht dem letzten Stand der Aufbereitung, wogegen nachträgliche Korrekturen der Monatswerte 
ich 12 Monaten tabelliert werden könhen. -3) Vorläufiges Ergebnis. 

Relseverkehr1) 

1000 
Übernachtungen nach Betriebsarten 

Jahr Hotels Fremdenheime Erholungs- Heilstätten Ferienhäuser, Privat- nach Betriebs-
Monat Insgesamt Hotels garnis Gasthöfe und und und Ferien- quartiere arten nicht 

Pensionen Ferienheime Sanatorien wohnungen aufgeteilt 

Shj 163 569,2 32 198,8 9 492,5 13 749,6 20 651,6 9 586,2 16144,0 7 099,3 33 318,7 21 428,6 
78Whj 72 860,2 20 850,8 5 862,9 6163,3 7 502,7 5 477,8 13 342,1 2 976,9 7 452,5 3 231,2 

Shj 163616,5 32 638,7 9 539.4 13 651,6 20 679,8 10020,1 16 425,6 8466,5 32 388,2 19 906,5 
79Whj 72 595,8 21 257,5 5967,1 6 031,9 7 198,0 5696,2 13 882,9 3 007,2 6944,1 2 671,9 

Shj 168 264,2 34 074,9 9 960,9 14 284,3 21 344,3 10489,6 17 179,8 9964,9 31 869,5 19 096,8 
Okt. 17 839,7 5 232,3 1440,1 1 510,3 1906,0 1397,2 2 762,9 815,6 1915,3 ·~~:~ Nov. 9 920,5 3194,0 917,2 745,1 712,5 800,7 2 416,3 172,7 542,1 
Dez, 10 452,0 2 942,6 756,7 1 057,8 1 03Q,9 680,2 1 707,9 539,7 1 366,6 369,6 
Jan. 10850, 1 3 060,8 862,1 921,9 1106,8 871,2 2 033,5 537,6 1170,3 286,0 
Febr. 10 561,3 3 031,7 873,6 821,1 1 098,3 863,6 2 263,2 461.4 882,2 266,3 
März 12972, 1 3 796,0 1 117.4 975,8 1344,5 1 082.4 2639,0 480.4 1 067,8 468,9 
April 16 872,6 4 365,3 1 214,9 1 467,9 1 846,4 1421,3 2 834,7 996,5 1 726,7 1198,9 
Mai 20 899,5 5 353,7 1 532,2 1 827,8 2618,6 1 579,4 '2870,1 877.4 2 688,6 1 651,8 
Juni 27 730,9 5.685,7 1 672,4 2 385,6 3 766,8 1 723,0 2 815,8 1 527.4 4911,2 3 243,1 
Juli 38 406.4 6107,8 1 802,0 3182,9 4 778,8 2 067,6 2 959,9 2 772,3 9014,1 5 719,9 
Aug. 37352,1 6144,4 1 853.4 3 034,6 4 717,7 2 037,4 2 989,0 2 549,6 8673,5 5 362,5 
Sept 27 003,7 6418,0 1 886,0 2 385.4 3 616,1 1 661,0 2 910.4 1 241,7 4 855,5 2 029,6 
Okt. 19 602,6 5 666,3 1 571,0 1 641,3 2133,6 1447,6 2941,1 995,4 2 214,8 991,6 
Nov, 10 643,5 3 402,9 956,1 795,8 791,6 846,1 2 687,3 192,6 644,6 426,7 
Dez. 10 866,5 

Übernachtungen von Auslandsgästen nach ausgewählten Herkunftsländern 2 > 

Jahr darunter 
Monat insgesamt Belgien/ 

1 1 
1 Ni~derlande 

1 
1 Großb::nnien 1 

1 1 
Vereinigte Frankreich Italien Dänemark Österreich Schweiz Luxemburg Nordirland Staaten 

Shj 13 009,0 973,7 764,3 372,9 3614,0 643,6 863,6 424,9 596,2 1 736,0 
178Whj 6063,6 289,7. 376,6 299,7 953,4 302, 1 503,8 267,6 343,7 834,6 

Shj 13490, 1 1 012,8 762,7 389,3 3 982,9 663,8 959,0 452,8 631,2 1616,8 
179Whj 6 350,6 274,6 392,2 308,9 1 047,0 294,2 570,2 296,9 373,0 783,0 

Shj 14057, 1 978,8 812,B 422,2 4 054,2 744,6 1194,2 483,2 615,3 1 467,7 
Okt. 1 598,9 63,1 86,1 63,2 282,9 101,9 139,1 73,5 109,8 225,7 
Nov, 954,5 33,9 65,2 56,5 76,7 43,8 95,7 50,2 55,5 129,9 
Dez. 890,7 52,9 48,9 34,7 222,4 33,6 66,2 1 36,1 47,3 98,6 
Jan. 856, 1 37,6 62,3 43,5 154,9 22,6 80,6 39,0 46,5 99,9 
Febr. 974,1 46,9 69,3 50,0 183,9 40,7 84,1 44,1 53,3 102,7 
März 1 076,2 40,2 70,4 61,1 127,2 51,6 104,6 54,0 60,6 126,0 
April 1 358,4 76,0 96,0 57,2 218,4 84,0 143,8 64,6 81,4 149,3 
Mai 1 751,4 85,0 r 115,0 67,7 326,9 88.8 187,1 76,3 94,1 207,6 
Juni 2 211,3 123,1 121,8 58,9 626,1 116,1 194,5 80,1 103,3 265,0 
Juli 3 603,0 r 326,1 164,0 63,6 1 479,4 r 212,0 215,2 89,0 123,6 300,3 
Aug„ 2 887,8 249,2 183,7 82,6 950,0 129,2 220,0 86,9 105,2 268,6 
Sapt. 2 245,2 119,5 132,2 92,3 454.4 116.4 233,6 86.4 107,7 286,9 
Okt 1886,6 70, 1 104,3 86,8 316,6 117,8 190,6 77,2 104,3 249,4 
Nov, 1 034,0 36,7 70,0 56,2 81,6 37,1 111,6 53,4 54,0 131,4 
Dez. 930,2 49,2 55,1 37,8 219,2 28,6 70,8 39,5 46,6 93,9 

April 1975 rd. 2 400 Berichtsgemeinden. - 2) Grundsätzlich ist das Wohnsitzland, nicht die Staatsangehörigkeit (Nationalität) maßgebend. 
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Jahr 
Monat Insgesamt 

1975 MD 1 737 
1976 MD 1698 
1977 MD 1 973 
1978 MD 2076 
1979 MD 2197 
1978 Nov. 2339 

Dez. 1 913 
1979 Jan. 2036 

Febr. 1 956 
März 2391 
April 2065 
Mai 2 217 
Juni 2176 
Juli 2270 
Aug. 2091 
Sept. 2207 
Okt. 2 642 
Nov. 2483 
Dez. 1 934 

1980 Jan. 2316 

Siehe auch Fachsarie 6, Reihe 6. 

Warenverkehr 1) mit Berlin (West) 
Mill. DM 

Lieferungen aus Berlin (West) 

Erzeugnisse 
der Land· des Bergbaus des des Wirtschaft sowie des 1 nvestltions· Verbrauchs· sowie des Grundstoff· güter güter Insgesamt 

Nahrungs- u. und Produk· 11roduzierenden produzierenden Genußmittel· tlonsgüter· 
gewerbes Gewerbes 

682 239 607 210 1 545 
766 266 656 219 1 689 
826 250 634 263 1 738 
987 245 548 295 1 771 

1 082 257 535 323 1 868 
1166 262 696 316 1 976 

933 206 522 253 1673 
1 038 247 483 268 1 766 

969 235 481 270 1 771 
1178 281 692 341 2068 
1 039 246 505 276 1 826 
1 089 272 634 323 1 959 
1 036 274 661 304 1 777 
1 096 272 649 354 1 852 
1 052 262 465 324 1 684 
1 077 241 644 345 1 823 
1 277 276 617 374 2188 
1 221 266 608 390 2037 

910 228 482 314 1 669 
1 175 258 615 367 1982 

Lieferungen nach Berlin (West) 
Erzeugn lsse 

der Lend- des Bergbaus des des wirtscheft sowie des Investitions- Verbrauchs· sowie des Grundstoff· güter güter Nehrungs- u. und Produk· produzierenden produzierender Genußmittel· ti0nsgüter· 
gewerbes Gewerbes 

460 363 290 433 
501 384 312 492 
569 360 299 ' 609 
578 355 323 614 
602 417 326 623 
667 382 354 672 
650 331 328 464 
589 336 323 617 
583 386 317 486 
644 473 388 664 
583 440 316 487 
629 435 340 655 
566 396 324 491 
584 418 329 621 
534 390 27B 483 

' 613 384 310 615 
697 601 364 626 
661 .453 333 589 
544 390 291 443 
707 400 308 668 

1) Grundlage fQr die Ermittlung der Zahlen bilden die für diesen Waranverkehr vorgeschriebenen Warenbegle1tschelne. Ohne Post· und Luftfrachtverkehr. 

Jahr 
Monat 

1975 MD 
1976 MD 
1977 MO 
1978 MD 
1979 MD 
1978 Nov. 

Dez. 
1979 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mei 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 

1976 MD 
1976 MD 
1977 MD 
1978 MD 
1979 MD 
1978 Nov. 

Dez. 
1979 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 

Warenverkehr 1) mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost) 
Miii.DM 

Erzeugnisse Erzeugnisse des 
der Land· Bergbauliche Grundstoff· und l lnv'>stitionsgüter 1 Verbrauchsgüter 

1 

Nahrungs· und Insgesamt und Forst· 
Wirtschaft, Erzeugnisse Produktionsgüter· produzierenden produzierenden Genußmittel· 

Fischerei gewerbes Gewerbes gewerbes 

Lieferungen des Bundesgebietes 
326,8 2,2 30,7 169,9 76,0 28,3 25,6 
355,7 2,8 39,9 144,9 104,2 30,6 28,9 
367,5 r 2,2 r 40,6 139,5 11.1,2 r 30,6 39,3 r 
361,2 2.4 31,1 160,3 119,2 '32,8 40,9 
392,6 2,1 51,4 166,1 103,9 36,9 38,8 
342,3 2,0 14,3 129,7 119,1 27.1 46,8 
488,2 3,2 19,1 163,7 226,5 29,9 43,1 
272,0 1.4 61,8 114,6 56,8 26,1 18,1 
322,6 1,7 90,3 131,6 41,8 33,8 19,0 
339,5 3,3 39,6 146,6 61,5 34,0 48,9 
343,1 1,3 41,6 161,9 66,6 36,2 36,7 
365,6 1,2 39,0 176,3 76,3 32,2 35,7 
354,3 2,4 31,8 170,6 81,9 32,0 31,9 
370,8 1,6 39,9 160,4 96,0 32,6 36,6 
419,3 2, 7 62,9 174,6 105,6 36,9 43,2 
411,1 1,0 70,9 139,8 107,3 44,8 43.4 
509,2 2,8 75.4 188,1 150,4 43,7 44,6 
490,1 3,9 69,8 167,8 158,1 40,0 56,0 
513,7 2,3 23,8 141.4 265,3 36,7 50,0 
368,0 1.4 100.4 134,2 69,9 28,7 29,7 

Bezüge des Bundesgebietes 
278,5 33,2 7.4 101.4 28,3 89,5 16,8 
323,1 35,0 9,6 124,3 35,1 96,8 20,5 
330,1 r 34,2 10,8 127,3 r 37,6 98,6 19,3 
326,0 32,3 9,6 124,9 35,7 103,9 16,2 
372,1 34,8 8,0 171,1 39,4 100,3 16.~ 

338,8 25,1 8,7 140,8 39,0 110,1 12,6 
352,7 29,0 9,7 129,3 47,4 118,0 15,8 
291,2 26,7 2.4 123,0 30,3 91,9 15,2 
289,5 35,8 4,7 110,2 32,9 89,2 14,6 
354,6 42,2 5,4 165,3 33,0 100,8 15,9 
337,7 42.4 7,2 136,8 32,6 99,8 16,0 
357,4 43,7 8,8 153,0 41,B 95,6 12,7 
369,6 46,3 7,5 172,9 36,9 9.0.3 13,1 
403,7 43,3 8,0 196,6 40,8 96,2 16,7 
362,9 23,1 8,8 173,4 38,0 97,6 20,3 
416,1 26,0 8,4 207,8 44,2 109,6 16,7 
429,2 26,7 11,3 201.4 52,4 116,3 16,9 
427,8 29,4 1?,6 214,2 42,0 110,1 16,8 
426,2 32,1 10,9 206,0 47,5 106,5 20,6 
463,4 33,9 8,0 269,6 37,7 97,7 14,6 

Siehe euch Fachserle 6, Reihe B. 

Sonstige Waren 
(Insbesondere 

Rückwaren und 
Ersatzlieferungen 

u.ä.) 

4,2 
4.4 
4,1 
4,6 
4,3 
3,3 
3,7 
3,3 
4,2 
6,8 
4,7 
4,9 
3,8 
4,7 
3,5 
3,8 
4,3 
4,6 
4,2 
3,7 

1,7 
1,8 
2,2 
2.4 
2,3 
2,4 
3,4 
1,7 
2,3 
2,0 
1,9 
1,7 
2,6 
2,0 
1,7 
2,3 
4,2 
2,7 
2,6 
2,2 

1) Grundlage für die Erm1ttlunQ der Zahlen bilden die ftlr diesen Warenverkehr in beiden Richtungen vorgeschriebenen Warenbegleitscheine und andere Anmaldepap1ere Die Lieferungen und BazUge werden ohne Rück· 
sieht auf die Art der Verrechnung Mchgewlesen. 
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Jahr 1 nsgesemt 1 1 Monat zusammen 

75 MD 15359 2 594 
76 MD 18 514 3003 
77 MD 19 598 3 275 
78 MD 20309 3 217 
79 MD 24347 3 329 
78 Nov. 21 843 3369 

Dez. 21192 3114 
79 Jan. 21 053 3050 

Febr. 20843 2 909 
März 24634 3 380 
April 22 621 3 232 
Mai 24992 3682 
Juni 24050 3 230 
Juli 26 904 3 381 
Aug. 23 724 3 272 
Sept. 23 263 3 018 
Okt. 28151 3635 
Nov. 27196 3650 
Dez. 25 729 3 505 

BO Jan. 27 628 3477 

75 MD 87.4 91,8 
76 MD 100 100 
77 MD 103,7 98,6 
78 MD 111,5 106,6 
79 MD 121,7 111,2 
78 Okt. 120,8 108,7 

Nov. 121, 1 116,9 
Dez. 117,3 106,4 

79 Jan. 114,6 106,2 
Febr. 111,0 99,5 

'März 130,1 113,3 
April 116,2 107,3 
Mai 127,1 121,9 
Juni 119,8 109,6 
Juli 125,8 113,6 
Aug. 115,7 110,7 
Sept. 112,1 99,4 
Okt. 136,7 121,3 
Nov. 130,5 119,3 
Dez. 120,4 112,3 

,75 MD 18466 866 
176 MD 21 387 961 
177 MD 22801 1144 
178 MD 23 742 1149 
179 MD 26218 1 308 
178 Nov. 25 394 1 210 

Dez. 25018 1 057 
179 Jan. 23103 1196 

Febr. 23 226 1193 
Marz 28 027 1 540 
April 25 949 1316 
Mai' 26 996 1 322 
Juni 25 778 1 260 
Juli 26 512 1 316 
Aug. 24 700 1 289 
Sept 25158 1116 
Okt. 29 953 1 482 
Nov. 28 705 1 436 
Dez. 26515 1 235 

180 Jan. 27 970 1 453 

175 MD 89,8 92,1 
176 MD 100 100 
177 MD 105,4 120,2 
178 MD 109,8 125,9 
179 MD 117,6 148,7 
178 Okt. 122, 1 136,8 

Nov. 116,7 141,8 
Dez. 113,8 121.4 

179 Jan. 105,5 140,6 
Febr. 106,8 136,5 
März 128,2 177,8 
April 118,0 153,0 
Mai 122.4 149,1 
Juni 116,6 141,6 
Juli 118,6 149,0 
Aug. 110,6 146.4 
Sept 112,2 126.4 
Okt. 132,2 166.4 
Nov. 127,6 161,3 
Dez. 114,1 136,6 

1e auch Fachserle 7, Reihe 1. 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein· und Ausfuhr nach Warengruppen 

Ernährungswirtschaft -
Nahrungsmittel 

Lebende tlerl· 
1 

pflanz· Genuß-
Tiere sehen liehen mittel zusammen 

Ursprungs 

Einfuhr 
Tatsächliche Werte In Mill. DM 

60 608 1644 292 12 562 
47 716 1 817 424 15 273 
51 717 1 924 584 16065 
54 767 1 899 607 16816 
56 772 1 968 533 20714 
48 792 1 969 661 18092 
36 720 1 827 531 17817 
42 683 1 874 451 17 742 
42 655 1 737 476 17 711 
58 769 2094 468 20932 
50 673 2073 436 19070 
62 784 2322 614 21 002 
58 682 1 962 529 20518 
60 818 1 900 602 22 223 
63 791 1 916 503 20179 
73 750 1 692 603 20008 
73 929 1 988 646 24077 
53 874 2078 645 23146 
43 865 1 976 621 21966 
57 842 2 030 549 23882 

Index des Volumens 197G = 100 
115,0 91,9 91,1 91,9 86,6 
100 100 100 100 100 
108,3 97,6 98,3 100.0 104,7 
120,9 106,7 106,1 106.4 112,6 
128,2 109,2 109,3 120,5 123,7 
123,0 117,1 103,6 114,9 122,9 
110,3 115,0 116,5 126,7 '121.4 
81,2 102,3 106.4 120.0 119,6 
93,8 98,7 108,9 108,7 116,3 
92,6 93,9 97,6 118,0 113,5 

130,9 107,7 114,6 116,6 133,4 
112,3 95,4 112, 1 106,3 117,7 
144,8 113,2 123,9 125.4 128,2 
135,3 97,9 109.4 127.4 121,6 
140,9 117,6 105,9 136,8 128,3 
148,2 115,2 107,8 111,1 116,9 
163,8 106,9 93,6 104.8 114,9 
167,2 129, 1 114,2 133,4 139,1 
115,4 119,5 116.4 131,6 132,2 
93,3 115,8 107,9 126,9 122,3 

Ausfuhr 
Tatsächliche Werte in Miii. DM 

58 318 389 101 17 482 
48 335 434 134 20316 
38 413 529 164 21 520 
42 431 508 168 22442 
44 637 532 196 24 732 
49 481 507 172 24002 
41 392 460 163 23 805 
51 495 503 147 21 751 
47 536 456 154 21 891 
54 706 576 204 26320 
45 644 531 196 24489 
50 662 626 193 26492 
38 513 518 190 24343 
37 516 546 217 26011 
37 554 494 204 23 238 
36 436 454 190 23868 
42 657 649 234 28 266 
46 524 642 224 27052 
43 618 490 184 26068 
48 620 574 211 26344 

Index des Volumens 1976 = 100 
129.4 96,1 87,9 82,3 89,6 
100 100 100 100 100 
82,8 130,1 119,2 112,2 104,7 
83,3 138,3 120,7 127,1 109,0 
88,0 180,2 129,2 154,9 116,1 

X X X X 121,4 
X X X X 116,3 
X X X X 113,4 
X X X X 103,8 
X X X X 104.4 
X X X X 126,8 
X X X X 116,4 
X X X X 121,0 
X X X X 116,3 
X X X X 117,0 
X X X X 108,7 
X X X X 111.4 
X X X X 130,4 
X X X X 126,8 
X X X X 112,7 

llickwaren und Ersatzlieferungen sind nicht 1n den einzelnen Warengruppen, sondern nur in der Gesamtein- bzw. ·ausfuhr enthalten. 
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Gewerbliche Wirtschaft 
Fertigwaren 

Roh- Halb-

zusammen 1 1 stoffe waren Vor- )End· 

erzeugnisse 

2 512 2 304 7 746 2100 5646 
3008 2891 9 374 2619 6 755 
2929 2954 10181 2 771 7 409 
2 566 3127 11123 2 945 8177 
3 562 4182 12969 3 522 9447 
2 546 3368 12177 3 296 8881 
2 761 3483 11 652 2880 8673 
2 730 3 533 11480 3 319 8160 
2687 3 342 11683 3 263 8430 
2 984 3937 14011 3630 10381 
3 224 3612 12 234 3449 8 786 
'3443 4 218 13341 3664 9678 
3 670 4378 12 569 3488 9081 
3 796 4922 13 504 3 773 9 731 
3 903 4 245 12031 3173 8858 
3 741 4 205 12062 3193 8869 
4165 4 734 15178 4045 11133 
4 263 4691 14 201 3851 10351 
4 262 4371 13 332 3428 9 904 
4 719 6297 13866 3 779 10087 

91,2 85,0 85.4 82,0 86,8 
100 100 100 100 100 
97,1 104,1 107,3 106,6 107,6 
96,3 112,9 117,6 114,6 118,6 

107,9 114,5 131,7 127,8 133,1 
101,6 116,5 131,8 127,3 133,5 
100,6 118,2 129,0 126,8 129,9 
109,6 119,8 122,6 111,6 126,9 
103,9 116,0 120.4 126,5 118.4 
99,2 104,6 120,9 123,4 119,9 

105,8 124.4 145,0 137,3 148,0 
106, 1 107,6 124,9 128,5 123,5 
110,2 120.4 136,5 134,5 137,2 
109,5 113.4 128,3 126,9 129,3 
110,2 120,1 136,6 136,9 136,9 
111,1 110,7 120,6 114,1 123,1 
103,6 108,4 120,6 113,2 123,6 
113,3 122,3 162,6 142,2 156,7 
113,7 116,9 142,9 134,1 146,4 
108,6 109,8 130,6 119,6 134,9 

442 1344 16696 3361 12335 
474 1 567 18 283 3 803 14480 
471 1 523 19525 3882 16644 
608 1 701 20 233 4169 16074 
546 2067 ' 22120 4891 17 229 
613 1 849 21 640 4557 17083 
496 1 789 21 620 4139 17381 
476 1 714 19560 4076 16485 
494 1 757 19 640 4095 16 645 
581 2043 23697 5 243 18 454 
538 2068 21 894 4689 17 204 
603 2152 22 737 5136 17602 
681 2041 21 721 4 786 16936 
513 2 219 22 279 5 241 17038 
634 2088 20616 4950 15666 
614 2079 21 276 4869 16408 
641 2 345 26 280 5 659 19620 
580 2 218 24 254 5 301 18953 
501 2 084 22483 4 646 17836 
541! 2 573 23 222 6441 17781 

98,9 86,8 89,6 87,0 90,3 
100 100 100 100 100 
104,2 102,1 104,9 103,9 106,2 
120,0 118,0 107,9 116,6 106,6 
113,8 127,3 115,2 126,6 112,2 
136,3 129,9 120,3 131,9 117,2 
120,0 126,1 114,3 129,1 110.4 
114,3 120,3 112,8 117,1 111,7 
102,4 116,7 102,7 112,3 100,2 
108,0 117,6 103,1 112,1 100,8 
123,3 134,3 125,2 142,1 120,7 
111.4 133,7 116,0 124,6 112,5 
124,7 136,0 119,6 134,6 116,7 
124,1 126,3 114,1 124,4 111,4 
109,5 133,9 116,8 133,6 111,1 
108,6 123,8 107,5 126.4 102,6 
107,4 124,0 110.4 121,9 107,4 
125,7 136,6 130,1 140,9 127,2 
116,6 125,8 126,0 131,9 124,6 
104.2 118,6 112,5 114,6 111,9 

161• 



Außenhandel (Spezialhandel) 
Ein- und Ausfuhr nach ausgewählten Herstellungs- und Verbrauchsländern 1) 

Miii. DM 

Jahr Frank· Belgien u. Nieder· Italien Groß. Schweden Schweiz Österreich Sowjet· Verelnil!ta Iren Japan Monat reich Luxemburg lande britennlen unlon Staaten 

Einfuhr nach Herstellungsländern 
1976 MD 1846 1312 2144 1 436 678 364 466 316 270 1186 303 368 
1978 MD 2163 1 692 2649 1676 712 392 680 429 383 1463 416 453 
1977 MD 2 275 1630 2569 1 727 871 403 656 508 380 1418 381 641 
1978 MD 2357 1 710 2562 1932 1 005 429 790 693 463 1 463 351 698 
1979 MD 2766 1961 2990 2160 1 436 613 886 701 617 1669 362 669 
1978 Nov. 2570 1876 2615 2064 1136 495 902 664 466 1646 398 692 

Dez. 2342 1 726 2646 1836 1100 464 838 613 646 1864 270 686 
1979 Jan. 2492 1691 2 764 1 903 1 021 422 786 607 697 1471 286 660 

Fahr. 2 641 1 717 2661 1936 1 047 419 778 646 384 1686 113 627 
März 3093 2223 3229 2293 1327 631 919 716 336 1 767 150 686 
April 2806 1 866 2869 1981 1191 630 807 644 438 1 694 197 660 
Mai 3061 2073 3 271 2186 1 444 518 968 711 602 1 733 260 683 
Juni 2683 2083 2932 2209 1447 630 942 661 662 1 667 612 601 
Juli 2986 1693 2979 2688 1637 497 971 766 763 1626 406 694 

i· 
Aug. . 2262 1679 2807 2036 1664 455 786 667 764 1697 373 639 
Sept. 2416 2044 2842 1843 1 382 606 651 723 670 1436 488 667 
Okt 3092 2368 3246 2601 1 736 616 949 642 740 2007 620 729 
Nov. 2901 1973 3300 2 242 1 761 687 1 033 779 802 2018 430 836 
Dez. 2862 1 816 2968 1988 1 667 644 868 668 864 1 772 467 662 

1980 Jan. 2899 1 986 3417 2007 1 673 676 971 765 683 2280 649 741 ... 
Ausfuhr nach Verbrauchsländern 

1976 MD 2164 1 406 1849 1349 841 676 797 819 679 1 096 433 196 
1976 MD 2805 1 689 2070 1 683 1 016 752 965 1 045 663 1 201 480 233 
1977 MD 2804 1 792 2294 1 561 1 217 731 1 048 1 212 538 1 617 629 261 
1978 MD 2908 1 917 2364 1619 1407 639 1203 1 218 626 1682 664 290 
1979 MD 3333 2230 2608 2046 1 753 760 1 367 1 372 652 1 729 196 346 
1978 Nov. 3 204 2066 2621 1 659 1 605 700 1 213 1315 432 1 768 696 294 

Dez. 3068 2003 2292 1610 1482 747 1196 1 265 588 1 661 401 317 
1979 Jan. 3124 1 968 2 255 1 776 1 270 629 1181 1113 488 1496 364 298 

Febr. 3122 2174 2308 1 790 1665 651 1 292 1 222 412 1470 186 337 
März 3646 2410 2839 2182 1 955 680 1434 1459 613 1 760 116 383 
April 3409 2377 2621 1962 1708 726 1 294 1 265 680 1 951 166 363 
Mal 3420 2356 2 724 2168 2034 745 1411 1364 595 1 697 138 334 
Juni 3192 2164 2426 2010 1 794 831 1298 1 267 492 1 831 194 366 
Juli 3456 1805 2639 2141 1 794 579 1363 1 408 669 18Ss 201 344 
Aug. 2640 2137 2 669 1 577 1 636 744 1 252 1 340 646 1 669 199 381 
Sept. 3210 2 267 2616 2046 1 746 723 1398 1411 491 1471 168 342 
Okt 3954 2635 3026 2676 1989 905 1 679 1 661 670 1 693 229 360 
Nov. 3563 2433 2811 2304 1861 878 1610 1 685 595 1925 193 376 
Dez. 3369 2048 2562 2004 1 697 849 1 398 1 368 594 1 779 195 297 

1980 Jan. 3868 2376 2 715 2364 1862 822 1 687 1428 590 1864 240 344 

Siehe auch Fachserie 7, Reihe 1. 
1) Die Auswahl der Under erfolgte nach der Höhe des Umsatzes 1m Jahr 1978. 

Ein- und Ausfuhr nach Ländergruppen 
Mill. DM 

Industrialisierte westliche Länder Entwicklungsländer Staatshandelsländer 

Jahr Ins- Andere Vereinigte 
Monat gesamt•> EG· 2 1 Staaten Übrige ZU• ZU· darunter zusammen Länder europäische und Ulnder sammen 3 ) Afrika Amerika Asien sammen 4 1 Europa Länder Kanada 

Einfuhr nach Herstellungsländern 
1976 MD 16369 11648 7604 1966 1332 667 3070 1 016 668 1 462 722 666 
1976 MD 18614 13791 8923 2 427 1666 784 3 787 1 226 688 1838 916 848 
1977 MD 19698 14626 9443 2682 1 614 887 4006 1 261 817 1866 948 887 
1978 MD 20309 16604 9981 3066 1616 921 3641 1 091 779 1 736 -1047 976 
1979 MD 24347 18468 11 777 3640 1948 1 092 4631 1464 869 2133 1338 1 243 
1978 Nov. 21843 17035 10 710 3611 1861 963 3619 1116 743 1687 1171 1 071 

Dez. 21192 16 294 9948 3238 2068 1041 3 723 1 222 634 1 811 1164 1 090 
1979 Jen. 21063 16056 10260 3 271 1 674 831 3819 1 261 666 1862 1165 1 084 

Febr. 20843 16103 10266 3190 1846 784 3818 1 266 694 1817 910 831 
März 24634 19 687 12 701 3811 1989 1 086 4018 1306 603 1 871 1 022 927 
April 22621 17360 11146 3396 1826 991 4170 1 613 756 1869 1 073 1 008 
Mel 24992 19348 12520 3702 2016 1111 4439 1466 886 2061 1190 1 094 
Juni 24060 18202 11 766 3620 1796 1 022 4430 1398 915 2072 1 402 1 284 
Juli 26904 19376 12686 3 773 1844 1176 4937 1602 1112 2198 1669 1476 
Aug. 23724 17333 10947 3428 1 927 1 031 4875 1 378 1 014 2387 1496 1 402 
Sept. 23283 17302 11 001 3648 1 689 1 066 4619 1656 850 2176 1 324 1 248 
Okt 128161 21 204 13667 4062 2333 1142 5 262 1 709 978 2495 1664 1 549 
Nov. 27196 20689 12 733 4176 2368 1 322 6020 1492 986 2498 1 669 1 451 
Dez. 26729 19032 11 '700 3 713 2076 1 644 4969 1847 774 2 266 1656 1 666 

1980 Jan. 27628 20364 12438 4176 2 659 1182 6892 1843 897 3067 1376 1 248 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
1976 MD 18466 13919 8046 3998 1 266 621 2997 767 744 1 630 1462 1 326 
1976 MD 21 387 16383 9 776 4 671 1 369 667 3486 926 731 1824 1463 1 310 
1977 MD 22801 17442 10236 4842 1 700 666 3698 1107 792 1996 1392 1 285 
1978 MD 23742 18 264 10881 4 763 1866 766 3965 1 073 771 2106 1470 1 290 
1979 MD 26218 20810 12647 6432 1936 797 3 767 1 016 804 1 930 1 670 1 329 
1978 Nov. 26394 19619 11 832 6066 1 940 791 4183 1126 821 2230 1519 1'278 

Dez. 26018 19186 11164 6308 1861 863 4027 1 099 738 2185 1 739 1637 
1979 Jan. . 23103 17 913 10973 4487 1 768 686 3818 1 050 831 1932 1323 1 142 

Febr. 23226 18698 11 660 4806 1 626 717 3192 821 646 1 720 1 271 1 088 
März 28027 22321 13679 6828 1948 ,868 3916 1 048 879 1981 1 736 1466 
April 26949 21031 12 769 6223 2203 846 3317 809 648 1 866 1638 1 289 
Mal 26996 21 672 13410 6 666 1 903 792 3660 919 748 1680 1 898 1409 
Juni 26 778 20614 12264 6364 2042 864 3 700 1 020 772 1902 1493 1 242 
Juli 26612 20631 12370 6 298 2148 816 4036 1108 868 2062 1 764 1490 
Aug. 24700 18957 11 229 5174 1 724 830 3905 1106 864 1930 1 740 1377 
Sept. 26158 20286 12624 6377 1646 739 3420 882 763 1 780 f363 1 189 
Okt 29963 24202 14977 6 210 2104 911 4212 1162 907 2139 1433 1 284 
Nov. 28 706 22664 13 723 5968 2144 819 4226 1 243 946 2030 1724 1382 
Dez. 26616 20846 12311 6892 1 968 683 3 797 1016 804 1 961 1 777 1685 

1980 Jan. 27970 22483 13860 6 766 2039 819 3861 1 038 849 1961 1 646 1 242 

Siehe auch F-le 7, Reihe 1; 
U Einschl. Schiffg... und Luftfahrzeugbedarf, Polargebiete und Nicht ermittelte Länder. - 2) Europäische Gemeinschaft (Frankreich, Belgien und Luxemburg, Niederlande, Italien, Großbritannien, Republik Irland, 
DänQmark). - 3) Einschl. Ozeanlen. - 4) Einschl. eslatlsche Staatshandelsländer. 
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Zum Aufsatz: 0 Außenhandel nach Waren" 
Einfuhr (Spezialhandel) nach Warengruppen und -zweigen des Warenverzeichnisses für die 

lndustrlestatlstik1) 

Tassächliche Werte Index des Volumens Index der Durchschnittswerte 

Anteil an der 1979 1979 1979 
Warenbenennung 1978 1979 Gesamteinfuhr gegen- 1978 1979 gegen- 1978 1979 gegen-

über über über 

1978 1 1979 1978 1978 1978' 

Mill.DM % ' 1976 = 100 % 1976 = 100 % 

eugnisse der Land-, Forst-, Jagdwirtschaft 
nd Fischerei ............... . . 24 546 25 231 10,1 8,6 + 2,8 102,5 106,8 + 3.2 100,4 99,9 - 0,5 

eugnisse des Nahrungs- und Genußmittel-
ewerbes . . . . . . . . . . . . . . . .. 17 970 18 942 7.4 6,5 + 5,4 110,0 115,6 + 6,1 100,0 100,3 + 0,3 

ktrizitlit. Gas, Fernwilrme, Wasser . . .. 639 693 0,3 0,2 + 8.4 118,6 114,8 - 3,2 97,0 109,2 + 12,6 

gbauliche Erzeugnisse ...... . . . 29 920 41 856 12,3 14,3 + 39,9 98,2 111,6 + 13,6 94,1 115,8 + 23,1 
hie, Briketts,. Koks, Rohteer und -benzol 752 958 0,3 0,3 + 27.4 101,9 121,3 + 19,0 90,6 96,9 + 7,0 
löl, Erdgas und bitumin<ise Gesteine ... 26 412 36095 10,4 12,4 + 42,0 99,0 112,4 + 13,6 95,3 119,4 + 25,3 
enerze . . . . . . . . . . . . . . - .. 1 962 2 272 0,6 0,8 + 15,8 92,1 113,8 + 23,6 88,5 83,0 - 6,2 
·Metallerze und Schwefelkies . . . . . ... 1 456 2·162 0,6 0,7 + 48,6 90,2 92,B + 2,9 88,2 127,4 . + 44,4 
isalze und Rohphosphate .. . . . . .... 221 231 0,1 0, 1 + 4.4 104,1 109,6 + 5,3 67,0 66.4 - 0,9 
in-, Hütten- und Salinensalz, Sole .... 36 49 0,0 0,0 + 34,7 102,8 146.4 + 42.4 110,2 104,4 - 5,3 
ßspat, Schwerspat, Graphit, sonstige berg-
auliche u. ä. Erteugnisse .. 75 79 0,0 0,0 + 5,7 103,9 106,0 + 2,0 90,3 93,6 + 3,7 
·f ..................... 6 10 0,0 0,0 + 59,7 116,5 167,9 + 44,1 97,5 108,1 + 

0

10,9 

eugmsse des Grundstoff- und Produktions-
Jtergewerbes ............... 64354 83 638 26,4 28,6 + 29,8 114,3 122,4 + 7,1 92,9 112,8 + 21,4 
ilt- und Brutstoffe ............ 1 423 1 885 0,6 0,6 + 32,5 237,8 300,6 + 26,4 100,0 104,8 + 4,8 
ine und Erden, Asbestwaren, Schleifmittel 2813 3 237 1,2 1,1 + 15,1 102,9 116,1 + 12,8 102,B 104,8 + 1,9 
en und Stahl 21 .............. 9 555 11150 3,9 3,8 + 16,7 109,8 118,8 + 8,2 94,6 102,0 + 7,8 
en-, Stahl- und Temperguß ........ 303 346 0,1 0,1 + 13,6 97,0 108,3 + 11,6 100,2 101,7 + 1,5 
eugnisse der Ziehereien und Kaltwalzwerke 1 067 1 244 0,4 0,4 + 16,6 131,2 135,4 + 3,2 84,0 95,0 + 13,1 
·Metalle und-Metallhalbzeug 31 .... . . 8 689 11 735 3,6 4,0 + 35,1 108,3 118,3 + 9,2 94,8 117,2 + 23,6 
·Metallguß (einschl. Edelmetallguß) ..... 45 62 0,0 0,0 + 15,0 92,7 106,9 + 15,3 121,B 121,6 - 0,2 
1eralölerzeugnisse ............. 11 829 17 896 4,9 6, 1 + 51,3 114,1 97,6 - 14,5 90,6 160,8 + 77,5 
1mische Erzeugnisse .......... 18 594 23 982 7,6 8,2 + 29,0 111).4 133,9 + 15,0 92,B 104,1 + 12,2 
1nittholz, Sperrholz und sonstiges bear-
aitetes Holz ............ . . 2 785 3 410 1,1 1,2 + 22,6 127,0 145.4 + 14,5 97,6 104,4 + 7,0 
lzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe 5017 6 008 2, 1 2,1 + 19,8 112,1 123,2 + 9,9 83,0 90,4 + 8,9 
mmiwaren ••••• 1 •••• . . . . 2 234 2 593 0,9 0,9 + 16,1 109,7 122,4 + 11,6 99,7 103,B + 4,1 

eugnisse des 1 nvest1t1onsgüter 'produ~ 
1erenden Gewerbes ........... . . 60 784 68605 24,9 23,5 + 12,9 124,0 138,9 + 12,0 100,7 101,6 + 0,8 
hlbauerzeugnisse und Schienenfahrzeuge .. 757 960 0,3 0,3 + 26,9 92,2 111,0 + 20.4 99,6 104.4 + 4,8 
1chinenbauerzeugmsse (einschl. Acker· 
:hlepper) .................. 12 208 13 869 5,0 4,7 + 13,6 116,3 133,8 + 16,0 102,8 101,5 - 1,3 
1ßenfahrzeuge ( ohne Ackerschlepper) _ . 15 241 16 241 6,3 5,6 + 6,6 123,9 130,4 + 6,2 110,5 111,8 + 1,2 
1Serfahrzeuge . _ _ . . . . . ..... 810 556 0,3 0,2 - 31,5 85,6 57,1 - 33,2 100,3 102,B + 2,5 
't- und Raumfahrzeuge 41 ........ 3 556 4658 1,5 1,6 + 31,0 134,6 170,1 + 26.4 99,8 103.4 + 3,6 
ktrotechnische Erzeugnisse ' ...... .. 15 613 17 467 6.4 6,0 + 11,8 124,0 137,6 + 11,0 100,1 100,9 + 0,6 
nmechanisrhe und optische Erzeugnisse; 
Ihren ............. . - .. 3 719 4189 1,5 1.4 + 12,6 127,6 163,6 + 20,3 99,6 93,3 - 6,3 
eugnisse der Stahlverformung ... „ ... 716 881 0,3 0,3 + 23,0 116,2 133,1 + 15,5 99,6 106,2 + 6,6 
m-, Blech- und Metallwaren ......... 4056 4600 1,7 1,6 + 13,4 120,0 136,0 + 13,3 100,3 100,6 + 0,2 
omaschinen; Datenverarbeitungsgeräte und 
1inrichtungen ......... . - . .. 4 012 5 067 1,6 1,7 + 26,3 161,2 184,5 + 14,6 74,8 82,6 + 10.4 
tigte1lbauten im Hochbau ...... . . . . 98 128 0,0 0,0 + 31,3 120,8 154,3 + 27,7 107,5 110,5 + 2,8 

eugnisse des Verbrauchsgüter produ-
erenden Gewerbes ..... . . . . . . . . . 40055 46 644 16.4 16,0 + 16,5 112,8 123,6 + 9,6 105,7 112,3 + 6,2 
nkeramlsche Erzeugnisse .. . . . . . . . .. 1 082 1 249 0,4 0,4 + 15,4 140,4 166,7 + 11,6 101,6 105,0 + 3,4 
s und Glaswaren ...... . - . .... 1 318 1 456 0,5 0,6 + 10,6 104,8 114,3 + 9,1 104,4 105,8 + 1,3 
zwaren ........... . . . . . . . - . 2662 3025 1,1 1,0 + 13,7 132,6 161.0 + 14,0 107,5 107,2 - 0,3 
1ikinstrumente, Spielwaren, Sportgeräte, 
chmuck, belichtete Filme, Füllhalter u. a 3 719 6 037 1,5 1,7 + 36,4 111,4 121,8 + 9,3 118,2 146,7 + 24,1 
,;er- und Pappewaren . . . . . . . . . . . 913 1 094 0,4 0,4 + 19,8 119,6 138,6 + 16,8 93,2 96.4 + 3,4 
1ckereierzeugnisse, Lichtpaus- und ver· 
·andte Waren ... . . - .. . ..... 845 908 0,3 0,3 + 7,6 134,9 140,1 + 3,9 97,7 101,1 + 3,5 
iststofferzeugnisse ........ . - . 2 831 3 407 1,2 1,2 + 20,3 122,8 141,7 + 16,4 99,8 104,0 + 4,2 
ler ............... . . . 890 1 072 0,4 0.4 + 20.4 108,9 116,9 + 7,3 101,1 113,4 + 12,2 
lerwaren (einschl. Reiseartikel) . - . 847 996 0,3 0,3 + 17,8 130,6 145,3 + 11,3 101,3 107,2 + 5,8 
uhe ........ . . . . . . .. 2 489 3112 1,0 1,1 + 25,0 107,2 123.4 + 16,1 116,0 126,0 + 8,6 
:tllien . . . . . . . - - . ...... - - 14041 16649 5,8 6,4 + 11,5 108,9 117,6 + 7,9 103,8 107,2 + 3,3 
:leldung ...... . . . . . . . . . . . 8417 9637 3,5 3,3 + 14,5 107,9 115,8 + 7,3 106,7 113,9 + 6,7 

1stige Waren 6 > ... . . . . . . . . . . . . . 5 438 6 632 2.2 2,2 + 20,1 87,0 98.6 + 13.3 101,1 107,2 + 6,0 

Insgesamt ..... . . . . . . . ...... 243 707 292 040 100 100 + 19,8 111,5 121,7 + 9,1 98.4 108,1 + 9,9 

noten 11ehe folgende Seite. 
I 
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Ausfuhr {Spezialhandel) nach Warengruppen und -.zweigen des Warenverzeichnisses für die 
Industriestatistik,) 

Tatsächliche Werte Index des Volumens Index der Durchschnittswerte 

Anteil an der 1979 1979 1979. 
Warenbenennu119 1978 1979 Gesamtausfuhr gegen· 1978 1979 gegen· 197!! 1979 gegen-

über über uber 
1978 1 1979 1978 1978 1978 

Mill.DM % 1976 = 100 % 1976 = 100 % 

Erzeugnisse der Land·, Forst·, Jagdwirtschaft 
3025 und Fischerei •••••••• 1 •••••• . . 3 309 1,1 1,1 t 9.4 95,5 101,1 + 5,9 100,2 103,5 + 3,3 

Erzeugnisse des Nahrungs- und Genußmittel· 
gewerbes ................ 11 707 13 496 4,1 4,3 t 15,3 133,1 159,5 + 19,8 95,3 91,7 - 3,8 

Elektrizität. Gas, Fernwärme, Wasser ... 332 618 0,1 0,2 t 86,0 96,6 173,9 + 80,0 101,6 105,0 + 3,3 

Bergbauliche Erzeugnisse ...... . . . . . 6 527 6886 2,3 2,2 + 5,5 J62,5 159,9 - 1,6 86,2 92,4 + 7,2 
Kohle, Briketts, Koks, Rohteer und -benzol .. 4 681 4824. 1,6 1,6 + 3, 1 139,8 136,6 - 2.4 82,7 87,3 + 5,6 
Erdöl, Erdgas und bituminöse Gesteine .. 1154 1 052 0.4 0,3 - 8,8 3 667,7 3361,0 - 8,6 100,2 99,9 - 0,3 
Ei~nerze ............... ... 1 1 0,0 0,0 - 26,9 168,6 91,5 - 45,7 95,7 128,9 + 34,7 
NE-Metallerze und Schwefelkies .. . .. 98 34B 0,0 ' 0,1 >254,1 99,3 170.4 + 71,6 105,0 216,5 +106,2 
Kalisalze und Rohphosphate ..... . . . . 360 398 0,1 0,1 + 10,6 149,6 166,0 + 4,3 80.4 85,2 + 6,0 
Stein-, Hütten- und Salinensalz, Sole .... 74 101 0,0 0,0 + 36,6 117,6 164,5 + 40,0 98,8 96,4 - 2,4 
Flußspat, Schwerspat, Gr~phit, sonstige barg· 

bauliche u. ä. Erzeugnisse .. 102 104 0,0 0,0 + 2,6 111,5 107,6 - 3,5 124,0 131,7 + 6,2 
Torf ..................... . . 57 68 0,0 0,0 + 1,5' 126, 1 126,4 + Q2 96,7 98,0 + 1,3 

Erzeugnisse des Grundstoff· und Produktions· 
gütergewerbes ............... . . 72628 86 611 25,5 27,2 + 17,7 116,5 125,1 + 7.4 92,7 101,6 + 9,6 

Spalt· und Brutstoffe ............ ·'· 857 603 0,3 0,2 - 29,6 387,4 269,9 - 32,9 95,8 100,5 + 4,9 
Steine und Erden, Asbestwaren, Schleifmittel .. 3095 3 301 1,1 1,0 + 6,6 110;3 113,8 + 3,2 102,9 106,3 + 3,3 
Eisen und Stahl 2 > • • • • ........ . . 15 702 17948 5,6 6,7 + 14,3 121,6 126,9 + 4.4 87,7 96,1 + 9,6 
Eisen·, Stahl· und Temperguß ........ . . 754 858 0,3 0,3 + 13,8 109,4 122,7 + 12,2 96,0 97,5 + 1,6 

' Erzeugnisse der Ziehereien und Kaltwalzwerke 2183 2433 0,8 0,8 + 11,5 115.4 125,7 + 8,9 92,0 94,1 + 2,3 
NE-Metalle und -Metallhalbzeug 31 ... . . . . 5 951 7111 2,1 2,3 + 19,6 120.4 124,1 + 3,1 95,6 110,9 + 16,0 
NE-Metallg1.1ß (einschl. Edelmatallguß) .. 71 79 0,0 0,0. + 10,5 114,3 124,6 + 9,0 102,7 104,2 + 1,5 
Mineralölerzeugnisse .......... . . 2480 3 506 0,9 1,1 + 41.4 104,5 109,7 + 5,0 90,7 122,2 + 34,7 
Chemische Erzeugnisse ......... . . 35 685 42967 12,5 13,'7 + 20,7 114,2 126,1 + 10.4 93,2 101.9 +. 9.3 
Schnittholz, Sperrholz und sonstiges bear· 

beitetes Holz ............. . . 903 994 0,3 0,3 + 10,1 87,8 94,9 + 8,1 109,8 111,8 + 1,8 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe . .. 2 219 ,2 654 0,8 0,8 + 19,6 120,2 136,2 + 13,3 89,9 . 94,9 + 5,6 
Gummiwaren .............. . . 2828 3057 1)0 1,0 + 8,1 115,1 122,0 + 6,0 1l7,2 99.4 + 2,3 

Erzeugnisse des Investitionsgüter produ· 
zierenden Gewerbes .......... . . 163 308 162 971 53,8 51,8 + 6,3 103,5 109,9 + 6,2 106,3 106,5 + 0,2 

Stahlbauerzeugnisse und Schienenfahrzeuge 3 744 3474 1,3 1,1 - 7,2 98,4 86,2 - 12.4 116,2 123,1 + 5,9 
Maschinenbauerzeugnisse (einschl. Acker-

schlapper) ................ . . 49 839 51 469 17,5 16.4 + 3,3 98,9 103,1 + 4,2 105,5 104,6 - 0,9 
Straßenfahrzeuge (ohne Ackerschlepper) . .. 43 941 49 721 15.4 15,8 + 13,2 106,7 116,6 + 9,3 109,0 113,2 + 3,9 
Wasserfahrzeuge . . . . . . . . . . . . ; . ... 2395 1113 0,8 0.4 - 53,6 56,1 25,8 - 54,0 105,6 106,8 + 1,1 
Luft- und Raumfahrzeuge 4 > • • • • • • • • 2 841 3801 1,0 1,2 + 33,8 113,9 164,1 + 44,1 115,1 106,9 - 7, 1 
Elektrotechnische Erzeugnisse ....... . . 29 977 30995 10,5 9,9 + 3.4 111,1 116,3 + 4,7 104,7 103.4 - 1,2 
Feinmechanische und optische Erzeugnisse; 

Uhren ............. . . . . . 6 873 6377 2,1 2,0 + 8,6 109,6 119,2 + 8,8 106,3 106,1 - 0,2 
Erzeugnisse d.er Stahlverformung ...... 2 067 2 268 0,7 0,7 + !17 100,1 106,1 + 6,0 103,2 106,9 + 3,6 
Eisen-, Blech- und Metallwaren ........ 8421 9148 3,0 2,9 + 8,6 111,2 118,3 + 6.4 104,7 106,9 + 2,1 
Büromaschinen; Datenverarbeitungsgeräte und 

-einrichtungen , . . . . . . . . .. . . 3992 4470 1.4 1.4 + 12,0 106,3 136,0 + 27,0 91,2 80.4. - 11,8 
Fertigteilbauten im Hochbau ....... . . 219 146 0,1 0,0 - 33,6 137,8 98,5 - 28,5 116,3 108,1 - 7,1 

Erzeugnisse des Verbrauchsgüter produ· 
\ 

zierenden Gewerbes .... . . . . . . . 32163 36118 11,3 11,5 + 12,3 101j,1 117,1 + 8,3 104,1 107,9 + 3,7 
Feinkeramische Erzeugnisse ....... .. . . 1 244 1358 0.4 0.4 + 9,2 99.4 106,1 + 5,7 110,1 113,7 + 3;3 
Glas und Glaswaren ........... . . . . 1 653 1831 0,6 0,6 + 10,8 112.4 121,5 + 8,1 102,3 104,9 + 2,5 
Holzwaren .................... 2974 3096 1,0 1,0 + 4,1 107,1 109.4 + 2,1 114,5 116,8 + 2,0 
Musikinstrumente, Spielwaren, Sportgeräte, 

Schmuck, belichte~• Filme, Füllhalter u. ä. .. 2 708 2 962 1,0 0,9 + 9.4 108.4 110,8 + 2,2 108,8 116,7 + 7,3 
Papier- und Pappewaren . . . . . . . . . . .. 1416 1614 0,5 0,5 .j. 14,0 118,3 134,6 + 13,B 94,0 94,9 + 1,0 
Druckereierzeugnisse, Lichtpaus- und ver· 

wandte Waren .... . . . ''I • . . 2117 2378 0,7 0,8 + 12,3 116,7 124,9 + 7,0' 101,8 106,8 + 4,9 
Kunststofferzeugnisse ........ . . 4 754 5 584 1,7 1,8 + 17,5 119,1 136,1 + 14,3 99,1 101,B + 2,7 
Leder ................ . . 392 487 0,1 0,2 + 24,3 97,2 107,8 + 10,9 101,6 113,8 + 12,0 
Lederwaren (einschl. Reiseartikel) .. 325 361 0,1 0,1 + 11,1 100,1 111,9 + 11,B 110,4 109,9 - 0,5 
Schuhe ... . . . . . ... . . 550 664 0,2 0,2 + 20,6 101.4 111,2 + 9,7 110,2 121,3 + 10,1 
Textilien .. . . . . . . . . 10 345 11 546 3,6 3,7 + 11,6 102,5 110,7 + 8,0 102.4 105,7 + 3,2 
Bekleidu119 . . . . .. . . . . 3685 4 237 1,3 1,3 + 15,0, 107,3 116,8 + 8,9 108.4 114,5 + 5,6 

Sonstige Waren 6 > „ 5 216 5 560 
. . . . . . . .. 1,8 1,8 + 6,6 123,2 129,1 + 4,8 104,0 105,7 + 1,0 

Insgesamt .................. 284907 314469 100 100 + 10.4 109,8 117,6 + 7,1 101,1 104,2 + 3,1 

11 Nach dem Stand von 1976. Siehe hierzu den Aufsatz „Neuberechnung des Außenhandelsvolumens und der Außenhandelsindizes euf Basis 1976" m WISta 1/1979, S. 36 ff. - 21 Erzeugnisse der Eisen schaffend 
und Ferrolegierungs Industrie. - 3) Einschl. Edelmetalle und deren Halbzeug, - 4) Einschl. Flugbetriebs·, Rettungs-, Sicherheits· und Bodengeräte. - 6) Waren, die nicht zugeordnet werden konnten. 
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Jahr 
Monat 

1974. 
1975 
1976 
1977 
1978 
1978 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
MBrz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Jahr 
Monat 

1974 
1976 
1976 
1977 
1978 
1978 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Jahr 
Monat 

1975 
1976 
1977 
1978 
1979 
1978 Nov. 

Dez. 
1979 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jen. 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

1976 = 100, kalendertägllch 

Personenverkehr 

Stadtschnellbahnen, Straßenbahnen, 0,busse und Kreftomnlbusse 
Eisenbahnen 1 l Insgesamt Allgemeiner . Sonderformen des Gelegenheits· Luftverkehr 3) 

Linienverkehr Linienverkehrs 21 verkehr 

Beförderte 1 Personen· Beförderta 11 Personen· Beförderte 1 Personen· Beförderte 1 Personen- Beförderte l Personen- Beförderta 1 Personen· 
Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer Personen kllometer Personen kilometer Personen kllometer 

102 101 102 98 103 102 97 98 92 B9 91 91 
101 99 105 102 106 105 100 101 100 9B 96 94 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
98 100 99· 103 99 99 103 100 106 112 106 104 -
99 100 99 104 99 99 103 99 112 120 113 111 

109 106 10~ 124 101 103 111 105 151 183 150 146 
108 99 103 113 102 103 112 108 125 139 125 124 
107 89 108 104 108 107 118 116 96 88 96 95 
102 91 106 95 106 107 106 102 80 66 88 88 
117 107 106 91 107 108 98 97 68 52 90 90 
106 99 114 100 114 115 121 116 74 58 • 90 91 
95 100 106 98 105 106 12!> 116 81 69 102 103 

104 108 92 94 94 94 79 80 90 102 124 120 
103 111 104 121 102 105 119 109 140 163 132 129 
101 113 100 124 98 97 107 99 161 199 146 142 
100 118 B6 109 85 B6 77 76 153 183 150 146 
93 110 80 100 82 78 56 61 134 173 157 151 

112 112 103 128 .102 102 109 105 168 198 160 158 
109 10B 106 120 104 106 112 114 135 156 141 142 
„. „. 111 108 110 112 123 123 95 90 100 101 

Güterverkehr 
Eisenbahnen 1 1 Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 

Verkehr deutscher Fahrieuga 8 1 
Beförderte Grenzüberschreitender Verkehr 

Tarlf-tkm 4 1 Effektiv· Gewerb!. Verkehr 7 l 1 Werkverkehr 8 l ausländischer Fahrzeuge Güter 4 1 tkm 6 1 
Beförderte Güter I Terlf·tkm eJ I Beförderte Güter 1 Tarlf-tkm 10 1 Beförderte Güter 1 Terlf·tkm 11 l 

119 117 117 94 93 77 77 83 79 
96 93 94 90 89 87 86 84 82 

100 100 .100 • 100 100 100 100 100 100 
96 94 96 102 102 106 107 105 107 
99 97 99 106 107 99 100 113 116 

104 105 109 111 111 111 110 121 123 
100 106 107 117 ' 117 110 109 125 126 
116 111 112 116 116 104 105 126 12B 
88 93 94 93 94 91 90 100 102 
96 97 93 101 103 75 78 105. 110 

106 108 106 110 112 B7 90 118 124 
113' 117 118 113 114 101 103 132 137 
109 .105 106 114 114 105 105 121 122 
109 111 112 118 118 115 '116 132 133 
110 116 116 122 122 117 114 129 130 
10B 111. 112 115 116 111 111 114 116 
111 111 111 109 108 111 110 110 111 
112 116 119 119 119 116 114 124 128 
124 125 126. 134 134 129 128 142 142' ... „. .„ 120 121 108 110 133 137 ; 

Güterverkehr 
Bi nnenschlffahrt 1 21 . Seaschiffahrt Luftverkehr 1 3 1 Rohrfernleitungen 141 

Effektlv-tkm Beförderte Güter 181 

darunter Grenz·· 
Beförderte auf Schiffen verkehr bei im Verkehr mit Häfen Nord· Beförderte Effektiv- Beförderte Effektiv· 

Güter Insgesamt der Bundes· Emma· Insgesamt Innerhalb 1 außerhalb Ostsee· Güter tkm Güter tkm Kenel 17 1 republlk rlch 151 des Bundesgebietes Deutschland 

99 104 104 101 91 74 92 94 85 83 90 91 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
101 108 106 108 98 103 98 100 116 115 96 97 
107 113 110 118 100 99 100 106 124 121 95 96 
„. „. .„ . „ „. . „ ... 110 „. „ . 110 110 

107 106 109 110 109 98 110 113 131 128 97 117 
84 84 84 89 101 97 101 104 130 127 114 117 
70 71 66 87 108 103 108 89 133 131 107 l09 
86 86 78 102 98 B1 98 66 142 141 105 102 

103 105 102 113 97 114 97 99 \ 153 151 101 100 
115 118 114 116 106 103 106 116 136 135 109 112 
119 123 120 116 115 100 115 116 136 134 116 111 
118 124 119 133 117 ·103 118 116 122 120 115 121 
123 133 130 124 116 97 117 .116 115 112 109 114 
116 123. 123 120 111 95 111 114 107 106 108 113 
111 114 114 117 119 112 119 119 122 116 112 119 
116 118 120 107 ... „. „. 126 128 121 111 104 
118 122 119 120 „. „. „. 127 138 134 111 111 
„. „. „. „. „. ... „ . 116 . .. „. 112 110 
„. . .. „. „. , ... . „ ... 116 .„ .„ ... „. 

1) Ohne Kraftwagenverkehr. - 2) § 43 PBefG, und freigestellter Schtllerverkehr. - 3) Beförderte Personen Im In- und Auslandsverkehr; Effekt1v-Pkm über dem Bundesgebiet. - 4) Frachtpfllchtlger Verkehr. -
Ei) Beladene Gtlterwagen In allen ZUgen. - 6) Mit Standort Im Bundesgebiet. - 7) ElnschL Transporte der bundesbahnelgenen und der Im Auftrag der Deutschen Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge. -
8) Unvollständig erfaßt, hier ausgewiesene Ergebnisse enthalten die geschätzte Untererfassung. Ab Januar 1978 ohne Lastkraftwagen bis einschl. 4 t Nutzlast und ohne Zugmaschinen mit einer Leistung bis einschl. 
40 kW. - 9) Wirkliches Gewicht mal Tarffkllometer im Bundesgebiet, ggf. einschl. der Entfernung zwischen Berlin (West) und dem übrigen Bundesgebiet. - 10) Wlrkllches Gewicht mal Krelsmlttelpunktentfernung 
(ab März 1973; vorher mal Tarifentfernung) Im Bundesgebiet. - 11) Wirkliches Gewicht mal Krelsmlttelpunktentfernung Im Bundesgebiet. - 12) Einschl. gesamter Binnen-See-Verkehr. - 13) Beförderte Fracht im 
In- und Auslandverkehr; Effektlv·tkm über dem Bundesgebiet - 14) Nur rohes Erdöl. .... 16) Güter-Ein- und -Ausgang über die Grenzzollstelle Emmerich. - 161 Ohne Eigengewicht der Fahrzeuge des Reise- und 
Günuverkehrs, der Container. Trailer und Trägerschiffsleichter sowie ohr1e Seaverkehr der Binnenhäfen mit Häfen außerhalb des Bundesgebietes. - 17} Beförderte Güter Im OurchganEIS." und Teilstreckenverkehr. 
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Güterverkehr nach Verkehrszweigen und Güterhauptgruppen 1) 
1000 t 

Jahr Fernverkehr Vierteljahr E lsenbahnan 2 l mit Binnanschiffahrt Seeschlffahrt 4 1 -Güterhauptgruppe Kraftfahrzeugen 31 

1974 389 055,7 224 609,8 252 108,2 154 779,1 
1975 314364,0 229 909,3 227 329,9 131 425,5 
1976 327 517,B 262 168,6 230 032,6 144 902,7 
1977 309 358.4 271 417,5 232 626,3 141 630,7 
1978 321664,1 285 978,8 246 312,6 144 442,2 
1978 3. Vierteljahr 80 395,2 71 998,2 66 542,2 36 813,7 

4. Vierteljahr 85 862,0 73 778,2 58 358,6 38 649,2 
1979 1. Vierteljahr 83 961,7 66128,6 48 830,B 35 971,3 

2. Vierteljahr 87396,1 76 69.4,9 66 998,6 40 533,8 
3. Vierteljahr 90688,3 75 043,2 67 388,4 42011,6 

Lebende Tiere 29.4 206, 1 - 1,9 
Getreide 825,7 657,6 1 252,6 1419,4 
Kartoffeln 61,3 303,5 - 1,8 
Frische Früchte, frisches und gefrorenes Ge~üse 634,5 1 656.4 12.4 438,1 1 Spinnstoffe und textile Abfälle 185,3 214,8 13,8 - 139,6 
Holz und Kork 979,9 2 636.4 247,7 669,3 
Zuckerrüben 95,9 13,6 - -
Sonstige pflanzliche, tierische und verwandte Rohstoffe 98,1 484,2 4,1 166,3 
Zucker 129,6 351,0 44.4 128,6 
Getränke ' 197.4 3066,1 23,0 174,6 
Genußmittel und Nahrungsmittelzubereitung a. n. g. 209,6 1 588,7 25,5 350,4 
Fleisch, Fische, Fleisch- und Fischwaren, Eier. Milch und 

Milcherzeugnisse, Speisefette 187,5 3 343,7 22,7 279,5 
Getreide-, Obst- und Gemüseerzeugnisse, Hopfen 146,7 1 877,5 220,1 308,5 
Futtermittel 1102,2 1 950.4 1 256.4' 1 482,0 
Ölsaaten, -früchte, pflanzliche, tierische Öle und Fette 176,7 486,2 1 454,5 760,9 
Steinkohle und Steinkohlenbriketts 14644,2 104,9 5 073,8 1 488,1 
Braunkohle, Braunkohlenbriketts und Torf 1 54;!,0 314,1 96.4 79,8 
Steinkohlen· und Braunkohlenkoks 6 652,5 29,5 826,8 1 256,8 
Rohes Erdöl 271,7 2,1 198,3 10 923,9 
Kraftstoffe und Heizöl 6 276,8 3 097,2 11 400,0 4 290,8 
Natur-, Raffinerie- und verwandte Gase 385,8 128,7 208,9 7,0 
Mineralölerzeugnisse a. n. g. 634,5 976,7 672,3 231,2 
Eisenerze (ohne Schwefelkiesabbrände) 9 052,7 4,6 9 677,2 4 790,8 
NE-Metallerze, -abfälle und ·schrott 496,8 269,1 972,3 1 045.4 
Eisen- und Stahlabfälle, Schwefelkiesabbrände 4 202,3 322,9 906,2 184,5 
Roheisen, Ferroleglerungen, Rohstahl 1 494.4 221,1 455,7 104,5 
Stahlhalbzeug 6136,0 112.4 555,9 158,2 
Stab- und Formstahl, Draht. Eisenbahnoberbaumaterial 3 275,6 1 172,3 1159,9 443,2 
Stahlbleche, Bandstahl, Weißblech und ·band 3 429,2 1 598,2 1 375,3 836,6 
Rohre, rohe Gießereierzeugnisse aus Eisen und Stahl 1 487,6 979,4 243,9 570,2 
NE-Metalle und NE-Metallhalbzeug 279,5 832,0 300,2 187,5 
Sand, Kies, Bims, Ton, Schlacken 2143,8 2 766,6 16 547.4 242,9 
Salz, Schwefelkies, Schwefel 651,8 365,0 1 479,6 186.4 
Sonstige Steine, Erden und ve.Wandte Rohmineralien 2 914,6 2 928,4 4151,2 1 574,0 
Zement und Kalk 1 579,7 2 825,5 575,2 121,5 
Gips 21,1 318,6 37,1 6,2 
Sonstige mineralische Baustoffe u. a. (ohne Glas) 445,7 5 713,4 154,6 144.4 
Natürliche Düngemittel 645,8 66,8 470,7 488,8 
Chemische Düngemittel 3 832.4 464,5 1 005,9 707,0 
Chemische Grundstoffe (ohne Alumlniummoxyd usw.) 2 906,1 1 259,2 2 277,0 905,6 
Aluminiumoxyd und ·hydroxyd 184,8 24,3 161,8 28,1 
Benzol, Teere u. ä. Destlllationserzeugnisse 252.4 84,2 359,0 77,5 
Zellstoff und Altpapier 473,6 447,7 398,3 460,3 
Sonstige chemische Erzeugnisse (einschl. Stärke) 1 377,3 6 028.4 168,2 477,6 
Fahrzeuge 1 419,0 1 420,3 17,6 370,9 
landwirtschaftliche Maschinen 101,6 164,5 12,5 25,2 
Elektrotechnische Erzeugnisse, andere Maschinen 602,3 1 708.4 84,5 615,5 
Baukonstruktionen aus Metall, EBM-Waren 373,7 2 208.4 48,6 157,1 
Glas, Glaswaren, feinkeramische u.ä. mineralische 

Erzeugnisse 275,0 1 515,2 29,8 98,0 
Leder. Lederwaren, Textilien, Bekleidung 107,5 717.4 0,9 169,7 

onstige Halb- und Fertigwaren 927.4 7 394,8 109,3 1 009,7 
Besondere TranspOrtgüter, Sammel· und Stückgut 4132,1 8 819,6 601.4 1 225,7 
s 

Slehe auch Fachserle 8, Reihe 1. 

Luftfahrt s 1 Rohrfernleitunga' 

383,2 82 409,9 
360.4 71 830,3 
425,9 80 154,6 
504,6 76 358,2 
549,B 75 747,5 
124,6 19 536,6 
143,3 20 638,0 
157,6 20 550.4 
145,5 22 583,7 
127,5 22 072,3 

0,5 -
0,0 -
0,0 -
2,4 -
0,0 -
0,0 -
0,0 -
3.4 -
0,0 -
0,2 -
0,3 -

1,6 -
0,1 -
0,0 -
0,0 -
0,0 -
0,0 -
0,0 -
- 22 072,3 

0,0 -
0,0 -
0,0 -
0,0 -
0,0 -
0,0 -
0,0 -
0,1 -
0,0 -

1 0,0 -
0,2 -
0.4 -
0,0 -
0,0 -
0,0 -
0,0 -
- -

0,0 -
0,0 -
0,0 -
0.4 -
- -

o.o -
o.o -
6,9 -
7,2 -
0.4 -

35,1 -
1,7 -
0.4 -

16,2 -
16,1 -
31,1 -

1) Verkehr Innerhalb des Bundesgebietes, Verkehr mit der DDR und Berlin (Ost}, grenzilberschreltender Verkehr und Durchgangsverkehr mit deutschen und auslilindlschen Fahrzeugen. Beim Fernverkehr mit K 
fehrzeugen sind Transporte von Fahrzeugen mit Standort In der DDR und Berlin (Ost). bei Seeschlffahrt und Luftfahrt die Durchfuhr ohne Umladung nicht enthalten. - 2) Ohne Dlenstgutverkehr. - 3) Die hi 
enthaltenen Beförderungsleistungen Im Werkfernverkehr sind unvollständig erfaßt. Gesamtergebnis geschätzt, Ergebnisse für einzelne Güterhauptgruppen nicht vollständlg. -, 4) Ohne den Seeverkehr der Blnnenh 
mit Häfen außerhalb des Bundesgebietes, sowie ohne Eigengewichte der Fahrzeuge des Reise- und Güterverkehrs, der Container, Trailer und Trägerschlffsleichter. - 5) Ohne unmittelbaren Durchgangsverkehr 
einschl. des Güterverkehrs Innerhalb des Bundesgebietes. der ab 1. 1. 1977 nicht nach Gütergruppen aufgegllQ(lert werden kann. 

l; 

166* Wirtschaft und Statistik 3, 



Eisenbahnen 1) 

Betriebsleistungen Leistungen Im Personen· 
verkehr 21 Leistungen Im Güterverkehr 

Wagensehski lometer Effektiv· Beförderte Güter Terlftonnenkilometer 
Jahr tonnen- Güter· Be- Expreß· 

Monat km der förderte Personen~ Gepäck· gutverkehr 
darunter Güterwagen wagen· kilometer verkehr 31 insgesamt Reisezüge In allen stellung Personen Insgesamt 

Zügen 
Mill 1 000 Mill. 1 OOOt 

1974 MD 2102 786 6998 1602 69 780 3218 179 62 33689 
1975 MD 1 861 768" 6617 1449 88467 3147 188 49 27434 
1976 MD 1696 731 6003 1436 87896 3196 227 46 28 669 
1977 MD 1849 724 6 712 1368 86832 3201 263 44 27032 
1978MD 1 890 735 5906 1 268 86666 3188 264 43 28069 
1978Aug. 1962 816 6978 1 275 76316 3 408 276 40 27916 

Sept. 2023 777 6419 1346 94062' 3314 230 44 29 276 
Okt. 1 999 737 6 556 1467 96866 3212 227 46 32 223 
Nov. 1922 663 6621 1409 92 672 2 810 218 47 32 226 
Dez. 1 818 701 ·5748 1146 91376 2947 244 60 26189 

1979 Jan. 1 820 711 6686 1196 104 619 3464 183 46 26666 
Febr. 1 781 662 6 833 1184 86228 2904 180 40 27177 
März 2098 719 7198 1427 86163 3233 207 47 32447 
April 1925 722 6238 1 269 89663 3390 306 42 29038 
Mai 2087 761 6 820 1223 92 218 3 688 281 47 31444 
Juni 2131 820 6 869 1336 86 882 3 662 311 44 30 718 
Juli 2168 880 6 809 1384 89 717 3 837 494 43 31396 
Aug. 2160 875 6 740 1 382 82967 3 576 369 42 32 007' 
Sept. 2156 823 7062 1364 96873 3 633 279 43 31362 
Okt. 2 248 801 7 671 1481 97 739 3499 270 61 36127 

Siehe auch Fachsarie 8, Reihe 2. 
1) Schumenverkehr der dem öffentlichen Verkehr dienenden Eisenbahnen. - 2) Ohne Mllltärverkehr. - 3) Ab Januar 1976 einschl. LKW Im Fährverkehr. 

Jahr Kraft· 
räder 

1975 1. Jan 229,3 
1. Juli 249,8 

1976 1. Jan. 257,3 
1, Juli 291,9 

1977 1. Jan 300,3 
1. Juli 342,9 

1978 1. Jan. 361,1 
1. Juli 403,0 

1979 1. Jan 413,8 
1. Juli 479,1 

1980 1. Jan 489,4 

Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern 
1000 

Zugelassana Kraftfahrzeuge 

Personen · .1 K~mbi· Kraft· Lastkraftwagen 
omnibusse mit Zug-- natmns ~ 

1 Spezial. 11 Übrlge21 einschl. Normal· maschlnen zusammen 
kraftwagen Obusse aufbau 

16010.0 1346,3 56.5 1 066.1 60,1 1545,3 118,3 20433,8 
16617,7 1380,6 60,0 1 060,6 60,7 1 660,5 121,3 21 011,3 
16 763.7 1 397.4 60,6 1 045,7 61.4 1 667,2 124,3 21 277,6 
17 474,0 1445,7 62,1 1 059,6 62,9 1 682,6 129,6 '221os.1 
17 722,1 1 458.4 62, 1 1 060,6 64,7 1 566,7 133,8 22 387,7 
18515,0 1505,2 63,6 1 078,9 67,1 1 698,1 138,1 23 308,9 
18863,1 1 E!.24,1 64,2 1 086,4 69,0 1606,3 143,8 23 696,0 
19 633,5 1 678,6 66,0 1104,1 71,4 1606,0 149,8 24 611,4 
20006,6 1613,1 66,5 1126,3 74,1 1609,1 167,7 26 066,1 
20849,2 1686,3 88,4 1156,8 77,4 1624,7 166,3 26109,1 
20910,1 1 703,4 68,6 1167,6 79,7 1 627,3 174,4 26 220.4 

darunter darunter 
fracht· fr<lcht· 

pflichtiger insgesamt pflichtiger 
Verkehr Verkehr 

Mill. 

32421 6949 6 764 
26197 4769 4688 
27 293 6118 4933 
26780 4823 4646 
26 805 4967 4 772 
26441 6006 4 791 
27 761 6298 6080 
30644 5664 6333 
30831 6697 6394 
24387 4 792 4680 
26 232 4943 4 877 
26 636 4981 4 890 
31194 6022 6845 
27828 6266 6075 
30098 6726 6639 
29470 6820 6640 
30073 6748 5 662 
30671 5736 6644 
29944 6834 6641 
34390 6612 6 268 

Zulassungsfreie 
Kraftfahrzeuge 

mit Kraft· 
emt· 1 Versiehe-

fahrzeug· 
anhänger llchem 31 rungs .41 

Kennzeichen 

208,1 696.6 
212,5 1 719,0 930,9 
212,2 948,8 
220,3 1 848,6 986,1 
220,6 1 008,8 
220,7 1910,8 1057,6 
211,1 1 087.? 
202,9 2029,1 1134,2 
190,2 1 172,8 
166,8 2014,1 1 226,2 
177,7 1264,3 

1) Kraftfahrzeuge zum Transport bestimmter Guter wie z. B. Tankkraftwagen, Betontransport· und Liefermischer, Vieh-, Langmaterial-, Sllofahrzeuge. - 2) Sonderkraftfahrzeuge nicht zur Lastenbeförderung wie 
z.B. Wohnwagen, Krankenkraftwegen, Feuerwehrfahrzeuge und nach§ 18 (7) StVZO zugelassene Kraftfahrzeuge. - 3) Kleinkrafträder mit einer durch die Bauart bestimmten Höchstgeschwindigkeit von mehr als 40 
km/h und anerkannte selbstfahrende Arbeitsmaschinen (1 7. 1976 204 979 bzw. 7 616; 1. 1. 1976. 204 312 bzw 7 883; 1. 7. 1976: 211 977 bzw. 8 276; 1. 1. 1977: 211 852 bzw. 8727:1. 7. 1977: 211 667 
bzw. 9 136; 1. 1. 1978. 201 470 bzw. 9 595; 1 7 1978: 192 880 bzw. 10 061; 1. 1. 1979: 179 639 bzw. 10 533; 1. 7. 1979: 175 674 bzw. 11 240; 1. 1. 1980: 165 629 bzw. 11 742). - 41 Fahrräder mit Hllfsmt>tor 
(Mofas 26, Mopeds), Kleinkrafträder mit einer durch die Bauart bestimmten Höchstgeschwindigkeit wn nicht mehr als 40 km/h (Mokicks) und maschinell angetriebene Krankenfahrstühle. 

Quelle:1 Kraftfahrt · Bundesamt, Flensburg 

Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen, Neuzulassungen von Kraftfahrzeugen 
Verkehrsleistungen im Personenverkehr mit Stadtsehnellbahnen, Zulassurmen fabrikneuer . Straßenbahnen, Obussen und Kraftomnibussen Kraftfahrzeuge 21 

Allgemeiner Sonderformen des Gelegenheits· darunter 
Jahr insgesamt Unienverkehr Linienverkehrs 11 verkehr 

Personen· 31 1 Monat insgesamt Kraft· Last· 41 
Beförderte Persona~ Beförderte 1 Personen· Beförderte 1 Personen· Beförderte 1 Personen· rlider kraftwagen Personen kilometer Personen kllometer Personen kilometer Personen kilometer 

1 000 Mill. 1 000 1 Mill. 1 000 1 Mill. 1 000 1 Mill. Anzahl 

1976 MD 661 007 663B 604114 3286 49336 933 7 667 1421 193 644 3606 176 604 7 660 
1976 MD 646 309 6626 488473 3196 60103 947 7 733 1 482 214310 4830 192 672 9691 
1977 MD 640164 6764 480 399 3156 61 667 946 8209 1669 236977 6692 213 440 9612 
1978 MD 640 006 6856 479914 3148 61430 934 8662 1 776 247 033 7138 221 980 10969 
1979 MD ... „ . „. „. „. 246 876 9433 218617 11834 ... ... . .. 
1978 Nov. 562 606 6736 616916 3378 56366 1 073 7336 1 284 213 630 1686 196217 11 009 

Dez. 666030 6467 626863 3484 63847 986 6320 988 172086 1 217 166446 9666 

1979 Jan. 567 845 6218 632 662 3499 49865 931 6337 789 216121 1354 198373 10 254 
Febr. 670461 6169 609 361 3369 66822 1 011 6278 769 230 791 3634 211328 9 516 
März 669 243 6694 619 477 3432 63414 1117 6363 1 046 408 416 18639 361 966 16 670 

April 495 630 6181 449 813 2 962 38867 746 6861 1483 332 199 19996 290 636 13090 
Mai 576 793 6921 606266 3421 60664 1047 10972 2463 322 469 17 669 282 208 14542 
Juni 634951 6883 470048 3061 62644 918 12269 2904 283 227 13191 249678 12127 

Juli 472108 6 243 420 881 2763 39214 729 12013 2760 229 496 9 809 202044 10842 
Aug. 446664 6 714 406 456 2 620 28667 683 10 640 2611 170 666 7 222 147 024 10169 
Sept. 663 854 7 066 488318 3191 63 647 982 11 990 2692 196 623 4124 176642 10 740 

Okt. 586954 6876 618611 3433 66872 1100 10671 2344 230904 3083 206940 13 786 
Nov. 696660 6966 528628 3 613 60773 1142 7 269 1 310 193 089 1413 174846 11 664 
Dez. ... ... '" ... ... 137 706 1 266 122 826 8822 ... ... ... 

1980 Jan. ... ... ... ... ... 217 461 2139 198902 10996 ... ... ... 
Siehe euch Fechsene 8, Reihe 3.2 
1) Gemäß § 43 PBefG und Freigestellter SchilleMrrkehr. - 21 Quelle: Kraftfahrt - Bundesamt, Flensburg. - 3) Emschl. Kombinationskraftwagen. - 4)'Mit Normal- und Spezialaufbau. 
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Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 
Fernverkehr deuucher Fahrzeuge mit Standort Im Bunde&BOblet 1 Grenziibsrschreltender 

1 

Gewerblicher 

1 'I 1 

Fernverkehr Fernverkehr 
Jahr 

1 
Werkfemvarkehr 21 zusammen ausländischer ln&BOsamt 

Monat Güterfernverkehr 1 J Möbelfarnvarkehr Fahrzeuge 
Beförderte Gütermenge - Tonnenkllornster Im Bunde5B0blet 

1 000 t 1 Mllt tkm 3 1 1 1 OOOt IMllttkm•I 1 1 000 t 1 MllL tkm 4 1 1 1 000 t 1 Miii, tkm 1 1 oqo t 1 Mllt tkm e1 1 1 000 t 1 MllL tkm 

1974 MD 9669,8 2 727,2 78,8 28,3 6802.4 1 016,7 15551,0 3 772.2 3166,5 1105,2 1B717,5 4 B77,4 
1975 MD 92B2.8 2621,3 73,3 - 26,4 6600,9 1143,3 15956,9 3791,0 3 202.2 1162,8 19159,1 4943,7 
1976 MD 10346,7 2 960,7 74.4 26.4 7 589,5 1327,0 18010,6 4314,2 3-836,8 1402,8 

1 21 847.4 5 716,9 
1977 MD 10490,7 3022,6 82,7 28,8 8025,B 1411,5 18 599,2 4482,9 4018,9 1493,9 22618,1 5956,8 
1978 MD 10 933,8 3150,5' 65,7 22,9 7 517,1 1317,7 1,8516,6 4491,1 4336,1 1 608,1 22 852,7 6 099,2 
1978 Sept. 11 333,4 3 246,8 49,0 16,7 8 270.4 1438,5 19662.8 4701,0 4581,1 1699,2 24 233,9 6400,2 

Okt. 12302.8 3 535,5 48,6 16,7 8510,6 1476,5 20860,0 5027,7 4 859,6 1 790,5 26 719,6 6818,2 
Nov. 11 840,4 3401,4 50,1 17,7 7 784,6 1384,7 19 676,0 4 783,8 4 762,5 1763,8 24 437,6 6 647,6 
Dez. 9 771,6 2 832,6 68,7 19,9 6981,9 1 218,1 16 812,1 4 070,6 3 878,7 1456,9 20690,8 6 627,6 

1979 Jan. 10614,2 3118,6 52,8 19,1 '6 768,0 1 066,8 16 423,0 4 193,4 4097,1 1 569,1 20 620,2 6 762,6 
Febr. 10440,0 3048,6 44,6 16,7 6 064,6 1100,2 16 649,2 4163.4 4166,6 1 593,4 20 716,8 6 756,8 
März 11 888,4 3449,1 68,8 21,1 7 810,4 1394,9 19 737,6 4 866,0 5155,0 1 951,6 24 892.6 6816,6 
April 11607,7 3335,0 65,0 23,1 7 887,7 1373,8 19 640,4 4731,8 4 647,0. 1676,1 24 087,4 6408,0 
Mal 12482.8 3 658,6 49,0 18,2 8 857,7 1 562,6 21 369,6 6139,3 6131,3 1 896,6 26 500,8 7036,8 
Juni 12 463,6 3 561,2 76,8 29,1 8 698,6 1492,8 21 239,1 6083,1 4 887,6 1 792,9 26106,7 6 876,0 
Juli 12 036,7 3448,1 89,6 31,7 8 684,6 1499,B 20110.e' 4 979,6 4 436,B 1648,2 26146,6 6 627,B 
Aug. 11 493,1 3 250,1 78,6 28,1 8 649,0 1 478,2 20 120,6 4 756,4 4306,0 1 679,B 24 426,6 6'336,2 
Sept. 12149,3 3469,6 76,7 29,7 8 649,0 1493,6 20 776,0 4992,9 4696,0 1 768,6 26471,() 6761,3 
Okt. 14091,1 4021,3 83,1 32,3 9 962,6 1722,7 24126,7 6 776,3 6 525,2 2027,2 29 661,9 7 803,6 
Nov. 12 262,2 3 618.4 65.4 24,3 8089,2 1439,1 20416,8 4981,9 5029,3 1 891,7 25446,1 6 873,6 

1) Einschl. der Transporte der bundesbahnelganen und dar Im Auftrag dar Deuts:chsn Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge. - 2) Ab Januar 1978 ohne Lastkraftwagen blll elnsdtl, 4 t Nutzlast und ohne Zug. 
maschlnen mit einer LelstUng bis einschl. 40 kW. - 31 Wirkliches Gewicht mal Tarlfkllometar Im Bundetgablet, ggf, elnschl. der Entfernung zwischen Berlin (West) und dem übrigen Bundesgebiet. - 4) Wlrkllches 
Gewicht mal Krelsmlttelpunktentfemung (ab März 1973; vorher mal Tarifentfernung) Im Bundesgebiet. - 61 Wtrkllchas Gewicht mal Krelsmlttelpunktantfemung im Bundasgablet. 

' Ouellan: Bu~al'C filr den Gllterfemwrkehr /Kraftfahrt - Bundesamt. 

Binnenschiffahrt, Transporte von rohem Erdöl In Rohrfernleitungen 
Binnenschiffahrt 

Geleistete Rohes Erdöl In 
Beförderte Güter Tonnenkilometer 11 Rohrfernleitungen 

Jahr Verkehr Grenzüber· lnteri;ia· dar. auf dar. von 
Monat Binnen- mit der DDR schreitender tlonaler Schiffen der Schiffen der Befördertes Tonnen· 

verkehr, und Berlln (Ost) Verkehr Durch· Insgesamt Bundes· l"5B0SBmt Bundes.. Rohöl kllometer gangs- republlk republlk 
Versand 1 Empfang Versand J Empfang verkehr Deutschland Deutschland 

1 OOOt Mlll.tkm 1 OOOt Mlll.tkm 

1974 MD 7878 156 186 4 670 7 400 1018 21009 11 387 4248 2385 6867 1 263 
1976 MD 6567 148 158 4098 6977 998 18944 10201 3963 2 205 5986 1090 
1976 MD 6878 145 151 3874 7289 833 19169 10319 3817 2121 6681 1209 
1977 MD 6594 172 138 4 226 7 083 1183 19377 10305 4105 2 226 6363 1165 
1978 MD 6645 238 120 4674 7 752 1 097 20526 10864 4291 2330 6312 1155 
1976 Sept. 7156 -~42 106 5353 7854 1184 21 896 11567 4614 2670 6438 1115 

Okt 7 337 281 146 5083 7990 1011 21849 11697 4529 2473 6654 1195 
Nov. 7313 293 126 4436 7051 868 20087 11023 3940 2284 6365 1364 
Dez. 5839 259 98 3562 6025 840 16423 8889 3250 1 807 7 719 1435 

1979 Jen. 4078 - 6 2309 6528 747 13688 7168 2767 1430 7 263 1339 
Febr. 4111 33 3 2 894 7175 813 15029 7 718 3011 1 514 6461 1131 
März 6420 239 51 4368 8071 986 20133 10525 4071 2204 6827 1 225 
April 7 337 298 119 4839 8043 988 21 623 11265 4435 2386 7168 1325 
Mal 8190 377 143 4 756 8449 1 212 23128 12381 4 778 2 689 7876 1 365 
Juni 7488 342 110 4900 8214 1194 22 249 11704 4638 2478 7 520 1439 
Juli 8337 300 145 4591 9114 1382 23868 12976 5173 2602 7426 1397 
Aug. 7888 326 141 4898 8079 1 296 22628 12149 4 785 2647 7 316 1381 
Sept 7489 317 124 4598 7 261 1123 20892 11198 4270 2377 7330 1412 
Okt. 8342 308 159 4588 7929 1 069 22395 12252 4584 2593 7 530 1281 
Nov. ... „. . .. .. . .. „ - „ - --- . .. 7 267 '314 

Slehe euch Fachserie e, Ralhe 4. 
1> Nur auf Blnnenwassentraßen des BundßSBBblates geleistete Tonnankllomater. 

Seeschlffahrt 
Schiffsverkehr Güterverkehr 1 1 -

mit Häfen•I dar Häfen mit Häfen außerhalb des BundO&BObletes 
Jahr Innerhalb 1 außerhalb 31 Nord- des Bundes· europäische 1 außereuropäische Nord· 

Ostsee· ln5gemmt gebletes Ostsee-Monet des Bundesgebietes Kanal 4 1 unter- Hilfen Kanal 4 1 
Ankunft 1 Abgang 1 Ankunft 1 Abgang einander Versand 1 Empfang 1 Vermnd ·! Empfang 

1 OOONRT 1 OOOt 

1976 MD 1101 1 057 10137 7 555 3545 10952 305 '1 389 3 299 941 6018 4267 
1976 MD 1186 1117 10927 7 778 3 716 12075 412 1460 3575 989 5 669 4536 
1977 MD 1 237 1204 10824 8301 3 676 11803 425 1408 3666 1 290 5116 4617 
1978 MD 1 250 1239 11548 8960 3956 12037 404 1354 3895 1565 4819 4778 
1979 MD . „ .„ „. . .. 4037 „. .„ .„ .„ ... ... 4977 
1978 Okt. 1113 1173 12422 9317 4324 13 271 409 1385 4799 1 705 4973 5205 

Nov. 821 778 11 789 8 605 4154 12 971 397 1419 4 237 1567 5351 5019 
Dez. 817 835 11 455 8409 4008 12408 405 1540 4231 1360 4862 4 773 

11!_79 Jan. 623 594 11 173 7 485 3296 13 217 432 1472 4000r 1 231 6082 4()80 
Febr. 557 647 9638 6 730 2333 10_828 304 1318 2825 1179 5 202 2 746 
Mllrz 948 920 11107 8837 3 581 11926 476 1 709 3995 1 616 4 231 4565 
April 1248 1 220 11528 8087 3935 12 499 417 1423 4 232 1 375 5051 5140 
Mal 1614 1615 12667 8 720 4161 14094 420 1580 4 739 1504 5851 6362 
Juni 1903 1 850 13421 9604 4326 13941 418 1 565 5032 1 523 5404 5130 
Juli 2028 1998 13 574 9986 4349 14265 404 136:! 6841 1 523 5165 1 6363 
Aug. 2 ()85 2081 12955 9437 4217 13580 397 1688 5()87 1365 5064 5269 
Sept 1626 1619 12808 9 289 4340 14146 455 1588 6154 1502 5350 5313 
Okt. ... „ . . „ ... 4660 „. „. ... . .. „. ... 5 795 
Nov.· ... „. . .. . .. 4 716 ... ... ... „ . ... 6672 
Dez. ... --· . .. ... 4 520 ... . „ ... „ . ... .„ 5 294 

1960 Jen. ... --· „. . .. 4 377 ... .„ „. .„ ... „ . 5288 

Sieh& auch Fachserie B, Reihe 5. , 
11 Ohne Elpngewichte der Fahrzeuge des Reise- und Gütervurkahn, der Container, Trallsr uOO TrDgersddffslek:htar sowie ohne 5aeverkehr der Binnenhäfen mit Häfen außathalb des BundesgablB'Cel. - 2) Nur Handels· 
6Chlffe, die In den Küstenhäfen mit Ladung nim L8schan engekomrmin oder nach Beladung ebgegengen sind. - 3) Schlffa. dla auf dar glelt:hen Relsa mehrere HMen das Bundesgab!a'Ces angalauhm haben. sind In 
der Ankunft bzw. Im Abgang nur elnmal gezählt, - 41 Durchgangs-u~ Tellstreckenwrkehr von Handelechlffen. 
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Luftverkehr 
Flugplatzverkehr 

' Verkehrsleistungen 
Gesamtverkehr (1 n- und Auslendsverkehr) über dem Bundesgablet 

Jehr Starts Fluggäste 1 > Fracht 1 > 1 Post 1 > 

1 1 Monat 1 dar. nicht· 1 1 
·1 

1 

Flug- Personen- Fracht· Post· 
insgesamt gewerblicher Ein- Aus- Ein· Aus· Ein· Aus· km tkm 

Verkehr 2 > steiger ladung ladung 
Anzahl 1 000 . t 1 000 

1974 MD 172 416 137 339 1 466,1 1 473,3 24 229 24425 5377 5153 10826 673 760 13010 2 075 
1975 MD 181 071 147 175 1 610,9 1 619,0 22 053 23 257 6111 6010 10431 702 473 12 777 2035 1976 MD 169 895 136 454 1 597,3 1 611,0 27080 28624 5 367 5200 10330 746 012 15 499 2039 
1977 MD 159 643 125 820 1 681,5 1 691,4 31320 31 612 6 601 6244 11 281 773 824 17 757 2062 1978 MD 167 355 133 003 1 791,4 1 803,2 31348 33 200 4 718 4450 10980 824 858 18666 1 878 
1978 Sept. 180 039 142 085 2 225,3 2366,1 31 360 31 693 4596 4331 12 304 1069395 17 467 1 792 

Okt. 168157 132 669 1 978,5 2101,0 33860 34167 4 773. 4 683 11 712 936 751 18 716 1 899 Nov. 100 157 72417 1 544,3 1 583,0 32 986 33 306 5167 5024 9 593 r 697 740 19 511 2 121 
Dez. 77 254 51 611 1 497,2 1432,7 33453 34100 6 441 6093 9 361 666171 19 927 2 608 

1979 Jan, 53 375 26 718 1453,0 1 563,2 32872 35 520 4365 4 299 9 883 684 252 20642 1 769 Febr, 72 374 48327 1 386,9 1 384,4 31 563 34 747 4 202 4047 8934 622 369 20025 1 684 Marz 139 235 109 009 1 766,6 1 720,8 37 819 41370 6 257 5259 10 655 777 371 23 724 2096 
April 208 537 172 912 1 916,4 1 943,3 33 491 r 35078 6161 6 233 11 576 876 921 20 565 2005 Mai 246 216 207 642 2164,6 2126.4 34 422. 36679 5920 5626 12354 980 107 21 026 2173 
Juni 261 740 221 049 . 2 263,4 2 231,5 32 340 31 116 5888 6 546 12364 1039674 18 223 2139 
Juli 261 309' 217 313 2 376,3 2 252,7 32 916 29916 6035 5 733 13020 1 103 973 17 659 2196 Aug. 244 252 200 7.81 2 358,6 2 476,0 29635 28922 6 129 5 866 13333 1 145 074 16 672 2 240 Sept. 260 624 211 075 2 395,2 2 539,3 31 293 32 588 5826 5 752 12 546 1160310 17 630 2155 
Okt. 196 698 159 587 2 261,9 2 382,2 33 240 36342 6 544 6 433 12482 1 075 147 19040 2 423 Nov. 109 682 81 510 1 608,1 1 679.4 33 937 35865 6 659 6 420 10086 739 444 20454 2 501 

S1ehe auch Fachsene 8, Reihe a 
1) Einschl. umgest1eyene Flugg~ste bzw. umgeladene Fracht oder Post - 2) Ohne Starts mit Motorflugzeugen auf Segelfluggelanden 

Deutsche Bundespost, Rundfunk 
Briefsendungen Tele- 1 

Fernsprechdienst Einzahlun- Postscheckdienst Gebührenpflichtige 

l 
Paket- gramme, gen auf 

1 1 Fernseh· einge- sendungen, abgehende Zahlkarten Guthaben 1 Gut- "Last· Hörfunk-Jahr gewöhn· schrie- gewöhnl. aufge· 1 Sprech- Fern- u. Postan- auf den teilnehmer 2 ) Monat liehe bene gebene stellen 1 >2 > gespräche weisungen Konten 3 1 schritten 

Mill. 1 000 Mill. Mill.DM 1 000 

1975 MD 863 10 22 787 19603 404 19913 6982 67 585 67 522 19 558 17 796 
1976 MD 917 11 22 761 21162 442 27 297 7467 70 574 70 693 20 244 18481 
1977 MD 944 11 22 721 22 932 486 22 816 7 984 73 860 73 733 20 502 18 768 
1978 MD. 999 10 22 684 24 744 537 23 704 8 762 78343 78237 20643 18946 
1979 MD 1 006 10 22 „. . „ „ . 24815 9 471 . 81 450 81 427 21 023 19 312 
1978 Okt. 1153 11 25 706 24419 538 24039 8 801 78613 77 516 

Nov. 1138 10 29 622 24584 663 26 290 9 207 81 239 79649 
' Dez. 1132 10 34 680 24 744 579 24831 10025 83 230 84353 20 724 19019 
1979 Jan. 1 036 11 19 597 24924 576 24 172 9336 80015 79 738 

Febr. 956 10 19 543 26097 657 22462 9167 74074 73 866 
März 1117 11 24 647 26270 664 24146 9101 81 706 83435 20 856 19 167 
April 982 10 20 656 25438 592 24026 9332 77 798 77 654 
Mai 1 030 11 20 1 716 26 593 623 25569 9493 81194 79953 
Juni 839 9 17 676 26 740 682 24329 9646 81 584 82 506 21 010 19302 
Juli 907 10 18 720 25890 589 26082 9 554 82 397 81193 
Aug. 929 10 18 721 26 039 596 24642 9412 83 939 85698 
Sept. 972 10 20 666 26 176 561 23 795 9 242 74 560 73141 21 073 19365 
Okt. 1172 ·11 26 704 26323 586 25972 9 273 86 277 86627 
Nov. 1 122 11 29 ' 604 26484 „. 26073 9618 87616 87 334 
Dez. 1 007 10 33 „. „. „. 26 509 10476 86 239 86074 21152 19 422 

1) Haupt· und Nebenanschlusse und offentllcha Sprachstellen - 2) Jahres· bzw Monatsende - 3) Monatsdurchschnitt. 

Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden 
Insgesamt An Unfällen Beteiligte 

Jahr 
1 _ 11 · 1 Schwer- 2l 1 Leicht· 

Insgesamt 1 
1 Personen- 1 Last· • > 

1 
1 Fahrräder 1 Fußgänger 1Sonstige 5 > 

Monat Unfälle Kraft· Mopeds, 
Getotete verletzte räder 3l kraftwagen Mofas 

1975 MD 28144 1 239 11 5oa 26647 53 216 2904 33992 3067 2 899 3 718 5 466 1 170 
1976 MD 29975 1 235 12144 27 904 56906 3422 35992 3 267 3 329 4130 5587 1179 
1977 MD 31 587 1 247 12 813 29 534 60432 3 331 38 760 3365 3804 4373 5631 1169 
1978 MD 31696 1 221 12 777 29611 60940 3 213, 39316 3383 4138 4263 5436 1190 
1979 MD 30604 1 091 i!IO 514 ... ... ... . .. ... . .. ... ... 
1978 Okt 33898 1337 13624 31 056 65966 3182 41 440 4031 5 284 4823 5817 1 389 

Nov. 31 279 1310'r 12 578 r 28 753 r. 60 211 r 1960r 39 945r 3626 r 4128 r 3383r 6953 r 1 217 r 
Dez. 29938 1 227 12086 26164 67604 1 008 40494 3091 2 722 2386 6 741 1162 

1979 Jan. 19952 594 7426 19 817 38 841 269 26628 3124 863 768 4083 1 086 
Febr. 19 581 707 7 658 18 658 37 719 702 26806 2607 1489 1 033 4134 948 
März 27 313 969 10670 25 442 52 561 2104 35486 2930 3035 2613 6267 1126 
April 28 982 1 016 11 690 27 454 66030 3808 36140 3006 3915 . 3674 4568 1 019 
Mai 36 720 1 200 14634 33630 70 586 6637 42188 3416 5619 6659 5839 1 429 
Juni 36 737 1337 14889 33916 69674 5882 40620 3423 6217 7002 5222 1 308 
Juli 34 272 1 236 14060 31 736 65 214 5374 38936 3372 5 669 6261 4467 q35 
Aug. 32308 1168 13143 29817 61886 4696 36 741 3377 5589 6995 4304 1183 
Sept 34114 1 214 13 703 30 799 65 732 4552 38937 3499 6018 6297 4976 1 454 
Okt 33642 1 214 13179 30315 65 256 3440 39 731 3968 5 775 5478 6350 1 514 
Nov. 32133 1186 12 838 29194 62108 1629 41 379 3602 4343 3 588 6 269 1 298 
Dez. 30679 1190 40484 ... ... ... . .. ... ... ... „_ 

Siehe auch Fachserle 8, Reihe 3.3. 
11 Einschl. der innerhalb 30 Tage an den Unfallfolgan Gestorbenen. - 2) Stationärer Krankenhaurbehandlung zugeführte Verletzte. - 3) Einschl. Kraftroller. - 4) Einschl. Zugmaschinen uOO Sattelschlepper sowie 
ab 1976 Sonderk'rattfahrzeuge zur Lastenbeförderung. - 6) Ab 1976 ohne Sonderkraftfe~rzeuge zur l.astenbef8rderung. 
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r------- --
Geld und Kredit 

Geldvolumen, Währungsreserven, Kredite an und Einlagen von Inländischen Nichtbanken 
Mill. DM 

Geldvolumen M 3 Kredite der Kreditinstitute en Einlegen und 
Geldvolumen M 2 Währungs- inländische Nichtbanken aufgenommene Kredite 

Jahres· reserven Unter- inländischer 
bzw. Geldvolumen M 1 Spar· der nehmen Öffent· Nichtbanken 

Monatsende insgesamt Termin- einlagen 3) Deutschen Insgesamt und liehe bei Kreditirlstituten 
zusammen 1 Bergeid· 1 Sicht· gelder 21 Bundes· Privat· Haushalte . mt I: darunter zusammen umlauf 1 > einlagen bank 4 1 personen 6) insgesa Spareinlagen 

1976 490890 279 318 179898 66480 123418 99420 211672 86417 883 699 703 190 180409 774 543 376 637 
1976 632027 298180 186 862 60671 126281 111328 233847 88603 980076 769168 210908 840 977 410 207 
1977 691 473 331812 208 076 67606 140 671 123 736 269 661 90 226 1076296 836696 237600 921672 437 065 
f978 666696 376 408 237 909 76203 161 708 137 499 281187 107 211 1198 976 926686 272 269 ·1013096 466 443 
1979 696 213 406 492 247 869 79877 167 992 168623 289 721 107 046 1340060 1 039496 300 664 1086888 478 410 
1978 Nov. 642429 369 762 237 466 74 796 162 671 132 286 272 677 112691 1177 329 907167 270 172 968842 449835 

Dez. 666 696 376408 237 909 76 203 161 706 137 499 261187 107211 1198 976 926 686 272 299 1013096 466443 
1979 Jan. 637 734 361 326 223867 72 643 161 214 127 469 286408 106 067 1 190 646 919 624 271121 997 778 469 637 

Febr. 643930 356 499 226 457 73071 162 386 130 042 288431 101 228 1 203137 929 928 273 209 1007303 472638 
März 638 413 350342 226460 76106 160 366 124882 288 071 106471 1 217196 941 096 276099 1D02614 472932 
April 643669 366 236 228 203 76698 162 606 126 033 287 323 104164 1226212 948 964 277 248 1009873 472676 
Mai 650872 364 451 230660 71! 720 164830 133901 286 421 99388 1239916 969361 280 664 1020236 472063 
Juni 652 206 367 061 233116 76926 166191 133 936 286164 101869 1269817 977 247 262 670 1021 667 470686 
Juli 656347 389627 233656 77369 166 267 135 971 266 720 104860 1266197 979 690 286 507 1 024147 468 126 
Aug. 656163 371 349 231 292 78216 163 076 140 067 ' 284804 102 236 1 274086 986 088 267 998 1027991 467 095 
Sept. 652846 369 228 230 226 77 360 162876 139 002 283 618 110210 1287297 1000138 287169 1027966 465 764 
Okt. 657169 374 286 230659 76638 164021 143 629 282828 111836 1296470 1006172 289 298 1036363 484 709 
Nov. 676003 394498 248191 81 211 166980 146 307 261 606 104 734 1314099 1 017911 296188 1062448 462@97 
Dez. 696 213 406 492 247 869 79877 167 992 168623 289 721 107 046 1 340060 1 039496 300 664 1 086888 478 41!1 

1960 Jen. e1 674 604 384116 226 938 77 36.1 149 687 167178 290 488 106 801 1329986 1 029042 300944 1 065062 473663 

1) Ohne Kas:sanbestända der ~redltlnstitute, Jedoch einschl. dar Im Ausland befindlichen DM-Noten und ·Münzen, - 21 lnländlscher Nichtbanken mit Befristung bis unter 4 Jahre. - 3) fnlilndischar Nichtbanken 
mit gasettllcher Kilndigungsfnst, - 4) Einschl. sonstige Aualandsaktlva. - 6) Einsehl. Bundesbahn und Bundespost. - BI Vorläufiga Ergebnisse. 

Quelle: Deut&ehe Bunde&bank. 

Passiv- und A~tivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
Miii. DM 

Umlauf an Schuldverschreibungen 1 l Darlehensbestand 2 l 

Jahres· bzw. 
Monatsende ins-

gesamt 

1976 216 990 
1976 248037 
1977 282383 
1978 318667 
1979 348 712 
19780kt. 312 633 

Nov. 316 426 
Dez. 318687 

1979 Jan. 323 693 
Febr. 326 840 
März 330266 
April 332069 
Mai 334600 
Juni 337 816 
Juli 340637 
Aug. 343 677 
Sept. 343118 
Okt. 344466 
Nov. 348696 
Dez. 348 712 

Siehe euch Fachserle 9, Reihe 1. 
1) Nur Neugeschäft. - 21 An Nichtbanken. 

Jahr In~ 
Monat gesamt 

1976 D 93,7 
1976 D 101,6 
1977 D 101,4 
1978 D 108,9 
1979 D 106,6 
1978 Dez. 111,9 
1979 Jan. 114,1 

Febr. 110,6 
Milrz 109,1 
April 108,4 
Mal 106,3 
Juni 101,6 
Juli 102,6 
Aug. 104,7 
Sept. 106,2 
Okt. 103,9 
Nov. 99,6 
Dez. 99,4 

1960 Jan. 97,9 
Febr. 103,1 

Siehe euch Fachserle e. Reihe 2. 

darunter 
Hypo- Kommunal-theken- obllge· pfend-
briefe tlonen 

83836 120 889 
89196 146 826 
98636 171098 

110981 194 487 
118163 217 962 
108817 190 922 
t10006 193 356 
110961 194 487 
112377 197979 
112 710 200 969 
113360 203 742 
113283 206606 
113803 207664 
114 728 210117 
116162 212 703 
116968 214960 
116021 214 409 
116308 216 327 
117602 218 225 
118163 217 962 

Hypotheken auf 

Wohn· 1 gewerb- ' j 1andwlrt· 1 Ins-
gesamt liehe scheftliche mnstlge 

Grundstücke 

281 498 86676 26346 12476 1 608 
316013 
347 361 
386 363 
422 033 
377 743 
362146 
386 363 
388679 
391413 
396279 
398334 
400 742 
403 619 
407 298 
410192 
410 964 
413 446 
417 402 
422033 

91 672 28609 12446 1482 
98019 31426 12669 1284 

110300 34226 13080 1430 
119069 36901 13441 1663 
107801 33912 12004 1 388 
109011 34031 13008 1394-
110300 34226 13080 1430 
111 286 34267 13120 1441 
111 723 34633 13168 1444 
112366 34686 13186 1418 
113060 34837 13184 1420 
113703 34944 13186 1412 
114196 34897 13230 1423 
114888 36072 13274 1436, 
116798 36268 13320 1463 
116329 36340 13361 1492 
117 277 36604 13388 1497. 
117 961 36793 13379 1610 
119069 36901 13441 1 683 

Index der Aktlenkurse1> 
29.12.1972 = 100 

Produzierendes Gewerbe 

Kommunaldarlehen 

1 darunter Schiffs-
zu- Reine hypo· 

semmen Kommunal· theken 
derlehen 

130 822 107 801 6 667 
165937 129 208 7220 
174 970 146362 8426 
196610 166 496 8683 
220344 189 230 8461 
191176 161163 8672 
194031 163 962 8 766 
196610 166 496 8663 
197 660 167168 8632· 
199 444 168961 8666 
202696 172116 8690 
204904 174 218 8620 
206 637 176916 8666 
208 894 178286 8678 
211 837 181120 8610 
213 647 182 998 8511 
213 608 182 986 8602 
214 499 184003 8475 
217 344 186 633 8458 
220344 189 230 8461 

Energiewirtschaft, Montanindustrie 21 Industrie (ohne Montan· und Bauindustrie) 
darunter darunter 

ZU· Energie- Eisan· Textil· Bau-

Landes· Sonstige kultur· Darlehen derlehen 

3 266 13868 
3412 12336 
3426 17101 
3170 18864 
3467 19 787 
3,235 18556 
3229 18671 
3170 18864 
3206 19068 
3199 19167 
3174 1 19166 
3174 19146 
3164 19239 
3144 19166 
3141 19140 
3177 19117 
3204 19226 
3285 19422 
3363 19604 
3467 19 787 

Übrige 
Wirtschafts· 

bereiche 

sammen ZU· wirt· Stain· und ZU· Farben- Ma· 1 Straßen· Elektro· und industrie 
ZU· 

darunter 
sammen schaft, kohlen- Stahl· sammen schinen- fahrzeug- 8eklei· Kredit· werte 3 • technlk sammen Wasserver- bergbau Industrie bau dungs- banken 

mrgung usw. Industrie 

93,6 100,8 80,4 104,6 114,7 90,1 91,9 99,6 92,4 89,8 96,0 87,7 94,8 97,3 
102,4 117,9 87,6 106,1 148,9 96,6 104,9 106,6 106,8 89,0 80,9 76,6 96,8 96,0 
102,3 120,3 101.4 102,3 142,3 94.4 103,8 109,0 114,1 79,6 80,6 84,6 96,2 96,3 
109,7 132,6 122,1 98,6 148,6 99,0 97,7 131,6 124,8 84,1 90,6 119,6 104,6 106,8 
107,1 131,9 122,9 116,0 129,6 96,8 96,6 136,7 114,2 75,8 86,0 103,8 96,1 96,6 
112,6 136,6 124,0 102,6 160,6 101,9 97,4 145,7 131,7 83,2 93,4 118,2 107,9 109,2 
116,3 142,6 126.4 108,7 149,6 102,7 97,2 147,7 133,6 '~~:g 94,6 120.4 107,7 107.4 
112,1 137,6 121.4 111.4 141,8 100,4 96,4 140,7 129,0 92,7 114,0 102,6 101,1 
110,6 134,2 119,0 111,1 140,8 99,8 97,9 139,6 126,0 78.4 91,6 110.4 100,6 99,3 
110,0 133,1 118.4 111,1 139,2 99.4 99,0 137.4 124,6 76,7 90,6' 108,9 99,2 98,9 
107,2 129,0 117,6 108,6 132,2 97,2 98,7 132,8 120,7 74.4 88,6 100,6 94,6 94,3 
103,3 126,9 117,4 109,8 126,2 92,6 92,7 127,2 111,9 72,0 84,9 96,2 92,2 93,5 
104,3 129,6 123,8 119,3 122,1 92,8 92,2 131.4 107,9 74,1 83,8 98,7 92,2 94.4 
106,6 132,6 126,6 116,9 127,3 94,6 96,4 136,6 106,9 75,4 84,6 102,0 94,9 96,4 
107,9 134,9 126,0 123,6 129,0 96,6 95,9 139,1 107,8 76,5 86,0 100,0 96,6 97,6 
106,8 131,6 127,7 121.4 122,2 94,0 96,6 136,3 104,3 76,4 83,1 101,3 93,6 94,2 
101,4 126,2 124,6 120,3 113,6 90,0 92,3 130,1 99,1 71,6 77.4 97,0 89,8 91,0 
101,1 124,4 123,6 117,7 111,7 90,4 93,0 130,7 99,9 72,6 75,6 96,0 89,5 91,3 
100,0 123,6 122,6 117,2 109,7 89,2 90,9 131,6 96,4 72,7 71,0 994,1 86,4 89,6 
106,6 131,3 126,6 139,7 11fl.1 93,8 94,3 140,7 102,1 76,3 72,9 103,3 89,1 93,1 

1) Jahre&• bzw. Monatsdurch&chnitte. Die Angaben für die Monate sind aus den Kur&n0tlerungiln aller S&rsantage e1nea Monats errechnet. die Angaben filr die Jahre aua den Monatszahlen - 2) Momanlndustrle"' 
Ei68n- und Stahlindustrie, Bergbau. - 3) Nachfolger dar IG·Farbenlnduatne. 
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Kapital der börsennotierten Aktiengesellschaften, Kurs, Dividende und Rendite der Aktien 
Aktiengesellschaften Grundkapital Durchschnittswerte 

darunter darunter Dividende 1l 1 Rendite 1 l 
Jahres- bzw. insgesamt mit Insgesamt börsen· Kurswart Kurs mit 1 ohne 1 mit 1 ohne Monatsende Divl· notierte 

dende Stsmmaktien Steuergutschrift 21 

Anzahl MilhDM DM/100 DM - Stück 1 % 

'3) 471 372 39177 34653 134405 388,98 13,67 3,52 
i 469 357 40 661 35 724 126 969 352,69 12,77 3,62 

466 375 42019 36 280 136 478 376,18 15,28 13,87 4,06 3,69 
1 459 354 43075 37 334 161 892 406,86 19,07 12,20 4,69 3,00 
1 468 345 44500 38 692 137 481 356,24 19,38 12,40 5,44 3,48 

1 Dez. 459 364 43 076 37 334 161 892 406,86 19,07 12,20 4,69 3,00 

1 Jan. 457 362 43128 37344 164 078 412,59 18,91 12,10 4,58 2,93 
Febr. 457 352 43147 37404 149 762 400,36 18,87 12,08 4,71 3,02 
März 466 363 43 220 37 433 147 271 393,43 19,09 12,2:! 4,85 3,11 

April 456 356 43 219 37 440 147 072 392,82 19,30 12,35 4,91 3,15 
Mai 456 354 43319 37 540 140 387 373,97 19,39 12,41 5,19 3,32 
Juni 456 360 43678 37 601 137 447 365,64 19,37 12,39 5,30 3,39 

Juli 456 349 43817 38022 142144 373,85 19,32 12,37 5,17 3,31 
Aug. 457 349 43982 38098 144319 378,81 19,32 12,36 5,10 3,26 
Sept. 457 347 43990 38118 144 490 379,06 19,32 12,36 5,10 3,26 

Okt. 458 348 44359 38486 139193 361,67 19,39 12,41 5,36 3,43 
Nov. 458 347 44400 38 515 139144 361,28 19,41 12,42 6,37 3,44 
Dez. 458 345 44600 38 592 137 481 356,24 19,38 12,40 5,44 3,48 

1 Jan. 458 346 44860 38942 139 712 358,77 19,60 12,64 5,46 3,50 
Febr. 458 345 44894 38942 142 799 366,70 19,61 12,65 6,35 3,42 

auch Fachserle 9, Reihe 2. 
r die Berechnung ist die jeweils zuletzt bekanntgegebene Dividende herangezogen worden. -2) Getrennter Nachweis aufgrund der Kdrperschaftsteuerreform ab November 1977. - 3) Ab Dazemb~r 1974 wird 
und methodiiCher Änderung fur die Berechnung von den börsennotierten Akt!engesellschaften nur der Nominalwert der an den deutschen Wertpapierbörsen zugelessena,n Stammaktien berUckslcht1gt. 

Kursdurchschnltt1) der Im Umlauf befindlichen tarlfbesteuerten festverzinslichen Wertpapiere 
Jahr Pfandbriefe Kommu nalobl lgatlonen Anleihen der öffentlichen Hand 

Monat, 6% 7% 8% 9% 10% 6% 7% 8% 9'3 10% 6% 7% 8% 9% 10% 

97,6 102,6 106,4 108,8 112,2 98,4 102,8 106,4 110,0 113,0 100,1 103,6 108,0 112,9 112,7 
98,0 103,6 107,2 106,7 112,2 98,4 103,6 107,3 110,8 115,3 99,3 105,5 109,3 114,2 115,6 
90,5 96,9 101,7 104,6 108,0 91,7 96,6 101,6 104,7 108,8 91,2 98,3 102,4 105,4 108,9 

: Dez. 94,7 101,6 105,5 107,2 111,3 95,6 101,1 105,3 108,4 112,9 95,9 102,6 107,0 110,8 116,1 
1 Jan. 94,3 101,2 105,2 107,0 111,1 96,2 100,7 105,0 108,0 112,4 96,3 102,2 106,6 • 110,5 114,5 

Febr. 92,9 99,8 104,3 106,6 109,9 93,9 99,4 104,0 107,1 111,3 93,6 101,2 106,4 109,0 112,7 
März 92,6 99,2 103,9 106,3 109,8 93,7 98,9 103,6 106,8 110,7 93,0 100,6 104,8 108,2 111,8 
April 92,0 98,6 103,1 105,8 109,2 93,1 98,1 102,9 106,1 110,0 92.4 99,9 103,9 107,4 111,0 
Mai 90,3 96,7' 101,7 104,6 107,9 91.4 96,1 101,5 104,5 108,3 89,9 97,6 101,7 105,2 108,8 
Juni 88,5 95,3 100,4 103,4 106,9 90,0 94,6 , 100,2 103,3 107,6 88,9 96,6 100,8 104,0 107,5 
Juli 88,5 95,3 100,4 103,5 107,2 90,0 94,8 100,2 103,6 107,7 89,4 96,8 100,8 103,8 107,4 
Aug. 89,9 96,2 101,1 104,0 107,5 91,2 95,9 100,9 104,2 108,4 91,2 98,0 101,6 104,3 107,7 
Sept 89,9 96,1 101,0 104,0 107,0 91,1 95,8 100,8 103,9 108,3 91,4 98,0 101,7 104,2 107,7 
Okt 89,3 95,3 100,4 103,4 106,9 90,5 95,2 100,1 103,4 107,6 90,5 97,1 100,8 103,5 106,8 
Nov. 87,8 93,8 99,0 102,2 105,6 89,2 93,8 98,8 102,1 106,1 88,8 95,7 99,7 102,2 105,3 
Dez. 89,5 95,3 100,1 103,1 106,6 90,6 95,2 100,0 103,1 107,3 89,8 96,4 100,5 102,3 106,1 

1 Jan. 89,0 94,8 99,7 102,7 106,0 90,1 94,6 99,4 102,7 106,8 89.0 95,6 99,8 102,1 106,1 
Febr. 87,1 93,2 98,2 101,5 104,5 88,5 93,0 97,7 101,6 106,3 86,9 94,0 98,0 104,7 

uberechnung. Monatsdurchschnitt aus de'n vier Bankwochanstlchtagen (einschl. der Ultimokuriie des Vormonats); Jahresdurchs::hnitt aus den Monatszahlen. 
Quelle: Deutsche Bundesbank. 

tschaft und Statistik 3/BD 171* 

;i 

.i 
1 



Gesundheitswesen 
Zum Aufsatz: „Krankenhäuser" 

Krankenhäuser und planmäßige Betten nach Trägern und Zweckbestimmung 
Stichtag 31.12.1978 

Zweckbestimmung 

Krankenhausar für Akut-Kranke • . . . . • . . • • 
Allgemeine Krankenhäuser ohne abgegrenzte 

Fachabteilungen , • , ...•.• , .••.•. 
Allgemeine Krankenhausar mit abgegrenzten 

Fachabteilungen ...• , .•..•.••.•. 
Krankenhäuser für innere Krankheiten .••..• 
Krankenhausar für Infektionskrankheiten .... 
Säugli~gs· und Kinderkrankenhäuser .. , •.• , 
Krankenhäuser für Chirurgie, Urologie, Neuro-

chirurgie sowie Zahn· und K1efarkrankheitan 
Unfallkrankanhliuser .....•.••••••. 
Orthopädische Krankenhäuser ....•.•.• 
Gynäkologisch· geburtshilfliche Krankenhäuser 
Entbindungsheime . . . . . . . . • • • . • • • • 
Krankenhauser für HNO·Krankheiten •••..• 
Krankenhausar für Augenkrankheiten ....•• 
Krankenhausar ftir Haut· und Geschlechts· 

krankhaitan . • . . . . . . • . . . . • • . • . 
Krankenhausar für R<intgen· und Strahlenhail· 

kunda , . . . • . . . • . . . •.....•. 
Sonstige Fachkrankanhauser . , . . • . 

Sonderkrankenhäuser . . • . . • . • . . 
Tuberkulose· Krankenhausar .••.. 
Krankenhausar für Psychiatrie 

(einschl. Heil· und Pflegeanstalten) .• 
Krankenhausar für Neurologie .• , ..•••• 
Krankenhäuser für Psychiatrie und Neurologie . 
Krankenhäuser für Suchtkranke • , , , . • , . 
Rheuma • Krankanhauser • • • • . • . . . . • 
Rehab1litationskrankenh8user ........ . 
Krankenhausar ftir Chronisch· Kranke sowie 

geriatrische Kliniken • • • • • • • • • • • . . . 
Kur ~ Krankenhäuser . . . . . .. ! • • • • • • • • 
Krankenhäuser bzw. Krankenabteilungen in den 

Justizvollzugsanstalten • . • . • • • . . • • . 
Sonstige Fachkrankenhliuser . • • • . • • •.• 

lnsgasamt 

Siehe auch Fachserie 12, Reihe 6. 

Insgesamt 

K~~~~=~- 1 planmäßige Banen 

Anzahl 1 % 

2120,1 484 776 67.~ 

255 13 889 1,9 

1 291 420 361 58,8 
108 10384 1,5 

52 9 003 1,3 

150 9 829 1.4 
9 2 1267 0,3 

49 7 223 1,0 
113 6 416 0,9 

4 52 o.o 
36 1125 0,2 
26 1 386 0,2 

9 1 163 0,2 

8 444 0,1 
11 1 234 0,2 

1 208 11 230 103 32,2 
58 9 315 1,3 

105 -eo 833 a,5 
20 2 468 0,3 
91 44 758 6,3 
69 4 474 0,6 
27 4 755 0,7 
68 12326 1,7 

62 7 217 1,0 
648 76 841 10,7 

35 1 861 0,3 
35 5 255 0,7 

3328,1 714 879 100 

öffentliche 

Kr~nken· 1 planmäßige Banen hauser 
Anzahl 1 % 

873, 1 263 160 70,4 

118 5605 1,5 

623 238 083 63, 7 
33 4 697 1,3 

14 2 704 0,7 

31 3598 1,0 
3 877 0,2 

11 2 002 0,5 
17 2 726 0,7 

4 444 0,1 
6 746 0,2 

7 989 0,3 

4 219 0,1 
2 470 0,1 

342, 1 110 615 29,6 
35 6 172 1,7 

58 46 192 12,4 
6 536 0,1 

38 27 863 7,6 
5 528 0,1 
7 1163 0,3 

17 3 487 0,9 

9 1 909 0,6 
118 18 854 5,0 

35 1 861 0,6 
14 1 960 0,5 

1 216 11 373 676 100 

1}_ In B_ayern außerdem 8 (öffentliche = 5, freie gemelnnlltzlge"" 2, 'Private „ 1) Krankenhäuser ohne planmäßige Betten. 

Davon 
freie gemeinnützige private 

K~~~i:~- 1 planmaß1ge Betten Kranken- 1 häuser plahmaßige Banen 

Anzahl 1 % Anzahl 1 % 

861 11 202 189 79,8 386 11 19427 22,1 

103 6 141 2,4 34 2 143 2,4 

635 178 407 70,5 33 3 871 4,4 
24 2 650 1,0 51 3031 3,e 

35 6 058 24 . 3 241 o.• 
11 1 440 0,6 108 4 791 5.4 
4 1 077 0,4 2 313 0,4 

24_ 4 404 1,7 14 817 0,9 
13 885 0,3 83 2 805 3.~ 

4 52 0,1 
1 48 0,0 31 633 O,l 
6 240 0,1 14 400 o.e 
1 168 0,1 1 6 o.c 

4 225 o.• 
6 671 0,3 4 93 0,1 

267 11 51 050 20,2 699 11 68 538 77,9 
16 2 559 1,0 8 584 0,1 

34 14 074 6,6 13 567 O,E 
6 713 0,3 8 1 219 1,4 

32 11 650 4,6 21 5 245 6,C 
38 2 354 0,9 16 1592 u 

6 1 988 0,8 14 1 604 1,E 
15 2 232 0,9 36 6 607 7,E 

37 3 735 1,6 16 1 573 1,E 
68 8 788 3,5 462 49 199 55,S 

16 2 957 1,2 5 348 o.~ 

1128 11 263 239 100 9B6,) 87 965 100 

Fachkrankenhäuser, Fachabteilungen und planmäßige Betten nach der Zweckbestimmung 
· Stichtag 31.12.1978 

Universitäts· 1 Übrige 
Fachabteilungen 

davon in 
Fachkrankenhäuser zusammen Universitäts- 1 1 1 Allgemeinen 1 Fach· 21 

Krankenhäusern Zweckbestimmung 
Kranken· 

häuser 
plan· 

mäßige 
Betten 

Kranken· plan· 
häuser mäßige 

Benan 

Fach· 
abtai· 
lungen 

plan· 
mäßige 
Betten 

Fach· 
abtal· 
lungen 1 

plan· 1 Fach· 1 plan· 1 Fach· 1 plan-
maßiga abtel· mäßige abtai· mäßige 
Betten lungen Banen lungan Banen 

Planmaßige 
Betten 

insgesamt 

Fachkrankanhliuser bzw. 
Fachabteilungen für Akut· Kranke • 
Innere Krankheiten .••..•••. 
Infektionskrankheiten • • . • • •• 
Säuglings· und Kinderkrankheiten . 
Chirurgie (einschl. für Unfallverletzta) 
Orthopildia .•.••.•••••••• 
Urologie .•••••••••••••• 
Neurochirurgie . • • . • • • • • • • • 
Zahn· und Kieferkrankheiten • • • • • 
Gynäkologie und Geburtshilfe .•• , 
Entbindungsheime ..••••••• 
Hals·, Nasen·, Ohrenkrankheiten .•• 
Augenkrankheiten . • • , • • • , . • 
Haut· und Geschlechtskrankheiten • • 
Röntgen· und Strahlenheilkunde •• 
Sonstige Fachrichtungen .•.••. 

Sonderkrankenhäuser bzw. 
entsprechende Fachabteilungen . • 
Tuberkulose • • • . . • • • • • •• 
Psychiatrie 

(einschl. Heil· und Pflegeanstalten) 
Neurologie . • • • . • • • • , • • • •. 

. Chronisch • Kranke sowie geriatrische 
Kliniken •• -••••••.••• , • 

Sonstige Fachrichtungen • • • • • • . 
Zusammen ............ . 

Außerdem: 

65 
9 

5 
5 
4 
1 
2 
6 
6 

4 
5 
4 
4 

B 

5, 
3 

63 

8272 
1 543 

909 
1 611 
1 073 

50 
129 
256 

1 038 

444 
666 
438 
215 

1116 

872 
244 

9388 

615 31 35 919 
99 8125 

46 6160 
123 7 310 

46 5 634 
18 781 

2 35 
107 4 770 

4 52 
32 649 
20 689 

6 660 
4 226 

10 829 

1 197 31 206 619 
58 8022 

191 98095 
17 1 985 

61 6 759 
870 91 668 

1712 3> 242438 

7 32f:l 
1 393 

366 
308 

1 381 
237 
388 

54 
86 

1484 

891 
380 
10B 
162 

BB 

410 242 
139000 

7 416 
21 046 

124 885 
11353 
14893 

2595 
1 793 

643B3 

16648 
6881 
4623 
3 574 
1162 

489 36 593 
89 4087 

113 13184 
l86 ' 9432 

62 6181 
39 2 709 

7 816 445 835 

Anzahl 

311 • 
38 
17 
27 
34 
16 
20 
23 
17 
33 

24 
21 
19 
18 
4 

69 
9 

22 
22 

6 
370 

27 576 
5689 

702 
3056 
4964 
1 472 
1162 
1 235 

577 
2 784 

1 809 
1 745 
1 658 

654 
79 

4 268 
367 

-2270 
1 385 

246 
31844 

Planmäßl9e Banen außerhalb abgegrenzter Fachkrankenhäuser bzw, Fachabteilungen In 
Univers1tätsfachkrankenhäusern • • • • , • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • . • • • • • • • • • • • • • . • • • •• 
Übrigen Fachkrankenhäusern •••••.•••••••• , •.••••••••••••••••••.••••.•••••• 

6 739 
1 279 

330 
269 

1 313 
192 
355 

28 
64 

1 413 

833 
354 

BB 
140 
81 

296 
59 

57 
121 

51 
8 

7036 

Allgemeinen Unlvartätskrankenhäusern . • • , • • . • • • • • • • • • . • . • • • • • • • • • • • • • • • • • • • , • • • • • . •. 
Übrigen Allgemeinen Krankenhäusern • ,. • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • ••.••.••••• 

367 132 
124B51 

6 216 
17 377 

118100 
7636 

13516 
1 264 
1123 

50901 

14 374 
5082 
2893 
2 792 
1 007 

19 611 
2645 

5419 
5 762 

5 377 
418 

386743 

276 
76 
19 
12 
34 
29 
13 

3 
5 

38 

34 
6 
1 
4 
3 

134 
21 

34 
43 

11 
26 

410 

16 534 
8460 

498 
613 

1 821 
2 245 

225 
96 
93 

698 

465 
54 
72 

12B 
66 

454 433 
148 668 

7 416 
28115 

133 706 
18060 
15724 

2 724 
2084 

60 191 
52 

17 741 
8 236 
6 721 
4014 
1 981 

11 714 243 228 
1 075 12 109 

5496 112151 
2 295 11 661 

804 12 940 
2 045 94 367 

27 248 697 661 

1 % 

63,6 
20,8 

1,0 
3,9 

18,7 
2,5 
2,2 
0.4 
0,3 
8.4 
0,0 
2,5 

-1.2 
0,8 
0,6 
0,3 

34,0 
1,7 

15,7 
1,6 

1,8 
13,2 
97.6 

40 0,0 
560 .0,1 

90 0,0 
2 639 0,4 

Planmäßige Betten In Allgemeinen Krankenhäusern ohne abgegrenzte Fachabteilungen • • • • • • • • • • • • • • • • • , • • • • • • • • • • • . • . • . • . . . • • 13889 1,9 
Planmäßige Betten Insgesamt •• , , , • • • • • • • • • • • . . • • • • . • • . • • • • • • • • : • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • . • • • . . 714 879 100 

1) Einschl. Fachabteilungen In Universitätsfachkrankenhäur;ern. - 2) Ausschl. Fachabteilungen In Universitätskrankenhäusern. - 3, In Bayern außerdem 2 Krankenhäuser ohne planmäßige Betten. 
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Personal in den Krankenhäusern nach Trägern unCI Berufen 
Stichtag 31.12.1978 ' 

Und zwar Davon in 
Beruf 

freien l -- öffent· 1 Funktionelle Stellung \ Insgesamt g~m~ln· privaten -- weiblich Ausländer liehen notztgen 

Und zwar (Sp. 1) in 

l Uni· Akut· Sonder· versltJ!ts-
Fachgabiet Krankenhäusern 

Arzte insgesamt .......................... ·I 67 216 
Ärzte 

13036 8244 41081 

Hauptamtliche Arzte . . 
leitende Arzte .. : • 
Nachgeordnete Arzte 
dar.: Oberärzte • 

Belegärzte .. 
Sonstige Arzte 

Arzte mit Facharztbezeichnungen zusammen 
Anästhesie .••.•...•...•..•. 
Augenheilkunde . . . . . . . ...••••. 
Chirurgie (ohne Kinder· u. Unfallchirurgie) 
Kinderchirurgie • • • • . • • • . . • • . •• 
Unfallchirurgie . . . • • . • . • . . . . . . . 
Frauenheilkunde und Geburtshilfe •.•.... 
Hals-, Nesen-, Ohrenheilkunde . . • . • . • • . . ••. 
Dermatologie und Venerologie . . . . • . . • . . . • • 
Innere Medizin (ohne Gastroenterologie, Kardiologie 

sowie Lungen- und Bronchialheilkunde) . • . . .•. 
Gastroenterologie . . . . . . . ........ . 
Kardiologie . • . . . . . . . . . . . . . . . •. 
Lungen· und Bronchialheilkunde (Teilgebiet der 

inneren Medizin) . . . . . . . . 
Kinderheilkunde . . • . . • . . • 
Kinder· und Jugendpsychiatrie •• 
Laboratoriumsmedizin . . . . . . . 1 
Lungen· und Bronchialheilkunde 
Mund- und Kieferchirurgie • . . . . . . . 
Nervenheilkunde, Neurologie, Psychiatrie 
Neurochirurgie . . . . . . · 
Orthopädie •......... 
Pathologische Anatomie . . . 
Pharmakologie . . . . . .•. 
Radiologie ......... . 
Urologie .•......••. 

Arzte für Allgemeinmedizin, prakt. Arzte und Ärzte in der Weiter· 
bildung zum Facharzt sowie Arzte ohne eine der 
vorgenannten FaCharztbezeichnungan .......... . 

Medizinalasslstenten . . . 
Hauptamtliche Zahnärzte 

Krankenpflegepersonal (ohne Schüler) . 
Krankenschwestern bzw. -pfleger . . 
dar.: in der Psychiatrie tätig . . • . . . . . . . 
Kinderkrankenschwestern bzw. ·pfleger •.•. 

:::.~~~r:r.f:'jll,~t;,a~f ::rie tätig „ i : : : : : : : : : 
Sduglings- und Kinderpflegerinnen ..... . 

~~~~il~ed~:1~~~~~~i~'Wti:'1a?J\lch~ ~~~".9 • 
Krankenpflegepersonen in Ausbildung (Schüler) 

Krankenschwestern bzw. -pfleger . . . .. 
Kinderkrankenschwestern bzw. ·pfleger •• 

' Krankenpflegehelfer • . . . . . . . . . . . 
Krankenpflegevorschüler 21 •..•.... 

Hebammen ................. . 
dar.: festangestellte . . . • • • 
Hebammenschülerfnnen . . .. 
Wochenpflegerinnen . . .•.. 
Wochenpflegeschülerinnen 21 

Apothekenpersonal 
Apotheker ..••.....•.•• 
Sonstiges pharmazeutisches Personal 
darunter: 

Apothekerassistenten 31 ..••...• 
Pharmazeutische Assistenten . . . . • • . . • . . •.• 

Nichtpharm.· Personal: Apothekenhelfer, Laboranten .. 
Med.· technisches Personal • . . • 

Med.- techn.- Assistenten 4 1 • . 
Zytologieassistenten 5 1 ••.. 
Radiologieassistenten 5 1 .•.• 
Laboratoriumsassistenten 6 ) • • • • • ••••• 
Med.- techn. Gehilfen 21 ••...••..... 
l.ngeprüftes Personal lm med.· tech. Dienst e1 . 

Krankengymnasten, Masseure und med. Bademeister 
Krankengymnasten • • . . . . . . . • • . • . ..• 
Masseure ••••.•.•.•.•.•...•.••. ·. 
Masseure und med. Bademeister . • . . . . . . • . . 
Med. Bademeister (soweit nicht vorherige Position) 21 

Diätassistenten 7 1 • • • • • • • • • • • • ••• 
Diätküchenleiter 8 1 .••..•...•..•• 
Beschäftigungstherapeuten/Arbeitstherapeuten 
Audlo':!letrl~~n 2 1 • • . • • • • • • • • • • • • 

~~.=::n 21 · : : ,: : : : : : : : : : : : : : 

~::~~~~~~te~•1· :·:::::::::::: 

~~~l::b.it:.1"1 ~ilfs~~".'~a'. : .. 
SchülerfürSozialarbeiter2) ... : : :1 : 
Erziehungs- und Lehrpersonal ••••. , . 
Verwaltungs- und Wirtschaftspersonal . • • 

Verwaltungspersonal ••...•.•••..•••• 
Wirtschaftspersonal (Handwerker, Heizer, Pförtner, 

Küchen-, Reinigungs·. Wäscherelpersonal usw.) • 

nach der funktionellen Stellung 

69 664 12139~ 9176 667 
60 388 11 582 
10467 1763 „, 
6061 436 
1 690 ' 461 

nach dem Fechgebiat 
31 386 4188 2 631 
2910 1116 632 
1088 118 30 
4 740 211 692 

130 18 12 
472 11 41 

3666 298 323 
1 929 98 69 

460 77 19 

6187 
232 
269 

221 
1691 ' 

141 
274 
226 
274 

2426 
242 
930 
37B 

81 
1 626 
1 014 

35 830 

809 
11 
10 

34 
463 

48 
26 
61 
13 

602 
11 
41 
27 

9 
185 

11 

111 

362 
9 
8 

17 
97 

6 
12 
35 

8 
130 
24 
55 
13 

1 
70 
66 

7664 „, 6613 

38 792 
4966 

33826 
6683 
1 762 

637 

17270 
1 676 

693 
2606 

74 
296 

1 600 
856 
342, 

3326 
148 
169 

133 
1 035 

103 
209 
170 
183 

1 586 
196 
375 
328 

76 
992 
600 

23811 

Medizinalassistenten und hauptemtliche Zahnärzte 
1 228 318 80 730 31 

919 197 111 44 908 

Pflegepersonen und Hebammen 
260 341 219 867 14 688 
166 085 138 768 9 014 

16 239 8 412 294 
21 793 21'765 217 
40 639 32 886 3 864 
6 843 4 460 305 
2 331 2 328 20 

30 693 24120 1 473 
6 266 4 214 106 

67 678 58 819 717 
62 036 44 014 692 
9616 9680 38 
3 786 3109 70 
2242 2116 17 
4 967 4 967 246 
3 638 3 638 215 

604 604 26 
464 464 15 

56 66 1 

Sonstiges Personal 
4613 3621 

809 401 
643 732 

34 
339 

2861 
40690 
17614 

115 
2119 
2966 
6839 

11047 
13447 
5667 
1430 
6860 

600 
2634 

831 
1967 

101 
184 
143 
886 
39 

9 713 
1 676 

188 
5 794 

235927 
620B2 

183 845 

29 
313 

2488 
38 266 
16 769 

111 
1 982 
2841 
6449 

10104 
8891 
6314 

748 
2624 

306 
2676 

611 
1 412 

.94 
160 
139 
83 

7089 
1 044 

122 
4 762 

178 744 
36903 

14l641 

166 396 
103100 

13 724 
13607 
22423 
4849 

763 
16613 
3611 

38432 
29926 
6666 
1860 
1 080 
2681 
1957 

602 
206 

21 

2870 
580 
600 

14 
224 

1 790 
25 228 
11825 

83 
1475 
2020 
3080 
6 746 
6114 
3056 

588 
2340 

131 
1294 

319 
813 

64 
98 

118 
682 
33 

6137 
864 
107 

2619 
131 765 
29629 

102 226 

21 361 

17647 
3119 

14628 
3380 
3019 

696 

10934 
1143 

422 
1 866 

60 
153 

1 623 
B23 

90 

2080 
61 
67 

65 
605 

29 
66 
42 
76 

620· 
37 

404 
46 

4 
481 
402 

10427 

1343) 
8 

93243 
55410 
2065 
7 762 

15687 
1 683 
1437 

13047 
2300 

28980 
22016 
3975 
1870 
1120 
2039 
1461 

2 
241 
34 

1470 
221 
322 

18 
110 
927 

13026 
4959 

26 
605 
804 

3329 
3303 
4630 
1 809 

381 
2163 

187 
983 
296 
844 

16 
60 
21 

283 
6 

2766 
607 

73 
2996 

82494 
18316 

64178 

4 773 

3126 
1091 
2034 

604 
1 290 

358 

31B1 
191 

73 
369 

6 
23 

642 
260 
18 

781 
23 
23 

33 
61 
9 
9 

14 
16 

319. 
9 

151 
4 
2 

63 
112 

1 692 

39 31 
3 

1r702 
6675 

460 
424 

2629 
411 
141 

2033 
444 
266 
95 
74 
66 
42 

247 
130 

18 
1 

173 
8 

21 

2 
5 

144 
2336 

730 
6 

39 
132 
430 
999 

2803 
803 
461 

1367 
182 
357 
217 
310 

2 
36 
4 

20 

811 
114 

8 
179 

21 678 
4237 

17441 

68606 

27017 
2846 
1044 
4586 

129 
461 

3690 
1878 

403 

4B32 
212 
212 

74 
1432 

48 
243 
82 

259 
812 
218 
812 
366 

76 
1445 

968 

31 689 

829 31 
830 

216617 
140 263 

1 726 
21 031 
30902 

337 
1 694 

21 737 
426 

61633 
46'911 
9389 
3181 
2062 
4960 
3629 

694 
462 

56 

3993 
760 
765 

28 
312 

2488 
35 704 
16392 

108 
2044 
2765 
6078 
9327 
8688 
4028 

834 
3648 

178 
2006 

656 
643 

95 
84 

138 
769 
39 

7411 
621 

60 
3357 

1B1 877 
41679 

140198 

8609 

4368 
64 
44 

164 
1 

11 
76 
61 
47 

'1 355 
20 
47 

147 
169 
93 
31 

144 
16 

1 613 
24 

118 
23 

6 
81 
46 

4241 

207 31 
B9 

44 724 ' 
24832 1 

14614 
762 

9837 
6606 

637 
8856 
6830 
6146 
6126 

226 
604 
190 

17 
9 

10 
2 

620 
69 
88 

6 
27 

373 
4886 
2122 

7 
76 

201 
761 

1 720 
4859 
1 639 

696 
2 302 

322 
629 
276 

1424 
6 

100 
6 

126 

2302 
954 
128 

2437 
64060 
10403 

43647 

12092 

4 726 
346 
201 
480 

26 
64 

299 
192 
191 

B19 
34 
65 

12 
421 

36 
63 

8 
114 
406 
144 
179 
139 
69 

286 
131 

7 366 

214 51 
641 

26 788 
18629 

946 
3487 
1821 

160 
72 

2779 
202 

6701 
3761 
1670 

266 
16 

323 
307 
264 
37 

6 

629 
106 
80 

2 
60 

443 
8372 
6041 

16 
273 
608 
766 

1 770 
1 091 

801 
86 

197 
7 

232 
62 

145 
66 
49 
66 

120 

2167 
132 

6 
637 

26900 
7196 

18 704 

1) In Bayern ohne die In Krankenhäusern filr Akutkranke tätigen Personen. - 2) Ohne Bayern. - 3) Ohne Nordrhein-Westfalen. - 4) In Nordrhein-Westfalen und Bayern einschl. Zytologie-, Radiologie- und Labore· 
torlumsas:slstenten. - 6) Ohne Nordrhein-Westfalen und Bayern. - 6) In Bayern einschl. med.· techn. Gehilfen. - 7) In Berlin (West) einschl. DlätkOchenlelter. - 8) Ohne Berlin. - 9) Ohne Nordrhein.Westfalen, 
Baden-Württemberg und Bayern. - 10) Fürsorger, Wohlfahrtspfleger und Gesundheitspfleger. - 11> Ohna Hessen. 
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Kranke, Pflegetage, Verweildauer und Bettenausnutzung In den Krankenhäusern 1978 
nach Zweckbestimmung, Trägern und Ländern 

Kranken- 1 Krankenabgang Kranken- Pflegetage 

bestand Kranken- 1 Stationär 
1 insgesamt 

bestand der 1m Durch-
Zweckbestimmung behandelte 1 darunter Berichtsjahr schnitthche am zugang Kranke durch Tod am stationBr Verweil· Träger 1.1.1978 31. 12.1978 behandelten dauer 1 > 

Land 0 Uhr 1m Berichtsjahr 24 Uhr Kranken 

Anzahl Tage 

Akutkrankenhäuser 

Allgememe Krankenhäuser ohne abgegrenzte Fach· 
abteilungen .................... 7 877 222 871 230 748 223 37B 9 432 7 370 4 023 784 18.0 

Allgemeine Krankenhäuser mit abgegrenzten Fach· 
abtailungen .............. 246 630 8343 740 B 690 270 B 341 309 356 540 248 961 128 416 533 16,4 

KrankenhBuser für innere Krankheiten . • • • . , . • 6 232 159 849 165881 159 891 9 839 5990 3 197 288 20,0 
Krankenhäuser für Infektionskrankheiten 
Säuglings- und Kinderkrankenhäuser ••••••••• 5 479 169107 174 5B6 169 205 1 686 5381 2 496 126 14,8 
Krankenhäuser für Chirurgie, Urologie, Neurochirurgie 

sowie Zahn- u, Kieferkrankheiten ......... 4 743 226 290 231 033 226 164 4159 4B.79 3 032 044 13.4 
Unfallkrankenhäuser • • • • • • • • • • . • • • . •• 1 561 34136 35697 34144 445 1 553 BOB 638 23,7 
Orthopädische Krankenhäuser ••••.•••...• 3438 72 647 75985 72512 296 3473 2135 054 29.4 
Gynäkologisch· geburtshilfliche Krankenhäuser 3 > 2 740 206 364 208104 205 60B ' 427 2496 1899884 9,2 
Entbindungsheime .................. 9 814 823 808 15 '7 305 9,0 
Krankenhäuser für HND • Krankheiten ....... 241 41 293 41634 41 297 55 237 319 668 7,7 
Krankenhäuser für Augenkrankheiten ........ 371 31 289 31 660 31 340 12 320 389 790 12.4 
Krankenhäliser für Haut- und Geschlechtskrankheiten 553 19 770 20323 19916 88 407 365 925 18.4 
Krankenhäuser für Röntgen· und Strahlenheilkunde • 256 6 874 6130 5 930 324 200 131 215 22,2 
Sonstige Fachkrankenhäuser • • • • . • • • • •••• 719 12095 12B14 12159 386 655 377 038 31,1 

Zusammen .................... 280 749 9 544 839 9 825 6BB 9643 651 383 6B9 281937 147 599 292 16,6 
Öffentliche } 149 969 5 316 060 5466 029 5 314 828 222 469 151 201 79 462 220 14,9 
Freie gemeinnützige Krankenhausar 122 610 3 806 36? 3 927 967 3 805190 166 333 122 777 62 389 354 16.4 
Private 8170 423 422 431 592 423 633 4B87 7 959 5 741718 13,6 

Schleswig • Holstein 7 802 330 016 337 817 32B 716 14032 9101 4 571 559 13,9 
Hamburg •.••••••.•.• 8662 335 394 344 056 335 25S 13 6B4 8 798 4 782 819 ' 14,3 
Niedersachsen ......... 29 090 1 045 B10 1074900 1045872 42465 29028 16 025 975 15,3 
Bremen .................. 5 215 14B 062 153 277 148163 6051 5114 2 652 951 17,9 
Nordrhein· Westfalen ............. 83 862 2 70B 399 2 792 261 2708B41 110051 83420 43 201 803 15,9 
Hessen ....... . . . . . . . . . . . . . . 19 993 795 326 815319 794 966 30071 20 353 11602832 14,6 
Rheinland· Pfalz ••••••• ............ 15 942 559 376 675 318 559 013 21 529 16305 B 786 956 16,7 
Baden • Wümemberg ••••• ......... 36643 1 411 927 1448570 1 411 480 47079 37090 19 267 697 13,6 
Bayern ............ . . . . . . . . . 49114 1 684115 1 713 229 1665443 67180 47 7B6 25 3B7 04B 15,2 
Saarland ........... . . . . . . . . 5 827 186 333 192160 186 006 7062 6154 3 179 959 17,1 
Berlin (West) • • ••••••• ......... 1B 599 360 OB2 37B 681 359 B93 24485 18 788 B 139 693 22,6 

Sonderkrankenhäuser 
Tuberkulose· Krankenhäuser ............ 6 676 41 956 48632 42 460 1 831 6182 2 801 555 66.4 
dar.: vorwiegend fur Kinder ....... 432 35B3 4015 3 648 15 367 245 521 67,9 
Krankenhausar für Psychiatrie 

(einschl. Heil· und Pflegeanstalten) 54 322 113092 167 414 113880 5957 53 534 20 051 890 176,7 
Krankenhäuser für Neurologie ............ 1 B67 19 906 21 772 19 882 199 1 890 827 498 41,6 
Krankenhciuser für Psychiatrie und Neurologie •••. 40 396 108143 14B 539 10BB12 4303 39 727 14 807 168 136,5 
Krankenhäuser für Suchtkranke ........... 3 725 13 231 16956 12 776 11 41BO 1462863 114,0 
Rheuma • Krankenhäuser .............. 2414 54459 56 B73 54 258 20 2615 1 544102 2B.4 
RehabilitationskrankenhBuser .......... 6 744 108 561 115305 108 077 755 7 228 3 877 446 35,B 
Krankenhäuser für Chronisch - Kranke sowie 

geriatrische Kliniken .............. 6 831 11 606 1B437 11 627 3057 6910 2 532 632 219,0 
Kur - Krankenhäuser . • . • . • • . . • • • .•• 25459 719 716 745175 716 963 438 2B 212 21 872 059 30.4 
Krankenhäuser bzw. Krankenabteilungen in den 

Justizvollzugsanstalten ••••••••••••••• 1190 14902 16092 14996 19 1 096 403 714 27,0 
Sonstige Fachkrankenhäuser • • • • • • • . 2155 50 311 52466 60 351 33B 2116. 1 518871 30,2 

Zusammen ............... 151 n0 1255882 1407661 1263972 16928 163689 71719798 57,2 
Öffentliche } B6974 496 864 583 828 498 836 11 095 84992 35 716 790 71,7 
Freie gemeinnützige Krankenhiruser 38193 19B 889 237 OB2 198 558 41B2 38524 16 451 764 82,B 
Privata 26 612 560 139 5B6 751 556 578 1 651 30 173 19 551 244 36,0 

Schleswig· Holstein .............. 9 319 46824 56143 47006 1 071 9137 3 764 508 80,2 
Hamburg ••.•••••• ........... 2 849 6 732 9 581 6 838 184 2 743 980 868 144,6 
Niedersachsen . . . . . . ........... 14 281 106 061 120 342 106 2B7 1 570 14055 6 401 286 60,3 
Bremen ............ . ....... 222 1 073 1 295 1 041 4 254 91 B73 86,9 
Nordrhein· Westfalen . . . . . ........... 38837 184 202 223 039 183 598 3 347 39441 15 902 448 86,5 
Hessen ............. . . . . . . . . 1B436 196 7B4 215 220 196 229 13BO 1B991 9 37.4 B49 47,7 
Rheinland · Pfalz • . • • • • • • • • •••••• 9162 87925 97 087 87966 8B2 9121 4615928 52,5 
Baden • Württemberg • • • • , • • • • • • • • • • • • 23074 287 068 310142 285 863 240B 24 289 12 969 022 45,3 
Bayern ........................ 26 513 299 993 325 506 299 874 3 307 25632 13 620 245 45.4 
Saarland ....................... 1 961 21 566 23 527 21 523 510 2004 991 063 46,0 
Berlin (West) ••••••••••••••••••••• B 125 17 654 25 779 17 757 2 265 8022 3007 70B 169,9 

Krankenhäuser insgesamt 
Insgesamt ...................... 432 628 10 800 721 11233249 10 797 623 400 617 435626 219 319090 20,3 
Öffentliche } · 236 943 5812 914 6049 B57 5 B13 664 233 564 236193 115179010 19,B 
Freie gemeinnützige Krankenhäuser ....... -150 803 4004 246 4165049 4 003 74B 160515 161 301 7B B4111B 19,7 
Private 34 762 983 561 1018343 980 211 6 538 38132 25 298 962 26,B 

Schleswig • Holstain ................. 17 121 376 839 393 960 376 722 15103 18 238 B,336067 22,2 
Hamburg •••••..•••••••••••.•• · •• 11 511 342126 353 637 342 096 13 86B 11 541 5 763 687 16,B 
Niedersachsen .................... 43371 

1 ~:~ ~~~ ' 
1 195 242 1152159 44035 43083 22 427 261 19,5 

Bremen ............... . . . . . . . . 5 437 154 672 149 204 6055 5368 2 744 B24 1B.4 
Nordrhein· Westfalen ................ 122 699 2 892 601 3 016 300 2 892 439 11339B 122 861 59 104 251 20.4 
HesS.ri ........................ 38429 992110 1030539 991195 31451 39344 20 977 681 21,2 
Rheinland· Pfalz .•••• ........ 25104 647 301 672 406 646 979 22411 25426 13 402 884 20,7 
Baden • Württemberg • • • • . • . • • • • • . • 59 717 169B995 1 758 712 1697333 49 487 61 379 32 236 719 19,0 
Bayern ................ 74627 1 964 108 2038 735 1 966 317 704B7 73 418 39 007 293 19,9 
Saarland ....................... 7 7BB 207 899 215 687 207529 7 572 816B 4 171 022 20,1 
Berlin (West) • • • • • • • • • • • • • • • • . • • • . 26 724 377 736 404 460 377 660 26 760 26 B10 11147401 29,5 

Durch· 
schnittliche 

Betten· 
ausnu"tzung 2 > 

% 

79.4 

83.7 
84.4 

76,9 

84,5 
97,7 
81.0 
81.1 
38,5 
77,8 
77,1 
86,2 
B1,0 
83,7 

83,4 
82,7 
B4,5 
81,1 

B1,3 
1)2,1 
81,5 
84,0 
83,2 
82,3 
B4,7 
B2,3 
85,7 
84,9 
85,7 

82.4 
80,B 

90,3 
91,9 
90,6 
90,B 
B9,0 
B6,2 

96,1 
78.0 

59.4 
79,2 

85,4 
88,5 
88,3 
7B,2 

89,6 
82,1 
85,2 
93,2 
B6,3 
87,1 
85,5 
82,2 
83,9 
B6.4 
93,2 

84,1 
84.4 
B5,3 
78,B 

84,8 
B2,1 
82,5 
84,3 
84,0 
84.4 
84,9 
82,3 
85,1 
85,2 
B7,6 

l) Pflegetage X 2 , _ 21 Pflegetage x 100 
Zugang + Abgang Planmäßige Betten x 385 3) Außer in Hamburg, Bremen, Saarland und Berhn IWeirtl warden 1n den gynäkologisch· geburtsh1lflichen Kren~enhäusern euch mfinnl1che Patienten stationfir 

aufgenommen 
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Sozialleistungen 
Arbeitsförderung einschl. Arbeitslosenversicherung und berufliche Bildung 

Empfänger von Arbeitslosengeld, Arbeitslosenhilfe und Unterhaltsgeld 

Jahr Arbeitslosengeld 1 l Arbeitslosenhilfe Unterhaltsgeld 2 l 
Monat insgesamt mäMlich weiblich Insgesamt männlich weibllch Insgesamt männlich weiblich 

m} 706 680 403 075 303 605 110175 86140 24035 117 888 86631 31 257 
176 615 352 313 998 301 354 164 478 128 207 38 269 85454 82 390' 23064 
177 D 31 567 271 265 347 291 924 163 390 120 370 43020 64081 43346 20735 
178 616 267 237 622 278 646 167116 113452 43664 64861 41 820 22 841 
179 448440 200 940 247 600 134019 -93 612 40507 
178 Okt. 439 850 172 265 267 685 140 828 99 683 41 245 68128 42942 23186 

Nov. 465 808 186132 279 676 142658 100455 42 203 72602 46 767 25835 
Dez. 487 569 212419 276160 143140 101185 41966 72 716 46675 26040 

l79 Jan. 638 488 347 838 290 860 163 009 109164 43846 72533 46673 25860 
Febr. 863 469 371 253 282 206 168810 114491 44319 76813 48810 26803 
Marz 556 021 288 446 267 575 168 227 122 617 45 710 78999 50870 28129 
April 438 398 189 987 2ra 409 153481 110404 43077 75623 48879 26 744 
Mai 391 413 154 469 2 6944 137 453 96345 41108 78150 60055 28095 
Juni 380 292 145 667 234 826 131 418 90 594 40824 78052 49904 28148 
Juli 388 852 148 954 239 898 123 826 84 282 39544 71439 46639 25 800 
Aug. 398 240 153 246 244 994 121141 82176 38965 65 219 40894 24325 
Sept. 379 883 146 683 233 300 117077 79 300 37 777 72 511 46121 26390 
Okt. 363 034 138 082 224 952 112 785 76 290 36495 80840 52094 28 746 
Nov. 389112 164 460 234 652 116 606 78167 37 449 89 222 57121 32101 
Dez. 404 092 172 299 231 793 115394 78426 36968 

) Bis 1976 einschl. Unterhaltsgeld nach § 44 Abs. 6 AFG füt Personen, die lnnerhelb von sachs Monaten nach Abschluß einer Maßnahme zur beruflichen Fortbildung und Umschulung arbeitslos geworden sind. -
) An Teilnehmer von Maßnahmen zur beruflichen Fonblldung und Umschulung einseht. Übergangsgeld für Behinderte. - 3} D errechnet aus 12 MonatsWerten. 

Jahr 
Monat 

m}D31 
978 
979 
978 Okt. 

Nov. 
Dez. 

979 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

insgesamt 

1 376,3 
1 420,9 
1 280,7 
1479,6 
1 468,5 
2 779 2 41 

131i1 
1657,4 
1 402,3 
1 291,3 
1 273,3 
1 384,2 
1 491,2 
1 431,7 
1 569,7 
1 629,2 
1 428,2 
1450,4 
1507,4 
1 742,9 

Einnahmen 

darunter 

Beiträge 1 

648,9 
1 041.4 
1 147,8 
1 228,4 
1 327,2 
1 216,6 
1 276,2 
1 497,6 
1 275,2 
1191,6 
1187,3 
1168,7 
1 347,3 
1 324,7 
1 384,3 
1 418,6 
1 318,8 
1 329,0 
1 400,7 
1 680,0 

Winter-
bau-

umlege 

68,6 
64,6 
62,9 
60,8 
65,5 
69,0 
67,3 
72,8 
77,1 
66,2 
36,6 
33,6 
52,9 
61.4 
74,6 
74,8 
75,0 
78,5 
73,9 
83,0 

Einnahmen und Ausgaben 1) 
Mill. DM 

Insgesamt 

1486,3 
1 327.5 
1 256,8 
1460,2 
1644,9 
2695,1 4 1 
1337,8 
1 339,6 
1 480,6 
2041,2 
2 436,9 
2148,1 
1434,1 
1 323,8 
1 397,2 
1 303,2 
1 233.0 
1 567,0 
1 594,9 
1 778,9 

Unter· 
halts- 2l 

168,7 
120,6 
65,6 
63,8 

104,7 
66,3 
73,3 
76,4 
70,8 
68,2 

101,1 
127,6 
88.4 

103,5 
99,4 
93,0 
87,3 

111,7 
125,0 
161,1 

1 
Schlecht· 1 
wetter-

33,0 
56,5 
48,0 
62,0 

133,1 
0,9 
0,2 
9,2 

106,3 
383,9 
646,1 
241,9 
108,3 
42,3 
32,5 
13.4 
4,1 
2,5 
1,0 

16,2 

Ausgaben 

Winter· 
geld 

darunter 

1 
Kurz· 

arbeiter-

54,8 183,9 
42,8 82,5 
68,6 49,5 
54,2 49,7 
42,0 27,8 

1,2 35,4 
0,4 26,5 
0,7 34,6 

63,1 32,0 
86,2 29,4 

115,8 43,9 
102.4 38,6 
77,3 45,1 
27,8 37,2 
20,6 37,8 

7,1 20,8 
2,2 11,3 

,1,3 9,9 
0,7 12,8 
0,5 15,0 

1 
Arbeits-
losen• 

647,1 
576,5 
523,6 
522,5 
622,3 
442,0 
458,6 
482,9 
625,4 
843,7 
859,8 
831,6 
470.6 
600,0 
492,2 
546,8 
516,7 
626,7 
554,0 
700,4 

1 

Anschluß. 
Arbeits· 

losenhilfe 

64,7 
108,3 
111,0 
116,1 
137.0 
106,2 
104,2 
104,9 
109,1 
145,4 
159,7 
211,8 
119,7 
131,5 
123,0 
127,2 
120,6 
122,1 
123,1 
160,7 

) Der Bundesanstalt fur Arbeit. - 2) An Teilnehmer von Maßnahmen zur beruflichen Fortbildung und Umschulung einschl. Übergangsgeld für Behinderte. - 3) D errechnet aus 12 Monatswerten. - 4} Einschl. 
460,0 Mill. DM Zuschuß des Sundes fur die pauschale Abgeltung der Beiträge zur Rentenversicherung der Leunungsempfänger. 

Mitglieder 

Jahr insgesamt 

Monatsanfang zusammen 1 männlich 1 weiblich 

""} . 
33494 19156 14338 

1975 33493 1900@ 14488 
1976 D 21 33 582 18 980 14602 
1977 33835 19 005 14830 
1978 34379 19144 15 234 
1978 Okt. 34661 19 286 15 375 

Nov. 34679 19 281 15 398 
Dez. 34684 19 275 15409 

1979 Jan. 34598 19 207 15 391 
Febr. 34602 19 212 15 390 
März 34635 19222 15 412 
April 34650 19 220 15431 
Mai 34644 19 207 16'437 
Juni 34674 19220 15 454 
Juli 34669 19 213 15 457 
Aug. 34 715 19228 16488 
Sept. 34969 19344 15 626 
Okt. 35171 19449 15 721 
Nov. 35 236 19469 15 767 
Dez. 35 237 19 459 15 779 

Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder und Krankenstand 

Pflichtmitglieder Freiwillig 
(ohne Rentner) Versicherte 

zusammen ( männlich zusammen 1 männlich 
1 000 

19392 11 676 4 753 3 790 
19137 11 450 4 724 3 747 
19 300 11 551 4432 3527 
19 447 11 606 4349 3416 
19 752 11 728 4453 3388 
20010 11 870 4459 3387 
20025 11 868 4452 3381 
20025 11863 4451 3380 
19978 11818 4421 3359 
19968 11 826 4416 3353 
20 008 11 860 4402 3338 
20027 11 852 4395 3333 
20019 11846 4391 3328 
20043 11 859 4392 3329 
20036 11865 4396 3330 
20063 11 862 4412 3338 
20312 11 982 4421 3342 
20 627 12102 4409 3333 
20601 12133 4391 3320 
20613 12134 4376 3311 

Quelle: Bundesanstalt für Arbeit. 

Rentner 
Krankenstand der 

Pflichtmitglieder 11 

zusammen ( männlich insgesamt f männlich 1 weiblich 

% 

9349 3690 5,5 5,8 5,3 
9632 3809 ..5,3 5,5 5,0 
9850 3902 5,3 5,6 5,0 

10038 3982 5,4 5,6 5,0 
10174 4028 5,5 5,8 5,2 

10192 4030 5,3 5,6 4,9 
10202 4032 5,9 6,1 5,5 
10208 4033 6,1 6,4 5,7 
10 209 4031 5,1 5,4 4,7 
10 219, 4033 7,2 7,5 6,8 
10 225 4035 7,0 7,2 6.7 
10 228 4035 6,1 6,2 6,8 
10 233 4033 5,4 5,6 5,1 
10239 4032 5,6 5,9 6,1 
10 238 4028 5,1 6,4 4,3 
10240 4028 4,9 5,2 4,5 
10236 4020 5,0 5,4 4,5 
10234 4015 5,3 5,6 4,9 
10 244 4016 6,1 6,4 6,6 
10248 4014 6,1 6.4 5,7 

11 Arbeitsunfähig kranke Pfllchtmltglleder In % der Pflichtmitglieder. - 2} O errechnet aus 13 Monatswenen (Januar des laufenden Jahres bis einschl. Januar des folgenden Jahres). 
Quelle: Bundesministerium für Arbeit und Sozialordnung 
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Rentenbestand 1 > 

darunter Jahr ins· 
Halbjahr insgesamt Versicher· gesamt tenrenten 

1 000 

1976 7 958 5197 62 940 
1976 8137 5330 70084 
1977 8 295 6438 75 511 
1978 8365 5474 75 243 
1979 8423 5 607 ... 

"", "'} 8 296 6438 39569 
1978 1. Hj 8319 5452 35391 

2. Hj 6) 8365 5474 39852 
1979 1. Hj 8376 5476 ... 

2. Hj 8423 6 607 .. 

Rentenversicherung der Arbeiter 
Rentenbestand sowie Einnahmen und Ausgaben 

Einnahmen 

darunter 

Zahlungen ins· Aus· 
Beiträge aus Erstat· gesamt gezahlte öffentlichen tungen 2) 

Remen 3 > Mitteln 

Mill.DM 

41 049 10974 10 245 61 725 45680 
43 784 12197 13 445 69641 51 616 
46148 13428 13 349 74 248 57 499 
49 072 14 591 11112 74385 60 513 ... ... ... ... . .. 
24 777 6 736 5 764 37434 29980 
22389 7 269 5456 37002 30302 
26683 7 323 6656 37 383 30 211 

. .. ... ... ... . .. .. ... ... . .. . . 

Ausgaben 
darumer 

Beiträge zur Ver· 
Kranken· Gesund· waltungs-Erstat· versiehe- heitsmaß· und tungen 4 > rung der nahmen 6 > Verfahrens· 
Rentner kosten 

2 796 9127 2626 1 344 
2 948 10 722 2 618 1 369 
2 717 9529 2588 1 407 
2155 7 209 2499 ·1 454 

.. ... ... . .. 
1400 3 593 1 546 763 

881 3 690 1 062 667 
1 274 3 519 1 447 788 

. „ ... ... . .. 

.. ... ... . .. 
~an laufenden Renten am Ende-des Berichtszeltraumes; ohne ruhende Renten. - 2) Von der Rentenversicherung der Angestellten und von der Knappschaftllchen Rentenversicherung, - 3) Renten 
leistungen an Versicherte, Witwen (einschl. Witwenabfindungen) und Waisen. - 4) Zahlungen an die Rentenversicherung der Angestellten und an die Knappschaftllche Rentenversicherung. - 5) Einschl. allgemeine 
Maßnahmen zur Gesundheitsförderung. - 6) Vorldufigas Ergebnis (außer Rentenbestand}. 

Rentenbestand '> 

darumer Jahr ins-
Halbjahr insgesamt Versicher· gesamt tenrenten 

1 000 

1976 3150 1 962 42 535 
1971! 3351 2120 44859 
1977 34B7 2 236 46938 
1978 3612 2339 60096 
1979 3 729 2436 ... 

'"' '· "] 3487 2 236 24319 
1978 1. Hj 3 548 2 289 23 409. 

2. Hj 6) 3612 2339. 26687 
1979 1. Hj 3661 2381 ... 

2. Hj 3 729 2436 ... 

Rentenversicherung der Angestellten 
Rentenbestand sowie Einnahmen und Ausgaben 

Einnahmen 
darunter 

Zahlungen ins· Aus· 
Beiträge aus Erstat- gesamt gezahlte öffeml ichen tungen 2 > Renten 3l Mitteln 

Mill.DM 

36 223 2 599 801 43178 27162 
38 907 2918 816 51 280 31363 
41 310 3 233 432 56 200 35661 
45 280 3542 60 66 784 38484 ... ... ... . .. . .. 
21 837 1699 1 29 28 275 18 793 
20 940 1 786 30 28088 19109 
24341 1 756 30 28696 19376 

... . .. . .. . .. ... . .. . .. ... . .. 

Quelle: Bundesministerium ftir Arbeit und Sozlalordnun 

Ausgaben 
darumer 

Beiträge zur Ver-
Kranken· Gesund· waltungs-

Erstat· versieh& heitsmaß- und 
tungen 4 > rung der nahmen 6 > Verfahrens· 

Rentner kosten 

10 560 3 240 1 398 809 
13 781 3 978 1 316 814 
13 718 4518 1 400 867 
11446 4457 1 450 910 

... . .. ... . .. 
6002 2 216 855 473 
6 694 2 294 691 399 
5851 2163 \ 859 611 

... ... ... . .. 
' ... . .. . .. . .. 

1 ) Bestand an laufenden Rentan am Enda des Berichtszeltraumes; ~hne ruhende Renten. - 2) Von der Rentenversicherung der Arbeiter und von der Knappschaftllchen Rentenversicherung. - 3) Rente1 
lelstungen an Versicherte, Witwen (einschl. Witwenabfindungen) und Waisen. - 4} Zahlu"!len an die Rentenveraicherung der Arbeiter und an die Knappschaftllche Rentenversicherung. - 5) Einschl. ellgemelner Mai 
nahmen zur Gesundheitsförderung. - 6) Vorläufiges Ergebnis (aUßer Rentenbestand), 

Jahr 
Halbjahr 

-

1974 
1975 
1976 
1977 
1978 

,,„ '· "'} 2. Hj 
1978 1. Hj 01 

2. Hj 
1979 1. Hj 

1 Quelle: Bundesministerium für Arbeit und Sozlalordnu 

Rentenl:)estand 1 > 

darunter 
Insgesamt Versicher· 

tenrentan 

1 000 

739 374 
731 366 
722 356 
726 354 
732 356 
731 367 
726 354 
727 353 
732 356 
728 354 

Knappschaftliche Rentenversicherung 
Rentenbestand sowie Einnahmen und Ausgaben 

Einnahmen 
darunter 

Zahlungen Ins- aus Erstat· ins- Aus-
gesamt Beiträge öffentlichen tungen 2l gesamt gezahlte 

Renten 3) 
Mitteln 

Mill.DM 

8865 1 607 4861 2369 8865 7 020 
9 761 1 765 6415 2 654 9 761 7667 

10932 1830 6341 2 740 10932 8626 
11884 1 906 7006 2951 11884 9404 
12391 1 974 7658 2 737 12391 9719 
6807 897 3464 1430 6807 4610 
6077 1 009 3541 1 522 6077 4893 
6276 931 3943 1 385 6276 4914 
6116 1043 3 715 1 352 6116 4805 

... . .. ... ... ... . .. 

Ausgaben 
darunter 

Beiträge zur Ver-

Erstat· Kranken- Gesund· waltungs-
tungen 4 > versiehe- heitsmaß· und 

-rung der nahmen 6 > Verfahrens· 
Rentner kosten 

219 1 286 103 116 
244 1454 116 126 
272 1583 120 130 
298 1656 123 137 
309 1 774 110 141 
139 821 61 62 

-159 835 72 75 
161 872 46 63 
169 902 84 78 
... ... ... ... 

~e des Berichtszeitraumes; ohne die ruhenden Renten und ohne Rentenvorschüsse. - 2) Von der Rentenversicherung der Arbeiter und der Anptellten. - 3) Rentenlelstungen an Versicherte, Wi!M 
(einschl. Witwenabfindungen) und Waisen. - 4) Zahlungen an die Rentenversicherung der Arbeiter und der Angesteßten. - 6) Einschl. allgemeiner Maßnahmen zur Gesundheitsförderung. - 6) Vorlfruflges ErgebJ1 
(außer Rentenbestand). 

Quelle: Bundesmlnlst8rlum für Arbeit und Sozlalardnuns 
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Zum Aufsatz: „Leistungen der Sozialhilfe für Pflegebedürftige" 
Empfänger von häuslicher Pflege 1977 nach Höhe und Art der Leistung und Ländern 

Davon nach dar Höhe der Leistung von ... bis unter ... DM 
Gegenstand 

der 
Nechweisung 

egebedürftige, die kein Pflege-
eid erhalten 
nd zwar Empfänger von: 
Erstattungen von Aufwan· 

dungan der Pflegepersonen 

Insgesamt unter 
100 

Anzahl I % Anzahl 1 

100 200 
/_ -
200 300 

% Anzahl ( % Anzahl ( % 

nach Art der L,eistung 

und Beihilfen . . . . . . • . 27 469 100 12 517 46,6 13 006 47,3 1 530 6,6 
Beiträgen für die Alters-

sicherung der Pflegeper· 
sonen . . . . . . . . . . . • 342 100 

Aufwendungen für besondere 
Pflegekräfte . . . . . . . . • ' 4 645 100 

Zusammen 1 l ••••••• 
Männlich 1 l • . • • • • • 
Weiblich 1l ..•..••• 

1pfänger von Pflegegeld 
md zwar Empfänger von: 

Pflegegeld (§ 69 Abs. 3 
Satz 1 1. V. mit Abs. 4 

32 269 100 
8 244 100 

24 023 100 

113 33,0 139 40,6 

601 10,8 1 009 21,7 

13133 40,7 1411& 43,7 
3 416 41,4 3 757 46,6 
9 719 40,6 10 357 43, 1 

48 14,0 

960 20,5 

2491 
600 

1 890 

7,7 
7,3 
7,9 

Satz 1 1. Halbsatz) . . . . . . 87 956 100 2 965 3,4 5 421 6,2 79 066. 89,9 
md zwar Empfänger mit: 

zusätzlichen Leistungen . . . . 
gekürztem Pflegegeld . . . . . . 

>flegegeld bei außergewöhn-
licher Pflege ( § 69 Abs. 3 
Satz 1 i. V. mit Abs. 4 
Satz 1 2. Halbsatz) . . . . . . . 

md zwar Empfänger mit: 
zusätzlichen Leistungen . . . . 
gekürztem Pflegegeld . . . . . . 

i'flegegeld bei Sehwarst-
behinderung(§ 65 Abs. 4 
Satz 2 i. V. mit § 24 Abs. 2) 

Jnd zwar Empfäng~r mit: 
zusätzlichen Leistungen . . . . 
gekürztem Pflegegeld . . . . . . 

Beiträgen für die Alters-
sicherung der Pflegepersonen 
(§ 69 Abs. 3 Satz 2) ..... . 

673 100 
11 666 100 

17 576 ~00 

79 100 
1 610 100 

18 782 100 

167 100 
3 237 100 

769 100 

3 
36 

188 

10 

19 

3 

0,6 
0,3 

1,1 

0,6 

0,1 

0,4 

19 
208 

834 

27 

19 

3 

10 

3,3 312 64,6 
1,8 11 276 97,6 

4,7 6 553 31,6 

3 3,8 
1,7 376 23,3 

0,1' 30 0,2 

0,1 3 0,1 

1,3 74 9,7 

300 
-

400 
Anzahl ( % 

212 0,8 

26 7,3 

858 18,5 

1065 
226 
836 

3,3 
2,7 
3,6 

218 0,2 

73 12,7 
31 0,3 

8 991 51,2 

17 21,6 
881 64,7 

591 3,1 

278 8,6 

160 21,1 

400 
-

600 
Anzahl ( % 

66 0,2 

6 1,8 

309 6,7 

354 
52 

302 

1,1 
0,6 
1,3 

106 0,1 

33 5,8 
7 0,1 

1 227 7,0 

14 17,7 
171 10,6 

278 1.5 

16 0,5 

109 14,4 

Zusammen 1 l .... '. . • 124 311 100 
Männlich 11 • . • • • • • · 60 451 100 
Weiblich 11 • • • • • • • • 73 861 100 

3 176 2,6 6 280 6,1 84 648 68, 1 9 801 
4,7 32587 64,6 ,4110 
6,3 62 062 70,6 6 693 

7,9 1613 1,3 
1,3 
1,3 

972 1,9 2 378 8,1 652 
2 201 3,0 3 900 7,7 959 

ogasamt 1) •••••••••••• 

Männlich 1 l .......... . 
Weiblich 1 l ........... . 

:hleswig · 'Holstein . . . . . . . . 

amburg ............. . 

158 &BO 100 
58694 100 
97 886 100 

16 307 10,4 20 394 13,0 87 140 66,7 10 887 
4 386 7,6 6 136 10,6 33 187 66,6 4 337 

11919 12,2 14267 14,6 63961 65,1 6629 

nach Ländern 

6,9 
7.4 
6,7 

9 434 1 00 1 734 18.4 2 242 23,8 4 030 42, 7 326 3,5 

3 258 100 156 4,8 305 9.4 1 826 66, 1 210 6.4 
1 

iedersachsen . . . . . . . . . . . 19028 100 2203 11,6 3110 16,3 10473 55,1 745 3,9 

reme11 . „ „ ......... . 1641 100 265 16,2 271 16,6 625 36,2 236 14.4 

lordrhein ·Westfalen . . . . . . . 61 246 100 6 461 10,6 6 670 10,9 36 596 66;1 4 494 7,3 

!essen ..... „ ......... 12815100 1283 10,0 1230 9,6 8416 65,7 346 1 2,7 

lheinland • Pfalz . . . . . . . . . . 8 446 100 556 6,6 1125 13,3 5 462 64,7 1 239 14,7 

.aden · Wümemberg . . . . . . . . 12 633 100 717 5,7 752 6,0 6 958 65,6 984 7,9 

,ayern ............... 19142 100 1703 8,9 2603 13,1 10619 66.0 1212 6,3 

aarland . . . . . . . . . . . . . . 3 933 100 221 5,6 696 16,2 2 193 55,8 331 8.4 

lerlin (West) . . . . . . . . . . . . _5105 100 1 009 19,8 1 588 31,1 1 043 20,6 742 14,6 

) Ohne Mehrfachzählungen. 
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1968 
704 

1 263 

1,3 
1,2 
1,3 

127 1.3 

48 1,5 

254 1,3 

64 3,3 

742 1,2 

75 0,6 

41 0,5 

120 1,0 

251 1,3 

38 1,0 

216 4,2 

600 600 700 
- - und 

600 700 mehr 
Anzahl ( % Anzahl l % Anzahl ( % 

33 0,1 17 0,1 85 0,3 

3 0,9 3 0.9 

414 8,9 134 2,9 463 10,0 

446 
61 

386 

1.4 
0,7 
1,6 

146 
23 

120 

0,4 
0,3 
0,5 

83 0,1 25 0,0 

48 

457 

13 
48 

260 

23 

60 

803 
386 
416 

1 261 
449 
801 

41 

8.4 19 3,3 

2,6 301 1,7 

16,6 13 16,5 
3,0 98 6,1 

1.4 17194 91,5 

42 25,1 
0, 7 2 865 88,2 

7,9 52 1 6.9 

0,6 17 623 '14, 1 
0,8 9 182 18,2 
0,6 8 340 11,3 

0,8 17 668 11,3 
0,8 9207 15,7 
0,8 8 461 8,6 

0.4 

24 0,7 

872 9,2 

628 19,3 

617 
103 
409 

62 

55 
6 

19 

16 

379 

123 
68 

296 

462 
177 
282 

983 
282 
694 

61 

61 

116 0,6 1 998 10,5 124 

37 2,3 76 4,6 74 

371 

41 

0,6 6 660 10,9 253 

0,3 1 407 11,0 

3 0,0 10 0,1 

92 0,7 2 855 22.8 

16 

6 

50 

175 0,9 2 578 13,5 201 

22 0,6 525 13,3 7 

326 6.4 58 1,1 118 

1,6 
1,2 
1,7 

0,1 

9,6 
0,1 

0,1 

20,3 

2,0 

73,7 
1,8 

37,7 

0,4 
0.4 
0,4 

0,6 
0,5 
0,7 

0,6 
0

1,9 

0,7 

4.5 

0.4 

0,1 

0,1 

0.4 

1,1 

0,2 

2,3 

177"' 



1 
) 
L. 

Gesamtaufwand und Aufwand je Empfänger von häuslicher. Pflege 1977 nach Art der Leistung und Länderr 

Gegenstand 
der 

Nachw1dsung 

Erstatt,ungen von Aufwendungen 
der Pflegepersonen und 
Beihilfen ....••.•... 

Beiträge für die Alterssicherung 
der Pflegepersonen . • . . • • 

Aufwendungen für besondere 
Pflegekräfte . . • • • • . • . 
Aufwand für Pflegebedürftige, 

die kein Pflegegeld erhalten 
zusammen .......... . 

Aufwand für Empfänger von Pflege-
geld ohn" zusätzliche Leistungen 

Aufwand für Empfänger von Pflege-
geld und zusätzlichen Leistungen 
Pflegegeld einschl. zusätzlicher 

Leistungen • . . . • . . • . . 
darunter: 

Aufwand für zusätzliche 
Leistungen ...•..•.• 

Aufwand für Empfänger mit 
gekürztem Pflegegeld . . . . 

Aufwand für Empfänger von Pflege-
geld bei außergewöhnlicher 
Pflege ohne zusätzliche 
Leistungen . . . . . . . . • . . 

Aufwand für' Empfänger von Pflege-
geld bei außergewöhnlicher 
Pflege und zusätzliche 
Leistungen . . • . . . . • . 
Pflegegeld bei außergewöhnlicher 

Pflege einschl. zusätzlicher 
Leistungen . . . . . . . . . 
darunter: 

Aufwand für zusätzliche 
Leistungen • . . . . . . • . 

Aufwand für Empfänger mit 
gekürztem Pflegegeld • . . . 

Aufwand für Empfänger von Pflege-
geld bei Sehwarstbehinderung. 
ohne zusätzliche Leistungen . . . 

Aufwand für Empfänger von Pflege-
geld bei Schwerstbehinderung 
und zus!rtzliche Leistungen 
Pflegegeld bei Schwerst· 

behinderung einschl. zusätz· 
licher Leistungen . . • . . . 
darunter: 

Aufwand für zusätzliche 
Leistungen • • . • • . . . 

Aufwand für Empfänger mit 
gekürztem Pflegegeld . • . 

Aufwand für Beiträge für eine 
angemessene Alt..rssicherung 
der Pflegepersonen • . • . . . 

Aufwand für Empfänger von Pflege-
geld zusammen • • • • • • • • • • 

Kilrzungsbetrag (bei Kilrzung des 
Pflegegeldes wegen teil· 
sutionärer Betreuung) . • . . . • 

Aufwand Insgesamt ••.•• 

Schleswig • Holstein • . • • . . . • 
Hamburg .•.•..•.•...•. 
N ledersachsen . • . . 
Bremen ............. . 

Nordrhein • Westfalen . • . • . • • 
Hessen .•••..••..... .' . 
Rheinland· Pfalz • • • • • • . • • • 
Baden· Wümemberg . • . 
Bayern „ „ „ „. „ „ „ 

Saarland ••••••••••...• 
Berlin (West) • . • • . . • • . . . . 

178* 

Insgesamt 

Aufwand 

1 OOODM 

2938 

47 

1669 

4654 

19689 

224 

19793 

112 

2134 

6449 

44 

6492 

14 

444 

11460 

175 

11634 

87 

1 559 

134 

37063 

1 255 
41708 

2166 
1 030 
4828 

45B 

16 287 
3402 
1901 
4025 
6344 

1 077 
1 210· 

1 % 

7,0 

0,1 

4,0 

11,2 

46,9 

0,6 

47,6 

0,2 

6,1 

13,1 

0,1 

13,2 

0,0 

1,1 

27,5 

0,4 

27,9 

0,2 

3,7 

0.3 

88,8 

3,0 
100 

6,2 
2,5 

11,6 
1,1 

39,0 
8,2 
4,6 
9,7 

12,8 

2.6 
2.9 

Männlich 
Aufwand 

je Aufwand 
Empfänger 

DM 1 OOODM 1 

nach Art der Leistung 

107 

138 

359 

144 

224 

389 

226 

159 

184 

311 

553 

313 

183 

275 
l 
616 

1 058 

619 

406 

482 

176 

298 

76 
268 

230 
316 
254 
279 
266 
265 
225 

321 
279 
274 
237 

790 

10 

311 

1111 

7392 

48 

7441 

21 

1188 

2268 

16 

2 285 

4 

243 

5958 

48 

6006 

13 

863 

58 

16789 

709 
16900 

nach Ländern 
868 
481 

1 923 
166 

6439 
1 437 

728 
1 875 

2371 

445 
178 

% 

4,7 

0,1 

1,8 

6,6 

43,7 

0,3 

44,0 

0,1 

7,0 

13.4 

0,1 

13,6 

0,0 

1.4 

35,3 

0,3 

36,5 

0,1 

6,1 

0,3 

93,4 

4,2 

100 

6„1 
2,8 

11.4 
0,9 

38,1 
8,6 

4,3 
11, 1 

14.0 
2,6 
1,1 

Aufwand 
je 

Empfänger 
DM 

108 

119 

362 

136 

222 

397 

222 

175 

186 

316 

472 

316 

110 

268 

614 

916 

816 

262 

477 

171 

313 

78 
288 

262 
333 
276 
284 
287 
291 

228 
342 
298 

301 

224 

Weiblich 

Aufwand 

1 000 DM 

2148 

37 

1 368 

3643 

12176 

176 

12352 

70 

946 

3180 

28 

3 208 

11 

200 

6602 

127 

6 829 

54 

896 

76 

21264 

546 
24808 

1300 
549 

2 903 
302 

9828 
1 965 
1173 
2151 
2974 

632 
1 032 

1 % 

8.7 

0,2 

5,5 

14,3 

49,1 

0,7 

49,8 

0,3 

3,8 

12,8 

0,1 

12,9 

0,0 

0,8 

22,2 

0,5 

22,7 

0,2 

2,8 

0,3 

86.7 

2.2 
100 

6,2 
2,2 

11,7 
1,2 

39,6 
7,9 
4,7 

8,7 
12,0 

2,5 

4,2 

Aufwand 
je 

Empfänger 
DM 

107 

145 

361 

147 

226 

387 

227 

155 

184 

309 

615 

311 

238 

285 

618 

1124 

624 

476 

488 

181 

288 

75 
263 

212 
303 
241 
288 

263 
260 
225 
305 
287 

258, 
239 
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74 
75 
76 
77 
78 

Jahr 
Vierteljahr 

78 3. Vj 
4. Vj 

79 1. Vj 

74 
75 
76 
77 
78 

2. Vj 
3. Vj 

Jahr 
Vierteljahr 

78 3. Vj 
4. V] 

79 1. Vj 
2. Vj 

.3. Vj 

Jahr 
Vierteljahr 

74 
76 
76 
77 
78 

78 3. Vj 
4. Vj 

79 1. Vj 
2. V] 
3. Vj 

Bund 

Finanzen und Steuern 
Ausgaben und Einnahmen der öffentlichen Haushalte, Nettokreditaufnahme, 

Fundierte Schulden, Gemeindesteuern 
Miii. DM 

Ausgaben der öffentlichen Haushalte 11 Einnahmen der öffentlichen Haushalte 11 

Lasten- ER P -
eusgleichs- Sonder- Länder 21 

fonds vermögen 

Gemein-
den/Gv. 

21 

ins· 
gesamt 

21 

darunter 
Personal· Baumaß-

ausgaben 31 nahmen 

Lasten- ERP · 
Bund eusgleichs· Sonder- Länder 21 

fonds vermögen 

Gemeln-
den/Gv. 

21 

ins-
gesamt 

21 

134 907 
160 032 
166 447 
174104 
190378 

2895 
3101 
3121 
2 926 
2649 

1 746 
2 062 
2 220 
1 994 
2405 

134056 95859 315159 108839 36 503 124 436 3463 
3368 
3594 
3890 
3307 

1667 
2017 
1694 
1944 
2607 

124 956 87 567 287 775 

46 771 
51 374 

53496 
47 794 
49407 

Bund 

+ 9475 
+ 29 925 
+ 25 782 
+ 21 707 
+ 26 088 

+ 10 776 
- 1 546 

+ 11 918 
+ 8 308 
+ 4128 

628 
512 

821 
592 
619 

Lasten· 
ausgleichs-

fonds 

381 
203 
389 

-1 020 
627 

+ 183 
86 

+ 376 
243 
300 

Grundsteuer 
A 

1 
B 

410,3 3110,6 
404,B 3 746,1 
430,3 4 369.4 
424,B 4 866,6 
413,6 6 066,0 

113,6 1444,6 
95,2 1187,6 

96,6 1181,0 
110,1 r 1 350,2 r 
114.9 1 640.6 

644 
924 

636 
618 
728 

146 273 101 239 354 494 118 2Q1 
154 386 104 090 369 876 124 328 
161 590 107 665 
174 368 112 742 

41 846 25 442 
52 503 36 548 

41 551 23 247 
43 205 26 825 
46 387 28 825 

386 823 
415 860 

132164 
133 959 

98 098 31 272 
121 133 37 108 

104 692 35 031 
102 286 33 053 
107919 32919 

36 544 125 026 
36 017 137 BBO 
33 751 
36675 

9083 
13677 

5091 
8448 

11 373 

151437 
163873 

40 129 
49122 

39855 
40906 
46 026 

822 
813 

873 
585 
703 

683 
674 

631 
429 
612 

126 396 92 040 290 633 
138 B81 100 126 321 816 
153 494 106 308 
181911' 110371 

40 092 25 653 
46 827 34 586 

39 278 23 090 
40 306 26 029 
44 936 27 911 

355 616 
375 386 

91147 
111 294 

88668 
91 508 

102143 

Nettokreditaufnahme 4161 Fundierte Schulden 416) 

ERP-
Sonder-

vermögen 

- 45 
+ 140 
+457 
-118 
-312 

40 
44 

+ 139 
+ 172 
+ 174 

Gewerbe-
steuer 

(E. u. K.) 
100% 

18 774,6 
17 898,3 
20112,7 
23027,7 
24 002,6 

6910,3 
6 557,3 

6 949,7 
6 459,9 r 
6 530,7 

Länder 

+ 7 738 
+ 17 003 
+ 16 873 
+ 8437 
+ 11 672 

+ 3466 
+ 6373 

+ 2 244 
+ 2113 
+ 2087 

Lohn· 

Gemeinden/ 
Gv, 

+ 5 669 
+6 757 
+ 6 030 
+ 2671 
+3002 

+ 832 
+ 1 242 

+ 923 
+ 514 
+ 1190 

insgesamt 

+ 22 457 
+ 63 622 
+ 46 763 
+ 31 676 
+ 39 723 

+ 16 216 
+ 6 940 

+ 16 599 
+ 10 863 
+ 7 279 

Bund 

69420.4 
107 093,8 
126 344,0 
147 902,6 
176 202,0 

174 202,4 
176 202,0 

183 601,3 
191 701,3 
195 716,6 

Lasten· 
eusglelchs 

fonds 

5 373,2 
6176,1 
4808,2 
3 770,6 
3128,3 

3 233,6 
3128,3 

3 587,6 
3 259,6 
2961,1 

Kessanmäßige Einnahmen aus Gemeindesteuern 
Gemeinde-

Gewerbe- Gewerbe- enteil 

ERP· 
Sonder-

vermögen 

1166,1 
1 297,0 
1 763,0 
1634,0 
1326,0 

1 366,0 
1 325,0 

1464,0 
1 636,0 
1810,0 

Zuschlag 
zur 

summen- steuer- steuern an der Grund-
steuer umlege 7 > netto Einkommen- erwarb-

steuer a1 steuer 

2 793,7 - 7 364,3 14 213,9 13 695,0 814,7 
2 998,4 - 6829,6 14 067,2 14 098,4 B37,3 
3 221,1 - 7 337,7 16996,1 16 460,7 1 017,3 
3 454.4 -8661,6 17 B30.4 17 776.4 901.6 
3 326,2 -8 788,6 r 18 640,2 r 18111,3 r 1 066,0 

816,7 - 2 220,5 4 606,6 3 966,0 261,9 
790,4 -4242,1 3106,6 8 751,2 274,0 

908,7 - 344,3 6614,1 1 260,7 272,3 
762,1 - 2216,1 4 995,9 4320.4 284,5 
841.7 - 2386.9 4 985.4 4258,4 313,8 

Länder 

47 152,2 
66 332,9 
81 758,1 
89 744,9 

101 961,2 

95 845,8 
101 961,2 

106 380,3 
107 663,6 
109 954.4 

Sonstige 
Gemeinde-

steuern 

413,6 
438.4 
467.4 
495,8 
481,9 

104,7 
95,5 

136,6 
124,1 
107,6 

Gemeinden/ 
Gv. 

60676,6 
67 790,6 
73 261,7 
76 642,9 
77 416,9 

76 433,6 
76 399,7 

77 263,6 
77 757,2 
78 917,0 

insgesamt 91 

32 657,9 
33 691,3 
37 731,2 
42 294,6 
43 669,1 r 

10 386.2 
13509,1 

9 467,3 
11186,2 
11320,6 

Insgesamt 

183 778.4 
247 690.4 
286 925,0 
318 594,0 
360 033.4 

351 081,3 
359 016,2 

371 296,7 
382 017,6 
389 858,0 

darunter 
Stedt· 

staeten 10 > 

3061,2 
3197,7 
3 525,3. 
3 792,7 
3 826,1 

980,6 
862,5 

1044,3 
916,2 

1089,1 

974 bis 1977 Ergebnisse der Jehrearechnungsstatlatlk. 1978 Ergebnisse der Vierteljahresstatistik; Erläuterungen zu den Ausgal)e./Elnnahmearten siehe Fachserle 14, Reihe 3.1, Reehnungsergabnlsse des 6ffentllchen 
1mthaushalts und Reihe 2, Vierteljahreszahlen zur öffentlichen Finanzwirtschaft; kommunale und staatliche Krankenhäuser sowie Unlvenltätskllnlken Infolge Umstellung euf kaufmännisches Rechnungswesen eb 
9 z. T. nicht mehr enthalten. - 2) Bereinigt um Zahlungen von gleicher Ebene. - 3) Bis 1976 z. T. noch einschl. Kindergeld an Angehörige des öffentlichen Dienstes. - 4) Ohne Schulden (Aufnehme/Tilgung) bei 
letsk6rperschelten und Innere Darlehen. - 6) Nettokredlteulnehma 0 Saldo eus Schuldenaufnehma (+) und Tilgung 1-l von Kreditmarktmitteln. - 6) Am, Ende des jewelligen Berlchuzeltreums. - 7) An Bund/ 
~er ebgefilhrt. - 8) Soweit den Gemeinden zugeflossen. - 9) Nach der Steuerverteilung. - 10) Nur gemelndllcher Bereich. 
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Jahr 
Monat insgesamt 

1975 MD 17 292,1 
1976 MD 19 070,9 
1977 MD 21 332,7 
1978 MD 22 875,6 
1979 MD 24 797,7 
1978 Okt 20689,4 

Nov. 20 204,9 
D~z. 39 377,8 

1979 Jan. 20 026,1 
Febr. 19 653,9 
März 27 001,8 
April 19 298,6 
Mai 18 947,4 
Juni 30 044,9 
Juli 23 733,3 
Aug. 22899,1 
Sept 30 068,5 
Okt. 22 017,3 
Nov. 21 685,4 
Dez. 42196,6 

Jahr 
Monat insgesamt 

1975 MD 3 065,7 
1976 MD 3 272,3 
1977 MD 3 397,7 
1978 MD 3 577,7 
1979 MD 3 722,8 
1978 Sept 3 093.4 

Okt. 3 969,7 
Nov. 3941,0 
Dez. 5 680,9 

1979 Jan. 1 764,6 
Febr. 3 639,6 
März 3 427,8 
April 3 720,9 
Mai 3 753,6 
Juni 3 345,8 
Juli 3 990,5 
Aug. 4014,7 
Sept 3171,3 
Okt. 4170,1 
Nov, 3 969,2 
Dez. 6 705,8 

Jahr 
Monat insgesamt 

1975 MD 1 011,9 
1976 MD 1149,1 
1977 MD 1 246,6 
1978 MD 1 253,2 
1979 MD 1 383,6 

1.978 Okt 1 039,2 
Nov. 1803,6 
Dez. 950,7 

1979 Jan. 1191,7 
Febr. 1 681,2 
März 1185,2 
April 1 022.1 
Mai 1 883,0 
Juni 1 209,6 
Juli 1 339,6 
Aug. 2 072,B 
Sept 1 080,5 
Okt 1199,0 
Nov, 1 867,6 
Dez. 881,2 

Slehe auch Fachsarie 14, Reihe 4. 
1) 14% des Aufkommens. 

Kassenmäßlge Steuereinnahmen. des Bundes und der Länder 
Miii. DM 

Steuereinnahmen Gemeinschaftsteuern (gemäß Artikel 106 G'G) 

EG -Anteile Veranlagte Nicht Körpar- Umsatz· des der an Zöllen und lnsgasamt Lohnsteuer Einkommen- veranlagte schaft- steuer Bundes Länder Umsatzsteuer (100%) steuer Steuern steuer (100%) (100%) vom Ertrag 

10001,0 6 796,7 494.4 13 797,8 6 932,6 2 333.4 187,2 837,8 2 976,8 
10 982,0 7 546,2 640,7 15340,1 6 717,4 2 571,7 192,8 986,7 3046,6 
12 078,6 8 699,3 654,8 17 431,4 7 664,5 2 969,0 281,7 1 402,6 3 279,7 
12931,9 9 207,0 736,5 18 824,6 7 667,8 3118,8 280,5 1 662,0 3 886,3 
13 951,1 10001,3 845.4 20 462,1 8089,0 3129,2 317,4 1 909.4 4 249,7 
12178,4 7 840,2 670,9 15 256,8 7 811.4 826.4 113,0 567,9 3 703,5 
11 608,8 7 905,2 690,9 15 023,3 7 676,6 478,1 0 93,6 326,0 3 995,9 
22 363,7 16190,0 824,1 33 711,7 13 358,5 8 736,6 167,4 4 970,3 4076,6 
10 882,7 8 446,8 696,6 18 423,2 8 827,7 1193,3 372,0 717,0 5140.4 
11180.4 7 530,5 943,0 16155,7 6 571,7 620,9 141,8 293,9 5075,3 
14 817,6 11 415,9 768,2· 24 296,8 5 960,5 8016,5 200,3 4611,8 3083,3 
11339,5 7 204,6 754,5 13 909,3 6 232,0 .610,0 271,2 536,9 3 676,7 
10 673,9 7 390,3 883,2 13 684,4 6 497,6 331,9 209,9 84,6 3 984,6 
16 446,4 12 794,2 802,3. 27 702,6 8 038,6 7 850,5 391,3 4 793,4 3900,8 
13 700,2 9 254,4 778,7 17 982,9 8 692,9 805,9 838,5 292,7 4 613,4 
12 918,5 9109,5 871,2 17 415,9 8 318,0 434.4 632,9 207,1 4 742,0 
16'466, 1 12815,5 766,9 28077,0 8 007,6. 8 212,3 121,3 5031,3 3906,6 
12 852,3 8340,0 824,9 16107,2 8 002,8 786,7 249,5 308,0 3803,7 
12 301,2 8 433,2 951,0 16 385,6 7 843,0 354,2 140,3 313,1 4363,9 
23 812,7 17 280,1 1103,8 36 406,1 14075,1 8 334,3 240,2 5 722,7 4805,5 

Bundessteuern 
darunter 

Kapitalverkehrsteuern, Zölle und Verbrauchsteuern (ohne Biersteuer) 
Verslcherungsteuer darumer und Wechselsteuer 

1 darumer zusammen Zölle Tabak· Kaffee- Branntwein- Mineralöl· 
zusammen Versicherung- (100%) steuer steuer abgaben steuer 

steuer 

145,3 95,5 2 862,4 271,1 740,5 106,6 260,2 1426,8 
164,2 103,2 3 054,6 310,1 781,6 107,8 280,6 1 510,1 
165,0 112,7 3 212,5 311,B 816,9 106,2 311,9 1 698,7 
176,9 122,6 3 390,7 306.4 871,6 109,8 326,6 1 705,2 
189,9 136,3 3 627,6 342,6 891,7 122,1 334,4 1 761,7 
143,8 94,2 2 940,5 301,7 797,9 107,1 282,7 1 392,7 
152,7 96,9 3810,6 313,0 891,6 112,5 298,3 2129,3 
175,0 114,3 3 761,6 '338, 7 1 078,3 118,0 297,5 1 862,9 
138,0 85,6 5 536,0 320,1 1 364.4 127,8 322.4 3 297,5 
162.4 103,0 1 692,6 289,9 218,8 136,7 434,0 410,1 
377,9 320,3 3 256,6 314,2 807,3 104,2 409,0 1 562,5 
197,3 149,6 3 224,0 349,2 1 032,8 110,8 349,5 1 300,6 
183,1 133,4 3 533,3 336,9 867,3 127,6 350,2 1 7B6,6 
177,6 129,7 3 670,7 329,7 864,9 140,3 323,2 1 866,1 
163,3 111,1 3176,2 357,6 889.4 106,8 327.4 1 423,8 
165,1 100,8 3 820,9 342,3 863,0 131,1 298,6 211'7.1 
224,8 171,0 3 785,8 341.4 983,2 113,1 323,1 1 958,1 
151,2 104,9 3015,8 329,6 791,0 125,9 272,3 1 435,3 
154,7 103,7 401'1,1 391,8 952,2 113,0 274.4 2 204,0 
178,3 126,6 3 786.4 376,6 1 099,6 111,7 308,8• 1 804,9 
1431 82.4 65580 3534 1 341 6 1440 3419 2 28 3 8 . 

Landessteuern Einnahmen 
darunter des Gemeinde-Bundes antell an und der Lohnsteuer/ 

Grund- Kraft- Rennwatt- Länder . veranlagter Vermögen- Erbschaft- und Bier- aus der 
steuer steuer erwarb- fahrzeug- Lotterie· steuer Gewerbe- Einkommen-

steuer , steuer steuer 11 steuer 1 steuer· 
umlege 

278,2 44,2 55,7 441,9 69,9 106,2 574,0 -1167,2 
326.4 88,3 63,4 469,1 77,8 109,7 609,9 -1300,5 
416,3 74,6 66,6 494,1 85,6 107,3 728.4 - 1 473,3 
377,0 78,1 63,3 623,6 91,8 104,8 730,0 -1510,1 
373,6 83,9 76,2 631,3 99,3 104,3 799,7 - 1 670,5 

116,4 81,7 67,2 662,2 96,6 100,7 1 632,8 -1 209,1 
929,1 83,7 76,2 496,6 99,6 103,6 678,7 -1141,7 
132,2 78,0 64,6 466,3 99,1 102,9 2127,8 - 3093,3 
142,8 108,0 62.4 663,9 102,3 108,9 4!1,6 -1 402,9 
870,2 71,6 63,6 467,6 85,0 77,8 184,6 -1 007,0 
163,7 119,6 66,7 628,7 99,1 91,4 49,8 - 1 966,8 
94,2 85,1 77.4 577,6 95,2 75,2 . 1604,2 - 957,9 

842,6 76,B 73,B 657,3 102,3 120,3 682,5 - 966,1 
129,6 81,0 64,8 709,1 91,0 126,8 11,4 - 2 224,6 
107,6 B7,4 87,1 B24.8 106,7 11B,7 1 750,2 - 1 329,B 
884,9 82,9 93,1 780,5 102,1 110,9 621,1 - 1 225,3 
109,4 71.4 64,0 1132, 1. B7,7 105,5 ·10,6 - 2 270,B 
91,9 76,8 92,5 700,8 111,9 110,8 1 771,4 - 1 230,5 

917,8 73,6 84,1 640,8 107,9 114,3 620,6 -1147,6 
127,5 74,0 72,6 402.9 100,1 923 2340 7 - 3137 3 

Einfuhr-
umsatz· 
steuer 

1 530,1 
1 826,0 
1 943,9 
2219,2 
2 767,5 
2 235,6 
2453,1 
2 402,3 

'2172,9 
. 2 452,0 
2 423.4 

,2 682.4 
2 675,9 
2 728,2 
2 739,6 
3081,6 
2 798,0 
2956,6 
3371,0 
3 228,4 

Ergänzungs-
abgabe 

67,9 
63,6 
20,1 
10,0 

5,4 
9,0 
6,4 
4,5 
6,9 
9,7 
6,1 
6.4 
4,6 
5,3 
6,4 
4,4 
4,5 
4,3 
4,4 
4,5 
47 

Nachrichtlich 
Lasten-

ausgleichs-
abgaben 

103,4 
110,0 
111,9 

74,0 
,22,0 

16,5 
196,0 

19,5 
11,7 

176,2 
18,9 

6,9 
7,8 
7,6 
6,6 
7.4 
3,7 
6,5 
4,3 
77 

Quelle: Bundesministerium dar Finanzen. 
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Jahr 
Monat 

15 MD 
15 MD 
17 MD 
19 MD 
19 MD 

18 Dez. 
19 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

10 Jan. 
Febr. 

Jehr 

Ausgewählte Ergebnisse der Verbrauchsteuerstatlstlken 
Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl 

Versteuerung von Tabakerzeugnissen 
Menge 1 l Kleinverkaufswerte 1 > 

Ziga- 1 Ziga- 1 . Fein- l Pfeifen- ins- l Ziga- l Ziga- l z· l Fein- l Pfeifen- Ziga-
retten rillos Zigarren schnitt tabak gesamt retten rillos . tgarren schnitt tabak retten 

Mill. St t Mill.DM 

10 517 213 629 160 1 325 1 226 60 28 12 11,65 
10 768 203 390 133 1 383 1 294 69 19 11 12,03 
9677 214 940 165 1464 1 338 62 50 14 13,82 

10279 • 197 802 144 1538 1 422 69 43 13 13,83 
10,502 182 821 139 1612 1 496 56 46 14 14,25 

8186 136 523 100 1 211 1132 41 28 9 13,83 
10983 223 774 149 1 646 1 621 68 42 14 13,85 
10183 184 796 172 1 524 1 409 66 44 17 13,83 
11640 186 866 125 1 724 1610 65 46 13 13,83 
9 911 189 895 120 1489 1 373 66 49 11 13,85 

10749 195 993 145 1 624 1 496 58 56 14 13,92 
9818 191 799 147 1 622 1404 58 45 15 14,30 

10582 142 680 86 1 631 1 642 43 38 8 14,58 
10 630 150 788 153 1 654 1 548 48 44 15 14,56 
9926 182 807 187 1 669 1 447 58 46 19 14,57 

11 891 179 943 126 1 855 1 733 68 63 12 14,57 
11 661 f11 825 1 146 1 797 1 699 37 46 16 14,58 
·8057 266 687 112 1 306 1177 80 39 11 14,60 
10 760 136· 119 926 178 1 714 1 564 30 60 62 18 14,55 
10867 116 83 950 171 1 716 1 683 25 3 6 63 18 14 58 

Bierausstoß Versteuertes Mineralöl 

darunter 

darunter Gasöl 3141 anderes 

Durchschnittswerte 

l 
Ziga- l z· 1 Fein· l Pfeifen· 
rillos tgarren schnitt tabak 

Pf je St 1 DM je k,9 

28,43 44,98 72,90 
28,80 48,58 80,16 
28,91 53,65 88,81 
29,86 64,13 91,69 
30,78 55,43 98,71 

30,29 54,06 93,76 
30,29 54.46 94,61 
29,86 64,96 96,51 
29.45 53,37 103,10 
29,54 54,98 95,74 
29,97 65,99 97,82 
30,51 55,94 100,62 
30,25 55,24 97,05 
31,91 55,35 97,55 
31,67 56,50 101.48 
32,21 55,87 97,64 
33,64 66,24 101,69 
31,34 56,28 100,21 

21,92 42,57 56,13 102,61 
2206 43 02 56 21 104 69 

Heizöl 

Monat insgesamt Vollbier insgesamt Leichtöl 21 (Diesel- Schweröl und 
Flüssigg~s 

kraftstoff) Reinigungs- Heizöl 1 Heizöl 
extrakte 61 EL und L 4 1 M,S und ES 61 

1 OOOhl 1 000 dt 1 1 000 hl 1 000 dt 

76 MD 7 788 7 700 62 213 21 729 21672 7 761 369 611 37127 16 265 
76 MD 7973 7 880 68165 22648 22 694 8423 370 521 41 043 17 551 
77 MD 7 862 7 775 66093 24010 23 967 8957 377 625 39045 15859 
78 MD 7 638 7551 68 278 25198 26141 9 651 374 704 41 308 16161 
79 MD 7 635 p 7 554 p 68 523 26 267 26163 10 117 384 748 41326 15 698 

78 Nov. 7 211 7105 74 726 26 786 26 710 11343 401 899 42 292 19635 
Dez. 7 298 7160 74689 24445 24 388 8384 332 819 47137 17 789 

79 Jan. 6452 6394 86809 21 656 21 573 7 374 340 812 57 491 20 597 
Febr. 6573 6 516 70 431 20664 20 686 7680 328 772 43 761 17 705 
März 7 323 7 220 67 524 25492 26 411 9682 421 876 39 668 16426 
April 7 652 7 646 64004 28 702 26632 10400 421 660 37 239 14992 
Mai 8 789 8686 66637 2Q 392 28 293 10446 462 604 39 257 15 560 
Juni 8579 8485 63059 26 232 26131 10873 403 510 37 284 13 728 
Juli 8069 8007 68413 26 767 26 659 10 734 417 544 42 758 13691 
Aug. 8 604 8448 66196 26088 26 962 10 893 435 567 40247 12 730 
Sept. 7 386 7 333 63 986 24312 24199 10 696 404 792 39 408 12 526 
Okt. 7 881 7 806 72109 27 302 27146 • 12026 376 911 41147 17 362 
Nov. 7 054 6 968 69 069 26 293 26172 10937 346 975 39087 17 533 
Dez. 7 363 p 7 244 p 65 044 24302 24192 9 369 256 960 38 661 16 626 

BO Jan. 6891 6.832 77 731 p 24 290 p 24 166 p 9198 p 392 p 978 p 49 548 p 17 418p 

Branntweinerzeugung und -absatz Versteuerung von Versteuerter Zucker 

Jahr Erzeugung 1 Absatz 1 darunterzu 

1 

schaumwein- Roh- und 

1 

Stärkezucker 1 Rübensäfte, 
der Monopol- Trinkbranntwein- Schaumwein 7 1 ähnlichen Verbrauchs· und Rüben- (Rohr-) Vierteljahr insgesamt vervvalturigen 61 zwe~ken Getränken zucker •I -sirup zuckerabläufe BI 

1 000 hl Alkohol 1 OOOg. FI. 10> 1 000 dt 

1 

75 VjD 703 749 368 60 396 3421 4 774 486 244 
,75 VjD 742 740 303 69 212 3139 5072 490 218 
177 VjD 763 693 268 72 257 3457 4831 536 243 
178 VJD 693 470 290 75 971 r 3347 5173 584 247 
179 VjD 722 p 601 p 360 p 83304 3341 ... . „ ... 
178 4. Vj 771 472 326 112 368 2957 6 260 '582 208 
179 1. Vj 906 670 414 72 720 2 837 4 325 1 595 269 

2. Vj 707 502 364 70 714 4329 4956 690 280 
3. Vj 493 414 280 72 234 3 266 6 521 661 230 
4. Vj 783 518 382 . 117 650 2931 „. ... ... 

Iahe äuch Fachserie 14, Reihe 9. 
1 Berechnet nach den abgesetzten Steuerwertzeichen. - 2) Außerdem werden mittelschwere Öle und andere Kraftstoffe nach § 1 Abs. 2 Nr. 6 MlnöStG nach der Raumeinheit (1) versteuert. - 3) Ohne nach §§ 70 
nd 70 e AZO zu versteuernde Betriebsstoffe. - 4) Gasöle und ihnen im Sledeverhalten entsprechende Mineralöle der Nr. 27.07 -G des Zolltarifs. - 6) Andere Schweröle und Mineralöle der Nr. 27.07 -G des 
ollterlfa, Reinigungsextrakte nach § 1 Abs. 2 Nr. 3 MinöStG. - 6) Einschl. erzeugter Menge an eblleferungsfrelem Branntwein. - 7) Einschl. der In anderen BehältniSSQn als Flaschen versteuerten Mengen. - 8) In 
'erbrauchazuckerwert: dabei wurde der RÖhzucker Im Verhältnis 10: 9 umgerechnet. - 9) Und andere Rübenzuckerlösungen. -10} Eine ganze Flasche"'" 0,761. 
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Wirtschaftsrechnungen 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch ausgewählter privater Haushalte nach Verwendungszweck 

sowie sonstige Ausgaben Je Haushalt und Monat1) 

Jahr 
Monat 

1974 MD 
1976 MD 
1976 MD 
1977 MD 
1978 MD 

1978 Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jen. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

1974 MD 
1976 MD 
1976 MD 
1977 MD 
1978 MD 

1978 Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt 
Nov. 

1974 MD 
1976 MD 
1976 MD 
1977 MD 
1978 MD 

1978 Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Nah· Genuß. rungs· mittel m1tte1 3 > 
, 

Haushaltstyp 1 
242,96 48,96 
262,22 60, 10 
283,68 56,53 
286,78 61, 16 
299, 70 63,37 

309,86 60,83 
306, 15 61,40 
306, 18 67,97 
324,85 80,63 
269,05 55, 75 
266, 73 68,37 
315,32 66,17 
311,07 64,02 
315,69 64,68 
325,93 61.41 
319,68 62,25 
326, 79 62,84 
303, 71 56, 25 
320,97 56,05 
308,94 61,21 

. DM 

Kllufe für den Privaten Verbrauch nach Verwendungszweck 2) 

GOter für 
Elektrl- Übrige Verkehrs· die Persön· 

Woh· zltät, GOter zwecke, Körper- Bildungs· liehe 
Kleidung, nungs- Gas, für die Nach· und und Aus- Ins-
Schuhe mieten Brenn· Haus· Unter· stettung; gesamt 

u.ä. 4 > stoffe halts· richten· Gasund· haltungs· sonstige 
u. ll. führung BI Ober· heits· zwecke GOter 6 > mlttlung pflege 

(2 • Personen • Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen) 

64,96 169,97 66,77 73,09 35,84 30,14 33,06 18,12 753,86 
68,65 181,90 62,04 76, 14 39,74 32,71 35,87 20,76 818,03 
55,85 198,22 67,91 74,23 48, 18 31,08 41,42 20,47 877,58 
59,26 206,76 76,90 83,94 53, 17 38,24 42,75 19,66 926,50 
66,68 221,40 71,46 84,91 69,21 45,81 47,06 27,72 987,31 

46,67 226,72 66,86 68,60 74,61 47,19 51,53 42,12 982,89 
77,20 226,27 61,01 87,23 62,43 43,77 47,19 42,69 1 014,35 
87,16 226,66 76,92 93,86 64,78 64,93 41,39 8,82 1 017,67 
76,66 233,88 106,31 96,32 69,02 54,36 64,23 14,61 1 110,86 
66,44 
68,18 
74,92 
57,69 
73,18 
77,78 
73,77 
61,63 
68,25 
69,37 
68,88 

233,91 
240,70 
236,98 
239,06 
238,97 
239,46 
240,11 
242,28 
248,41 
251,04 
248,65 

105,93 
128,22 
123,91 
88,08 
98,27 
89,30 
72,06 
75,77 
93,18 
71,45 
75,81 

71,05 
64,04 
99,88 

114,31 
75,55 
99,96 
88,43 
89,68 
93,18 
93,52 
83,57 

53.49 
51,95 
89,75 
65,64 

116,26 
70,12 
79,45 
94,87 
91,69 
71,90 
57,63 

38,42 
40,36 
63,17 
44,64 
47,13 
46,98 
42,91 
46,88 
46,05 
47,04 
47,44 

73,94 
33,38 
42,44 
49,28 
38,79 
35,31 
52,52 
55,88 
40,95 
58,68 
48,71 

6,84 
10,39 
14,38 
27,96 
22,43 
66,60 
26,65 
68,52 
49,96 
49,93 
31,77 

974,82 
950,31 

1116,93 
1 061,73 
1 090,95 
1112,83 
1 067,72 
1115,15 
1 081,63 
1 069,94 
1 032,51 

Sonstige 
Aus· 

gaben 71 

34,87 
38,16 
45,05 
52,87 
55,66 

37,95 
67,70 
37,54 

152,26 
56,53 
45,59 
55,61 
54,93 
68,82 
65,69 
52,46 
40,36 
54,63 
50,78 
62,49 

Ausgabe1 
ins· 

gesamt 7 

788,73 
856,19 
922,63 
979,37 

1 042,97 

1 020,84 
1 082,04 
1 056,21 
1 263,12 
1 031,35 

995,90 
1171,63 
1116,67 
1159,77 
1 178.42 
1110,18 
1155,51 
1 )36.26 
1140,72 
1 095,00 

Haushaltstyp 2 (4 • Personen· Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen) 

426,10 
459,77 
499,34 
514,13 
535,24 

537,05 
620,06 
520,37 
573,17 
487,93 
488,72 
665,57 
566,45 
573,17 
570,70 
562,24 
631,93 
531,37 
644,06 
663,42 

527,62 
664,41 
613,03 
636,07 
867,86 

673,14 
641,99 
644,65 
704,46 
616,11 
602,41 
678,12 
674,66 
727,61 
721,60 
673,15 
799,16 
666,70 
684,90 
700,07 

72,65 
77,02 
83,79 
90,13 
92,95 

88,20 
91,35 
96,37 

125,23 
82,13 
83,56 
94,94 
97,09 
95,91 
92,60 
87,46 
88,08 
94,39 
94,78 
97,66 

161,25 
177,70 
176,61 
190,56 
197,10 

188,37 
227,44 
270,02 
295,36 
192,09 
138,93 
195,07 
222.41 
214,53 
183,32 
184,45 
167,39 
166,15 
244,68 
276,39 

264,49 
279,62 
306,88 
324,89 
339,19 

341,32 
341,88 
342,37 
344,87 
360,61 
366,45 
369,91 
365,44 
364,66 
366,94 
362,62 
365,38 
363,67 
366,31 
376,36 

80,07 
91,09 

102,46 
109,87 
108,27 

86,47 
81,88 

108,95 
149,36 
167,76 
174,78 
162,86 
104,76 
139,19 
136.43 
166,97 
142,22 
146,33 
134,81 
137.64 

164,46 
177,90 
184,27 
197,39 
197,34 

196,13 
201,46 
238,96 
303,56 
196,89 
188,01 
203,91 
265,01 
228,63 
201,55 
162,48 
181,28 
212,73 
198,06 
250,46 

193,27 
248,16 
280,21 
318,17 
330,70 

261,21 
383,29 
232,22 
225,91 
376,77 
437,22 
441,34 
429,46 
341,80 
366.43 
367,69 
361,13 
489,22 
364,36 
316,43 

50,64 
54,49 
58,35 
63,73 
65,46 

61,19 
62,74 
70,13 
82,82 
62,87 
65,66 
78,13 
65,69 
83,10 
68,89 
72,24 
62.47 
62,30 
68,63 
76,28 

133,89 
159,60 
185,44 
180,26 
182,79 

161,17 
171,35 
216,19 
352,48 
181,68 
166,51 
154,62 
163,60 
178,26 
160,71 
177,75 
191,74 
168,12 
186,02 
258.28 

63,31 
76,07 
63,41 
93,93 

101,26 

76.42 
38,74 
32,41 
86,46 
56,84 
35,27 
55,24 
49,25 
66,15 

139,71 
311,29 
269,67 
79,66 

1 600,12 
1 801,21 
1 960,74 
2 082,86 
2150,31 

1 996,&1 
2120,00 
2 127,98 
2 639,19 
2154,57 
2 104,00 
2 311,59 
2 319,17 
2 275,29 
2 275,29 
2 435,10 
2 461,29 
2 312,83 

659,56 
692,26 
792,75 
872,11 
902,83 

882,77 
845,61 

1 095,26 
1 023,59 

897,94 
891,09 
892,99 
928,63 
946,71 
960.46 
986,96 
932,26 
919,08 

2 259,68 
2 493,47 
2 753.49 
2 954,97 
3053,14 

2 879,28 
2 965,61 
3 223,25 
3 562,78 
3 052,50 
2 995,09 
3 204,58 
3 247,80 
3 222,00 
3 235,75 
3 422,06 
3 393,55 
3 231,90 

46,34 2 237,07 900,66 3 137,73 
28,35 2 368, 14 1 172.43 3 540,56 

Haushaltstyp 3 (4 • Personen • Haushalte von Beamten und 
1
Angestellten mit höhere~ Einkommen) 

88,12 
89,92 
94,58 

106,58 
109,48 

104,34 
107,22 
109,62 
158,44 
89,29 
93,38 

105,10 
112,71 
116,56 
112,88 
95,04 

105,10 
96,95 

102,84 
115,79 

267,32 
282,63 
299,53 
304,26 
330,19. 

376,44 
404,26 
376,56 
463,63 
362,39 
227,26 
347,69 
366,96 
332,39 
296,07 
291,81 
267,77 
296,46 
432,65 
432,04 

389,76 
421,39 
456,70 
481,64 
511,13 

609,67 
611,96 
515,87 
612,69 
636,71 
534,93 
538,84 
646,26 
544,49 
641,43 
544,13 
543,30 
544,95 
542,81 
647,88 

110,75 
118,49 
140,21 
142,62 
144,23 

129,23 
106,32 
150,35 
185,86 
176,93 
206,80 
184,76 
151,19 
200,03 
217,76. 
237,95 
179,06 
166,21 
188,09 
202,80 

288,37 
301,63 
297,26 
340,50 
357,60 

298,76 
336,91 
457,61 
451,27 
268,18 
364,60 
389,15 
422,26 
424,39 
369,63 
336,48 
296,26 
274.46 
366,38 
494,85 

366,80 
468,67 
561,04 
567,36 
623,66 

372.47 
537,76 
558,10 
517,22 
563,12 
523,18 
746,62 
644,65 
801,76 
637,96 
698,35 
588,99 
658,16 
643,38 
470,88 

161,64 
177,39 
184,93 
205,75 
205,27 

214,23' 
198,97 
207,86 
214,02 
242,55 
235,87 
198,99 
211,83 
236,94 
249,71 
2114,66 
172,23 
214,64 
182,02 
234,42 

247,69 
272,98 
298,72 
310,38 
335,90 

332,54 
348,34 
410,16 
610,13 
343,33 
261,87 
272,77 
325,07 
291,27 
288,52 
328,32 
327,08 
355,00 
341,33 
414.93 

136,48 
152,18 
171,08 
193,18 
186,85 

151,44 
126,16 
75,91 

176,93 
144,53 
82,37 

141,53 
236,53 
144,64 
227,94 
424,62 
567,97 
177,26 

2 573,55 1 062,98 
2 849.49 1 112,63 
3117,07 1293,83 
3 288,33 1 415,96 
3 361,98 1 458,07 

3 162,24 1 326,99 
3 319,87 1 305,25 
3 506,57 1 731.43 
3 984,85 2 050,60 
3322,14 1 424, 10 
3 132,56 1 365,30 
3 603,58 1 449, 72 
3683,12 1 411,04 
3 818,98 1 524.41 
3 662.41 1 497 ,59 
3 733,48 1 493,64 
3 846,93 1 377,09 
3 360,69 1 368,21 

3 636,53 
3 962,02 
4 410,90 
4 704,29 
4820,05 

4 489,23 
4625,12 
5 238,00 
6 035.45 ' 
4 746.24 
4 497,86 
5 053,30 
6094,16 
5 343,,39 
5159,99 , 
6 227,13 
5 224,02 
4 718,90 

160,09 3 633.49 1 380,36 5 013,85 
93,89 3 707,55 1 816,51 5 524,06 

1) Ergebnisse der laufenden Wirtschaftsrechnungen; siehe euch Fachserle 16, Reihe 1. - 2) Der Begriff „Güter" In den Textbezeichnurtgen faßt „Waren und Dienstleistungen" zusammen. - 3) Einschl. fert 1 

Mahlzeiten und Verzehr In Gaststätten und Kantinen. - 4) Einschl. Mietwert ftlr Elgentumerwohnungen, Untermieten u.ä. - 6) Soweit nicht In anderen Verwendungszwecken enthalten. -6) Dienstleistungen c 
Banken und Versicherungen, des Beherbergungsgevwrbes, Pauschalreisen, sonstige Waren und Dienstleistungen (Gebühren u.ä.). - 7) Einschl. Einkommen· und Vermögensteuern sowie Pflichtbeiträge zur Sozialu 
sicherung fedoi:h ohne Ausgaben für Vermögensbildung und Kreditrückzahlung. 
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Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel 

1970=100 

Landw .. Waren und Dienstleistungen für die laufende Produktion 

Jahr Betriebs-

1 

1 Futtermittel 1 

1 

Nutz- 1 Pflanzen- 1 Brenn- und Treibstoffe 
Monat mittel zusammen Hanqels· 

1 1 
Futter-

1 
Saatgut und ' schutz-

1 1 
Treib· 

insgesamt düngar zusammen getreide Zuchtvieh mittel zusammen statte 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer 

~~~· g 138,7 137,5 154,6 120,7 118,5 106,4 134,6 144,1 168,3 181,7 
147,8 147,7 157,5 137,0 130,2 142,9 138,7 143,7 167,9 197,7 

977 D 162,0 161,1 153,8 140,3 131,9 161,8 144,3 121,6 168,4 194,9 
978 D 151,6 148,8 153,4 129,9 128,0 139,4 144,8 116,8 171,1 194,4 
979 D 157,6 154,5 155,2 131,2 127,9 136,2 144,8 115,4 202,2 262,8 
978 Nov. 161,0 147,3 151,8 127,3 123,8 141,1 132,9 115,9 173,3 196,5 

Dez. 161,9 148,3 152,5 128,2 125,6 141,1 135,7 115,9 175,9 201,3 
979 Jan. 153,0 149,6 154,6 129,0 127,2 141,1 135,4 116,9 179,6 203,1 

Febr. 154,5 151,5 156,1 129,3 128,7 141,1 144,6 115,4 183,9 210,0 
März 155,3 152,5 167,2 130,0 129,7 136,2 146,1 116,4 190,4 227,0 
April 156,1 153,3 157,6 130,7 131,5 135,4 145,2 116,4 194,3 239.4 
Mai 157,5 154,5 155,6 132,5 133,0 135,4 146,0 115,4 197,1 249,3 
Juni 158,4 155,5 154,6 134,0 134.4 136,4 142,0 115,4 206,9 273,9 
Juli 158,8 155,9 152,6 132,8 131,5 135,4 145,7 115,4 212,2 288,6 
Aug. 159,1 156,0 152,9 131,3 123,6 135,4 147,9 115,4 213,0 294,8 
Sept 159,1 155,9 153,6 130,9 122,1 135,4 146,6 115,4 212,4 293,1 
Okt 159,0 165,8 154,8 130,7 122,6 134,2 146,0 115,4 210,2 289,0 
Nov. 159,8 156,6 165,7 131,4 124,5 134,9 146,7 115,4 211,8 290,2 
Dez. 160.~ 157,4 156,7 132,3 126,4 134,9 147,0 115,4 214,5 295,4 

980 Jan. 161,8 169,0 168,4 133,5 128,3 134,9 149,9 115,4 218,7 305,8 

Einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
975 D 139,0 137,9 154,7 120,7 118,5 106,4 134,6 144,1 157,4 175,0 
976 D 147,9 147,9 157,5 136,9 130,2 142,9 138,7 143,7 166,7 188,9 
977 D 152,1 151,2 153,8 140,3 131,9 161,7 144,3 121,5 167,0 186,6 
978 D 153,1 150,2 154,8 130,5 128,6 140,0 145,6 117,9 171,6 189,1 
979 D 159,8 156,7 167,3 132,2 128,8 137,1 145,8 117,0 202,9 261,1 
978 Nov. 152,6 148,8 153,1 127,9 124,4 141,7 133,6 117,0 173,8 190,0 

Dez. 163,4 149,8 153,9 128,8 126,1 141,7 136,4 117,0 176,3 196,0 
979 Jan. 164,5 151,1 165,9 129,6 127,8 141,7 136,0 117,0 179,9 196,7 

Febr, 156,1 152,9 167,6 129,9 129,2 141,7 145,3 116,6 184,1 202,7 
März 156,9 154,0 158,6 130,6 130,3 136,8 145,8 116,5 190,4 217,8 
April 157,7 154,8 159,1 131,4 132,2 136,0 145,9 116,5 194,1 228,6 
Mai 159,1 156,0 167,0 133,2 133,7 136,0 146,7 116,5 196,8 237,4 
Juni 159,9 157,0 155,9 134,6 135,0 136,0 142,7 116,6 206.4 269,0 
Juli 161,6 158,6 156,4 134,1 132,7 136,6 147,1 117,5 213,7 275,5 
Aug. 161,9 158,7 155,6 132,6 124,8 136,6 149,2 117,6 214,5 281,3 
Sept. 161,9 168,6 156,3 132,1 123,2 136,6 147,9 117,6 213,8 279,7 
Okt 161,9 158,6 157,6 132,0 123,7 135,4 146,4 117,6 211,7 276,0 
Nov. 162;7 159,4 168,6 132,7 125,7 136,1 148,1 117,5 213,3 277,1 
Dez. 163,4 160,2 169,6 133,6 127,6 136,1 148,4 117,6 216,0 281,8 

980 Jan. 164,7 161,7 161,3 134,8 129,6 136,1 151,4 117,6 220,1 291,0 

Waren und Dienstleistungen für die laufende Produktion Neubauten und neue Maschinen 

Jahr Unter· Unterhaltung der Maschinen und Geräte Neubau Neuanschaffung größerer Maschinen 
Monat Allgemeine haltung 1 1 Technische landw. 

1 1 

Land-
Wirtschafts· zusammen Acker-

ausgaben der zusammen Reparaturen Hilfs· Betriebs· zusammen schlapper maschinen 
Gebäude materiellen gebäude und Geräte 

Ohne 
1
Umsatz-(Mehrwert-)steuer 

1976 D 136,3 138,2 157,9 163,6 139,6 142,3 139,4 143,3 130,9 149,7 
1976 D 141,9 142,7 164,3 170,8 142,0 148,2 144,4 149,6 138,6 166,9 
1977 D 145,9 149,3 173,3 181,1 146,0 165,0 152,9 165,8 146,9 161,3 
1978 D 149,8 156,3 182,6 191,7 160,8 160,6 161,5 160,3 151,9 165,4 
1979 D 155,9 163,9 191,9 201,8 165,8 167,2 175,1 164,6 156,3 169,1 
1978 Nov. 150,9 158,0 184,9 194,3 162,2 162,6 166,8 161,6 163,2 166,6 

Dez. 161,3 158,0 186,6 194,8 162,4 163,0 166,8 162,1 163,2 167,1 
1979 Jan. 153,0 158,0 187,2 196,7 152,8 163,6 166,8 162,7 154,1 167,6 

Febr. 153,3 159,7 188,7 198,6 163,3 164,2 168,0 162,9 154,2 167,7 1 

März 153,8 159,7 189,1 198,8 163,6 164,3 188,0 163,1 154,2 167,8 1 

April 154,8 159,7 189,8 199,6 154,4 164,8 168,0 163,8 166,8 168,2 :1 
Mai 156,1 164,2 190,7 200,7 155,0 167,2 176,3 164,2 166,6 168,6 ! Juni 155,8 164,2 191,2 201,1 156,3 167,3 176,3 164,3 166,6 168,7 
Juli 156,9 164,2 192,9 203,0 156,6 167,6 176,3 164,7 167,0 169,0 'i Aug. 156,8 167,0 193,9 204,1 166,7 168,6 179,6 165,0 167,1 169,2 
Sept. 157,3 167,0 194,2 204,3 167,3 169,0 179,6 166,6 157,1 170,3 ! 
Okt 157,8 167,0 194,6 204,6 157,8 169,3 179,6 165,9 167,7 170,6 ·I Nov. 158,3 168,3 196,1 206,1 168,6 169,9 181,7 168,0 167,7 170,8 
Dez. 158,7 168,3 195,3 205,2 158,8 170,1 181,7 166,2 167,7 171,2 

1980 Jan. 168,3 168,3 197,1 207,1 159,8 170,9 181,7 167,3 169,1 171,9 

Einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
1976 D 136,3 138,2 157,9 163,6 139,6 142,3 139,4 143,3 130,9 149,7 
1976 D 141,9 142,7 164,3 170,8 142,0 148,2 144,4 149,6 138,6 166,9 
1977 D 145,9 149,3 173,3 181,1 146,0 166,0 162,9 166,S 146,9 161,3 
1978 D 151,2 156,7 184,2 193,4 152,2 162,0 163,0 161,7 153,3 166,9 
1979 D 167,9 166,2 194,6 204,6 167,9 169,4 177,4 166,7 168,4 171,4 
1978 Nov. 162,3 159,6 186,6 196,0 163,6 164,1 167,3 163,0 154,6 168,0 

Dez. 152,6 159,6 187,1 196,6 163,8 164,5 167,3 163;6 154,6 168,6 
1979 Jan. 154,3 169,6 188,8 198,6 154,2 165,0 167,3 164,2 156,4 169,1 

Febr. 154,7 161,1 190,4 200,3 154,6 166,6 169,5 164,4 165,6 169,2 
März 155,3 161,1 190,7 200,6 155,0 165,8 169,6 164,6 165,6 169,3 
April 166,2 161,1 191,6 201,4 165,7 166,3 169,6 165,3 167,2 169,7 
Mai 156,6 165,7 192,4 202,6 166,4 168,7 177,9 165,6 167,9 170,1 
Juni 157,3 165,7 192,9 202,9 166,7 168,8 177,9 166,7 167,9 170,3 
Juli 158,4 . 167,2 196,4 206,6 158,3 170,6 179,6 167,8 159,8 172,0 
Aug. 169,4 170,0 197,4 207,8 169,6 171,8 182,7 167,9 160,0 172,3 
Sept. 169,9 170,0 197.,7 207,9 160,1 172,1 182,7 168,6 160,0 173,4 
Okt. 160,4 170,0 198,1 208,3 160,7 172,3 182,7 168,8 160,6 173,6 
Nov. 160,9 171,4 198,6 208,8 161,4 173,0 186,0 169,0 160,6 173,9 
Dez. 161,4 171,4 198,8 208,9 161,6 173,1 185,0 169,2 160,6 174,2 

1980 Jan. 160,9 171,4 200,7 210,9 162,7 174,0 186,0 170,3 162,0 176,0 

Siehe auch Fachserle 17, Reihe 1. 
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Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
1970=100 

Landwirtschaftl Ichs Produkte Pflanzliche Produkte 

qhne ohne Getreide Hackfrüchte 
Jahr 11 Sonder· und 

zusammen 1 
darunter 01, Heu 

Monat In.gesamt 1 Sonder· zusammen kultur· Hlllsen· Saatgut pflanzen und 
Miich kultur- erzeugnlsse 2 > früchte Spalsa- Stroh 

erzeugnisse 2 > kartoffeln 

Ohne Umsatz-(Mehrwert·)steuer und ohne Aufwertuitgsausgleich 
1975 D 133,2 131,3 131,3 140,7 135,0 119,5 109,8 160,9 189,8 122,5 131,0 
1976 D 149,0 149,3 146,6 177,0 184,3 131,1 155,0 260,2 360,8 132,7 195,0 
1977 D 142,3 139,6 138,9 145,6 128,3 127,5 151,2 122,9 105,3 134,3 159,8 
1978 D 137,0 132,2 133,3 141,7 123,7 127,6 124,5 117,8 92,5 138,1 119,9 
1979 D 139,6 134,B 135,2 149,3 130,5 126,9 128,1 134,3 125,1 140,4 143,6 
1978 Nov. 135,7 128,4 132,2 140,8 123,8 125,6 122,9 120,9 98,8 138,7 122,1 

Dez. 137,2 130,6 133.4 144,8 127,7 127,3 123,9 128,3 113.4 139,0 125,5 
1979 Jan. 137,6 132,1 133,2 149,7 133,0 128,7 124,3 139,7 136,1 139,4 136,0 

Febr. 138,6 133,7 133,9 150,7 131,8 129,9 124,9 134,7 126,3 139,7 137,0 
März 139,6 135,3 134,5 152,6 132,0 131,2 128,0 133,1 123,0 140,2 138,9 
April 139,3 135,4 133,6 156,6 133,8 132,2 127,9 136.4 129,5 140,1 143,0 
Mai 137,8 133,6 132,6 153,6 134.4 133,1 128,7 136.4 129,6 140,1 144,9 
Juni 138,2 134,0 133,9 166,3 142,6 133,6 128,8 157,2 171,0 140,1 141,6 
Juli 138,6 134,1 134,0 161,1 133,3 131,3 128,8 138,3 129,4 140,7 132,5 
Aug. 138,2 133,0 135,0 143,9 126,7 124,0 126,8 133,7 124,3 139,4 132,4 
Sept 141,0 135,8 137,9 144,1 128,2 123,6 128,2 132,6 121,4 140,3 141,8 
Okt 141,1 r 136,6 r 138,0 145,1 r 129,6 124,5 127,6 134,6 125,6 141,2 153,2 
Nov. 143,4 137,9 r 140,0 147,1 r 129,8 126,0 127.4 132,9 122,4 141,9 162,0 
Dez. 145,2 140,2 r 141,6 149,3r 130,7 126,1 127,2 132,4 121,4 142,5 168,9 

1980 Jan. 144,8 p 141,1 140,7 p 151,7 132,4 129,6 128,6 133,8 124,1 143,4 181,3 

Einschl pauschalierte Umsatz·(Mehrwert·)steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
1975 D !34,3 132,6 132,4 141,9 136,3 120,6 110,8 162,4 191,6 123,7 132,3 
1976 D 149,6 150,0 147,2 177,8 186,1 131,7 155,7 261,4 382,6 133,4 196,9 
.1977 D 142,2 139,6 138,9 146,7 128,3 127,5 161,2 122,9 106,3 134,3 159,8 
1978 D 137,0 132,3 133,3 141,9 123,7 127,6 124,5 117,8 92,5 138,1 119,9 
1979 D 139,4 134,8 134,9 149,7 130,4 126,8 127,7 134,2 125,0 140,4 143,3 
1978 Nov. 135,8 128,6 132,2 141,1 123,8 126,6 122,9 120,9 98,8 138,7 122,1 

Dez. 137,2 130,7 133,3 145,0 127,7 127,3 123,9 128,3 113,4 139,0 125,5 
1979 Jan. 136,9 131,6 132,5 149,4 132,4 128,1 123,7 139,0 135,5 138,7 135,3 

Febr. 138,0 133,2 133,2 150,3 131,1 129,4 124,3 134,0 125,7 139,1 136,4 
,März 139,0 134,8 133,8 152,3 131,4 130,6 127.4 132.4 322,5 139,5 138,3 
April 138,8 134,9 133,0 156,2 133,2 131,6 127,3 135,7 128,9 139,5 142,3 
Mai 137,2 133,1 131,9 153,1 133,8 132,5. 126,1 135,7 129,0 139,5 144,2 
Juni 137,6 133,5 133,2 154,9 141,9 132,9 128,1 156,4 170,2 139,5 140,8 
Juli 138,7 134,3 133,9 151,6 133,3 131,3 128,8 136,3 129,4 140,7 132,5 
Aug. 138,2 133,2 134,8 144.4 128,7 124,0 128,7 133,7 124,3 139,4 132,4 
Sept 141,1 135,9 137,9 144,6 128,2 123,6 128,2 132,6 121,4 140,3 141,8 
Okt 141,2 r 135,6 r 137,9 146,6 r 129,6 124,5 127,6 134,6 125,6 141,2 163,2 
Nov. 143,4 138,1 r 139,9 147,6 r 129,8 126,0 127,4 132,9 122,4. 141,9 161,9 
Dez. 145,2 140,4 r 141,6 149,8 r 130,8 128,1 127,2 132.4 121,4 142,5 168,8 

1980 Jan. 144,2 p 140,6 139,9 p 161,6 131,8 129,0 128,0 133,2 123,6 142,8 180,6 

Pflanzliche Produkte 
Sondarkulturerzeugnlsse 21 

Schnittblumen und Topfpflanzen 
Jahr 11 Schnittblumen Topfpflanzen Monat Genuß· 

zusammen mittel· Obst Gamüsa Baumschul· 
1 darunter 

zusammen 1 
erzeugnlsse pflanzen zusammen 

1 
Treib- darunter zusammen Cyclemen 

rasen 1 nelken 

Ohne Umsatz,(Mehrwert·Jsteuer und ohne Aufwertungsausgleich 
1976 D 147,9 67,3 218,6 163,6 138,2 112,4 111,3 105,6 114,4 113,5 110,7 
1976 D 167,6 82.1 205,3 194,4 143,0 119,7 122,2 104,7 122,1 117,1 115,3 
1977 D 168,0 61,8 268,0 178,8 153,1 124,4 129,7 116,1 125,7 119,1 116,8 
1978 D 164,8 101,6 208,8 166,3 164,3 129;1 126,9 123,4 129,7 131,3 127,6 
1979 D 173,7 166,5 204,6 171,6 167,8 136,4 136,6 123,6 137,0 136,2 133,9 
1978 Nov. 162,8 103,8 188,8 176,0 168,1 129,2 134,4 136,9 136,2 123,9 130,5 

Dez. 166,8 103,8 186,0 183,3 168,1 141,1 155,9 174,0 161,6 126,2 135,2 
1979 Jan. 171,3 104,5 188,3 210,3 168,1 139,8 154,5 164,6 162,2 126,1 133,0 

Febr. 175,1 104,4 188,4 233,8 168,1 140,4 156,7 173,6 147,6 124,1 129,0 
März 179,2 104,4 166,1 254,6 168,1 143,5 151,8 173,4 133,1 135,1 124,6 
April 163,7 104,4 193,2 279,0 ·168,1 142,6 149,1 169,0 136,8 136,9 m:~· Mal 178,1 104,4 177,1 266,1 168,1 141,4 147,1 139,2 143,3 135,6 
Juni 171,6 104,4 178,2 242,8 168,1 131,2 133,6 107,6 126,6 128,8 126,6 
Juli 174,1 104,4 237,0 1~9.3 168,1 127,7 127,6 93,5 117,7 127,8 130,2 
Aug. 163,6 104,4 216,9 163,7 166,1 124,7 120,1 101,3 124,5 129,2 129,1 
Sept 164,7 166,7 206,0 154,4 166,1 123,9 120,1 103,0 126,3 127,7 128,9 
Okt. 166,3 r 174,5 186,6 149,4 166,1 129,7 130,1 116,0 134,8 129,3 132,3 
Nov. 169,5 r 198,6 180,9 157.3 167,6 138,0 142,8 137,0 160,0 133,2 139,8 
Dez. 173,3 r 194,7 183,1 160,5 167,5 146,0 161,4 172,9 164,3 134,7 140,7 

1990 Jan. 176,5 190,7 187,7 176,0 167,6 149,2 163,8 176,4 170,6 134,6 137,0 

Einschl. pauschalierte Umsatz·(Mehrwert·)steuer und Aufwertungsa~sgleich über die Mehrwertsteuer 
1976 D 149,1 67,9 220,6 166,0 139,6 ; 113,5 112,4 106,6 115.4 114,6 111,8 
1976 D 168,5 82,5 206,3 195,3 143,7 120,2 122,8 105,2 122,7 117,7_ 115,8 
1977 D 168,1 51,8 258,0 178,8 153,1 124,4 129,8 116,1 125,7 119,1 116,8 
1978 D 166,4 101,6 208,7 166,3 164,3 129,1 120,9 123,4 129,7 131,4 127,5 
1979 D 174,4 165,4 204,4 171,3 167,5 136,1 136,4 123,3 136,7 135,6 133,8 
1978 Nov. 163,3 103,8 188,8 176,1 168,1 129,2 134,4 135,9 136,2 123,9 130,5 

Dez: 167,3 103,8 185,0 163,4 168,1 141,1 155,9 174,0 161,6 126,1 136,2 
1979 Jan. 171,2 104,0 187,4 209,4 167,3 139,2 153,8 163,9 151,6 124,& 132,4 

Febr. 175,0 103,9 187,6 232,8 167,3 139,8 166,0 172,8 146,9 123,5 128,5 
Mäiz 179,0 103,9 187,3 253,6 167,3 142,8 161,1 172.6 132,6 • 134,5 123,9 
April 163,6 103,9 192,4 277,8 167,3 141,9 146,4 158,3 136,2 136,3 116,2 
Mai 177,9 103,9 176,3 264,9 167,3 140,7 146,4 138,6 142,7 136,0 132,0 
Juni 171,6 103,9 177,4 241,7 167,3 130,6 133,0 107,0 124,9 128,3 126,0 
Juli 174,9 104,4 237,0 189,3 168,1 127,7 127,6 93,5 117,7 127,7 130,2 
Aug. 164,6 104,4 216,9 153,7 168,1 124,6 120,1 101,3 124,5 129,2 129,1 
Sept 166,6 156,7 206,0 164,6 168,1 123,9 120,1 103,0 126,3 127,7 128,9 
Okt 166,3 r 174,6 186,6 149,4 166,1 129,7 130,1 115,0 134,8 129,3 132,4 
Nov. 170,6 r 198,6 180,8 167,3 167,5 138,0 142,8 137,0 160,0 133,2 139,8 
Dez. 174,2 r 194,7 163,1 180,6 167,5 148,0 161,4 172,9 164,3 134,6 140,7 

1990 Ja14 176,8 189,8 186,8 174,2 166,8 148,6 163,1 176,6 169,8 133,9 136,4 
I 

Siehe euch Fachserle 1,7. Reihe 1. 
1) Die Jahresdurchschnitte wurden t;erechnet durch Wägung der Vlertaljahresdurchschnlttsmeßzahlen der einzelnen Waren mlt den entsprechenden VlerteljehresumsätzSn (bei Schnittblumen und Topfpflanzen 
Wägung der Monatsdurchschnlttameßzahfen mit den entsprechenden monatlichen Urnsiµen} Im Kalenderjahr 1970. - 2) Sonderkulturerzeugnisse sind: Genußmittel, Obst, Gamfls:e, Weinmost. Bsumschularzeugnlsse. 
Schnittblumen und Topfpflanzen. 
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Jehr 1 1 
Monat zusammen 

1975 D 130,5 
1976 D 139,1 
1977 D 141,1 
1978 D 135,3 
1979 D 136,2 
1978 Nov. 133,9 

Dez. 134,6 
1979 Jen. 133,3 

Febr. 134,3 
März 135,0 
April 133,6 
Mal. 132,2 
Juni 132,1 
Juli 134,1 
Aug. 138,2 
Sept 139,9 
Okt 139,7 
Nov. 142,1 
Dez. 143,7 

1980 Jan.. 142,4 p 

1976 D 131,6 
1976 D 139,6 
1977 D 141,0 
1978 D 136,2 
1979 D 135,8 
1978 Nov. 133,9 

Dez. 134,6r 
1979 Jen. 132,5 

Febr. 133,6 
März 134,3 
April 132,9 
Mal 131,6 
Juni 131,6 
Juli 134,1 
Aug. 136,0 
Sept 139,8 
Okt 139,6 
Nov. 141,9 
Dez. 143,6 

1980 Jan. 141,6 p 

Siehe auch Fachsane 17, Reihe 1. 

Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
1970=100 

Tierische Produkte 
Schlachtvieh 

Großschlechtvieh 1 Nutz· 
zusammen 1 darunter 1 

Schlecht· und Mllch 2 1 
geflilgel Zuchtvieh zusammen 

1 Rinder 1 Schweine 1 

Ohne Umsatz-(Mehrwert·)steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
125,6 126,3 137,7 118,2 108.4 133,9 139,4 
131,4 131,9 139,1 127,3 119,6 137,9 148,2 
132,6 133,0 143,7 126,8 122,2 144,2 151,4 
124,7 124,8 141,2 112,6 120,2 144,8 153,3 
126,2 126,2 140,4 113,9 124,7 144,5 156,1 
120,4 120,6 138,3 107,1 118,1 134,0 160,8 
120,2 120,2 137,8 106,6 118,3 136,7 169,9 
120,8 120,9 140,2 106,2 118,6 136,3 166,4 
121,9 121,9 140,9 107.4 121,4 145,8 156,5 
121,8 121,8 f40,2 107,7 122,8 145,9 164,4 
121,1 121,0 139,6 106,7 123,0 145,8 163,0 
121,2 121,1 139,9 106,6 123,1 148,7 162,2 
123,4 123,4 141,8 109,4 123,8 142,6 162,6 
126,6 125,7 141,1 114,2 122.4 145,9 163,9 
127,4 127,6 141,9 117,2 123,0 147,9 156,1 
130,2 130,3 141,6 122,4 127,4 146,1 158,8 
129,1 129,1 140,1 121,2 129,1 144,7 160,4 
129,3 129,3 139,3 122,1 129,6 146,6 162,1 
130,2 130,3 139,2 123,7 128,6 146,6 162,3 
130,3 130,3 140.0 123,1 130.4 149,5 157,5 p 

Einschl. pauschalierte Umsatz·(Mehrwert-)steuer und Aufw~ngsausgleich über die Mehrwertsteuer 
126,8 127,6 139,0 119,3 109,6 135,2 140,3 
132,0 132,6 139,7 127,9 120,2 138,6 148,4 
132,6 133,0 143,7 125,8 122,3 144,1 151,1 
124,7 124,8 141,2 112,6 120,2 144,8 153,1 r 
124.~ 126,0 140,0 113,6 124,6 144,3 156.4 
120,4 120,6 138,3 107,0 118,2 134,0 160,6 
120,2 120,2 137,8 106,6 118,4 136,7 159,6 
120,3 120,4 139,5 105,7 118,1 135,7 166,2 
121,4 121,4 140,3 106,9 121,0 145,1 164,6 
121,3 121,2 139,6 107,2 122.4 146,3 153,2 
120,6 120,4 138,9 106,2 122,6 146, 1 162,2 
120,7 120,6 139,3 106,2 122,7 146,0 151,2 
122,8 122,8 141,1 108,9 123,3 141,8 151,7 
125,5 126,7 141,1 114,2 122,4 145,9 163,7 
127,4 127,6 141,9 117,2 123,1 147,9 165,5 
130,2 130,3 141,6 122,3 127,6 146,1 158,6 
129,1 129,1 140,1 121,2 129,2 144,7 160,1 
129,3 129,3 139,3 122,1 129,6 146,6 161,7 
130,2 130,3 139,1 123,7 128,6 146,6 161,9 
129,7 129,7 139,4 122,6 129,8 148,8 156,3 p 

Eier Wolle 

126,8 101,0 
157,6 171,0 
167,6 168,0 
129,6 161,7 
126,7 163,2 
121,9 149,3 
132,8 140,8 
126,6 141,9 
126,1 141,9 
140,5 168,9 
132,2 168,9 
116,8 168,9 
102,2 170,8 
104,2 163,6 
107,0 163,6 
125,4 162,2 
126,5 162,2 
146,7 162,2 
161.4 162,2 
169,4 162,2 

127,0 102,0 
158,2 172,0 
157,6 168,1 
129,6 151,9 
125,4 163,1 
121,9 149,5 
132,8 141,0 
124,9 141,4 
126,6 141,4 
139,9 168,3 
131,6 168,3 
115,3 168,3 
101,7 170,2 
104,2 163,6 
107,0 163,6 r 
125,4 162,4 
126,6 162.4 
146,7 162,4 
161,4 162,4 
158,7 161,6 

11 Die Jahresdurchschnitte wurden barechnat durch Wägung der Vlarteljahrasdurchschnitt&maßzahten der einzelnen Waren ml1 den entspreehenden Vierteljahresumsätzen Im Kalendariahr 1970. - 21 Berechnet aus 
Preisunterlagen des Bundesministeriums für Ernährung, Landwlruchaft und Forsten. · 

Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte aus den Staatsforsten 
umbaslert auf 1970 = 100 

Stammholz 
Jahr'' Rohholz Rotbuche Gruben· Faser· Brenn· 
Monat insgesamt Fichte/ zusammen Elches A B TanneB Kiefer B holz 

Ohne Umsatz-(Mehrwert·)steuer 
1976 D 119,8 120,6 170,0 126,7 123,9 116,0 106,0 110,9 118,7 119,1 
1976 D 126,0 127,6 194,7 130,2 126,3 122,3 109,2 111,6 112,8 119,8 
1977 D 148,3 164,4 261,1 160,6 144,8 146,4 128,3 124,9 122,7 128,8 
1978 D 160,8 168,9 290,1 176,2 168,1 167,9 139,7 132,7 127,6 132,3 
1979 D 168,0 177,6 313,7 186,2 182,2 165,2 141,0 136.4 129,8 132,6 
1978 Okt 166,4 162,2 '263,9 176,4 168,6 166,9 128,1 128,3 .127,7 132,1 

Nov. 167,6 166,0 269,3 176,8 172,6 167,9 130,1 130,6 127,6 132,3 
Dez. 161,1 169,2 266,8 182,8 177,7 162,3 137,6 133,0 127,1 133,6 

1979 Jen. 164.4 173,2 262,3 182,9 183,8 166,7 142,1 138,9 130,1 128,9 
Febr. 172,2 182,7 345,0 184,2 184,6 166,7 147,4 140,3 129,1 132,8 
März 168,8 178,8 319,2 184,0 183,7 164,9 146,7 138,3 1,28,7 132,1 
April 171.4 182,1 366,0 186.4 183,9 164,4 140,7 137,0 129,9 130,2 
Mal 168,4 178,2 330,0 185,9 181,8 164,3 139,6 134,9 129,0 131,7 
Juni 166,7 174,6 308,6 183,6 180.4 163,4 134,1 134,7 129,9 132,9 
Juli 166,1 174,1 303,9 182,9 176,2 163,6 135,8 134,3 130,4 130,8 
Aug. 164,6 173,7 298,7 182,4 176,6 164,3 133,7 136,6 129,3 129,3 
Sept 162,1 170,7 282,0 182,4 169,0 163,3 133,1 132,9 130,0 128,1 
Okt 166,0 174,6 310,1 182.4 174,6 164.4 133,3 136.4 131,1 135,0 
Nov. 168,3 176,3 298,9 200,1 176,6 167,4 138,1 135,5 131,8 146,9 
Dez. 177,1 184,9 287,9 204,9 194.4 177,8 143,3 142,3 133,9 166,1 

1980 Jan. 182,0 189,4 280,6 206,1 201,0 181,6 157,2 136,8 143,3 176,6 

Einschl. pauschalierte Umsatz·(Mehrwert-)steuer 
1976 D 121,0 121,7 171,6 127,9 126,1 117,1 107,1 112,0 119,9 120,3 
1976 D 126,2 128,8 , 198,7 131.4 127,6 123,5 110,2 112,6 113,9 121,0 
1977 D 149,8 155,8 263,6 161,9 146,1 147,9 129,6 128,2 123,9 130,2 
1978 D 163,2 171,3 294,3 177,7 170,4 160,2 141,8 134,7 129,6 134,3 
1979 D 170,8 180,6 318,6 189,1 186,0 168,0 143,3 138,8 132,0 134,7 
1978 Okt 157,6 164,5 267,8 177,9 160,8 168,1 130,0 130,1 129,6 134,1 

Nov. 169,8 167,4 263,2 178,3 176,0 160,2 132,1 132,6 129,6 134,3 
Dez. 163,6 '171,7 260,6 186,3 180,2 184,7 139,6 134,9 129,0 136,6 

1979 Jen. 168,9 175,7 266,1 186,4 186.4 166,2 144,2 140,9 132,0 l~l Febr. 174,8 186,3 350,0 186,8 187,1 169,2 149,6 142,3 131,0 
März 171,4 181,3 323,9 186,6 186,3 167,3 147,9 140,3 130,6 134,1 
April 174,0 184,7 370,3 189,1 186,6 166,8 142,8 139,1 131,8 132,1 
Mal 170,8 180,8 334,9 188,6 184.4 166,7 141,7 136,9 130,9 133,7 
Juni 168,1 177,1 313,1 186,1 183,0 166,9 136,1 136,7 131,8 134,9 
Juli 168,3 177,4 309,8 186,3 179,6 166,8 138,6 136,9 132,9 133,4 
Aug. 167,8 177,0 304,6 185,8 179,8 167,6 136,4 138,1 130,9 131,8 
Sept 165,3 174,0 287,5 186,8 172,2 166,6 135,8 136,4 132,6 130,6 
Okt 169,3 178,0 316,1 185,8 177,8 167,6 136,0 139,1 133,7 137,7 
Nov. 171,6 179,8 304,8 203,9 179,0 170,7 140,9 136,1 134,4 148,8 
Dez. 180,6 168,6 293,6 208,8 198,1 181,4 146,1 146,0 136,6 169.4 

1980 Jan. 185,6 193,1 286,1 210,0 204,8 186,0 160,4 138.4 146,2 179,0 

Siehe auch Fachserle 17, Reihe 1. 
1) Oie Jahresdurchschnitte wurden berechnet durch Wägung der Vlerteljahresdurchschnlttsmaßzahlen der einzelnen Güteklassen mit dan Jaweiligen Vierteljahresumsätzen 
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i 
I· 
!' 

Jahr 
Monat 

1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1978 Nov. 

Dez. 
1979 Jan. 

Febr, 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 

Jahr 
Monat 

1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1978 Nov. 

Dez. 
1979 Jan. 

Febr. 
Milrz 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 

Jahr 
Monat 

1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1978 Nov. 

Dez. 
1979 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov, 
Dez. 

1980 Jan. 

Grundstoffe 

Index der Grundstoffprelse1) 
umbaslert auf 1970 =: 100 

Gliederung nach Erzeugnisgruppen der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei und nach Warengruppen der Industrie 

Grundstoffe industrieller Herkunft 

Grundstoffe aus der Land- Bergbauliche Erzeugnisse, Erzeugnisse 
und Forstwirtschaft, der Energiewirtschaft, Wasser 

Fischerei Insgesamt 

1 

Strom, 
1 Kohle, zusammen Erdöl 21 Erze Gas, 

Wasser 
Insgesamt 1 lnländ. 1 ausländ. zusammen I lnländ. 1 ausländ. zusammen 1 lnländ. 1 ausländ. Inländisch und ausländisch lnländ. 

137,7 135,4 144,1 124,1 127,6 117,2 141,8 137,6 156,1 195,9 231,2 121,9 144,8 
146,8 143,2 157,2 138,1 136,5 141,3 149,5 145,0 164,3 209,0 247,9 123,7 154,7 
149,2 144,6 162,6 148,0 140,8 162,4 149,5 145,6 162,6 208,8 248,4 114,5 157,0 
145,5 144.4 148,5 139,8 138,6 142,0 147,2 145,9 161,3 203,7 241,0 100,1 161,8 
156,1 162,1 167,8 141,5 141,1 142,3 160,6 155,0 179,1 230,3 279,8 111,1 166,0 
146.4 144,8 147,2 138,7 138,0 140,0 147,6 146,6 160.4 202,1 237,6 100,5 163,5 
145,8 145,3 147,2 138,7 138,7 138,6 148,0 147,0 151,0 203,2 239.4 100.4 163,5 
147,1 146,4 149,1 137,8 138;3 136,9 149,9 148,6 154,6 207,8 245,4 102,3 165,9 
149,5 148,0 153,9 139,1 139,6 138,2 152,7 160,2 160,9 212,5 252,4 105,3 165,9 
161,3 149,8 156,9 140,6 141,0 139,9 164,6 162,1 163,0 214,3 254,5 109,6 166,0 
162,8 160,0 160,7 140,1 139,6 141,1 166,7 152,8 169,5 219,3 261,9 112, 1 166,1 
154,1 150,6 164,4 141,0 139,4 144,1 168,2 163,6 173,6 222,1 266,1 114,5 166,1 
155,8 161,4 168,9 141,7 139,3 146,6 160,2 154,6 178,8 228,3 275,6 116,1 166,1 
157,9 152,6 173,2 143,3 141,3 147,2 162.4 165,6 184,8 235,6 267,9 113,2 166,3 
158,6 163,3 173,6 142,2 141.4 143,8 163,6 156.4 186,9 238,0 291,8 112,1 166,3 
160,2 154,8 176,7 142,9 ' 142,8 143,0 166,6 168,0 190,3 242,3 298,7 112,6 166,3 
161:0 156,3 177,7 142,6 142,2 143,3 166,6 168,7 192,9 243,9 301,4 113,1 165,7 
162,1 156,2 179,1 143,3 143,9 142,2 167,8 159,6 195.4 248,1 308.4 111,8 165,7 
163.4 157,2 181,3 143,7 144,9 141,2 169.4 160,6 199,1 261.4 313,9 110,6 166,7 
169,3 159.4 193,9 143,2 144,8 140,2 175,9 -

163,3' 217,9 264,2 331,8 115,3 170,1 

Gliederung nach Erzeugnisgruppen der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei und nach Warengruppen der Industrie 
Grundstoffe industrieller Herkunft 

Grundstoffe des Grund· verarbeitenden Gewerbes 31 Holz- stoffe d. 
Eisen, Chemische Fein· Bear- schliff, Kunststoff- Nahrungs-

Steine Stahl, Erzeug- keramische beltetes Holzwaren Zellstoff, erzeugnlsse Leder Textllien u. Genuß-
zusammen und NE· Metalle nlsse Erzeugnisse, Holz Papier mittelge-

Erden u. -Metall- Glas und Pappe wer bes 
halbzeug 

inländisch und ausländisch 

126,6 134,0 118,2 136,8 126,8 123,6 126,6 162,3 127,2 128,3 124,8 126,2 
133,1 136,9 125,6 137.4 133,3 133,7 130,2 146,2 130,0 160.4 140,0 128,1 
132,8 143,2 121.4 137,6 138,7 143,7 137,8 142,2 132.4 169,2 140,5 132,2 
131,7 148,8 122,2 134,3 141,0 141.4 144,1 131.4 130,7 167,6 134,6 126,8 
142,6 156,2 135,6 147,6 144,3 161,2 160,8 136,3 137,1 189,0 139,8 127,0 
133,1 149,7 124,7 134,0 142,2 142,2 147,0 131.4 130,0 168,6 135,1 123,3 
133.4 149,6 124,9 134,6 142,2 143,0 147,0 131,4 129,2 160,6 135,7 123,1 
134,6 160,6 126,3 136,7 142,3 143,9 147.4 132,1 129,6 163,8 136,1 124,2 
137,0 151,2 130,6 138,8 142,3 144,9 147,3 132,6 130.4 165,1 136,8 125,0 
139,2 162.4 133,2 141,3 142,3 146,0 148,1 133,0 131,0 184,4 137.4 125,6 
140,5 154,2 134,3 143,2 143,1 147,3 149,2 134,8 132,7 191,2 138,0 125,7 
141,6 165,9 134,6 '146,3 143,3 148,6 149,3 135,2 136,0 194,3 138,6 126,7 
142.4 166,5 136,3 147,9 143,7 150,2 160,6 136,6 137,0 ' 196,7 139,3 127,7 
143,2 167,5 135,0 150,6 144,9 152,0 160,9 136,7 138,7 196,6 140,2 128,3 
144,1 168,0 136,2 151,3 145,6 153.4 161,1 136,9 139,8 199.4 140,7 127,7 
145,5 168,9 138,2 152,7 145,7 154,5 161,9 137,7 140,8 198,4 141,8 128,9 
146,7 169,1 139,9 153,8 146,0 166,6 154,6 140,3 142,6 196,2 142,3 127,9 
147,1 159,7 140,2 154,1 146,3 158,0 154,6 140,7 143,5 192,6 142,8 128,0 
148,3 160,1 142,9 154,0 146,4 169.4 154.4 140,4 143,7 191,7 143,1 127,8 
153,6 162.4 152.4 157,2 147,1 163,3 166,2 142,6 146,2 191,7 144.4 127,8 

Gliederung nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 
Grundstoffe der Emilhrungswirtschaft Grundstoffe der gewerblichen Wirtschaft 

Grundstoffe Strom, Halbwaren 
Lebende zur Genuß- u. Vorerz. m. insgesamt Tiere mittel her· Insgesamt Gas und Rohstoffe Grundstoff-

stellung Wasser Charakter 
zusammen 1 iniänd. 1 ausländ. inländ. u. auslilnd. zusammen 1 lnländ. 1 ausländ. inländ. inländ. u. auslilnd. 

125,0 128,5 116,0 127,6 98.4 142,1 137,8 156,3 144,8 184,2 133,1 
134,6 136,2 132,9 132,7 128,5 151,1 145,9 166,8 154,7 202,0 140,1 
143,0 137,6 167,0 134,3 160,6 161,4 146,9 164,8 157,0 203,9 139,9_ 
133,8 133,0 136,0 127,3 126.4 149,6 148,3 153.4 161,8 196,8 138,7 
133,8 133,1 135,6 127,2 125,6 164,0 168,6 180,6 166,0 219,7 152,2 
132,1 131,3 134,2 123,3 120,0 160,1 149,4 152.4 163,6 192,5 140,2 
131,9 131,6 132,6 123,0 117,0 150,7 149,9 163,0 163,5 193.4 140,7 
131,1 131,1 130,9 123,6 114,7 152,7 161,6 166,3 165,9 197,3 142,3 
131,6 131,7 131,2 124,6 112,9 155,8 163,5 162,9 165,9 200,9 145,6 
131,7 131,6 131,8 124,6 113,7 168,3 156,9 166.4 166,0 204,9 147,8 
131,6 130,9 133,2 123,8 117.4 160,3 156,6 171,7 166,1 210,9 149,2 
132,3 130,7 136,6 124,0 121,3 161,8 157,3 175,5 166,1 213,9 160,6' 
133,5 131,1 139,5 124,6 128,1 163,7 168,2 180,6 166,1 217,2 162,3 
136,1 133,0 140,6 127,6 133,8 165,9 159,3 186,2 166,3 226,0 153,2 
134.4 133,3 137,3 - 129,3 132,7 167,0 160,0 188,1 166,3 228,2 154,1 
135,7 135,3 136,9 131,7 133.4 168,8 161,5 191,1 166,3 231,1 156,9 
135,6 135,1 136,9 130,7 134,3 169,9 162,1 193,9 166,7 231,6 157,3 
136,2 136,2 136,2 130,7 133,8 171,2 163,0 196,1 165,7 235,6 168,0 
136.4 137,0 134,7 131,7 130,6 172,9 164,0 199,7 165,7 238.4 159,6 
135,3 136,3 132,8 131,8 125,5 179,9 167,3 218,2 170,1 253,6 166,1 

Siehe auch Fachserle 1 l, Reihe 3 

1) Vorläufig noch nach den Strukturdaten des Jahres 1962 berechnet. Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 2) Mlneralölerzeugnlssa. - 3) Ohne Nahrungs· und Genußmittel und ohne Erzeugnisse der Energiewirt· 
schaft. . 

! 
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---------------------- ------

Jahr 
Monat 

975 D 
976 D 
977 D 
978 D 
979 D 
978 Dez. 
979 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

980 Jan. 
Febr. 

Jahr 
Monat 

975 D 
976 D 
977 D 
978 D 
979 D 
978 Dez. 
979 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

980 Jan. 
Febr. 

Jahr 
Monat 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 1) 

1970=100 

1 nclustrieerzeugnisse Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 21 

1 Verbrauchs· 
insgesamt Erzeugnisse der 

einschl. 
1 

ohne Grundstoff· u. 

1 

1 nvestitlons· J Verb!auchs· 
1 

Nahrungs- Investitions-
zusammen Produktions· güter· und Genuß- güter 31 güter· güter· mittel· elektr. Strom, Gas, Wasser Industrien 

135,6 124,6 133,3 136,4 133,4 132,6 128,1 138,6 137,6 
140,8 139,6 138,0 141,9 138,0 136,7 132,6 144,6 142,5 
144,6 143,3 141,8 140,8 143,3 140,9 141,9 150,6 145,2 
146,3 144,9 143,2 140,1 146,9 143,3 141,6 155,1 148,2 
153,6 162,5 150,8 155,3 151,3 150,1 142,3 160.4 159,7 
147,6 146,0 144,4 142,3 147,9 144,5 141,0 156,2 151,1 
148,6 147,0 145,3 143,9 148,7 145,2 140,9 167.4 152,9 
149,6 148,2 146,6 146,6 149.4 146,9 140,9 158.4 154,6 
150,9 149,5 147,9 149,6 160,4 146,7 141,0 169,2 156,1 
151,8 150,6 148,9 161,3 161,0 147,9 141,2 159,8 157,1 
152,5 151,3 149,8 153,0 151,2 149,0 141,5 160,2 157,9 
163,3 152,2 150,6 165,2 151,3 149,7 141,8 160,3 169,9 
154,4 163,4 161,9 157,6 161,7 150,9 142,5 160,9 161,5 
165,1 154,1 152,6 158,9 162,0 151,7 143,1 161,1 162,3 
155,7 154,8 153,1 169,9 162,1 152,3 143,3 161,3 162,6 
156.4 155,5 163,8 161,0 152,5 153,5 143,4 161,8 163,1 
167,0 156,1 154.4 162,1 152,8 153,8 143,8 162.0 163,7 
167,8 156,9 155,2 164.4 152,9 154,2 143,9 162,2 165,0 
160,2 159,3 157,6 169,0 154,8 155,9 144.1 163,9 168,0r 
161 5 160 7 158 9 171 .1 15 0 6, 1671 1444 1651 169 7 

Bergbau!. Elektrischer Strom, Mineralölerzeugnisse Eisen und Stahl Erzeugnisse Gas, Wasser 

darunter Steine darunter NE· Metalle 
Erzeugnisse darunter und Erzeugnisse und 

des zusammen elektrischer zusammen darunter Erden zusammen der Hochofen·, ·Metall· 
Kohlen- Strom Heizöle Stahl· halbzeug 

und Warm· bergbaues walzwarke 

191,0 148,3 144,1 181.4 224,9 128,6 129,0 127,6 84,1 
206,2 158.6 150,8 193.4 245,01 130,8 138,9 139,0 93,7 
205,2 161.4 151,7 191,2 248,7 135,7 129,8 129,7 93.4' 
218,6 166,7 157,2 165.4 234.4 140,0 134,9 135,1 88,7 
227,8 170,2 162,0 240,2 367,6 147,2 139,9 140,3 107,8 
219,5 168,s 159.4 196,1 267,6 141,6 136,8 137,2 91,7 
226,2 170,6 162,2 203,0 277,2 142,6 136,3 136,5 94,9 
226,3 170,6 162,2 212,7 304,8 142,7 137,2 137.4 101,9 
226,3 170,7 162,3 223,3 324,8 143,7 139,0 139,3 105,2 
225,0 169,9 162.6 227,1 332,3 145,0 138,7 139,0 107,4 
223,9 169,9 162,6 231,4 343,0 146,7 138,7 139.0 107.2 
223,9 169,9 162,6 242,3 366,9 147,3 138,6 138,9 10B.4 
223,9 170,2 162,7 260,3 383.4 148,5 140,7 141,1 105,7 
223,9 170,2 162,7 253,8 380,2 148,9 141,2 141,6 108,6 
233,1 170,2 162,7 254,6 380,4 149,6 141,2 141,6 111,1 
234,8 170,1 160,7 265,1 382,1 150,1 141,3 141,7 1l3.4 
234,8 170,1 160,6 269,9 395,9 150,7 141,0 141.4 113,8 
234,8 170,1 160,6 268,8 418,4 151,0 145,1 145,7 116,9 
238,1 173.4 161,6 283,1 452,6 153,1 145,3 145,9 132,3 
238,1 173,6 161,6 289.0 450,6 165,2 145.4 135,6 146,1 

Gießerei· Erzeugnisse der Zlehereien 
erzeugnlsse und Kaltwalzwerke und Stahlbauerzeugnisse Maschinenbauerzeugnisse 

der Stahlverformung 

darunter de runter 
darunter darunter Stahl· und gewerbliche Elsen·, zusammen Zlehareien zusammen Leichtmetall· zusammen Arbeitsmaschinen Kraft· Stahl· und und Kalt· 

Bergbauliche 
Erzeugnisse 
zusammen 

197,2 
210,9 
212,4 
222,2 
228,1 
221,3 
228,3 
226,0 
226,7 
225,4 
222,2 
222,5 
222,7 
224,6 
232,5 
223,1 
237,6 
237,9 
240,6 
246 0 

Gießerei· 
erzeugnisse 
zusammen 

138,3 
145,3 
160,2 
151,3 
158,6 
152,3 
163,2 
164,6 
166,6 
167,3 
157,8 
168,2 
159,1 
159,6 
160,2 
161,9 
162,3 
162,4 
164,8 
167,2 

1 Land· 
konstruk· Temperguß walzwerke tionen zusammen 1 darunter maschlnen 

. Fördermittel 

975 D 163,1 136,8 136,6 135,6 123,2 143,1 146,0 142,0 140,7 163,9 
1976 D 168,6 137,3 136,1 141,9 128,7 150,5 163,6 148,6 162,8 161,7 
1977 D 163,9 140,3 133,8 148,6 133,1 168,1 161,6 154,2 160.4 167,6 
1978 D 167,5 141,9 134,8 163,2 135,9 163,7 167,3 166,8 164,7 172,2 
•979 D 174,3 145,7 138,3 159,6 141,1 169,7 174,2 160,8 167,8 176,2 
1978 Dez. 168,5 142,1 136,2 165,2 137,7 164,9 168,6 157,1 165,8 174.4 
1979 Jan. 169,5 142.4 136,2 166,5 138,6 166.4 170.4 157,9 166,8 176,2 

Febr. 170,6 143,3 135,6 157,6 139.4 167,6 171,9 159,1 167,3 176,0 
März 172,5 144,0 136,0 157,8 139,7 168,6 173,0 160,2 167,9 174,9 
April 173,2 144,9 136,6 158,3 140,6 169.4 173,9 160,8 167,9 176,2 
Mai 173,3 146,1 137,0 158,6 141,0 169,8 174,3 161,1 167.4 176,5 
Juni 173,8 145,0 137,9 159,0 140,6 169,9 174.4 161,1 167.4 175,6 
Juli 176,0 146,1 138,3 169,6 140,7 170,3 174,8 161,2 167.4 175,7 
Aug. 176,1 146,8 139,8 160,3 141,7 170,3 174,9 161,3 167.4 176,8 
Sept. 176,6 147,1 140,2 161,0 141,8 170,6 176,1 161,3 167,4 177,0 
Okt. 177,6 147,5 140,6 161,6 142,1 171,1 175,8 161,9 168,2 177,6 
Nov. 177,8 148,2 141.4 162,1 143,2 171.4 175,9 161,9 168,9 178,0 
Dez. 177,8 148,3 141.4 162,6 14:,l,8 171,6 176.1 161,9 170,0 178.4 

1980 Jan. 179,1 149,4 141,6 164,6 145,0 174,0 178.4 163,3 172,5 179,0 
F ebr. 181,6 161,6 143,6 166,3 148,0 176,6 180,3 1 65, 1 1762 1796 

1ßnoten siehe folgende Seite. 
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' 1· 
! 
\ 

Jahr 
Monat 

zusammen 

1975 D 139,3 
1976 D 144,2 
1977 D 150,6 
1978 D 154,8 
1979 D 159,8 
1978 Dez. 156.4 
1979 Jan. 166,9 

Febr. 157,7 
März 169,6 
April 159,9 
Mai 160,0 
Juni 160,0 
Juli 160,2 
Aug. 160,4 
Sept 160,4 
Okt. 160,6 
Nov. 160,7 
Dez. 160,7 

1980 Jan. 162,1 
Febr. 163,0 

Fein-Jahr keramische Monat Erzeugnisse 

1976 D 138,5 
1976 D 146,7 
1977 D 162,6 
1978 D 167,8 
1979 D 162,5 
1978 Dez. 168,6 
1979 Jan. 169,1 

Febr. 169,7 
März 169,8 
April 160,6 
Mai 161,2 
Juni 162,1 
Juli 164,0 
Aug. 164,1 
Sept. 164,'1 
Okt. 164,7 
Nov. 164,7 
Dez. 166,3 

1980 Jan. 168,3 
Febr. 168,9 

Jahr Leder Monat 

1976 D 124,3 
1976 D 146,2 
1977 D 162,4 
1978 D 154,6 
1979 D. 181,2 
1978 Dez. 158,3 
1979 Jan. 160,2 

Febr. 160,7 
März 177,4 
April 181,9 
Mai 184,6 
Juni 187,3 
Juli 187,4 
Aug. 190,3 
Sept 189,4 
Okt. 186,0 
Nov. 184,8 
Dez. 183,9 

1980 Jan. 186,1 
Febr. 184.4 

Siehe auch Fachserle 17, Reihe 2. 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 1) 
1970 = 100 

Straßenfahrzeuge Feinmechanische und optische 
Erzeugnisse, Uhren ' Musik-

darunter Elektro- 1 Eisen·, Instrumente, 
technische darunter Blech- und Spielwaren, Chemisc~e 

Kraftwagen Teile für Erzeugnisse fein- Metall· Turn- und Erzeugni e 
und Kraftfahrzeuge zusammen mechanische waren Sportgeräte, 

Krafträder und Kraftfahr- Erzeugnisse Schmuckwaren 
zeugmotoran 

140,9 136,7 120.4 
1 

134,0 139.4 135,5 152,9 132,0 
145,7 142,4 123,1 138,8 146,0 139,9 154,9 133,5 
152,1 148,2 125,6 143,2 151,6 144,9 160,8 133,1 
157,0 151,3 127,1 146,7 166.4 149,5 167,7 131,0 
162,9 156,6 129,8 149,3 161,8 154,9 179,1 141,3 
169,2 161,9 127,6 147.4 157.4 150,9 169,6 130,3 
159,5 162,7 127,7 148.4 160,1 161,8 170.4 131,5 
160,6 163,6 128,1 149,0 161,6 152,3 172.4 133,2 
163,2 154,9 128,8 148,9 161,6 152,9 173,0 134,8 
163,2 165,3 129,2 148,9 161.4 154,3 174,7 137,7 
163,2 155,8 129.4 149,1 161,9 154,8 175,9 140,2 
163,2 165,8 129.4 149.4 162,1 155,0 176,5 ,141,1 
163,4 166,0 129,8 149.4 162,2 165.4 176,9 143,6 
163,6 156,0 130,2 149,5 162,2 156,7 178,6 144.4 
163,6 156,0 130,3 149,6 162,2 166,2 180,0 145,8 
163,7 156,2 130,6 149,6 162, 1 156,? 187,9 147,6 
163,7 156,7 130,7 149,6 162,3 167,0 189,9 148,0 
163,7 166,7 130,9 149,6 162,3 157,2 192,5 148,1 
164,7 158,6 132,2 151,3 166,9 169,7 199,8 161,0' 
165,3 160,1 133,1 152,0 166,7 161,1 .209,7 162,0 

Holzwaren 1 
1 · Kunststoff· 

Schnittholz, darunter Holzschliff, Glas Sperrholz Papier· Druckerei-
und und sonstiges Möbal Zellstoff, und 

Glaswaren bearbeitetes zusammen und andere Papier und Pappewaren erzeugnisse 
Tischlerel- Pappe Holz erzeugnlsse 

129,3 119,1 130,2 132,6 144,8 161,4 144,8 125,7 
132,0 126,9 136,0 137,1 '136,7 146,2 149,5 129,5 
135,0 138,8 142,7 144,3 136,6 145,4 166,0 131,8 
135,7 140,7 148,3 160,7 130,4 143,5 162,1 131,2 
136,9 149,0 155,5 157,9 136,2 160,6 168,8 142,4 
133,4 141,1 149,9 151,9 131,2 144,7 164,0 131,2 
132,6 141,8 151,2 163,6 131,5 145,3 164,3 131,6 
132.4 142,7 162.4 166,2 131,9 146,1 164,6 133.4 
132,6 143,7 163,0 156,8 132,7 146,7 164,8 135,1 
133,4 144,8 153,6 156,2 133,7 148,2 166,9 139,2 
135,1 146,4 154.4 166,8 134,3 148,7 168,2 142,0 
136,2 147,6 155,2 157,5 136,1 149,4 169,2 143,0 
137,1 149,2 156,4 158,8 136,2 151,1 169,5 144,8 
138,1 160,9 167,0 159,5 136,7 151,8 170,7 145,8 
139,5 152,2 157,3 169,7 138,5 152,9 170,9 146,7 
141,3 154,3 168,3 160,3 140,7 164,4 171,9 148.4 
141,B 166,2 158.4 160,4 141,5 155,7 171.9 149,3 
142,8 167,7 158,6 160.4 141,7 156,5 172,3 149,6 
145,6 160,9 160,6 162,6 142,9 158,8 173,3 152,0 
148,5 163,6 162,0 164,2 144,0 160,2 173,6 153,2 

' 
Lederwaren und Schuhe Erzeugnisse der Ernährungsindustrie 

darunter 
Textilien Bekleidung 

1 

darunter Mahl· und 1 Milch, Fleisch und zusammen Schuhe ' zusammen SchälmOhlen· Butter und Fleisch-
erzeugnisse Molkereikäse erzeugnisse 

141,0 139,6 124,7 127,8 128,3 118.4 136,2 129,1 
147,j 146,2 131,6 131,0 133,3 124,7 142,8 1~.4 
156,1 166,6 133,2 136,3 140,3 123,9 146,0 139,0 
163,3 162,6 131,9 141,1 139,9 120,8 148,2 139,9 
176,6 176,0 136,6 145,4 140,4 122,6 160,0 140,0 
165,4 166,1 133,2 142,7 139,3 119,5 149,3 138,3 
168,2 167,7 133,7 143,0 139,3 120.4 149,4 138,4 
168,9 168,1 134,2 143,1 139,3 121,3 149.4 138,6 
169,9 168,9 134,7 143.4 139.4 122,1 149.3 138,8 
170,9 169,7 136,3 143,6 '139,6 122,3 149,3 138,6 
172.4 170,9 136,9 144,1 140,0 122,6 149,4 138,6 
173,3 172,0 136,4 144,6 140.4 123,2 149,4 ' 138.4 
177,0 176,3 137,1 145,9 140,8 123,3 150,1 138,8 
178,1 177,7 137,6 146,6 140,7 122,7 150,3 139.4 
179,6 179,8 138,1 146,8 141,0 122,7 160,6 141,3 
181,9 182,7 138,6 147,6 141,1 122,7 161,0 141,6 
181,9 182,7 139,0 147,8 141,6 123,0 151,0 143,1 
183,7 183,7 138,9 147,9 141,7 123,2 151,0 143,8 
186,8 186,2 140,0 148,8 142,0 123,8 161,0 143,8 
187,8 186,9 141,2 1493 14 3 1239 161 3 1439 2. 

Büro-
maschinen; 

Daten-
Verarbeitungs-

geräte und 
-einrichtungen 

99,5 
99,6 
97,2 
94,1 
91,0 
91,9 
91,8 
92,1 
91,5 
91,3 
90,8 
90,7 
90,7 
90,6 
90,6 
90,6 
90,7 
90,7 
90,9 
90,7 

Gummi-
und 

Asbastwaren 

146,7 
152,0 
161,6 
144,7 
160.2 
144,7 
144,4 
144,9 
146,7 
147,7 
148,3 
148,8 
151,3 
152.4 
153,6 
154,1 
155,3 
156,3 
167,3 
168,2 

Tabakwaren 

127,0 
129,2 
150,1 
149,7 
162,4 
149,7 
149,7 
149,7 
'149,7 
149,7 
149,8 
149,7 
151,8 
155,7 
155,7 

1 166,7 
166,7 
166,7 
166,7 
166 7 

1) Ohne UmsBtz-(Mehrwert-)steuer. - 2) lndustrleerzeugnlsse Insgesamt ohne Erzeugnisse das Bergbaues, elektr. Strom, Gas, Wasser. - 3) Fertigerzeugnisse nach Ihrer vorwiegenden Verwendung, entsprechend da 
Warengliederung des Index der Bruttoproduktion filr lnwstltlons- und Verbrauchsgüter. 
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Preistndizes für Bauwerke 1) 
Neubau ~nd Instandhaltung 

1970 = 100 

Neubau 
Bauleistungen für Wohngebäude (nach Leistungsgruppen) 

Jahr 
Monat 

insgesamt 
' 

'5 D 137,3 
'6 D 141,9 
'7 D 148,7 
'B D 157,4 
'9 D 170,6 

'7 Aug, 160,2 
Nov. 160,7 

'B Febr. 153,3 
Mai 166.4 
Aug. 159,3 
Nov, 160,6 

'9 Febr. 162,6 
Mai 169,5 
Aug. 174,1 
Nov. 176,0 

Jahr 
Monat 

Straßenbau 

5 D 126,6 
'6 D 128,3 
'7 D 131,4 
'B D 139,5 
'9 D 153,9 

'7 Aug. 132,5 
Nov. 133,1 

18 Febr. 135,3 
Mai 138,0 
Aug. 141,8 
Nov. 143,0 

'9 Febr. 144.4 
Mai ' 152,6 
Aug. 168,8 
Nov, 159,9 

te auch Fachserie 17. Reihe 4. 
!inschl. Umsatz·(Mehrwert-lsteuer. 

Bau-
leistungen Gerät 

am Bauwerk 

138,9 ' 139,7 
143,7 144,0 
160,7 160,B 
169,7 166,6 
173,1 162,3 

162,2 162,9 
162,7 163,9 
155,6 156,9 
158,6 156,6 
161,7 166,7 
162,B 167,1 
164,9 167,8 
172,0 161,7 
176,9 164,1 
178,7 166.4 

Straßentyp 
RQ 28,5 1 RQ 11,5 

127,0 126,0 
128,B 127,B 
131,9 130,9 
140,1 139,0 
164,6 163,3 

133,0 131,9 
133,7 132,6 
136,9 134,8 
138,6 137.4 
142.4 141,2 
143,5 142,5 
146,0 143,9 
163,2 162,0 
159,5 168,1 
160,7 169,2 

Jahr 11 
Baulandarten insgesamt 

Fälle 1 Fläche 1 Kaufwert 

Außen· Baunaben· Büro-
anlagen leistungen gebäude 

138,6 122,B 136,B 
142,6 126,2 141,6 
149,6 131,3 148,2 
158.4 137,8 167,3 
172,7 148,0 170,6 

160,6 132,6 149,7 
161,3 132,B 160,2 
153,6 134,5 163, 1 
167,3 137,0 166,2 
160,6 139,6 169,3 
162,2 140,3 .160,6 
163,8 141,B 162,4 
171,7 147,5 169,6 
176,9 160,6 174,2 
178.4 162 0 176,2 

Neubau 
Bauleistungen am Bauwerk, 

Brücken Wirtschafts· im Staumauer wegebilu Straßenbau 

128,7 127,0 122,2 
130,6 130,0 125,3 
133,7 135,1 130,0 
141,6 144,0 139,0 
166,0 166,7 163,3 

134,7 136,4 131,2 
135,4 137.0 131,8 
137,6 139,B 134,3 
140,2 142,4 137.4 
143,8 146.4 141,6 
144,7 147,3 142,6 
146,0 148,9 144.4 
163,6 165,8 162,6 
169,6 160,3 167, 1 
160,6 161,8 169,0 

Kaufwerte für Bauland 
Baureifes Land 

Fälle 1 Fläche 1 Kaufwert Fälle 1 

Bauleistungen am Bauwerk 

1 
Laborato· 

Landwirt· Gewerb- riums· 
schaftllche liehe anlagen Turnhalle 

der Cham. Betriebsgebäude Industrie 

137,9 134,1 143,3 143,3 
143,3 139,6 148,6 148,6 
161,7 146,6 165,B 166.4 
161,B 155,4 164,3 166,3 
176,6 168,0 176,9 180,6 

163,5 148,2 167,2 158,0 
164,1 148,5 167,6 168,5 
157,0 151,2 160,6 161,3 
160,7 153,7 163.4 164,9 
164,2 157,6 166,0 168,9 
166,3 158,9 167,1 170,0 

167,5 160,6 169,5 172,1 
175,8 167,1 175,7 179,6 
180,6 171,0 180,2 184,1 
182,7 173 2 182,3 186.4 

Instandhaltung von Wohngebäuden 

Ein- 1 Mehr· Schönheits· 
familiengebäude reperaturen 

mit 1 ohne in einer 
Schönheitsreparaturen Wohnung 

145,1 144,B 143,B 147,8 
150,6 150,2 149,0 163.4 
167,4 167.4 155,9 161,1 
165,2 165,6 163.4 171,1 
176,6 175,7 173.4 182,0 

159,0 169,1 157.4 163,6 
169,2 159,3 157,6 163,7 
162,0 162,1 160.4 166.4 
164.4 164,6 162,7 169,6 
166,7 167.4 164,9 174,0 
167,6 168,0 165,7 174.4 
169,2' 169.4 J 167,3 176,1 
174,1 174,2 171,8 180,6 
178,6 178,9 176,3 185,8 
180,0 180,2 178.0 186,3 

Rohbauland Sonstiges Bauland 2)' 
Fläche 1 Kaufwert Fälle 1 Fläche 1 Kaufwert Vierteljahr 

Anzahl l 1ooom2 1 DM/m2 Anzahl 1 1 000 m2 1 DM/m2 Anzahl l 1ooom2 1 DM/m2 Anzahl 1 1 OOOm2 1 DM/m2 

4 94236 112648 31,69 69657 65 472 40,34 17 581 30861 22,20 6 998 16326 14,91 
6 96 744 107 905 35,09 75 333 68439 44,08 14412 23081 21,71 6999 16384 16,39 
6 102 908 111156 39,98 - 81 261 74034 48,80 14462 23 612 25,14 7186 13610 17,64 
7 108 263 120 877 43,80 86 747 81 416 63,98 14 269 23910 26,13 7247 15 662 17,68 
8 117 771 146 796 46,58 94270 93883 69,91 15838 29666 28,66 7663 23348 16,66 

8 3. Vj 26 730 32498 48,33 21 413 21 657 59,62 3561 6869 29,66 1 766 3972 19,69 
4. Vj 28236 41102 42,03 22307 21 967 63,40 3806 7636 27,06 2123 11 699 11,29 

9 1. Vj 24143 31 060 48,89 18847 18907 63,38 3626 7 261 30,09 1 671 4903 20,78 
2. Vj 26 721 32 564 53,22 20904 20966 66,84 4124 7674 31,92 1693 3924 23,18 
3. Vj 23926 30059 63,98 18 830 18 785 6909 3383 7 230 3141 1 713 4044 24,10 

e auch-Fachserle 17, Reihe 6. 
1hresergebnls mit Nachmpldungen. - 2) Industrieland, Lend für Verkehrszwecke und Freiflächen. 
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r 
Groß· Jahr handel Monat insgesamt 

1976 D 100 
1977 D 101,6 
1978 D 101,0 
11179 D 108,0 

1978 Dez. 101,4 

1979 Jan. 102,6 
Febr. 103,8 

März 105,9 

April 106,8 
Mai 107,4 
Juni 108,6 

Juli 109,3 
Aug. 109,3 
Sept 109,9 

Okt 109,9 
Nov. 110,4 
Dez. 111,7 

1980 Jan. 113,8 
Febr. 115,2 

Jehr 
Monat Metallwaren, 

Einrichtungs· 
gegenständen 

1976 D ! 100 
1977 D 102,2 
1978 D 103.4 
1979 D 104,9 

1978 Dez. 103,2 

1979 Jan. 103,2 

Febr. 103,1 
März 103.4 

April 104,1 

Mai 104.4 
Juni 104,8 

Juli 105,0 . 
Aug. 105.4 
Sept 105,6 

Okt 106,0 
Nov. 106,6 
Dez. 106,7 

1980 Jan. 107,6 
Febr. 108,9 

Fußnoten siehe folgende Seite. 
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Getreide, 
Futter· und 

Index der Großhandelsverkaufsprel&e1
) 

1976=100 

Wirtschaftsgruppen (institutionelle Gliederung) 
Großhandel mit 

textilen technischen festen Holz, 
Rohstoffen und Chemikalien, Brennstoffen, Erzen, Baustoffen, 

Nahrungs· Textilien, 
Altmaterial, mitteln, Bekleidung 

Düngemitteln, Halbwaren, Rohdrogen, Mineralöl· Metallen, 1 nstallations· Reststoffen Getränken, Schuhen, Halbzeug Tieren Häuten usw. Kautsclmk erzeugnissen bedarf Tabakwaren Lederwarer 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 
101,9 100,0 96,9 97,1 \90,7 104,1 86,0 109.4 106,2 
98.4 96,6 90,3 97,0 92,1 106,9 80,7 105,4 110,2 

100.3 113,7 99,8 124,7 97,9 
1 

111.4 105,8 105,3 113,7' 

97,1 101,8 87,6 103,3 93,2 106,7 85,7 102,1 110,5 

98,6 104,1 88,8 107,0 94,1 107,2 87.4 102,6 111,3 
99,3 109,6 90,2 110,7 96,6 107,6 99,0 102,6 111,6 

100,5 119,9 92,0 116.4 97,7 108,3 107,7 104.4 111,9 

101,1 118.4 94,9 118,8 98,7 109,1 107,0 106,1 112,3 
101,7 117,7 99.4 120,8 98,2 110.4 103,0 105,6 112,4 
102,7 119,6 101,6 126,3 98,3 111,2 103,6 106,0 112,5 

101,3 119,4 103,2 128,6 97,8 111,8 109,2 106,8 113,3 
98,0 120,2 104,1 131,0 98,3 112,8 110,2 106,9 114,8 
98,8 115,2 104,6 132.1 98,3 113,6 111,7 106,9 115,7 

99,3 107,2 105,7 - 132,8 98,6 114,3 111,7 106,6 r 116,1 
100,3 105,3 106:4 134,2 99,0 114,9 109,1 106,8 116,2 
101,8 107,6 106,6 138,6 99,3 115,7 110,6 106,8 116,3 

103,2 105,3 10(.1 143.4 101,3 117,6 113,2 108,8 117.4 
104,7 104,6 108.4 148,1 103,9 118,7 120,0 107,9 117,7 

Wirtschaftsgruppen (institutionelle Gliederung) Warengruppen 2) 

Großhandel mit , Elektro· 
Textilien, technische, Möbel, 

kin· pharma· Papier. Nahrungs· Bekleidung, fein· 
1 Antiquitäten, mechanisi;he, 

mechanischen Fahrzeugen, zeutischen, Druck· mittel, Schuhe, optische Holz·, 
Maschinen, kosmetischen erzeugnissen, Getränke, Leder· und Fiecht·, und optischen technischem und Waren Tabakwaren Galanterie- Erzeugnisse Form· Erzeugnissen, Bedarf ähnlichen verschiedener waren a. n. g„ stoffwaren Schmuck usw. Erzeugnissen Arto. a. S. Schmuck, 

Spielwaren 

100 100 100 100 100 100 100 100 
100,8 103,7r 102,5 100,5 107,1 106,0 100,5 106,0 
101,8 105,8 105,9 101,1 105,1 109,5 100,1 110,7 
104,8 109,2 108,7 106,0 105.4 113,3 100,2 117,2 

103,5 106,6 106,8 102,0 102,4 109,0 100,0 112,8 

102,8 106,9 107.4 102,5 102,9 110,7 99,4 113,2 
102,8 107,2 107,5 103.4 103,2 111,0 99,1 113,8 
103,3 107,4 107,7 104,1 105,0 111.4 99,2 114,1 

103,1 108,5 107,8 104,9 106,7 111,8 99,7 114,5 
103,9 108,8 107,9 105,2 106,1 J 112,0 100,2 114,8 
104,2 109,2 108.1 105.9 105,9 112,1 100,3 116,9 

104,5 109,5 109,0 106.4 106.4 112,9 100,3 117,5 
104,3 110,0 109,2 107,0 105,6 114,3 100,6 118.4 
106,0 110,3 109,4 107,3 106,6 115,2 100,1 119,4 

107,6 110,8 109,7 108,0 106,1 116,1 101,1 119,8 
107,8 111,0 110,3 108,6 106,6 116,2 101,1 121,4 
108.4 111,1 110,6 109,1 106,7 116,2 101,3 122,3 

119,6 111,6 110,7 110,3 109,1 117,3 104.4 123,2 
121 3 1123 i11.4 1111 1083 117 7 105 7 123 6 
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Papier, ·waren, Eisenwaren, Schreibwaren, Hausrat, Jahr Büro-
Monat organlsatlons- Installations-

mittel, material, 
·maschinen, Baustoffe, 

·möbel Holz 

76 D 100 100 

77 D 100,9 106,8 

78 D· 100,6 109,7 

79 D 102,6 113,7 

78 Dez. 101,0 109,8 

79 Jen. 101,2 .110,1 r 

Febr. 101,2 110,3 

Mlln 101,3 111,4 

Aprll 101,6 112,2 
Mal 101,8 113,2 
Juni 102,3 113,6 

Juli 102,8 113,9 
Aug. 103,3 114,9 
Sept. 103.4 115,6 

Okt. 103,6 116,0 
Nov. 104,2 116,7 

Dez. 104,6 117,1 

60 Jan. 105,0 118,9 

Febr. 105,3 120,6 

Jahr Steine Eisen 
Monat und 1,1nd Erden. Stahl Asbestwaren 

176 D 100 100 

177 D 109.4 68,6 

178 D 113,6 93,2 

179 D 118,9 97,6 

178 Dez. 113,8 94,5 

179 Jan. 114,2 96,2 

Febr. 114,4 96,8 

Män 116,1 98,0 

April 116,9 97,6 

Mai 116,6 97,1 

Juni 119,7 97,4 

Juli 119,8 98.4 
Aug. 120,8 98,6 

Sept. 121.3 98,1 

Okt. 121,3 97,7 

Nov. 122,0 98,0 

Dez. 122.2 98, 1 

a8o Jan. 123,9 99,3 

Febr. 126,9 99,0 

aha euch Fachserle 17, Reihe 6. 

Index der Großhandelsverkaufspreise 1) 
1976 = 100 

Warengruppen 2 > 

Fahneuga, Wasch-, Putz·, Rohstoffe, Lebende Tiere, Maschinen, Körperpflll\le- Brennstoffe, Pflanzen, technischer 
Bedarf, mittel, Mineralöl· pflanzliche und 

Warengruppen 3 > 

Eneugnlsse 
der Bergbauliche 

Anstrich· medizinische 8r2augnlsse, tierische Landwirtschaft Eneugnlsse 
EneugniS1>1, Schrott, Rohstoffe für farben, 

Tapeten Anneimittel Altmaterial Nahrungsmittel 

100 100 100 100 100 100 
103,8r 102,6 94,0 105,1 107,6 99.4 
108,2 105,8 93,8 97,0 98,9 104,1 
109,9 108.4 112,0 97,9 99,2 107,9 

107,1 108,6 97,7 94,6 93,2 104,9 

107.4 107,1 100,1 96,8 94,9 108,6 

107,7 107,3 103,7 96,1 95.8 108,7 

108,0 107,4 107,9 97,0 99,9 106,7 

109,1 107,6 109,6 97,8 101.4 105,6 

109.4 107,6 110,2 98,6 102,7 105,3 
109,9 108,0 112,6 100,6 103,1 105,6 

110,2 108,6 114,6 99,8 102,6 106,1 
110,6 108,6 116,9 96,1 97,7 106,1 
111,0 109,0 116,3 97,2 99.4 110,9 

111,6 109,3 116,6 97,8 96,1 1 111,6 
111,8 109,9 117,2 98,6 96,9 111,6 
111,9 110,2 119,6 99,8 99,3 111,5 

112.4 110,3 122,9 100,6 103,3 112.4 
113,1 111,1 126,6 101,5 102,2 112,9 

Warengruppen 3 1 
NE-Metalle Elektro· Papier und Erzeugnisse 

und Maschinenbau- Straßen· technische Chemische Pappe, des 
·Metall· eneugnisse fahneuge Eneugnisse Er28ugnisse Papier- und Ernährungs· 
halbzeug Pappewaren gawerbes 

100 100 100 100 100 100 100 

96,1 105,1 103,7 100,9 100,2 100,0 104,6 

87,0 107,9 106,6 100,6. 100,3 99,0 102,7 

106.7 111,1 11D.4 100,2 104,6 102.4 103,7 

89,5 108,6 107,9 100,1 100,0 99,5 102,0 

91,6 109,0 108,2 99,8 100,7 99,8 102,2 

100,5 109,6 108,4 99.4 101,7 99,8 102,3 

105,0 109,9 108,7 99.4 102.4 100,3 102,5 

109,6 110,4 110,2 100,0 103,1 101,2 102,7 

107,1 110,7 110,6 100,3 104,0 101.4 103,0 

107,0 111,1 110,5 100.4 104,2 102,2 103,9 

104,8 111.4 110,6 100,2 106,1 101,5 104,3 

106,6 111,9 111,1 100,6 105,7 102.5 104,1 

107,7 112,0 111,2 100,1 106,3 103,6 104,5 
1 

109,3 112,2 111,7 100,6 106,9 105,1 104,8 

108,6 112.4 112.0 100,6 107,5 106,6 105,0 

110,3 112.6 112.0 100,6 107,8 106,0 106,6 

114,8 112,7 112,3 101,2 108,8 106,6 105,a 

127,0 113,5 112.4 102.4 109,9 107,2 106,2 

Ohne Urnsatz-IMehrwert-lsteuer. - 2) Nach dem Warenverzeichnis fllr die Blnnenhandelsstatlstlk. Ausgabe 1978. - 31 Nach dem produktlonswirtscheftlichen Zusammenhang, 
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Mineralöl-
8r2eugnisse 

100 

96,2 

94,1 

128,0 

101,8 

108,0 

110,7 

118,0 

121,3 

123,8 

129,6 

133,5 

136,5 

136,5 

137,2 

139,0 

144,4 

160.4 

156,2 

Tabakwaren 

100 

117,4 

117,0 

119,3 

117,0 

117,0 

117,0 

116,9 

116,9 

117,2 

117,2 
:1 

120,6 

121,6 

121,7 

121,8 

121,8 

121,8 

121,8 

122,0 

191* 
1 

jJ 



1 
! 

~' 
r 

Jahr 2) Einzelhandel 
Monat Insgesamt zusammen 

„ 
1976 D 100 100 
1977 D 105,6 104,1 
1978 D 106,4 106,6 
1979 D 110,1 107,7 

1978 Daz. 106,9 106,7 
1979 Jan. 107,6 106,3 

Febr. 108,2 108,8 
März 108,8 107,4 
April 109,4 • 107,9 
Mai 109,7 108,4 
Juni· 110,1 108,3 
Juli 110,9 108,7 
Aug. 110,7 107,6 
Sept, 110,9 107,2 
Okt. 111,2 107,4 

·Nov. 111,8 107,9 
Dez. 112,2 108,8 

1980 Jan. 113,4 109,9 
Febr. 114,2 110,5 

Index der Einzelhandelspreise 1) 
1976 = 100 

Einzelhandel mit Nahrungs, und Genußmitteln und Gemlschtwaren 
darunter mit 

Nahrungs· und Kartoffeln, Milch, 
Ganußmltteln Gemüsa, Mllcherzeug· Fischen Kaffee, 
versch. Art 3 > Obst und nissen, und Fisch· Süßwaren Tee und 

und mit Südfrüchten Fettwaren erzeugn lssen Kakao 
Gemlschtwaren und Eiern 

100 100 100 100 100 100 
104,8 104,5 103,2 106,7 107.4 123,7 
106,8 100,0 104,6 112,3 110,7 117,1 
106,9 101,9 106,6 113,7 111,1 109,6 

106,0 91,8 104,6 116,1 110,6 111,1 
105,6 97,4 104,6 117,3 110,8 110,5 
106,2 102,7 104,9 112,7 110,6 108,6 
106,7 108,4 106,0 112,6 110,6 108,0 
107,3 113,9 106,0 112,8 110,2 107,6 
107,8 118,1 105,1 111,6 110,2 107.4 
107,7 116,7 106,0 110,8 110,3 107,3 
107,7 110.4 106,3 112,2 110,9 108,8 
106,7 95,7 105,6 112,9 111,3 109,8 
106,3 89,1 106,8 113,1 111,6 110,5 
106,5 87,4 106,3 115,0 111,8 111,1 
107,0 89,8 106,5 116,9 112,1 112,6 
107,7 94,2 107,2 118,9 112,3 113.4 
109,0 103,6 107,7 121.4 112,7 114,6 
109,7 107,8 108,1 118,0 113,2 115,3 

' 
Getränken 

1-00 
104,5 
106,7 
108,4 

107,1 
107,3 
107,4 
107,4 
107,6 
107.7 
108,0 
108,6 
108,8 
109,0 
109.4 
109,5 
109,6 
109,9 
110,3 

.. 
' 

Tabakwaren 

100 
113,1 
113,7 
116,3 

113,8 
113,9 
113,9 
113,9 
113,9 
113,9 
113,9 
118,6 
118,6 
118,6 
118,7 
118,9 
119,0 
119,0 
119,1 

Elnzelhandal mit Bekleidung, Wäsche, Sportartikeln und Schuhen ' Einzelhandel mit Hausrat und Wohnbederf Einzelhandel mit Elektro 
mit Textilwaren davon mit Optlkerzeugnissen u. Uhri 

darunter mit dar.mit 
Jahr 2) 

mit Elsen·, Haushalts· Elektro· 
' Monat Textil· Wäsche, Schuhen Metall· und keramlk erzeugnisse zusammen zusammen zusammen Kunststoff· Möbeln a. n. g., waren Ober· Wirk-und und und zusammen 

versc~. bekleldung Strick· Schuhwaren waren, 11laswaren Rundfunk• 
Art 3) waren a. n. g. Fernseh· ur 

Phonogerät1 

1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 104,5 104,2 104,4 104,3 104,0 106,6 103,8 102,8 104,9 104,0 100,6 99,6 
1978 D 109,2 108,7 10B,9 109,0 108,3 112,6 107,8 106,8 109,7 108.4 102,1 99,8 
1979 D 114,1 113,1 113,1 113,9 112,6' 120,4 112,1 108,6 114,2 113.2 104.4 99,1 

1978 Dez. 111,0 110,3 110.4 110,9 109,8 116,1 108,8 108,6 110,9 109.4' 102,6 99.4 
1979 Jan. 111.4 110,7 110,7 111,2 ' 110,1 115,8 109,2 106,6 111,2 110,0 102.7 99,3 

Febr, 111,9 111,1 111,2 111,8 110,6 116,6 109,7 106,8 111,6 110,6 102,8 99,2 
März 112.4 111,6 111,6 112,3 110,9 117,3 110,3 107,2 112,1 111,2 103,1 99,2 
April 112,9 112,1 112,1 112,9 111,6 117,9 · 110.1 107,5 112,3 111,8 103.4 99,2 
Mal 113,2 112,4 112.4 113,2 112,0 118,6 111,0 107,6 112,6 112,0 103.4 98,9 
Juni 113,4 112,5 112,6 113,3 112,2 118,9 111,3 107,9 113,2 112.4 103,6 98,8 
Juli 113,9 112,9 113,0 113,6 112,8 119,8 112.5 108,6 114,3 113,6 104,2 99,0 
Aug. 114,5 113,6 113,6 114,2 113,1 120,8 113,0 109,1 115,2 114,2 104,6 99,1 
Sept. 115,5 114,3 114,3 116,1 113,7 123,0 113,8 109,6 116,0 114,8 105,2 99,1 
Okt. 116,3 114,9 114,9 115,8 114,2 124,6 114,2 110,0 116,8 115,5 105,9 99,2 
Nov, 116,7 116,4 116,3 116,3 114,6 125,3 114,8 110,3 117,3 115,9 106,6 99,3 
Dez. 117,0 116,8 115,5 116,6 114,8 125,9 114,7 110,5 117,6 116,0 107,0 99,3 

1980 Jan. 117,8 116,3 116,3 117,2 115,4 127,7 '116,8 111,2 118,8 117,2 110,3 99,7 
Febr. 118,6 116,9 116,9 117,9 116,9 129,2 117,1 112,3 120,6 118,5 112,6 100,1 

Einzelhandel mit pharmazeutischen, Einzelhandel mit Kohle Einzelhandel mit 
Fahrzeugen, Maschinen l 

Einzelhandel kosmetischen u. ä. Erzeugnissen und Mineralölerzeugnissen und Büroeinrichtungen Einzelhandel 
Jahr 2> mit darunter In davon mit mit 
Monat Papierwaren dar.mit sonstlQOn und Druck· Mineralöl· Fahrzeugen, Waren erzeugnlssen zusammen Apotheken Drogerien zusammen Brann· erzeugnlsien zusammen deren Teilen &toffen (Tankstellen • und Zubehör Absatz) 

1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 103,3 102,6 102,9 101,9 100,2 100,8 98,1 102,8 103,1 102,1 
1978 D 106,1 104,6 105,0 103,5 102,0 102,8 99,8 106,3 106,7 104,8 
1979 D 107,9 107,8 109,0 104,9 134,6 139,2 ,116,0 10!!.9 110,5 108,3 

1978 Dez. 106,8 106,4 106,1 103,9 107,4 108,7 102,2 107.4 107,8 106,2 
1979 Jan. 106,9 106,6 106.4 103,9 112,6 114,8 103,6 107,6 108,1 107,1 

Febr. 107,0 106,4 107.4 104,0 119,0 122,3 105,3 107,8 108,3 107,3 
März 107,1 106,6 107,7 104,1 126,2 129.4 108,2 108,2 108,7 107,7 
April 107,3 106,9 108,0 104,2 126,6 130,7 109,8 109,6 110,1 108.4 
Mal 107.4 107,0 108,0 104,4 128,1 132,3 111,0 109,6 110,2 108,7 
Juni 107,6 107,2 108,2 104,6 138,6 143,9 117,1 109,6 110,2 109,0 
Juli 108,1 108.4 109,8 105,0 143,5 149,2 120,1 110,7 111.4 108,3 
Aug. 108,3 108,6 110,0 105,3 142,8 147,6 123,1 110,9 111,5 108,0 
SeJI!. 108,6 108,9 110,2 105,6 143,0 147,9 123,0 111,1 111,7 107,9 
Okt. 108,7 109,0 110.4 105,8 143,2 148,3 122,9 111,3 111,9 108,1 
Nov, 109,0 109,4 110,7 106,0 146,2 160,6 123.4 111.4 112,0 109,1 
Dez. 109,2 109,6 111,0 106,2 147,6 153,2 124,7 111,6 112,1 110,5 

1980 Jan. 109,6 109,9 111,3 106,6 150,6 166,6 126,2 111,8 112.4 112,5 
Febr. 110,0 110,6 112,0 107.0 162,7 167.6 132,8 112,1 118,6 113,3 

Siehe euch Fechserle 17, Reihe 7. 
1) Einschl. Urmatz·(Mehrwert·Jsteuer. - 2) Oie MonätBlndlzel beziehen sich Jeweils auf den PrelsstBnd von Monattmltte. - Oie Jahresindizes sind einfache Durchschnitte aus den Monatsindizes. - 3) Ohne ausc 
prl!gten Schwerpunkt. 
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Preisindex für die Lebenshaltung 
Lebenshaltung Hauptgruppe 7 1 

Elektrl- Übrige Waren Waren und Dienstleistungen für Persönliche 
,Jahr ohne Nahrungs· zltät, und Dienst· Verkehrs- die Bildungs· Ausstattung; 

saison- Kleidung, Wohnungs- lelstu111en zwecke, KClrper· und sonstige Monat BI Insgesamt abhängige und Schuhe miete Gas, für die Nachrichten· und Gesund· Unter· Waren und 
Waren a> Genußmittel • Brenn· Haushalts· über· heits· haltungs· Dienst· stoffe führu111 · mlttlung pflege zwecke lelstungen 

1976 = 100 

Alle privaten Haushalte 11 

1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 103,7 103,8 104,9 104,8 103.4 100,9 103,2 102,1 103,9 101,7 105.4 
1978 D 106,6 106,8 106.4 109.4 106.4 103,3 106,8 106,1 108,0 103.4 109,4 
1979 D 110,9 110,3 108,2 114,2 109,8 124,8 110,2 110,0 112,6 106,1 114,6 

1978 Dez. 107,3 107,7 106,1 111,0 107,6 106,7 107,7 105:9 109,6 103,8 111,0 

1979 Jan. 108,3 108,3 106,8 111,5 107,9 110,9 108,6 106,6 110,1 106.4 112.4 
Febr. 108,8 108,6 107,2 112,0 108,2 116,3 108,8 106,7 110,8 106,5 112,6 
Marz 109,3 108,8 107,7 112,6 108,6 119.4 109,3 107,3 111,2 105,6 112,5 

April 109,9 109,2 108,2 113,1 108,8 120,7 109,6 108,6 111,6 106,8 112,6 
Mai 110,2 109,3 108,6 113.4 109,0 121,6 109,6 108,8 111,9 105,7 112,7 
Juni 110,8 109,8 108,3 113,6 109,3 128,2 109,8 109,7 112,2 105,7 114,8 

Juli 111,5 110,5 108,6 114,0 109,8 131,7 110,2 111,0 112,8 106,9 115,1 
Aug. 111,6 111,0 108,3 114,7 110,2 130,4 110,6 111,9 113,2 106,0 115,3 
Sept. 111,9 111,5 108,2 115,6 110,8 129,8 110,8 112,1 113,8 106,6 116,9 

Okt. 112,2 111,8 108,6 116,3 111.4 128,6 111,2 112,2 114,2 106,7 116,2 
Nov, 112,6 112,1 108,9 116,7 111,9 129,9 111,9 112,3 114,6 106,9 116.4 
Dez. 113,1 112.4 109.4 117,0 112,3 131,6 112,5 112,6 114,8 107,0 117,1 

1980 Jan. 113,7 112,7 110,8 117,8 112,9 134,8 113,8 109,7 116,9 107,3 118,6 
Febr. 114,9 113,9 111,6 118,6 113,6 136,3 114,6 114,1 116,7 107,7 119,2 

4 - Personen - Haushalte von Angestellten und Beamten mit höherem Einkommen 2 > 

1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 103,7 103,8 104,9 104,9 103,1 100,8 103,3 102,2 104,1 102,0 106,1 
1978 D 106,7 107,0 106,7 109.4 106,1 102,7 106,9 106,3 108,2 104,0 110,7 
1979 D 111,1 110.5 108,8 113,9 109,6 126,5 110,6 110,2 112,7 106.4 116) 

1978 Dez. 107,6 107,9 106,6 110,8 107,2 106,3 107,8 106,1 109,9 104,6 112.4 
1979 Jan. 108,6 1oa5 107,3 111,3 107,5. 110,7 108,8 106,8 110,3 105,5 113,7 

Febr. 109,0 108,7 107,7 111,8 107,8 116,8 109,1 106,9 · 110,0 106,6 113,8 
MBrz 109,6 109,0 108,2 112,2 108,2 120,4 109,6 107,5 111,3 105,8 113,9 
April 110,1 109,4 108,8 112,9 1oas 122,0 109,8 1oa1 111,8 106,9 114,0 
Mai 110,4 109,6 109,2 113,1 108,7 123,1 109,9 109,0 112,1 106,9 114,1 
Juni 111,1 110,1 108,9 113,3 109,0 130,6 110,1 109,9 112,3 106,0 116,8 

Juli 111,7 110,8 109,2 113,7 109,4 134,3 110,6 111.2 112.8 106,3 116,1 
Aug. 112,0 111,3 108,8 114,3 109,9 132,8 110,7 112,2 113,2 106.4 116,4 
Sept. 112,3 111,8 108,7 116,3 110,6 132,0 111,0 112.4 113,7 107,1 117.4 

Okt. 112,6 112,1 109,0 116,0 111,0 130,4 111,6 112.4 114,2 107,3 117,6 
Nov. 113,0 112.4 109,4 116,4 111,6 132,0 112,2 112,6 114,7 107,4 117,8 
Dez. 113,4 112,7 109,9 116,6 111,8 133,8 112,8 112,8 114,9 107,7 118,3 

1980 Jan. 113,9 112,9 111,3 117,6 112.4 137,4 114,2 110,2 116,0 107,9 11916 
Febr. 116.2 114.2 112,0 118,3 113,0 137,8 116,1 114,4 117,0 108.4 120,1 

4 - Personen - Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen 3 > 

1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 103,5 103,7 104,7 104,9 103,3 100,9 103,1 101,9 103,3 101,7 106.4 
1978 D 106,1 106,6' 106,1 109,6 106,2 103,4 106,6 104,9 106,9 103,6 108,8 
1979 D 110,2 109.8 108,0 114,6 109,7 120,6 109,9 110,0 110,8 106,1 113,8 

1978 Dez. 106,8 107,3 106,8 111,3 107,4 106,1 107,3 106,7 108,2 103,9 110,0 

1979 Jan. 107,7 107,9 106,5 111,7 107,7 109,6 108,3 106',3 108,6 106,3 112,1 
Febr. 108,2 108,1 106,9 112,3 107,9. 113,1 108,6 106,5 109,0 106,6 112,1 
März 108,7 108,4 107,4 112,8 108,3 116,3 108.~ 107, 1 109,4 106,6 112,2 

April 109,3 108,7 108,0 113.4 108,6 117,3 109,2 108.4 109,8 106,8 112,3 
Mai 109,6 108,9 108,4 113,7 108,8 118,0 109,3 108,7 110,1 106,8 112,4 
Juni 110,1 109,3 108,1 113,9 109,1 123,2 109,4 109,7 110,3 106,8 114,3 

Juli 110,7 110,0 108.4 114.4 109,6 126,1 109,8 111,0 111,0 ·1os,1 114,6 
Aug. 110.0 110,6 1oa1 116,0 110,0 126,1 110,1 112,1 111,6 106,2 114,7 
Sept. 111,2 111,0 108,0 116,0 110,6 124,7 110,3 112,3 111,9 106,6 114,9 

Okt. 111,4 . 111,3 108,2 116,8 111,3 123,4 110,8 112,4 112,3 106,8 116,0 
Nov. 111,8 111,6 1oa1 117,3 111,8 124,6 111,6 112,6 112,6 107,0 116,2 
Dez. 112,3 111,9 109,1 117,6 112,2 126,9 112,1 112,7 112,7 107,2 116,7 

1980 Jan. 112,8 112,1 110,6 118,4 112.9 128,9 113,4 110,1 113,6 107,4 116,1 
Febr. 114,0 113.3 111, 1 119,2 '113,6 129,4 114,2 114,8 114,2 107,9 116,5 

Fußnoten siehe folgende Seite. 
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Preisindex für die Lebenshaltung 
Lebenshaltung Hauptgruppe 7 > 

Elektri- übrige Waren Waren und Dienstleistungen für Persönlich 
Jahr ohne Nahrungs- zität, und Dienst- Verkehrs- die Bildungs- Ausstattun 

Monat 6l Insgesamt salson- und Kleidung, Wohnu~s- Gas, ieistungen zwecke, Körper- und sonstige 
abhängige Schuhe miete 9 · für die Nachrichten- und Gesund- Unter- waren unc 
Waren 6 > Genußmittel Brenn- Haushalts- über- heits- haltungs- Dienst-stoffe führung mittlung pflege zwacke leistunge~ 

1976 = 100 
2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfänger 41 

1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 103,6 103,8 104,6 104,8 103,3 101,1 103,0 100,7 104,0 101,8 105,7 
197B D 105,7 106,4 106,1 109,7 106,3 104,4 106,4 102,3 107,9 104,0 109,3 
1979 D 109,3 109,1 106,5 114,7 109,7 118,2 109,6 106,0 112,6 108,2 113,4 

1978 Daz. 106,1 106,9 104,3 111,4 107,4 107,0 107,1 101,8 109,4 104,6 110,3 
1979 Jan. 107,2 107,6 105,1 111,8 107,7 110,2 108,9 104,0 109,9 107,9 111,5 

Febr. 107,7 107,7 106,5 112,4 108,0 112,7 108,9 104,1 110,5 107,9 111,6 
März 108,3 107,9 106,1 112,9 108,3 116,0 109,2 104,3 110,9 107,9 111,7 
April 108,8 108,1 106,9 113,5 108,6 115,3 109,4 105,4 111,3 108,1 111,8 
Mai 109,2 108,3 107,5 113,9 108,8 115,7 109,4 105,6 111,7 107,9 111,9 
Juni 109,5 108,5 107,1 114,1 109,1 119,4 109,6 106,1 111,9 107,9 113,9 
Juli 109,8 109, 1 107,0, 114,6 109,5 121,9 109,1 106,6 112,9 108,0 114,3 
Aug. 109,6 109,6 1'06,2 115,2 110,0 121,3 109,1 107,1 113,5 108,1 114,4 
Sept. 109,8 110,0 106,0 116,1 110,7 121,4 109,0 107,2 114,0 108,2 114,6 
Okt. 110,1 110,4 106,2 116,9 111,3 120,8 109,4 107,2 114,3 108,5 114,8 
Nov. 110,6 110,7 106,8 117,3 111,9 121,8 110,5 107,2 114,6 108,6 115,0 
Dez. 111,2 111,1 107,3 117,6 112,3 122,7 111,6 107,3 114,8 108,9 116,6 

1980 Jan. 112,0 111,2 109,0 118,4 112,9 125,2 113,5 99,1 116,5 109,3 116,3 
Febr. 112,9 112,1 109,6 119,1 H3,5 126,8 114,2 106,1 116,3 109,6 116,8 

1970 = 100 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes 6 > 

1976 D 149,4 151,9 143,8 141,2 177,1 135,9 172,8 144,8 160,9 
1977 D 161,6 150,7 150,4 146,2 180,3 141,4 182,5 150,0 156,9 
1978 D 154,1 149,6 167,0 160,6 186,1 148,0 192,6 156,5 161,7 
1979 D 160,3 154,9 164,6 155,4 204,9 162,7 202,8 163,1 166,6 

1978 Dez. 164,9 148,9 159,6 152,2 193,3 149,3 196,2 158,6 163,3 
1979 Jan. 167,3 152,6 160,3 152,6 197,7 149,9 200,7 169,6 164,0 

Febr. 169,0 155,4 161,0 152,8 199,9 150,3 201,0 160,1 164,6 
März 160,7 158,1 161,? 153,2. 201,6 150,8 201,6 160,6 165,2 
April 161,5 159,4 162,6 153,6 199,1 151,2 202,3 161,2 166,6 
Mal 162,6 161,1 163,2 164,1 198,8 151,6 202,4 161,8 166,7 
Juni 161,8 159,0 163,5 154,4 202,3 161,9 202,4 162,3 166,9 
Juli 161,1 166,8 164,3 154,9 206,7 162,9 202,5 163,4 166,6· 
Aug. 158,7 151,0 166,3 165,7 205,9 163,6 203,3 164,5 166,9 
Sept. 168,6 149,6 166,9 166,7 209,0 164,2 203,6 166,1 167,6 
Okt. 169,2 149,7 168,0 158,0 211,7 154,9 204,6 166,6 166,4 
Nov. 160,9 162,3 168,8 159,2 213,4 165,6 204,5 166,2 168,7 
Dez. 162,1 154,2 169,1 159,8 214,2 156,7 204,6 166,4 169,1 

1980 Jan. 166,6 169,8 170,6 160,8 217,6 167,0 . 206,4 166,9 169,7 
Febr. 166,8 161,6 171,6 161,6 219,8 168,1 206,4 167,9 170,2 

Siehe euch Fechserle 17, Reihe 7. 
11 Die Lebenshaltungsausgaben von rd. 2 328 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen von 1976. - 2) Lebenshaltungsausgaben von rd. 3 298 DM monetllch nach den Verbrauchsverhältnissen von 1976. 
3) Lebenshaltungsausgaben von rd. 2 063 DM monatlich nach den Verbrauchsverhflltnlssen von 1976. -4) Lebenshaltungsausgaben von rd. 889 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnlssen von 1976. 
6) Bedarfsstruktur 1966 für den Mindestunterhalt von Kindern Im 1. bis 18. Lebensjahr. - 6) Die Monatsindizes be7lehen sich jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte. - Die Jahresindizes sind einfache Durc 
schnitte aus den Monatsindizes. - 7} Nach dem Güterverzeichnis für den Privaten Verbrt:iuch, Ausgabe 1963 {Gliederung nach dem Verwandungazweckt. - 8) Kartoffeln. Gemüse, Obst, Südfrüchte, Frlschflsa 
Blumen, Kohle, Heizöl. - 9) Bel dem Preisindex für die einfache Lebenshaltung eines Kindes sind neben den Altbauwohnungen nur solche Neubauwohnungen erfaßt, die Im Rehmen des sozialen Wohnungsba 
programms emallt wurden. 
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Jahr 
Monat 1 > Frisches 

Fleisch 

76 D 100 
77 D 100,7 
78 D 101,8 
79 D 101.'? 

78 Dez. 100,8 
79 Jan. 100,8 

Febr. 100,5 
Marz 100,5 
April 100.4 
Mai 100,3 
Juni 100,3 
Juli 100,8 
Aug. 101,2 
Sept 101,7 
Okt 102,1 
Nov. 102,4 
Dez. 102,8 

lO Jen. 103,3 
Febr. 103,6 

Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
Ausgewählte Gruppen und Untergruppen 

1976 = 100 

Nahrungs· und Genußmittel 
Mehl, 

Milch, Brot Nähr· 
Frische Eier Käse, und mittel Kar· Frisch· Zucker, 
Fische und Kar· toffe In 

gemüse 1 Süßwaren Butter Backwaren toffeler· obst 
Zeugnisse 

100 100 100 100 100 100' 100 100 100 
107.4 103,6 102.4 104,1 103,0 64,3 99,8 116,9 103,6 
114,7 98,1 104,3 108,1 103,8 60, 1 90,0 116.4 108,6 
116,6 96,3 105,7 112,8 106,2 68,2 100,9 113,6 109,9 

119,0 96,4 106,0 109,6 104,3 40,3 98,0 101,4 109,3 
120,7 96,2 105,0 109,9 104.4 46,1 107,9 104,7 109,6 
115,2 97,1 106,2 110,2 104,6 48,7 117,6 107,1 109,6 
114,9 97,5 105,3 110,6 104,6 48,6 128,0 112,9 109,6 
116,4 98,1 106,1 110,9 104,6 65,9 132,6 116,1 109,3 
113,1 97,2 105.4 111,3 104,6 85,6 126,6 120,6 109.4 
112,1 94,8 105,4 112,0 104,8 90,0 102,8 123.4 109,6 
113,7 93,3 106,7 113,0 105,1 69,6 89,3 127,9 109,8 
114,6 93,1 106,0 114,0 105,6 64,0 76,3 120,3 110,0 
114,5 93,6 106,1 114,7 105,7 49,1 74,2 112,9 110,1 
116,9 96,1 106,4 115,2 106,0 47,4 76,0 107,7 110,3 
117,6 96,7 106,6 116,5 106,2 47,0 86,7 106,7 110,6 
118,7 101,5 106,7 115,7 106.4 47,6 93.4 104,1 110,6 
124,9 104.4 107,0 116,3 106,8 49,3 116,6 111,7 110,9 
118,1 106,3 107,2 116,9 107,2 49,7 122,3 116,1 111,2 

Alkohol· Verzehr 
freie Genuß· in Gast· mittel Getränke Stätten 

100 100 100 
101.4 112,7 106,6 
104,6 111,9 111,4 
106,0 111,8 117,1 

105,1 110,6 113,1 
105,3 110,6 114,6 
106,6 110,1 115,1 
105,3 110,0 116.4 
105,6 110,0 115,7 
106,6 110,1 116,1 
106,6 110,2 116,3 
106,0 112,6 117,1 
106,2 112,9 118,1 
106,5 113,2 118,6 
106,8 113,5 119,0 
106,9 114,0 119,2 
107,0 114,2 119,5 
107,2 114,6 120,1 
107,6 115,0 121,3 

Kleidung, Schuhe Elektrizität, Gas, Brennst~ffe Übrige Waren und Dienstleistungen für die Haushaltsführung 
Leib· Schuhe, Heim· Heiz· und Elek· \ Sonstlge Jahr wäsche und Wohnungs· Flüssige textlllen, Kochgeräte, 

Monat 11 Ober· sonstige Repara· miete Elektr!· Gas, Kohle B•enn· Möbel Haus· Beleuch· trische nichtelektr. 
bekleidung Unter- turen und zität stoffe halts· tungs· Haushaltsmaschinen 

bekleidung Zubehör wäsche körper und .geräte 

76 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
77 D 104,B 103,7 106,2 103.4 100,8 102.4 102.4 99,8 104,3 104,0 102,3 100,6 103,7 
78 D 109,3 107,7 111,9 106.4 104,7 106,9 108,0 97,7 108,8 109,1 104,5 102,0 107,7 
79 D 113,7 111,4 119,6 109,8 107,6 107,3 115,5 174,1 113,9 111,7 106,5 102,9 111,6 

78 Dez. 110,8 109,0 114.4 107,6 105.4 106,3 111,9 108,7 109,9 109,9 105,1 101,9 108,8 
79 Jan. 111,2 109,6 115.1 107.9 107,0 106,3 114,1 121,1 110,5 110,2 105,3 101,9 109,1 

Febr. 111,8 109,8 116,8 108,2 107,2 106,3 114,5 138,3 111,2 110,5 105,4 102,0 109.4 
März 112,3 110,3 116,5 108,5 107,2 106,3 114,6 164,2 111,9 110,7 105,5 102,2 109,8 
April 113,0 110,5 117,2 108,8 107,3 106.4 111,0 159,8 112.4 110,7 106,7 102,3 110,2 
Mai 113,2 110,8 117,8 109,0 107,3 106,2 110,3 163,6 112,7 110,5 105,9 102,3 110,5 
Juni 113,3 110,9 118,2 109,3 107,3 106,2 111,1 189,2 113,1 110,7 106,0 102.4 110,9 
Juli 113,6 111,3 119,2 109,8 108,4 107.4 112,7 199,4 114.4 111,7 106.4 102,9 111,7 
Aug. 114, 1 111,8 120,1 110,2 108.4 '107,6 113.4 194,1 114,9 112.4 106,7 103,1 112.4 
Sept 114,9 112,3 122,3 110,8 108.4 107,8 117,3 191,0 115,6 112,8 107,2 103.4 113,0 
Okt 116,4 112,8 123,8 111.4 106,8 108,2 121,6 188,1 116,3 113,2 107,6 103,7 113,6 
Nov. 116,1 113,6 124,6 111,9 107,0 109,0 122,6 192,6 116,7 113,6 107,9 104,1 114,0 
Dez. 115,9 113,6 125,0 112,3 107,1 109,6 122,6 198,3 116,8 113,7 108,0 104,0 114,2 

80 Jan. 116,6 114,3 126,8 112,9 108,0 114,9 123,8 206,3 118,1 114.4 108,2 104,3 116,3 
Febr. 117,3 114,8 128,3 113,5 108.4 117,7 126,6 204,2 119,5 115,2 108,7 104,7 116,6 

Waren und Dienstleistungen für Persönl. Ausstattung; 
Verkehrszwecke, die Körperpflege die Bildungs· und sonstige Waren und 

Nachrichtenübermittlung Gesundheitspflege Unterhaltungszwecke Dienstleistungen 

Jahr Arzt·, Rundfunk·, 
Monat 1 > Kraft· Nach· Kranken· Fernseh· Theater. Sonstige Persön· 

fahrzeuge Kraft· Fremde richten· Ver· Friseur· Ver· haus und und Kino, Waren liehe Urlaubs· Verkehrs· brauchs· brauchs- Phono- Sportver· und und stoffe leistungen über· güter leistungen güter i sonstige geräte anstal· Dienst· Aus· reisen 21 

Fahrräder mlttlung Dienst· und tungen leistungen stattung 
leistungen Zubehör 

76 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
77 D 103,6 97,2 106,1 100,0 100,8 106,7 103,0 106,1 98,2 106,2 101,9 101,1 104,8 
78 D 107,7 99,4 110,8 96,6 102,1 114, 1 105,3 110,0 96,5 111,3 104,0 104,8 110,0 
79 D 111,9 109,8 115,1 96,2 103,6 122,2 109,3 115,6 93,7 117,1 108,7 112,0 116,0 

78 Dez. 109,2 101,0 111,9 92,9 102,7 116,6 106.4 112,3 96,7 112,9 104,6 106,9 112,8 
79 Jan. 109,5 101, 1 112.4 96,3 102,7 117,7 106,6 112,8 95.4 113,2 107.4 107,2 113,0 

Febr. 109,5 101,3 112,6 96,3 102,7 118,8 107,7 113,8 96,0 113,7 107,6 107,6 113,0 
Marz 110,0 102,8 112,7 96,3 102,9 119,6 107,9 114,3 94,8 114,9 107,8 108,1 113,0 
April 111,7 104,0 114,8 96,3 102,9 120,3 108,2 114,8 04.0 115,1 108,0 108,8 113,1 
Mal 111,7 104,9 115,3 96,3 103,1 120,9 , 108,3 116,0 93,9 116,1 108,2 109,2 113,1 
Juni 111,7 109,4 115,6 96,3 103,3 121.4 108,5 116,3 93,6 116,2 108,3 110,1 117,7 
Juli 113,0 111,7 116,7 96,3 103,7 122,7 110,2 116,6 93,3 116,3 108,7 111,6 117,8 
Aug. 113,0 116,0 116,0 96,3 104,0 123,7 110.4 116,8 93,1 116,4 108,8 112,6 118,0 
Sept 113,1 116,3 116,3 96,3 104,1 124,6 110,7 116,6 93,0 120,0 109,6 114,1 118,0 
Okt. 113,1 116,3 116,6 96,8. 104,3 126,1 110,8 117,2 92,7 121,0 109,9 116,4 118,1 
Nov. 113,1 116,3 116,7 96,8 104,5 125,7 111,2 117,8 92,5 121.4 110,0 118,7 118,1 
Dez. 113,1 117,1 117,0 95,8 104,6 126,9 111,4 118,1 92,6 121,7 110,3 120,0 119.4 

BO Jan. 113,1 117,8 117.4 70,0 104,7 127,2 111,8 119,9 92,5 122,1 110,5 130.4 119,5 
Febr. 113,1 126,1 117.8 91.7 105,1 128.1 112.4 121.1 92.5 122.2 111,1 136.4 119,6 

Die Monatsmd1zes beziehen sich jeweils auf den Preisstand von Momtsmitte. - Oie Jahresindizes sind einfache Durchschnitte aus den Monatstnd1zes. - 2) Emschliaßllch 01enstle1stungen des Beherbergungs-
wrbes 
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Jah~ Gesamtindex Monat 

1976 D 142,3 
1976 D 161,8 
1977 D 164,) 
1978 D 146,2 
1979 D 166,1 
1978 Dez. 145,9 
1979 Jan. 148.4 

Febr. 153,5 
März 155,5 
April 159,6 
Mai 162.4 
Juni 166,6 
Juli 170,0 
Aug. 170,2 
Sept 170,8 
Okt 172,2 
Nov. 174.4 
Dez. 177,5 

1980 Jan. 187,9 
Febr. 1908 

Jahr 
1 Monat Insgesamt 
1 

1976 D 146,7 
1976 D 165,5 
1977 D 155,2 
1978 D 149,5 
1979 D 173,0 
1978 Dez. 149,9 
1979 Jan. 163,2 

Febr. 158,7 
März 160,5 
April 165,7 
Mai 169,3 
Juni 174,5 
Juli 178,9 
Aug. 179,7 
Sept 180,3 
Okt 182,1 
Nov. 184,6 
Dez. 188,2 

1980 Jan. 200,8 
Febr. 203,7 

EG-

131,8 
138.4 
138,7 
137.4 
154,1 
139,2 
142,2 
148,5 
149,7 
151.4 
153,1 
154,7 
166,4 
155,9 
156,3 
158,2 
160,0 
162,2 
167,5 
168,3 

Index der Einfuhrpreise 
1970=100 

Nayh Warengruppen der Außenhandelsstatistik 

Güter aus Güter der Ernährungswirtschaft 

1 Dritt· Ernährungsgüter tierischen Ursprungs Ernährungsgüter pflanzlichen Ursprungs 

1 1 Nahrungsmittel 1 Nahrungsmittel 1 Ländern Insgesamt zusammen Lebende Tiere tierischen zusammen pflanzlichen Genußmittel 
Ursprungs Ursprungs 1 > 

152,9 124,7 123,5 138,3 122,4 126,2 129,7 105,3 
166,3 136,8 133,1 148,8 132,1 138,0 136,6 148,9 
169,6 149,6 137,0 154,5 135,8 163,6 143,4 198,8 
156,1 133,0 132,4 147,7 ,131,3 133,2 130,2 146.4 
176,3 133,6 133.4 . 144,8 132,6 133,6 131,6 142,6 
152,7 129,8 131.4 146,5 130.4 129,2 128,9 130,6 
154,7 129,3 131,7 143,6 130,8 128,6 129,3 125.4 
158,5 132,6 132,6 144,2 131,8 132,6 134,6 123,1 
161.4 135,6 133,2 145,9 132.4 136.4 139,0 124,8 
168,0 135,2 1 132,1 144,6 131,3 136,2 137,5 130,7 
171,8 134,8 131.4 143,0 130,6 135,9 135,7 136,5 
178,5 134,8 131,5 142,5 130,8 135,9 133,2 147,9 
183,8 134.4 131,7 143,2 130,9 135,3 130,4 156,7 
184,7 132,6 132,8 144.4 132,0 132.4 127,5 154,0 
185,2 132,1 134,5 146,1 133,8 131,3 125,9 155,1 
186,3 132.4 134,7 147.4 133,8 131,7 126.4 155,1 
189,0 133,6 136,8 147,1 136,1 132,5 127,8 153.4 
193,1 136,0 137,9 146,6 137,3 134,0 130,7 148,6 
208,5 136,1 138,9 ·146,8 138.4 135,2 133,7 141,7 
213,5 138,9 139,5 148,0 138,9 138,8 138,9 138,3 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik Nach der vorwiegenden Verwendungsart 
Güter der gewerblichen Wirtschaft Grundstoffe 2 > 

Rohstoffe und Halbwaren 1 Fertigwaren 
Insgesamt La d r. ~eh ft verarbeitende 

zusammen 1 Rohstoffe 1 Halbwaren 1 zusammen J Vorerzeugnisse J Enderzeugnisse 
1 fü d" 1 für das 

n wir c a Gewerbe 

183,9 227,1 147.4 123,0 131,5 118,8 154,2 124,0 156,6 
198,8 246,3 167,0 127,9 137,8 123,0 166,9 135,0 169,4 
196,3 247,1 153.4 129,0 138,3 124,5 169,2 134,3 172,0 
179,2 219.4 145.4 130,6 138,9 126,5 156,1 116,9 158,2 
230,9 264,3 202,7 136,1 148.4 130,0 180,0 122,8 184,6 
179,1 211,7 151,6 131,3 140.4 126,8 153,8' 115,1 156,9 
186,6 216,8 162, 1 131,9 141,5 127,1 156,6 115,3 159,9 
199,8 220,0 182,7 132,6 142,5 127,8 160,9 118,2 164,3 
203,0 225,8 183,7 133.4 144,2 128,1 163,9 120,4 167.4 
214,6 242,8 190,7 134,6 146,5 128,8 171,1 121,8 175,0 
222,1 249,5 199,0 135,6 148,1 129,5 176,3 124,4 179.4 
234.4 265,0 208,6 136,3 149,2 129,9 181,8 129,2 186,0 
244,5 283,1 212,0 137,1 150,1 130,7 187,5 127,8 192,2 
245,6 287,8 210,0 137,7 151,1 131,1 188,7 125,3 193,7 
246,9 286,8 213,3 137,9 151,2 131,3 189,8 123,6 195,1 
250,8 288,0 219,5 138,3 151,7 131,8 191,6 122,8 197,0 
257,1 297,8 222,8 138,5 161,9 131,8 194,4 123,4 200,1 
265,3 309,7 227,9 139,0 152,4 132,4 198,8 121,6 205,0 
293,8 342,8 262.4 141,6 154,8 135,2 216,1 121,1 222,6 
299.4 358.4 249,6 142,8 156,3 136,2 219,8 122,2 227,6 

1 Nach der vorwiegenden Verwendungsart Nach Hauptverbrauchssektoren 
Zubehör, Güter für die Güter für den privaten Verbrauch 

Jahr Nahrungs· Einzel- und 

1 

Monat 1 nvestitlons- Verbrauchs- und Ersatzteile, Land- und Industrie insgesamt Andere 
güter güter 3 1 Genußmittel Hilfs· und Forstwirt- und das einschl. 1 ohne Nahrungsmittel Verbrauchs· 

Verpackungs· schaft Bl sonstige ~nd 
mittei 4> Gewerbe saisonabhängige Guter a > Gebrauchsgüte 

1975 D 118,6 142,3 131,3 113,3 125,1 145,0 137.4 130,1 ' 132,2 140,1 
1976 D . 125,2 149,6 136,1 116,2 136,0 155.4 143,8 134,8 137.4 147,1 
1977 D 125,8 152,9 139,1 118,1 136,2 157,6 147,1 137,8 140,1 150,7 
1978 D 129,1 153,6 132,8 118,3 121,0 146,2 146,1 139,1 133,4 151,1 
1979 D 132,1 186,1 132,0 119,5 126,8 167,7 164.4 147,0 132,4 180,9 
1978 Dez. 130,1 156,8 130,0 118.~ 119,7 147,4 146,3 139,8 130,4 154,5 
1979 Jan. 130,3 162,3 132,0 118,8 119,9 149,6 150,2 140,2 132,5 159,3 

Febr. 130,9 176,8 138,2" 119,0 122,6 152,8 161,3 142,6 139,2 172,7 
März 130,9 17.5,5 144,5 118,6 124,6 165,1 162,5 143,0 145,9 171,0 
April 131,5 178,1 140,7 119,0 126,8 160,7 162,6 143,9 141,7 173.4 
.Mai 131,8 183,9 134,7 119,6 128,2 164,0 164,0 145,6 135,3 178,8 
Juni 131,9 191,6 129,0 118,9 132,6 168,8 '166,2 147,8 129,1 185,4 
Juli 132,5 194,8 127,2 118,9 131,3 113,3 167.4 146,8 127,1 188,3 
Aug. 132,6 192,0 125,7 11!!,6 129,1 174,6 165.4 149.4 125,5 1·86,0 
Sept 132,9 191,2 124,8 119,5 127,6 175,5 164,5 149.4 124,6 185,1 
Okt. 133,2 193,6 126,7 120,3 126,8 176,9 166,6 149,9 125,7 187,8 
Nov. 133,3 196.4 128,7 120,3 127,7 179,0 169,5 150,8 128,9 190,5 
Dez. 133.4 197.4 132,7 121,7 126,0 182,6 172,2 152.4 133,3 192,3 

1980 Jan. 134,6 201,7 136,9 123,9 125,6 195,7 176.4 155,7 137,6 196,5 
Febr. 134,9 199,1 143,0 126,0 126,7 199.4 177,1 165,9 144,3 194,1 

Siehe auch FBChsene 17, Reihe 8. 
1) Einschl Blumen, Zier-, Heil- und Duftpflanzen sowie Mineralwasser. - 2) Rohstoffe, Halbwaren und Vorerzeugnisse mit Grundstoffcharakter. - 3) Ohne Nahrungs- und Genußmittel sowie ohne Blumen. 
4) Sowie Blumen. - 6) Ohne Brenn- und Treibstoffe. - 6) Kartoffeln. Frischgemüse, Frischobst einschl. Südfrüchte, Eier und Frischfisch sowte Hausbrandkohle, leichtes Heizöl und Schnittblumen. 
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Jahr 
Monat 

1976 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1978 Dez. 
1979 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt 
Nov. 
Dez. 

1980 Jen. 
Febr. 

Jahr 
Monat 

1975 D ' 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1978 Dez. 
1979 Jen. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt 
Nov. 
Dez. 

1980 Jen. 
,Febr. 

Jahr 
Monat 

Index der Einfuhrpreise 
1970=100 

Nach dem produktionswirtschaftllchen Zusammenhang 
Erzeugnisse dar Land· und Forstwirtschaft, Fischerei lndustrlella Erzeugnisse 

Bergbauliche Erzeugnisse 

Landwirt· Forstwirt· Eisenerze, ' Erdöl, 
lnseesamt schaftllche schaftllche Fischerei· Insgesamt Erzeugn lsse NE· Metall· Erdges und Mineralöl-

erzeugnisse zusammen des Kohlen· erze und bituminöse erzeugnlsse 
Erzeugnisse bergbaues Schwefel· Gesteine 1 l kles 

124,9 124,0 140,9 135,7 145,2 276,2 200,1 122,6 357,2 289,3 
145,2 144,4 160,9 149,3 162,8 295,6 189,0 126,0 392,9 318,6 
169,7 168,9 172.4 168,9 163,1 294,6 186,9 115,9 397,2 312,6 
138,2 135,9 171,2 180,0 147,6 261,7 175,6. 101,1 352,4 289,6 
139,8 137,1 182,2 179,2 169,4 323,6 178,2 111,5 447,7 518,3 
134,3 131,6 171,7 185,3 147,9 261,9 174,9 98,6 337,9 310,0 
133,8 131,1 172,7 181,4 160,9 267,8 174,7 101,2 346,2 362,0 
138,0 136,6 173,3 182,4 166,2 262,7 174,6 103,6 363,0 453,4 
143,0 140,9 174,1 181,3 157,7 269,2 172,6 107,4 361,9 440,3 
142,8 140,5 177,9 177,2 162,5 292,2 176,1 110,4 397,4 464,8 
142,0 139,7 179,1 178,4 166,8 300,9 177,1 112,9 410,1 605,2 
141,6 139,1 ;180,9 177.1 170,8 323, 1 178,1 116,0 444,6 660,9 
141,1 138,7 182,3 172,1 174,9 349.4 178,9 114,9 487,8 582,6 
138,3 135,6 183,1 175,6 176,7 356,e 178,3 114,8 498,7 659,6 
137,3 134,2 189,4 179,7 176,3 354,9 180,0 114,1 497,0 652,8 
138,3 136,3 190,0 179,0 177,9 356,6 182,4 114,8 499,0 668,6 
139,4 136,4 190,6 181,8 180,4 371,9 182,7 114,7 624,0 689,1 
141,6 138,5 192,5 184,4 183,6 388,7 182,6 112,7 662,4 690,6 
143,2 140,1 197,8 178,6 195,5 434,7 187,7 117,8 623,8 607,1 
147,7 144,9 200,2 175,6 198,1 455,6 190,3 125,9 652,4 578,3 

Nach dem produktionswlrtschaftllchen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Erzeugnisse Straßen· Musik· 
der Maschinen- fahrzeuge Fein- instrum., 

Zieherelen bau· ohne Acker- Elektro- mechanische Eisen·, Spielwaren, 
Gießerei· und Kalt- Stahlbau· erzeugnisse schlapper technische und Blech- und Turn- und Chemische 

erzeugnlssa walzwerke erzeugn lsse einschl. und Erzeugnisse optische Metall· Sportgeräte, Erzeugnisse 
und der Acker- Elektro- Erzeugnisse, waren Schmuckwa-
Stahl· schlapper fahrzeuge Uhren ran, beerb. . 

verformung Edelst. 21 

119,8 126,1 125,8 125,8 127,0 105,1 114,9 122,6 162,4 134,6 
128,6 127,8 128,9 132,7 134,0 107,0 121,1 129,4 152,0 137,8' 
127,0 131,2 129,5 134,8 133,7 107,0 120,9 132,3 162,2 134,1 
128,7 130,1 133,5 139,7 135,6 107,5 122,8 132,9 179,8 129,5 
144,3 134,3 139,3 144,0 139,3 108,0 121,6 132,2 217,6 146,9 
133,1 130,B 136,9 141,4 136,6 106,6 121,9 132,0 186,5 130,7 
138,0 131,9 137,9 141,9 136,6 106,7 121,5 131,1 189,7 133,6 
141,6 132,1 137,9 142,6 137,4 107,3 121,4 131,0 196,2 135,5 
143,4 132,7 137,9 142,6 137,6 107,6 121,6 132,6 197,7 138,4 
143,7 134,3 137,9 143,4 138,6 107,B 121,3 132,2 198,0 144,2 
143,3 133,5 138,6 143,3 139,1 108,3 121,8 132,1 206,3 147,8 
143,1 134,5 139,6 143,6 139,6 108,6 122,1 132,1 214,8 149,0 
146,2 134,6 139,7 144,4 140,2 108,1 122,4 ' 131,8 217,9 161,6 
148,6 136,4 139,7 144,7 140,6 108,3 122,3 ' 132,6 219,6 162,3 
146,5 136,1 139,7 144,9 140,4 108,6 121,7 133,1 228,3 162,4 
146,9 136,3 141,0 145,1 140,6 108,9 .121,7 132,7 236,5 152,1 
146,6 134,9 141,0 146,5 140,8 108,0 120,9 132,7 238,9 162,9 
147,3 134,B 141,2 145,7 140,7 108,2 121,0 132,9 266,2 152,9 
164,6 136,0 146,6 147,6 140,9 109,3 123,0 134,8 314,9 156,7 
166,0 137,0 146,6 147,8 141,7 109,9 125,0 135,2 322,6 157,9 

Nach dem produktionswlrtschaftllchen Zusammenhang 
1 ndustrlelle Erzeugnisse 

Holzwaren 
Schnittholz, (einschl. Holzschliff, Druckerei-

Sperrholz Erzeugnisse Zellstoff, Papier- erzeugnisse, Gummi· Lederwaren 

NE· Metalle 
und 

·metall· 
Steine und Eisen und halbzeug 

Erden Stahl (einschl. 
Edelmetalle 
und deren 
Halbzeug) 

135,3 126,6 96,9 
142,0 132,8 103,0 
146,8 126,2 101,3 
149,8 129,8 96,3 
165,7 138,8 126,8 
148,9 132,4 99,2 
162,0 134,2 102,9 
162,7 134,6 113,6 
153,5 135,7 117,1 
164,7 136,8 120,5 
165,7 137,8 123,5 
166,8 139,3 124,7 
167,4 140,3 122,6 
157,6 142,0 124,6 
167,4 141,2 134,9 
167,0 141,6 142,4 
167,1 141,2 141,9 
157,2 141,2 152,9 
169,8 142,2 198,3 
162.4 142,1 201,7 

Büro-
meschlnen, 
Detenverar· Fein· 

beltungs- keramische Glas und 
geräte und Erzeugnisse Glaswaren 
-elnrlch-
tungen 

70,6 123,1 121,8 
73,1 124,7 128,4 
71,7 125,3 132,0 
68,1 129,5 133,1 
65,0 133,3 134,2 
66,6 129,4 134,6 
66,4 130,2 134,7 
66,4 130,9 134,7 
65,4 131,1 134,7 
65,4 131,6 134,7 
65,6 132.4 134,9 
65,0 132,6 134,9 
64,3 134,8 134,3 
64,6 136,9 134,6 
64,6 136,4 136,3 
64,6 135,3 133,5 
64.4 134,9 132,0 
63,9 134,4 132,0 
64,0 142,9 134,0 
63,7 143,8 135,8 

Erzeugnisse 
der und aus Papier und Llchtpaus- Kunststoff· und Leder und Textilien Be~leidung Ernah- Tabakwaren sonstiges natürlichen Peppa- und erzeugnlsse Asbest· und Schuhe rungs-bearbeitetes Schnitz- und waren. verwandte waren 

Holz Form- Pappe Waren 31 Industrie 
stoffen) . 

1975 D 131,0 151,1 161,1 134,6 137,7 122,4 118,4 135,7 129,0 122,2 130,9 125,8 106,9 
1976 D 145,7 157,5 155,6 136,0 143,0 123,6 121,1 159,7 135,8 131,3 139,4 131,2 114,4 
1977 D 151,8 168,4 146,6 136,9 144,1 126,8 123,2 165,2 139,8 136,6 142,7 137,0 113,4 
1978 D 144,0 173,3 130,2 137,4 139,9 130,5 127,2 162,1 139,2 136,7 146,0 130,3 121,5 
1979 D 167,3 184,3 138,2 140,9 143,3 133,6 123,7 213,1 166,0 142,4" 150,j; 133,2 122,7 
1978 Dez. 147,0 178,3 130,8 137,7 137,0 129,7 127,7 169,2 138,1 137,2 147,2 129,6 121,5 
1979 Jan. 149,3 179,5 132,5 138,0 137.7 130,1 127,3 177,4 140,0 138,2 147,3 120,8 121,5 

Febr. 150,7 179,2 133,2 139,0 141,1 129,9 122,7 183,1 143,7 139,2 147,0 131,3 122,7 
März 161,9 180,9 133,6 139,7 144,6 130,4 123,0 213,9 146,5 140,1 148, 1 131,8 122,6 
April 164,2 181,2 136,2 139,9 144,6 131,2 123,9 222,8 148,6 141,2 149,1 132,6 122,6 
Mai 155,2 182,2 136,9 140,1 144,6 133,6 124,2 223,2 162,3 ~42,0 160,0 133,4 122,6 
Juni 157,4 182,5 138,3 140,8 144,1 134,3 123,8 221,5 162,8 42,3 151,1 134,6 122,8. 
Juli 168,9 186,0 139,0 141,6 143,9 135,8 124,1 222,7 162,0 142,7 152,7 134,0 122,8 
Aug. 169,2 186,8 139,8 141,9 143,9 135,5 126,6 223,9 164,1 144,1 162,6 134,2 122,9 
Sept. 160,6 186,9 139,8 141,7 143,8 136,7 120,9 221,9 163,6. 144,1 162,0 134,4 122,9 
Okt 162,1 188,8 143,6 142,4 144,0 135,7 122,0 220,0 162,7 144,6 152,2 133,9 122,9 
Nov. 163,8 189,3 143,5 142,4 143,8 136,2 123,6 213,3 162,1 145,0 152,4 134,3 122,9 
Dez. 164,5 189,4 142,6 142,7 143,7 134,9 123,1 213,8 161,1 145,2 152,2 134,1 122,9 

1980 Jan. 1•.68,8 194,2 146,7 144,0 143,7 138,8 125,1 213,4 166,4 146,5 153,2 135,6 123,?, 
Febr. 171,3 196,4 146,7 146,0 143,7 141,8 127,3 210,6 166,8 147,5 163,6 136,0 125,0 

1) Ohne Preisrepräsantamen für bitu.;,1nöse Gesteine. - 2) Ohne Preisrepräsentanten für Turngeräte. - 3) Ohne Preisrepräsentanten fur L1chtpaus· und verwandte Waren. 
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Jahr Gesamtindex Monat 

1975 D 136,6 
1976 D 141,7 
1977 D 143,6 
1978 D 145,3 
1979 D 152,7 
1978 Dez. 146.4 
1979 Jan. 147,7 

Febr. 148,8 
März 149,8 
April 151.4 
Mai 151,9 
Juni 162,7 
Juli 153,6 
Aug. 154,3 
Sept. 154,8 
Okt. 

' 
155,4 

Nov. 166,6 
Dez. 156,3 

1980 Jan. 159,6 
Febr. 161,2 

Jahr 
Monat 1 

insgesamt 
1 

1975 D 136,6 
1976 D 141,9 
1977 D 143,7 
1978 D 146,5 
1979 D 153,0 
1978 Nov. 146.4 

Dez. 146,6 
1979 Jan. 148,0 

Febr. 149,1 
März 150,2 
April 151,7 
Mai 152,3 
Juni 163,0 
Juli 154,0 
Aug. 164,7 
Sept. 155,1 
Okt. 155,7 
Nov. 155,9 
Dez. 156,6 

1980 Jan. 160,0 
Febr. 161,7 

Jahr 1 nvestitions· Monat güter 

1976 D 138,1 
1976 D 146,7 
1977 D 161,4 
1978 D 166,9 
1979 D 161,0 
1978 Dez. 157,1 
1979 Jan. 158,6 

Febr. 159,2 
März 160,0 
April 160.4 
Mai 160,6 
Juni 160,9 
Juli 161,3 
Aug. 16U 
Sept. 162,2 
Okt. 162,4 
Nov.- 162,5 
Dez. 162,6 

1980 Jan. 166,2 
Febr. 166,6 

Stehe auch Fachsene 17. Reihe a 

Index der Ausfuhrpreise 
1970 = 100 

Nach Warengruppen dar Außenhandelsstatistik 

Güter für Güter dar Ernährungswirtschaft 

EG· 1 Dritt· Ernährungsgüter tierischen Ursprungs Ernährungsgüter pflanzlichen Ursprungs 

1 1 Nahrungsmittel 1 Nahrungsmittel 1 Ländern insgesamt zusammen Lebende Tiere tierischen zusammen pflanzlichen Genußmittel 
Ur"f'rungs Ursprungs 1 > 

136,3 136,6 132,2 137,9 132,8 139,5 128,1 138.4 96,1 
141,7 141,6 136,5 141,1 136,3 142,6 133,3 142,1 106,0 
144,2 143,1 142,2 147,7 135,9 151.4 138.4 142,9 124,4 
145,8 144,9 141,0 161,8 141,1 156,1 133.4 137,3" 121,1 
162,2 153,1 144,0 152,6 141,3 156,1 138,0 138,8 136,6 
146,6 146,1 140,5 149,3 135.4 163,7 134,3 137,2 126.4 
147,9 147,6 140,2 160,6 138,8 154,1 132,9 136,5 124,9 
148,9 148,7 140,4 151,2 139,0 155,0 132,9 135,5 124,6 
149,6 150,0 140,6 151,5 139.4 155,3 132,9 135,8 124,1 
160,9 151,8 141,9 152,2 139,9 156,0 134,7 137,4 126,5 
161.4 162.4 142,8 152,8 139,5 157,0 135,8 138,7 126,5 
162,2 163,1 144,0 153,9 140,8 168,0 137,0 139,3 130,0 
153,1 164,1 144,9 153,6 141,3 157,5 138,8 141,0 132,2 
163,7 164,9 144,6 153,0 142,8 156,2 138,6 140,5 132,1 
153,9 165,6 145,6 152,9 144,0 155,7 140,6 139,8 142,9 
164,6 156,1 147,0 153,1 143,7 156,0 142,7 140,2 150,6 
164,9' 166,2 148,1 162,9 144,0 155,7 144,8 141,2 166,0 
166,6 166,8 147,8 163,0 142,3 166,3 144,2 140,6 165.4 
169,2 160,0 148,6 163,1 140,3 157,2 145,3 142,2 155,0 
160,5 161,9 148,9 162,9 139,6 157,1 146,1 143,3 164,9 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik Nach der vorwieganden Verwendungsart 
Güter der gewerblichen Wirtschaft Grundstoffe 2 > 

Rohstoffe und Halbweren 1 Fertigwaren 1 fü d" 1 für des 

1 1 1 1Vorerzeugnisse1 Enderzeugnisse 
msgesamt Landw'1.!haft ver~~e:'!:de zusammen Rohstoffe Halbwaren zusammen 

167,1 158,1 156,8 134,1 131,5 134,9 136,9 171,5 135,6 
164,2 169,4 162,6 139,2 134,9 140,3 140,9 155,9 140,3 
169,3 167,2 156,7 141,8 130.4 145,0 136,3 149,2 135,7 
166,3 162,7 162,9 144,3 130,7 148,2 135,0 142,1 134,7 
176,7 169,1 177,7 160,3 141,3 162,8 147,0 146,2 147,0 
167,4 164,3 155,2 145,1 131,3 148,9 136,0 141,7 135,8 
158,1 161,1 157,1 145,2 131,7 149,0 136.4 142,0 136,2 
161.4 164,9 160,3 146,3 132,7 150,2 138,0 142.4 137,8 
164.4 167,3 163.4 147,2 134,3 150,8 139,8 142,9 139,7 
166,8 167,1 166,6 I 148,1 136.4 151.4 141,6 143,0 141,5 
170,8 168,0 171,7 149.4 139,7 152,1 144,7 143,2 144,8 
172,6 167,6 174,3 149,8 140,8 152,3 145,8 144,3 145,8 
175,6 169,1 177,7 160,3 141,9 152,6 147,2 145,0 147,3 
179,2 170,1 182, 1 150,9 143,3 153,0 148,9 144,8 149,1 
180,0 170,5 183,0 151,6 144,8 153,6 150,0 146,2 160,1 
180,9 169.4 184,5 152,0 146,1 153,9 150,6 148,8 150,7 
183.4 171,7 187,1 152,3 146.4 164,2 151,7 149,7 151,8 
186,0 171,9 189,2 152.4 146,2 154,4 162,2 161,6 152,2 
187,9 171,8 193,0 162,8 146,3 164,6 153,6 162,9 153,6 
200,1 174,1 208,5 156,2 148,5 157,0 158,6 157,3 158,6 
202,6 176,2 211,2 156,7 160,5 158,5 160,2 159,0 160,2 

Nach dar vorwiegenden Verwendungsart Nach Hauptverbrauchssektoren 
Zubehör, Güter für die Güter für den privaten Verbrauch 

Einzel- und 
Verbrauchs· Nahrungs- Ersatzteile, 

1 

Andere 
güter 31 und Hilfs- und Land- und 1 ndustrie und Verbrauchs· Genußmittel Forstwirt· das sonstige insgesamt Nahrungsmittel Verpeckul)gS· sc~aft •> Gewerbe und 

mittel 4 1 Gebrauchsgüter 

136,8 133,9 134.4 158,2 136,9 136,6 141,9 134,8 
142,9 137,2 137,8 164,8 141,2 142,2 143,7 142,0 
146,7 154,3 142,0 155,3 142,6 147,8 159,3 146.4 
149.4 154,3 144,1 163,7 144.4 160,2 161,2 148,8 
166,9 152,9 148,9 159,3 162,0 165,6 160,3 155,0 
160.4 153,7 144,6 154,9 146.4 151,0 161,7 149,6 
161,1 152,4 146,0 166.4 146,9 151,4 160,3 , 150,3 
161,3 152,6 146,9 166,6 148,1 161,6 160,9 150,6 
162,3 162,1 147.4 155,8 149,2 152.4 160.4 151,4 1 

163,7 162, 1 148.4 167,3 160,8 163,6 160,4 162,7 
164.4 152,7 148,7 157,9 161.4 154,3 161,1 153.4 
165,6 163.4 149,0 168.4 152,1 155,3 160,9 164,6 
166,9 163,6 149,6 168,3 163,1 156,5 160,5 166,0 
167,7 163,1 149,7 159,0 163,7 167,1 159,8 166,8 
168,7 163,6 149,9 162,3 154,1 158,1 159,7 167,8 
159,1 163,3 160,4 162,9 154,7 158.4 159,7 168,2 
169,6 153,2 160,5 163,9 154,9 158,8 159,7 168,7 
160.4 163,0 160,8 164,5 165,5 169,5 159,6 159,5 
166,1 163,3 162,1 167,1 158,7 164.4 160,1 164,9 
167,8 163,8 164,0 168,7 160,3 165,9 160,7 166,6 

1) Einschl. Zier·, Hell- und Duftpflanzen, sowie Mineralwasser. - 2) Rohstoffe, Halbwaren und Vorerzeugnisse mit Grundstoffcharakter. - 3) Ohne Nahrungs- und Genußmittel sowie ohne Blumen. - 4) Sowie 
Blumen. - 6) Ohn:EI Brenn- und Treibstoffe. 
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Index der Ausfuhrpreise 
1970=100 

Nach dem produktlonswirtschaftllchen Zusammenhang 
Erzeugnlssa der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei Industrielle Erzeugnissa 

Bergbauliche Erzeugnisse 

Jahr Landwirt· Forstwirt- Erzeugnissa Sonstige 
schaftllche schaftliche ~·Keil-Monat Fischerei- Erzeugnissa und barg- Mineralöl-Insgesamt erzeugnisse Insgesamt zusammen des Kohlen- Steinsalz- bauliche erzeugnisse 

Erzeugnlssa bergbaues bergbaues Erzeugn lsse 
und der (einschl. 
Salinen Torf) 

1975 D 133,9 133,6 121,8 164,7 136,6 206,3 212,8 178,1 141,2 293,2 
1976 D 142,6 142,6 129,9 161,6 141,7 216,8 226,2 162,3 147,3 327,3 
1977 D 134,4 132,5 140,7 194,7 143,8 211,6 221,7 146,2 149,2 326,7 
1978 D 133,1 130,4 149,6 210,4 146,6 205,1 215,0 141,2 146,1 309,6 
1979 D 148,9 146,3 168,0 231,0 152,7 202,2 210,8 143,1 165,4 409,6 
1978 Dez. 136,7 133,7 149,3 226,7 146,6 201,4 211,0 137,8 146,1 326,4 
1979 Jan. 139,9 137,0 160,7 228,1 147,8 203,4 213,1 137,5 149,8 333,0 

Febr. 141,4 138,6 152,8 229,3 148,9 201,6 210,7 137,6 163,7 340,1 
März 144,7 141,9 164,6 233,6. 149,9 199,1 207,9 138,2 163,4 356,9 
April 146,7 144,0 167,6 232,7 151,4 199,6 208,3 138,6 164,5 373,7 
Mai 147,6 144,7 168,4 238,9 162,0 198,9 207,3 140,7 165,2 386,3 
Juni 148,0 146,0 168,4 243,7 152,8 200,0 208,6 140,6 167,2 410,6 
Juli 161,1 148,7 158,1 229,0 153,7 201,9 210,2 143,4 159,6 435,5 
Aug. 151,4 149,2 168,6 224,6 164,3 203,1 211,1 148,0 159,6 439,ll 
Sept. 161,9 149,6 168,6 229,8 164,8 200,6 208,4 147,9 166,7 444,7 
Okt. 153,8 161,6 169,6 227,0 166,4 204,1 212,6 147,3 154,6 452,6 
Nov. 155,7 163,4 164,2 227,0 165,6 207,2 215,9 149,6 155,6 463,2 
Dez. 164,6 152,2 164,2 228,7 166,3 207,1 216,0 148,6 156,0 480,7 

1980 Jan. 167,4 164,8 168,6 238,1 159,6 212,2 220,3 162,0 157,4 622,2 
Febr .. 157,4 164,7 170,8 237,2 161,3 213,8 222,2 162,4 157,4 534,7 

Nach dem produktlonswirtschaftllchen Zusammenhang 
industrielle Erzeugnisse 

Erzeugnisse Maschinen- Straßen- Musik· 
Jahr der bau- fahrzeuge Fein- lnstrum„ 

Monat Zleherelen erzeugnisse (ohna Acker- Elektro- mechanische Elsan-, Spielwaren, 
Gießerei- und Kelt· Stahlbau· einschl. schlapper technische und Blech- und Turn- und Chemische 

erzeugnisse walzwerke erzeugnisse Loko- und Erzeugnisse optische Metall· Sportgeräte, Erzeugnisse 
und der motiven und Elektro- Erzeugnisse, waren Schmuckwa 
Stahl- Acker- Uhren ren, bearb. 

verformung schlapper fahrzeuge) Edelst. 1 > 

1976 D 130,4 130,3 142,6 143,1 137,7 122,2 133,3 144;2 146,B 131,7 
1976 D 134,1 125,2 147,9 150,1 147,8 126,0 138,8 144,1 150,6 131,2 
1977 D 137,4 126,6 164,7 157,3 162,9 129,3 144,0 145,2 157,8 128,6 
1978 D 133,4 126,2 169,2 162,0 157,7 130,6 148,6 147,3 167,1 124,3 
1979 D 136,4 129,3 167,1 167,7 162,4 132,8 163,9 166,3 177,6 136,6 
1978 Dez. 133,2 126,9 160,6 ' 163,0 159,4 130,7 149,4 149,6 169,1 124,0 
1979 Jan. 133,2 127,4 162,2 165,1 160,0 131,4 162,1 161,0 169,6 125,6' 

Febr. 134,2 127,6 163,6 166,9 160,7 132,1 162,7 162,4 170,7 126,7 
März 134,0 127,7 163,8 166,6 161,6 132,1 163,3 163,4 172,1 129,2 
April 135,2 128,8 166,7 167,2 161,9 132,5 163,5 164,4 174,6 134,6 
Mai 135,9 129,0 166,9 167,6 161,9 132,6 153,6 1 165,0 176,0 136,1 
Juni 136,0 129,4 167,2 167,6 162,2 132,6 163,5 166,6 176,0 137,6 
Juli 137,0 130,0 167,9 168,1 162,2 132,9 164,3 166,2 176,6 139,6 
Aug. 137,2 130,0 168,0 168,3 163,4 132,9 164,4 156,6 177,8 141,0 
Sept. 137,5 130,3 169,7 168,7 163,7 133,0 154,6 167,1 183,3 141,8 
Okt. 138,0 130,4 169,7 169,0 163,7 133,7 166,1 167,3 184,2 142,4 
Nov. 138,6 130,5 169,6 169,2 163,8 133,7 155,1 167,3 185,1 142,0 
Dez. 139,4 130,6 169,6 169,6 163,8 133,7 166,1 167,7 188,9 142,5 

1980 Jan. 140,7 132,3 171,3 172,3 166,6 134,9 167,2 160,0 211,5 144,8 
Febr. 142,4 133,7 172,7 174,0 166,7 137,1 159,3 161,4 214,8 147,0 

Nach dem produktionswlrtschaftlichen Zusammenhang 
industrielle Erzeugnisse 

Holzwaren 
Jahr Schnittholz, (einschl. Holzschliff, Druckerei· 

Monat Sperrholz Erzeugnisse Zellstoff, Papier- erzeugnlsse, Gummi- Lederwaren und aus Papier und Llchtpaus- Kunststoff- und Leder und Textilien sonstiges natürlichen und Pappe- und erzeugnlsse Asbest· Schuhe bearbeitetes Schnitz- und Pappe 2l waren verwandte waren 
Holz Form- waren 3} 

stoffenl 

1976 D 172,8 127,1 148,7 139,8 149,6 128,7 126,0 126,4 128,8 119,2 
1976 D 179,9 130,6 145,5 139,7 166,0 130,9 128,2 166,6 136,8 121,2 
1977 D 189,3 139,4 143,0 136,2 159,5 132,3 131,1 164,0 144,7 122,8 
1978 D 190,6 143,7 137,3 134,4 167,9 132,5 132,2 164,1 160,6 123,2 
1979 D 199, 1 161,3 143,6 138,1 174;6 139,7 134,8 '198,4 160,8 126,3 
1978 Dez. .191,1 145,2 137,7 134,8 170,7 132,4 132,0 169,6 151,4 123,6 
1979 Jan. 194,0 147,0 137,9 136,2 170,8 133,1 133,0 176,0 156,1 123,7 

Febr. 193,3 148,0 138,4 135,4 171,4 133,9 132,9 187,9 156,7 124,0 
März 193,8 148,7 139,1 135,7 173,2 135,4 132,9 196,2 157,3 124,7 
April 195,6 149,2 141,0 137,0 174,2 137,2 133,9, 196,7 168,2 126,2 
Mai 197,3 149,9 142,0 137,2 175,3 139,1 134,3 198,6 169,1 125,6' 
Juni 197,7 161,6 142,4 137,3 176,3 140,0 134,8 198,9 160,7 126,2 
Juli 199,2 162,6 143,9 138,6 176,1 141,1 136,6 206,4 162,0 126,7 
Aug. 202,3 162,5 146,4 139,5 176,7 142,2 136,9 206,4 162,3 127,4 
Sept. 202,6 153,1 146,7 139,7 176,1 143,2 136,9 207,2 164,0 127,6 
Okt. 203,7 163,6 147,8 140,3 176,0 143,3 136,9 206,1 164,9 127,9 
Nov. 206,1 154,6 148,9 140,8 176,6 143,7 136,4 202,2 166,3 128,4 
Dez. 204,6 165,6 149,1 140,8 176,1 143,6 136,4 202,1 165,6 128,3 

1980 Jan. 207,6 159,8 161,9 142,1 176,6 144,7 138,1 203,8 169,6 129,6 
Febr. 207,8 160,0 153,3 142,8 176,7 146,0 138,8 211,6 169,6 129,7 

1) Ohne Prelsreprftsantanten für Turngeräte. - 2) Ohne Preisrepräsentanten für Holzschliff. - 3) Ohne Preisrepräsentanten für Uchtpaus- und verwandte Waren. 
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NE· Metalle 
und 

-metell-
Steine und Eisan und halbzeug 

Erden Stahl (einschl. 
Edelmetalle 
und deren 
Halbzeug) 

143,0 128,6 98,0 
148,1 136,3 104,7 
161,6 120,8 101,3 
166,1 129,2 96,3 
161,9 137,3 121,7 
166,9 133,6 99,7 
168,4 134,1 103,5 
169,1 136,2 111,6 
169,8 136,4 114,3 
160,6 137,2 117,3 
160,8 137,4 118,7 
160,9 138,2 119,6 
161,2 138,7 117,9 
162,6 138,9 119,9 
164,6 137,7 127,8 
164,8 137,4 132,7 
165,0 137,6 132,0 
165,1 138,0 144,6 
169,2 139,3 178,3 
171,5 140,0 182,8 

BOro-
maschlnen, 
Datanverar- Fein-

beitungs- keramische Glas und 
geräte und Erzeugnisse Glaswaren 

-<!lnrlch-
tungen 

106,1 148,8 126,1 
104,3 167,2 130,1 
104,2 166,4 136,6 
103,3 172,8 138,7 
101,4 176,9 143,1 
101,8 172,9 138,2 
100,7 172,9 140,5 
101,7 173,0 141,0 
101,8 173,8 141,0 
101,8 173,9 141,7 
102,0 174,5 142,6 
101,9 176,8 142,6 
102,0 178,4 142,9 
101,9 178,2 143,8 
101,2 180,5 144,0 
101,0 180,6 145,1 
100,7 180,4 145,9 
100,6 180,4 145,8 
100,8 182,8 160,8 
101,0 183,2 160,9 

Erzeugnisse 
der 

Bekleidung Ernäh- Tabakwaren 
rungs-

Industrie 

130,6 132,4 96,3 
136,3 138,6 89,1 
142,9 161,2 87,1 
146,1 149,3 83,8 
153,1 148,8 86,7 
148,7 147,9 83,6 
160,6 146,8 86,3 
160,5 147,6 86,0 
160,6 147,6 86,0 
162,2 148,1 86,4 
163,0 148,8 86,2 
163,0 160,2 86,2 
164,0 160,0 87,0 
164,2 149,0 87,9 
164,3 148,8 87,9 
164,2 149,1 87,3 
166,1 149,6 67,0 
166,2 149,6 86,9 
167,2 149,7 87,4 
167,3 149,5 87,6 

1 
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Vierteljahr 11 

1976 1. Vj ....... 
2. Vj ....... 
3. Vj ....... 
4, VJ ....... 

1977 1. Vj ....... 
2. Vj ....... 
3. Vj ....... 
4. Vj ....... 

1978 1. Vj ....... 
2. Vj ....... 
3. Vj ....... 
4. Vj ....... 

1979 1. Vj ....... 
2. Vj ' ...... 
3.Vj„ „ „ „ 
4. Vj ....... 

1976 1.- Vj ....... 
2. Vj ....... 
3. Vj ....... 
4. Vj ''', L, ' ' 

1977 1. Vj ....... 
2. Vj ....... 
3, Vj ....... 
4. Vj ....... 

1978 1. Vj ....... 
2. Vj ....... 
3. Vj ....... 
4. Vj ....... 

1979 1. Vj ....... 
2. Vj ....... 
3. Vj ....... 
4. Vj ....... 

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
Bruttoinlandsprodukt, Bruttowertschöpfung nach Wirtschaftsbereichen 

Mill.DM 

Bruttowertschöpfung 

Brutto· Land· und Waren· Handel Dienst· inlands· insgesamt 3 1 Forst· produzierendes und leistungs-produkt 2 1 Wirtschaft, 
Fischerei Gewerbe Verkehr unternehmen 

In jeweiligen Preisen 
267 610 249 890 4360 126 690 40 600 67120 
274 710 266 440 4 280 136360 42 670 60080 
283 710 276 690 16 880 131120 43 570 60640 
306 790 298100 7 260 148 270 48 760 60370 
276 320 267 970 4630 137 770 42650 60 800 
290 340 281 480 4660 141460 44 800 64160 
304160 296320 17 290 140610 46 620 66080 
326 280 317 360 7 200 166 840 61630 65890 
291 760 282 620 4 860 143 000 44980 65820 
312 430 302 760 4 800 164 600 48 220 ß9330 
328 270 318 810 17 680 163120 49380 72100 
360 820 340620 7 260 170 000 64130 71090 
316 700 306 780 4 780 166000 49170 71360 
340 030 328990 4970 168 030 62910 75 580 
364 920 343 370 17 060 166 280 64140 78630 
380 420 367 770 7 460 183 910 69190 77910 

In Preisen von 1970 
185 720 179 280 3460 94 260 28840 37930 
194 760 188 060 3 660 100 600 30130 38 610 
201 700 195180 12440 98660 30110 39070 
208420 201 320 4680 109 220 33130 38 600 
192 780 \186130 3490 9937Q 29 810 39200 
198 830 191 640 3 610 102 230 31110 39610 
207 440 200 300 13 970 100 630 31 080 40170 
213 230 206 890 4980 110910 34030 40310 
195 330 188020 3100 98560 30 840 41140 
206 720 199 020 3 660 106 960 32900 41620 
214 900 207 440 14 860 103 660 32 610 42000 
221 230 213160 6 640 114 630 35290 41980 
203 760 196 000 3 200 102 660 32940 42 870 
216 670 208 380 3 700 111 680 34 880 43330 
224 180 216 350 14310 109 880 33 790 43 770 
230 730 222 230 6420 121 310 36490 43930 

Staat, 
private 

Haushalte •I 

33 360 
36920 
35170 
44990 
35380 
38690 
38000 
48060 
38080 
39440 
41 680 
51 690 
40690 
42950 
43910 
64840 

22160 
22 280 
22400 
22460 
22 430 
22 590 
22680 
22 830 
23 080 
23 220 
23 330 
23 620 
23 640 
23 800 
23 930 
24140 

1) Ab 1977 vorläufiges Ergebnis. - 2) Das Bruttomlandsprodukt ergibt sich aus der Bruttowartschöpfung insgesamt zuzüglich der Einfuhrabgaben, die vom Staat oder von lnst1totionen der Europäischen Gemein· 
schaften auf eingeführte Güter erhoban werden. - 3) Bruttowertschbpfung 0 Summe der Bruttowertschöpfung der Wirtschaftsbereiche nach Abzug der unterstellten Entgelte fur Bankdienstleistungen und des 
Vorsteuerabzugs an Umsatzsteuer auf lmrestltionen. - 4) Einschl privater Orgamsat1onen ohne Erwerbscharakter. 

Brutto· Privater Vierteljahr 11 sozial· 
produkt Verbrauch 

1976 j. Vj ....... 257 900 144 090 
2. Vj ....... 275400 153 990 
3. Vj ....... 284 600 164 430 
4. Vj ....... 307100 171 080 

1977 1. Vj ....... 276100 153160 
2. Vj ....... 290 600 164 780 
3. Vj ....... 303 400 166 860 
4, Vj ....... 327 200 182 390 

1978 1. VJ ....... 292 600 163 930 
2. Vj .... •' .. 313 200 176 290 
3. Vj ....... 329 400 176 540 
4. Vj ....... 352 400 191160 

1979 1. Vj ....... 316 600 174 460 
2. Vj ....... 340 300 189 020 
3. Vj ....... 355 600 187 930 
4. Vj ....... 382 600 206 480 

1976 1. Vj ....... 186900 103 690 
2. Vj ....... 196 200 109 370 
3. Vj ....... 202 300 108410 
4. Vj ....... 208 600 119640 

1977 1. Vj ....... 192 600 106 060 
2. Vj ....... 198 900 112 590 
3. Vj ....... 206 900 112 870 
4, Vj ....... 213 800 123180 

1978 1. Vj ....... 195 800 110090 
2. Vj ....... 207 200 117 320 
3. Vj ....... 215600 116 630 
4. Vj ....... 222 200 126 330 

1979 1. Vj ....... 204 300 114000 
2. Vj ....... 216 700 121 630 
3. Vj ....... 224 600 118360 
4. Vj ....... ~32 000 129 660 

1) Ab 1977 vorläufiges Ergebnis. 
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Verwendung des Sozialprodukts 
Mill.DM 

Anlageinvestitionen 

Staats· Aus· 1 Bau-verbrauch insgesamt rüstungs-
Investitionen 

In jeweiligen Preisen 
61170 46 610 19 760 26 760 
64070 69960 23130 36 830 
63 820 68330 20690 37640 
68130 67 090. 27110 39 980, 
53160 51 810 21 430 30380 
56 820 63190 24 640 38 650 
57140 63 080 24000 39 080 
72360 71060 29 820 41 240 
57 670 64060 23 210 30 840 
59660 70470 26 980 43 490 
62 610 71430 27170 44260 
77060 80 610 33020 47 490 
6163ll 68640 28480 32160 
66420 81 930 30 280 61 670 
66 730 83 610 30380 63 230 
82840 94810 37180 67630 

1 n Preisen von 1970 
34050 36380 16250 20130 
34410 44 820 17 ,680 27-240 
34 580 43 340 16 820 27 520 
37 970 49660 20 700 28960 
33 930 38120 16 100 22020 
34390 46760 18360 27 390 
34860 46340 17 940 27400 
38660 60 870 22 310 28 660 
35440 38 260 17130 21130 
36980 49120 19 740 29380 
36 220 48960 19 810 29160 
39670 66010 24130 30 880 
36310 39 810 19140 20670 
37 290 63640 21 640 32000 
37 040 63 760 21 660 32110 
40 800 60470 26 480 33 990 

Nachrichtlich 

Vorrats· Außen- Ausfuhr 1 Einfuhr 
veränderung beitrag von Waren und 

Dienstleistungen 

+ 8600 + 7 630 72640 66110 
+ 400 + 6 980 76 760 69 770 
+ 14000 + 4020 78 510 74 490 
- 9300 + 10 100 84160 74050 
+ 10 800 + 7170 78880 71 710 
- 1 800 + 7 610 82090 74 580 
+ 16 200 + .1130 81 020 79 890 
-12 300 + 13 690 88 680 74 890 
+ 7100 + 9 860 82 720 72 870 
- 2300 + 9090 86330 77 24Cl 
+ 13 700 + 6220 86100 80 880 
- 9200 + 12 880 93420 80 540 
+ 13 900 + 7970 90020 82050 
+ 600 + 3330 ' 93200 89 870 
+ 20 300 - 3070 96910 98980 - 5800 + 4 270 1027~0 98 620 

+ 6100 + 6 780 53160 46380 
+ 300 + 6300 66420 49120 
+ 11300 + 4670 66160 61480 
- 7 600 + 8830 60 510 51 680 
+ 7400 + 7100 66 640 49 640 
- 1100 + 7 270 68190 60920 
+ 11 800 + 2030 67430 65400 
- 9 600 + 10 600 62640 62040 
+ 4600 + 7410 68 770 51360 - 1 300 + 6080 60950 64 870 
+ 10 100 + 3690 60 270 66 580 
- 6800 + 7990 65270 57 280 
+ 8900 + 5 280 62 630 67 260 
+ 400 + 3840 63 340 59 600 
+ 14 700 + 660 64060 63 410 
- 4 200 + 6 280 67 620 62 340 

Wirtschaft und Statistik 3/1 
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Zum Aufsatz: „Ausgaben des Staates nach Aufgabenbereichen in den Volkswlrtschaftlichen Gesamtrechnungen" 

laufende Ausgaben, Bruttoinvestitionen und Vermögensübertragungen des Staates nach Ausgabearten 
und Aufgabenbereichen 

yste-
iatik Aufgabenbereich 
Nr. 

1 Allgemeine steatiiche Verwaltung .............•.. 
1.1 Allgemeine Verwaltung ....................• 
1.2 Auswärtige Angelegenheiten . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
1.3 Offentllche Sicherheit und Ordnung .•.........•.. 
1.4 Allgemeine Forschung ...•................ , 

3 
3.1 

3.2 

4 
4.1 

4.2 
4.3 

5 
5.1 
5.2 

Verteidigung .......................... . 

Unterrichtswesen ........................ . 
Allgemeine Verwaltung, Regelung und Forschung auf dem 

Gebiet des Unterrichtswesens ................. . 
Schulen, wissenschaftliche Hochschulen und sonstige 

Unterrichtsenstelten; mit dem Unterrichtswesen 
verbundene Dienste . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Gesundheitswesen ....................... . 
Allgemeine Verwaltung, Regelung und Forschung auf dem 

Gebiet des Gesundheitswesens ..•...•......... 
Anstalten und Einrichtungen des Gesundheitswesens ..... . 
Sonstiges Gesundheitswesen ................. . 

Soziale Sicheru1111 .....•.....•............. 
Sozialversicherung und Sozialhilfe ........... . 
Sonstige soziale Hilfswerke .................. . 

6 Wohnungswesen,1Stedt· und Landesplanung .......... . 
6.1 Wohnungsweseh ....................... . 
6.2 Stadt· und Lendesplenung .................. . 
6.3 Hygienische Anstalten und Einrichtungen .......... . 

7 Sonstige Dienste für die Allgememhe1t ............. . 
7.1 Einrichtungen für Erholung und Kultur ........... . 
7.2 Religiöse und weltenscheullche Einrichtungen und Dienste 

für die Allgemeinheit a. n. g. . ............... . 

8 Wirtschaftsförderung, ·ordnunq und ·aufsieht ......... . 
8.1 · Land· und Forstwirtschaft. Fischerei ........ . 
8.2 Werenproduzierendes Gewerbe, Handel und Handwerk ... . 
8.3 Verkehr und Nachrichtenübermittlung ..... , . · ..... . 

9 Sonstige Ausgaben . . . . • . . . . . . . • . . . '. . . . . . . . 
9.1 Schuldendienst •..............•......... 
9.2 Obertregungen innerhalb des Steetes ............. . 
9.3 Ausgaben im Zusammenhang mit Katastrophenschäden ... . 
9.4 Ausgeben a. n. g. . ...................... . 

1 bis 

Insgesamt 

27370 
11390 
4120 
9 350 
2 510 

20 620 

27 260 

220 

27040 

28 770 

490 
10 310 
17 970 

98 760 
97 000 

1760 

7490 
1 500 
2 380 
3 610 

3 880 
3 570 

~10 

33 960 
7480 
4 720 

21 760 

6600 
6 600 

9 1 nsgesamt . • • • • • • • • • • • • . • • • • • • • • . . • . . "i54 710 

1 Allgemeine staatliche Verwaltung ............... . 
1.1 Allgemeine Verwaltung .................... . 
1.2 Auswärtige Angelegenhaiten ...............•.. 
1.3 Offentlicha Sicherheit und Ordnung ............. . 
1.4 AllgemeineJ'orschung .................... . 

Verteidigung ..•................•....... 

3 Unterrichtswesen ......................... . 
3.1 Allgemeine Verwaltung, Regelung und Forschung auf dem 

Gebiet des Unterrichtswasans · •................ 
3.2 Schulen, wissenschaftliche Hochschulen und sonstige 

Unterrlchtsenstelten; mit dem Unterrichtswesen 
verbundene Dienste .......•......•.....•. 

4 Gesundheitswesen ....................... . 
4.1 Allgemaine Verwaltung, Regelung und Forschung auf dem 

Gebiet des Gesundheitswesens ............... . 
4.2 ·Anstalten und Einrichtungen des Gesundheitswesens ..... . 
4.3 Sonstiges Gesundhe~swesan ................. . 

5 Soziale Sicherung ...•......•....•......... 
5.1 Sozialversicherung und Sozialhilfe ........ · ...... . 
5.2 Sonstige soziale Hilfswerke .................. . 

6 Wohnungswesen, Stadt· und Landesplanung .......... . 
6.1 Wohnungswesen ......•................. 
6.2 Stadt· und Landesplanung •••. , • , , , , , , • , , , , , . 
6.3 Hygienische Anstalten und Einrichtungen .......... . 

7 Sonstige DienSte für die Allgemainhelt ............. . 
7.1 Einrichtungen für Erholung und Kultur ........... . 
7.2 Religiöse und weltanschauliche Einrichtungen und Dienste 

für die Allgemeinheit a. n. g. . .......•........ 

:.1 w~;!a~ö~:'w~~~~'Wi~i~;:rsicht . : : : : : : : : : 
8.2 Warenproduzierendea Gewerbe, Handel und Handwerk .... 
8.3 Verkehr und Nachrichtenübermittlung ...•..•...... 

9 Sonstige Ausgeben . . . . . . . . . . • . . . . • . . . . . . . . 
9.1 Schuldendienst ........................ . 
9.2 Übertragungen innerhalb des Staates .......•.•.... 
9.3 Ausgaben im Zusammenhang mit Katastrophenschäden .... 
9.4 Ausgaben a. n. g. . •.•.......•..•••....... 

1 bis 

38030 
15110 
6690 

12 210 
4020 

25310 

38610 

370 

38 240 

41 020 

580 
14970 
25470 

126 720 
124 020 

2 700 

9 170 
1 910 
3130 
4130 

5 750 
5400 

350 

39 890 
6160 
6170 

27 560 

8480 
8480 

9 1 nsgesamt . . • • . • . • • • • • . . • . . • • • • . . . . • • 332 980 
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Mill. DM 
laufende 
Obertra· 

gungen und 
Zinsen auf 
öffentliche 
Schulden 

3 230 
· 120 
3100 

10 

420 

870 

-, 

870 

210 

10 
60 

140 

85 650 
85 570 

80 

890 
880 
10 

480 
200 

280 

8040 
4980 

740 
2 320 

6 600 
6 600 

106 390 

6070 
250 

5 800 
10 
10 

520 

2480 

2480 

260 

10 
70 

180 

106 840 
106 670 

170 

1 050 
1 030 

10 
10 

570 
250 

320 

10 700 
3 820 

840 
6040 

8480 
8480 

136 970 

Staats· 
varbrauch 

1970 
21 830 
10630 

510 
8 760 
1 930 

19 900 

19 690 

210 

19 480 

26620 

470 
8430 

17 720 

8110 
7 320 

790 

2 270 
240 

2040 
- 10 

2030· 
2020 

10 

7660 
1 010 
1120 
5 530 

108 110 

1972 
28 700 
13 810 

410 
11 340 
3140 

24450 

27120 

360 

26 760 

38 350 

560 
12 720 
25 070 

11130 
9 940 
1190 

2 650 
290 

2 660 
- ,300 

2 790 
2 780 

10 
8840. 
1270 
1450 
B 120 

Brutto· 
lmrasti· 
tlonen 

1 360 
590 
30 

580 
160 

200 

6440 

10 

6 430 

1 790 

10 
1 680 

100 

480 
100 
380 

3980 
50 

320 
3 610 

1100 
1 090 

10 

12430 
220 
690 

11 520 

27 780 

1910 
880 
30 

860 
140 

230 

8 500 

10 

8490 

2 210 

10 
2 000 

200 

890 
170 
720 

4860 
40 

410 
4410 

1 740 
1 730 

10 

14 220 
2~0 
630 

13 320 

144 030 . 34 560 

Ver· 
mögens· 
übertra· 
gungen 

950 
50 

480 

420 

100 

260 

260 

150 

140 
10 

4520 
4010 

510 

350 
330 

10 
10 

·270 
260 

10 

5 830 
1 270 
2170 
2390 

12430 

1 350 
170 
450 

730 

110 

510 

510 

200 

180 
20 

7 860 
7 240 

620 

610 
550 

50 
10 

650 
640 

10 

6130 
800 

3 250 
2 080 

17420 

lm11esemt 

32 520 
13450 
4850 

11 040 
3180 

24 260 

33 890 

300 

33 590 

35470 

570 
12 800 
22 100 

112 720 
110 250 

2470 

8440 
1 540 
2830 
4070 

5010 
4670 

340 

36 230 
6 350 
5410 

24470 

7 430 
7 430 

296 970 

43 680 
16 990 
8 380 

13 990 
4_320 

27 720 

44 280 

440 

43 840 

49 780 

670 
19 160 
29 950 

141140 
137 880 

3 260 

10 640 
2 240 
3810 
4 590 

6 010 
5620 

390 

44600 
7400 
7 250 

29 950 

10 220 
10 220 

378 070 

laufende 
Obertre· 

gungen und 
Zinsen euf 
öffentliche 
Schulden 

4100 
180 

3910 
10 

480 

1 380 

1 380 

250 

10 
70 

170 

95 230 
95 120 

110 

820 
810 

10 

530 
220 

310 

8110 
4160 

490 
3460 

7 430 
7 430 

118 330 

7 550 
210 

7 300 
30 
10 

640 

2 720 

2 720 

410 

10 
290 
110 

119 510 
119 300 

210 

860 
850 

10 

640 
290 

350 

13420 
4660 
1 280 
7 480 

10 220 
10 220 

166 970 

Staats· 
verbrauch 

1971 
25 670 
12450 

450 
10 320 
2 450, 

23470 

24050 

290 

23 760 

32 980 

550 
10 670 
21 760 

9 750 
8 630 
1120 

2 500 
280 

2440 
- 220 

2450 
2440 

10 

8 370 
990 

1 310 
6 070 

129 240 

1973 
32 740 
15 650 

620 
12 970 
3 500 

26 780 

31 960 

430 

31 530 

46 040 

640 
15 820 
29 580 

12 730 
11 280 
1 450 

3 250 
350 

3160 
- 260 

3 210 
3190 

20 

9 990 
1 560 
1490 
6 940 

166 700 

Brutto· 
investl· 
tionsn 

1 670 
790 
30 

710 
140 

200 

8 250 

10 

8 240 

2 070 

10 
1 900 

160 

710 
150 
560 

4690 
40 

370 
4 280 

1450 
1440 

10 

13 970 
240 
760 

12 970 

33 010 

2130 
990 

20 
990 
130 

190 

8 920 

10 

8 910 

2420 

20 
2150 

250 

1 090 
210 
880 

5 420 
30 

550 
4 840 

1980 
1 970 

10 

14 290 
280 
670 

13 340 

36440 

Ver· 
mögens· 
übertra· 
gungen 

1 090 
30 

460 

590 

110 

210 

210 

170 

0 
160 
10 

7 030 
6 350 

680 

430 
410 

10 
10 

580 
570 

10 

5 780 
960 

2 950 
1 970 

15 390 

1 260 
140 
440 

680 

110 

680 

680 

910 

900 
10 

7 810 
7 090 

720 

1110 
1 010 

90 
10 

180 
170 

10 

6 900 
900 

3 810 
2190 

18 960 

201* 



laufende Ausgaben, Bruttoinvestitionen und Vermögensübertragungen des Staates 
nach Ausgabearten und Aufgabenbereichen 

Syste-
matik Aufgabenbereich 

Nr. 

1 Allgemeine staetllche Verv.aitung ............... . 
1.1 Allgemeine Verwaltung ..•.......•.........• 
1.2 Ausv.iirtige Angelegenheiten ..............•.•. 
1.3 Öffentliche Sicherheit und Ordnung ...•..•...•.•• 
1.4 Allgameine Forschung •.....•...•........•. 
2 Verteidigung .......•..•.•.............. 
3 Unterrichtswesen .............•.....•..... 
3.1 Allgemeine Verwaltung, Regelung und Forschung auf dem 

Gebiet des Unterrichtswesens ..•............•. 
3.2 Schulen, l'.issenschaftliche Hochschulen und sonstige 

Unterrichtsanstalten; mit dem Unterrichtswesen 
verbundene Dienste .......••...•......•.. 

4 Gesundheitswesen ...••..•.•.... , ....•••.. 
4.1 Allgemeine Verv.altung, Regelung und Forschung auf dem 

Gebiet des Gesundheitswesens .......•.....•.• 
4.2 Anstalten und Einrichtungen des Gesundheitswesens ....•• 
4.3 Sonstiges Gesundheitswusen ...•..•.....•..... 
5 Soziale Sicherung ....•.................••. 
6.1 Sozialversicherung und Sozialhilfe .........•..... 
5.2 Sonstige soziale Hilfswerke .•.•............... 
6 Wohnungswesen, Stadt· und Landesplanung .......... . 
6.1 Wohnungswesen . . . . . . . . . . . . . . . . • . • . . • . . 
6.2 Stadt· und Landesplanung ...•....•.••....... 
6.3 Hygienische Anstalten und Einrichtungen .......• , .. 
7 Sonstige Dienste für die Allgemeinheit ..........••.. 
7.1 Einrichtungan für Erholung und Kultur ...•........ 
7.2 Religiöse und v.eltenschauliche Einrichtungen und Dienste 

für die Allgemeinheit a n. g. . ...............• 
8 Wirtschaftsförderung, -ordnung und ·aufsieht ...•.....• 
8.1 Lend· und Forstwirtschaft, Fischerei .............• 
8.2 Werenproduzierendes Gewarbe, Handel und Handwark ....• 
8.3 Verkehr und Nachrichtenübermittlung ............ . 
9 Sonstige Ausgaben ......•....•...•........ 
9.1 Schuldandianst ..••...••. · ..............• 
9.2 Übertragungen innerhalb des Staates ...•....•..... 
9.3 Ausgaben Im Zusammenhang mit Katastrophenschäden ..•. 
9.4 Ausgaben e. n. g. . ....•...•..•••.......•. 

1 bis 

Insgesamt 

49 610 
19440 
8420 

16 420 
5 330 

31 040 

51100 

680 

50 520 

59080 

730 
22960 
35390 

164 010 
159 890 

4120 
12 780 
2 630 
4680 
6470 
7 010 
6 570 

440 
47030 

7 000 
8160 

31 870 
12 220 
12 220 

9 lnsgesemt • . • • • . • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 433 880 

1 Allgemeine Staatliche Verv.altung : .•..•...•...... 
1.1 Allgemeine Verwaltung .•................... 
J .2 Ausv.iirtige Angelegenheiten ......•.....••.••• 
1.3 Öffentliche Sicherheit und Ordnung .......••..... 
1.4 Allgameine Forschung •.•..•..••......•..•• 
2 Verteidigung . , •............. : ....••..•. 
3 Untarrichtsv.esen •...•..•.•.•.•.•..•....•• 
3.1 Allgemalne Verwaltung, Regelung und Forschung auf dem 

Gebiet das Unterrichtswesens .....•........••• 
3.2 Schulen, l'.issenscheftliche Hochschulen und sonstige 

Unterrichtsanstalten; mit dem Unterrlchtsv.esen 
verbundene Dienste ......•.•.••..•...••.• 

4 Gesundheitswesen ..•........•............ 
4.1 Allgemeine Verv.altung, Regelung und Forschung auf dem 

Gebiet des Gesundheitswesens ••........•.•..• 
4.2 Anstalten und Einrichtungen des Gesundheitswesens ..... . 
4.3 Sonstiges Gesundheitswesen ..•.••..•.• ' •..• .- •. 
5 Soziale Sicherung ••••.••..••.•...••..••••• 
6.1 Sozialversicherung und Sozialhilfe •..........•..• 
5.2 Sonstige soziale Hiifswerke ....•..•.....•.•... 
6 Wohnungswesen, Stadt· und Landesplanung .......... . 
6.1 Wohnungswesen ......•..••.•........•.. 
6.2 Stadt· und Landesplanung .••.•.••..•..•••••• 
6.3 Hygienische Anstalten und Einrichtungen .....•••••• 
7 Sonstige Dienste für die Allgemeinheit •.•.•...••••.• 
7.1 Einrichtungen für Erholung und Kultur ..•••.•.•••. 
7.2 Religiöse und v.eltanschauliche Einrichtungen und Dienste 

für die Allgemeinheit a. n. g. . •...•...••..•••• 
8 Wirtschaftsförderung. -ordnung und -aufsieht ..••..•.•• 
8.1 Lend· und Fore!Nrtschaft, Fischerei .••••.......•• 
8.2 Werenproduzlarendes Gewarbe, Handal und Handwark ..•• 
8.3 Verkehr und Nachrichtenübermittlung .•.•...•••.•• 
9 Sonstige Angaban •.••...•......••••..•.... 
9. t Schuldendienst ..•.•.•••...•••...•..•••. 
9.2 Übertragungen Innerhalb des Staates .•.•••.••••.•• 
9.3 Ausgaben im Zusammenhang mit Katastrophenschädan ••.. 
9.4 Ausgaben a. n. g. „ . . .' . „ . . . . . . . . . . . . . • . . 

1 bis 

56 800 
21150 
11610 
18 790 
5 250 

35 500 

57 520 

610 

56 910 
72640 

790 
26610 
45140 

214 020 
209 820 

4 200 
13 280 
i970 
5 270 
5 040 
7 900 
7430 

470 

52610 
7620 

12950 
32040 
17640 
17500 

140 

9 Insgesamt • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 627 810 

laufende 
Obertra· 

gungan und 
Zinsen auf 
öffentliche 
Schulden 

7480 
210 

7 240 
30 

650 
3 070 

3 070 

600 

10 
380 
110 

137 970 
137 760 

210 
1 060 
1 040 

10 
10 

750 
370 

380 
12960 
4 000 
1410 
7 550 

12 200 
12 200 

176 640 

10390 
340 

10020 
30 

780 

3 530 

3 530 
500 

400 
100 

183410 
183 380 

30 
1320 
1300 

10 
10 

840 
430 

410 

14 550 
4 720 
2870 
6 960 

17510 
17500 

10 

232830 

Mill. DM 

Staats· 
verbrauch 

1974 
37 910 
17 780 

670 
15 050 
4410 

30 000 
37 250 

570 

36 680 

54680 

690 
19150 
34 840 
15 610 
13 910 
1 700 
3 970 

390 
3 770 

- 190 
3 640 
3 520 

20 
11 060 

1 780 
1 590 
7690 

194020 

1976 
42140 
19 570 

850 
17 340 
4380 

34 370 

44 570 

600 

43 970 

68 020 

760 
22590 
44670 
18 730 
16 700 ' 
2 030 
3 500 

470 
4060 

- 1030 

4390 
4370 

20 
11470 
1 850 
1 240 
8380 

U.7190 

Brutto-
lnvesti· 
!Ionen 

2 590 
1 080 

10 
1330 

170 
270 

9 890 

10 

9 880 

2880 

30 
2440 

410 
1 340 

340 
1 000 

6340 

740 
5600 
2470 
2450 

20 
15170 

280 
750 

14140 

40950 

2 820 
1160 

40 
1400 

220 
220 

8 720 

10 

8 710 
2 860 

30 
2470 

350 
1160 

300 
860 

6 950 

960 
5 990 
2'360 
2340 

20 

14410 
260 
880 

13 270 
10 

10 

39 500 

Var· 
m6gens-
übertre· 
gungen 

1 630 
370 
500 

10 
750 
120 

890 

890 

1 020 

990 
30 

9 090 
7 880 
1 210 

1410 
1 200 

160 
50 

250 
230 

20 
7 840 

940 
4410 
2490 

20 
20 

u. 270 

1450 
80 

700 
20 

650 
130 

700 

700 

1170 

0 
1150 

20 
10 720 
9440 
1 280 
1 610 
1 200 

240 
70 

310 
290 

20 

12180 
790 

7 960 
3 430 

120 

120 

28 290 

• Insgesamt 

54 220 
20 430 
10 500 
17 890 
5400 

33 580 
56 080 

620 

55 460 

68140 

780 
25 230 
42130 

198 960 
194 730 

4 230 

12030 
2 200 
4990 
4840 
7670 
7 200 

470 
48 930 

7100 
8 980 

32 850 
14 280 
14 280 

493890 

62 230 
22 710 
13100 
20330 
6 090 

35 040 

60 020 

640 

59380 
76310 

810 
28630 
46870 

230 240 
225 760 

4480 
12860 
3190 
5110 
4560 

8 070 
7 540 

530 
57 500 
9 290 

13 420 
34 790 
20 540 
20470 

70 

682 810 

laufende 
Obertra-

gungen und 
Zinsen auf 
öffentliche 
Schulden 

9 400 
280 

9 070 
30 
20 

; 700 

3 770 

3 770 

480 

10 
390 
80 

170 380 
170 290 

100 
1 070 
1 060 

10 

830 
430 

400 
13440 
4100 
2 050 
7 290 

14 230 
14 230 

214 3DO 

11 750 
280 

11440 
20 
10 

790 

4240 

4240 
570 

430 
140 

196 830 
196 810 

20 
1 600 
1570 

10 
20 

900 
460 

440 

17 400 
6 300 
3340 
7 760 

20470 
20470 

254550 

Staats· 
verbrauch 

1975 
40 870 
19 050 

820 
16 360 
4640 

32520 
41 700 

610 

41 090 

63 550 

740 
21 210 
41 600 
17 250 
15 400 
1 850 

3 790 
440 

,3 930 
- 580 

4070 
4 040 

30 
11 540 
1 850 
1420 
8 270 

215 290 

1977 
45 900 
21 260 

910 
18 820 
4 910 

33 950 

47490 

640 

46 850 

71 660 

790 
24530 
46 340 
20170 
18 010 
2160 
3460 

490 
4020 

- 1050 

4 750 
4 710 

40 

12 080 
1940 
1 230 
8 910 

20 

20 

239 480 

Brutto-
investi· 
tlonen 

2 740 
1 040 

30 
1 480 

190 
230 

9 720 

10 

9 710 

3 090 

30 
2650 

410 
1 320 

340 
980 

6 240 

830 
5 410 
2450 
2430 

20 
15670 

260 
1 310 

14100 

41460 

2 820 
1120 

30 
1 470 

200 
180 

7 610 

7610 

2970 

20 
2600 

350 
1 010 

290 
720 

6 380 

840 
5 540 

2 060 
2040 

20 
15 150 

260 
980 

13 910 

38180 

Ver-
mögens-
übertre· 
gungen 

1 210 
60 

580 
20 

550 
130 
890 

890 

1 020 

0 
980 
40 

10 010 
8 710 
1 300 

930 
700 
220 
10 

320 
300 

20 
8 280 

890 
4 200 
3190 

50 
50 

22840 

1 760 
50 

720 
20 

970 
120 

680 

680 
1110 

1 070 
40 

12 230 
10650 
1 580 
1 420 
1130 

240 
50 

360 
330 

30 
12870 

790 
7870 
4210 

50 

50 

3D 600 
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